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83 kracht weiter! 

Tapfere Oeſterreich-Ungarn, Nord— 

deutſche und Badenſer. 


Uehmen Grodnos Außenſorks! 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 2. September. (Neber London.) Folgendes iſt der vollitän- | 
dinge Nadımittansbericht des dentichen Hauptquartiers vom Diten: | 

„rmeenruppe von Feldmarichall v. Hindenburg: Das Dorf Gzar- 
nofo, an der Wilna-Grodno Giienbahn, wurde erjtürmt. Bei Merecz (am 
Niemen, etwa 4) Meilen nordöitlid von Grodno) maden nnjere Angriffe 
Fortſchritte. RR I 

„In der weitlicen Front von Grodmo dt die andere Yinie der 
Forts gefallen. Die norddentidhe Landwehr erjtürmte ge 
jtern Fort Wr. 4, nördlid) der Strafe von Dontbrowo nad; Grodno gelegen. 
Die Garnifon, 500 Mann, wurde nefangengenommen. Spät am Abend 
folgte dem die Eroberung von Fort Nr. 4 N, weiter nördlid) gelegen, das 
dur badijdhe Truppen eritiirmt wurde. Hier wurden 150 Mann 
arfangengenommen. Die anderen Bereitinunnen an der äußeren weitlidhen 
Front tunrden jodann von den Nuiien geranmt. 

„Deitlih vom Walde von Bielowieich wurden Nebergänge über den 
Swislocz und Makarowee, am Oberlanſe jndojtlid von TCdelsf, nad) hartem 
Nampfe durd unjere Truppen bejekt. 

„Im Ganzen machte dieie Armeegruppe aeitern 3,070 Gefangene, 
und erbentete ein ichtweres Geſchüß und drei Maſchinengewehre. Außerdem 
wurden drei ſchwere Kanonen, die der Feind in den Sümpfen in der Nähe 
von Oſſowetz verſenkt hatte, ausgegraben. 

„Armeegruppe von Priuz Leopold von Bayern: Geſtern bahnten wir 
uns den Weg aus dem nordweſtlichen Gebiet des Waldes von Bielowieſch. 
Während der Nacht ſetzten wir uns in Beſitz eines Ueberganges über die Ja— 
ſiolda in dem ſumpfigen Gebiet nördlich von Grodno. Es gelang dies durch 
einen Ueberraſchungsaugriff, bei welchem wir 1000 Gefangene machten. 

„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Mackenſen: Der Muchawieco-Ab— 
ſchnitt (in der Pripet-Sumpfregion) iſt entlang der ganzen Front während 
der Verfolgung des eFindes überſchritten worden. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: Während der geſtrigen Verfolgung des 
Feindes fielen mehr als 1000 Gefangene und ein Maſchinengewehr in die 
Hände unſerer Truppen.“ 

Berlin, 2. September. (London, 3:50 Nachm.) Das deutſche 
Hauptquartier verkündet heute Nachmittag amtlich, daß die deutſchen Streit— 
kräfte, welche die ruſſiſche Feſtung Grodno angreifen, die Außenwerke ge— 
nommen haben. 

Wien, 2. Sept. (Ueber London.) Folgender Bericht wurde geſtern 
Abend vom öſterreichiſch-ungariſchen Kriegsamt bekannt gegeben: 

„Die ruſſiſche Feſtung Luzk iſt in unſeren Händen. Das 59. In— 
fanterieregiment Erzherzog Rainer warf die Ruſſen aus dem Bahnhof, in 
dem ſie ſich verſchanzt hatten, mit dem Bajonett heraus und drang gleichzei— 
tig mit dem fliehenden Feind in die Stadt ein. Bis geſtern Abend war die 
ganze Stadt von Ruſſen geſäubert. | 

„am Abjidynitt von Bialfamien, Nordoitgalizien, durdibrad; die Armee 
von Böhm-Grmolli die feindliche Front in einer Ausdehnung von über 
zwanzig Kilometern. Durdı die doppelte Niederlage wurden and) die Niuj- 
jen, die diesjeits des Styr fämpften, gezwungen, jid über den Alu zurüd | 
zuzichen. 

„Die Armee des Generals dv. Bothmer eroberte neitern Zborow. 

„In der Strypa dauern die Kämpfe nod) immer an. Cine deutidhe und 
eine vjterreihtic-unnariice Brigade jcdhlugen geitern in der Genend von 
Korzomwa einen rnijlischen Segenangriff ab und warfen den Feind um einige 
Kilometer zurüd. Unjere Truppen jesten eine Flanfenbewenung an, um den 
Feind zu zerjprengen. Ehe jie aber durchgeführt werden konnte, hatten jic) | 
die Ninjien in aller Eile anf das Titnfer des Alujies zurüdnezogen. | 

„Nördlich von Buczacz wurden ruiliihe Angriffe unter jdyweren Ver: | 
Initen für den Feind zuritdacwieien. | 

„Die Zahl der Gefangenen, die in den leiten Tagen in Titaalizien und | 
öjtlid) von Wladimir-Wolinsfyi gemacht wurden, hat jid um 36 Offiziere | 
und 2200 Mann erhöht.“ 

Yondon, 2. September. Cine drahtloie Depveihe aus Berlin 
beiant, dai die ruijiiche Negiernng jest alle Aunitihäse ans der Hanptitadt 
St. Retersburg beimlicd — joweit das dortige Bubliftum in Betracht fommt 
— nad) der alten Sauptitadt Moskau jchaffen Tafje; und dah jchon jeit einer | 
Woche jtatt der üblichen 8 Bahnzüge pro Tag, nur 3 zwiihen St. Peters: | 
burg und Mosfau betrieben würden, 


— eo, m . | 
Wollen Rujien mit Strategen ausbelfen! | 

Berlin, 2. Scptember. (Direkte Funfenmeldung über Tuderton, RX.) | 
Der Berliner „Yofalanzeiger“ erfährt ans Paris, da Franfreid und Eng- 
land bereit jeien, Aufland durd Sendung erfahrener und ftrategiich tüd)- 
tiger Befehlshaber nadı dem Hauptquartier des Groffüriten Nifolans aus- | 
zuhelfen; dieje jollen an die Stelle unfähiger rnjjiiher Stabsoffiziere treten. 

And it geplant, einen franzöfiic-britiidhen Beirat von Finanziadiver- | 
itandigen zur Verfügung zu itellen, um dem ruiliichen Kinanzminiiter Bei- | 
itand zu leiiten. 


ls Begünitisung Englands betrachtet. | 

Berlin, 2. September. (Tirekte Funfenmeldung über Tuckerton, 
N. J. Der „Berliner Lokalanzeiger“ bemerkt, wenn es ſich beſtätige, daß 
das Bundesſchatzamt in Waſhington bereit ſei, den Baumwollpflanzern 50 
Millionen Dollars vorzuſchießen, um die Schädigung des amerikaniſchen 
Baumwollbaues durch Englands freche Willkürmaßnahmen zu mildern, ſo 
würde die Stärke des angekündigten amerikaniſchen Proteſtes gegen die bri— 
ice Baumwolliperre (Erflärung der Baummolle als vollitändige „Kriens- | 
onterbande“) jedenfalls im Einklang mit Onkel Sams allgemeiner Nadh- | 
ht gegenüber Enaland jtehen! 


Jsenes Seegefecht bei JSütland. 

Berlin, 2. September, (Fumkendepejhe nad) Tuderton, N. 3.) Die! 
eutiche Ndntralität machte heute Einzelheiten über das Seegefecht an der | 
tillte don Jütland am 17. Auguſt bekannt, in dem ein kleiner britiſcher 
treuzer und ein Torpedozerſtörer verſenkt wurden. Der Ueberſeeiſchen 
Neuigkeitsagentur zufolge, war der amtliche deutſche Bericht damals vom 
zritiſchen Geſandten in Bukareſt als vollitändig erfunden hingeitellt wor- 
Jen. Die Admiralität erklärt jet, die britischen Schiffe jeien von den deut: | 
ihen Torpedobooten volljtändig überrajcht worden, und der zur Nurora- 
lafie gehörende Kreuzer jei nah 4 Minuten gejunfen, und der Torpedo- 
zerſtörer ſofort, nachdem er torpedirt worden jei, 


Von Tauchboot verſenkt. 


Sonden, Scptember. (12:45 Nadywittags.) Der britiihe Dampier 
„Zavona“, mit 1180 Tonnen Gehalt, ift verfenft worden, jedenfalls von 
einem deutſchen Tauchboote. 

3 Mitglieder der Bemannung werden vermißt. 
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e Außenwerke von 


riedensverhaudlun 


eine Konferenz über die Friedensfrage abhalten 
ſoll der 


Chieago, Donnerſtag, den 2. September 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 


Der Italienerkriegq. 


Wortreicher und wenigſagender Be⸗ 


richt des ital. Hauptquartiers. 


Hihts Wichtliges, ſagt Wien, 


(Gelieſert von der „Aſſozlirten Preſſe“.) 

Wien, 2. September. (Ueber London.) Das öſterreichiſch-ungäriſche 
Kriegsamt meldet kurz und bündig, daß keine wichtigen Ereigniſſe ucner- 
dings auf Schauplätzen des Italienerkrieges vorgekommen ſeien. 

Rom, 2. September. D 
Meldungen: 


as italieniſche Hauptquartier leiſiet ſich jolgende 
„Auf der Hochebene nordweſtlich von Arſiero griffen unſere Truppen 
eine ſtarke Stellung auf dem Monte Maronia, nördlich vom Monte Mag— 
gio, an und trieben den Feind heraus. Darauf richtete der Feind ein intenſi— 


Oeſterreichiſche Truppen im Kampfe. 


ves Feuer aus Geſchützen aller Kaliber auf unſere neue Stellung, welche 
wir trotzdem hielten, verſtärkten, und in der wir nun vollſtändig einge— 
richtet ſind. 


„Um Plava herum, an der mittleren Nionzofront, ftießen Gruppen un: | 
jerer beiten Schütgen fühn gegen die feindlichen Linien vor. E& gelang ihnen, | 


einige Maſchinengewehre und Mörſer, mit welchen unſere Gegner unſere 
Annäherung in den letzten Tagen verhindert hatten, zum Stillſchweigen zu 
bringen. 

„Eine ununterbrochene Bewegung von Truppenzügen nach dem Bahn 
hof in Görz wurde berichtet. 

„An der Karſtfront waren Montag und Dienstag einige geringe Ge 
fechte, die zu unſeren Gunſten ausfielen. 

„In der Seibuſi-Zone haben unſere Truvven mehr feindliche Gräben 
beſetzt, in denen ſie zurückgelaſſene Waffen und Munition vorfanden. Ge— 
ringer Fortſchritt iſt öſtlich von Cave di Selz zu verzeichnen. 


faleone wieder aufgenommen.“ 


Friedensgerüchte — ſehr vorfichtig aufzunehmen! 

Waſhington, D. K. 2. September. Als ſehr bedeutſam gilt die Ankün 
digung, daß der bekannte Kardinal Gibbons und Präſident Wilſon heute 
Hinter dieſer Bewegung 
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff ſtecken, welcher 
geſagt haben ſoll, derzeit könnte Niemand anders, als Präſident Wilſon 
den Frieden herbeiführen. 

Zugleich verlautet, Kaiſer Wilhelm wünſche ſtark, daß unver— 
züg lich der Friede abgeſchloſſen werde, weil gerade jetzt Deutſchland der 


anerkannte Sieger und in der Lage ſei, bei einer Vermittlung ſeine meiſten 
Bedingungen durchzuſetzen. Und nur deshalb ſei er in der Tauchbootfrage 


ſo nachgiebig geweſen, um Präſident Wilſons Beiſtand für die Friedensver— 
mittelung zu erhalten! 

Als ein „Friedenszeichen“ wird auch die (übrigens noch nicht beſtätigte) 
Amſterdam-Londoner Meldung angeſehen, daß der deutſche Großadmiral 
v. Tirpitz, der Urheber des Tauchbootkrieges, plötzlich „wegen ſeines Ge 
ſundheitszuſtandes“ auf mehrere Wochen Ferien erhalten habe. 

Waſhington, D. K. 2. Sept. Bei der Konferenz mit Präſident Wilſon 
über die Frage der Herbeiführung des Friedens unterbreitete Kardinal 
Gibbons auch eine diesbezügliche Botſchaft von Papſt Benedikt, wenigjtens 
ihrem allgemeinen Inhalt nach; er konnte ſie derzeit nicht des Näheren be 
kanntgeben. 

Später konferirte der Kardinal auch mit Staatsſekretär Lanſing über 
denſelben Gegenſtand. 

Beiläufig wurde auch der Friede in Meriko erörtert 
Berlin, 2. Sept. (Direkte Funkenmeldung über Tückerton, N. 
Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur teilt mit: 

Mehrere deutſche Zeitungen weiſen darauf hin, wenn die amerikaniſchen 
Rafjagiere auf dem Dampfer „Arabic“, wie eine Meldung bejage, für 
ihre Sabrt nit bezahlt hätten, jo habe wahricheinlich die britiiche 
Regierung dafür bezahlt, damit diefe Paſſagiere ald Shut für brtifche 
Schiffe dienten, welde Kriegsmunition befördern! 

Aud jagen die Zeitungen, beim Ausbrud; des rujftich-japanischen Krie— 
ges babe die britische Nenierumg ihre Ilntertanen davor gewarnt, auf Schif- 
ren der friegführenden Mächte zu fahren, da die britifche Regierung nicht für 


a. 
15.) 


‚ihre Sicherheit garantiren und aud; Niemanden dafür verantiwortlid, halten | 
könne, falls ſie umkämen. 


(Der britiſche Botſchafter in Waſhington leugnet dieſe Angabe.) 


Dier türkiſche Transportboote verſenkt? 
Paris, 2. September. Eine Depeſche aus franzöſich-britiſcher Quelle 


behauptet, 4 türkiſche Transportboote ſeien durch britiſche Tauchboote ver- 
ſenkt worden. 


gegerüchte In 


Die Abendroſt 


veröffentlicht hente 
3723 


Kleine Anzeigen, 


erdichten ſich 


— 
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Arinehcgsnagristen Die Kümpfr im Weſten. 


Ausſichten für Kriegsanleihe ſehr günſtig. 

Berlin, 2. Sept. (Direkte Funken— 
meldung über Saäayville, Long Is— 
land.) Die deutſche Reichsbank hat 
eine Aufforderung erlaſſen zu Zeich— 
nungen für die neue Kriegsanleihe. Die 
Zeitungen erklären in ihren Leitarti— 
teln, daß ſich den Zeichnern große Vor— 
teile bieten, da ſie für ihre Erſwareiſſe 
—* Kaiſerlich-deutſche Reichsbonds 
zu 5 Prozent erhalten können, u. Pri— 
vat- und Sparbanken haben ſich bereit 
ertärt, ihre Einleger zu unterſtützen, 
ſo daß ſie zeichnen können. Es werden 
diesmal keineSchatzamtsnoten, ſondern 
nur Bonds ausgegeben werden, und 
dieſe werden ſogar in den Poſtbüros 
trhältlich fein. Die Direktoren der 
Reichsbank, die Banquiers und die 


Zeitungen ſagen voraus, daß die An— 


leihe ebenſo erfolgreich durchgeführt 
werden dürfte, und daß Deutſchland 
auch einen großen Sieg auf dem finan— 
ziellen Gebiet erringen wird. 


— 


Engliſches Geld erholt ſich. 

New Horf, 2. Sept. 
ide Bund Sterling jtieg heute ebenio 
ichnell wie es fürzlich gefallen war. 
Es jtieg bis nur einen Bunft niedri- 
ger, als e3 
tagsgeidhäfte geitanden hatte ($4.60), 
fiel dann wieder auf $4,59. Gleich 
nad Eröffnung der Börie fand ein 
Steigen um 4 Bımfte böber, al3 am 
geſtrigen Schluß ſtatt. 

Paris, 2. Sept. Die franzöſiſchen 
und britiſchen Delegaten, welche nach 
New Dort gehen follen, 
‚ameritanijchen Banfiers über die ab- 


furjes, mwenigjtens des britifchen und 
werben | 


zu beraten, 
wahrfcheinlih vorjchlagen, 
amerifanifhen Bantier® genügende 
Summen vorfchießen jollen, um die 
Geldwechielturie einigermaßen wieder 
ftetiq zu machen. Man alaubt, das 
britiihe und das franzöjiihe Schaf 
amt würden es möglich finden, einen 
genügenden Betrag ameritanijcher 
Wertpapiere durch Austaufh für 


daß bie 


menden. 
| Goldvorrat ſteigt. 

Berlin, 2. Sept. (Funkenmeldung 
über Tückerton, N. Der 
wöchentliche Bericht 


% 
a 


der 


borrat wieder um 
ıMarf vermehrt bat. 
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Das Wetter. 


zwei Millionen 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen klar; mäßige Luftwärme, ſanfter, mei 
ſtens ſüdlicher Wind. 

Teil. 
und morgen klar. 


Abend Joät nordöſtlichen 


cr im 
Indiana eute Abend 


risfomfin Heute Abend umdb morgen 
| morgen unbeltändia im nordweitlihen Teil; 
beute Abend wärmer im nördliden und welt: 
lichen Teil, 

Sonnenuntergang, beute: 6:22 
| Sonnenaufgang, morgen: 5:18. 
| Mondaufgang: Heute Abend 10:58, 
| 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
Uhr Rachm......73 3 Uhr Morgens....67 
4 Ubr Wadm...... 73 4 Uhr Morgens....66 

Ubr Nadm......73 > Uber Worgens,...65 

Uhr Abend2..... 12 ; Uber Morgens, 
Abends. ....71 7 Uber Morgens.... 
Abends Uber Morgens... .60 
„bend3..... 70 "hr YKorgens....70 
“bends,.... 60 71 
Abends..... 09 
Ihitternaht.68 
Morgens... .68 
Morueus....6B 


;ı Un: 
s 1lbı 
9 Um 
Ibr 
Uhr 
Uor 
Uhr 
 Ube 


io 


72 
7% 
75 


Das engli- | 


am Schluß der Sams: | 


um fich mit | 


en _.: 7 3*8 
Die feindliche Artillerie hat die Beſchiehung der Gebäude von Mon- hdorme Lage des ausländiſchen Geld⸗ 


Schatzamtsſcheine oder nationale Ob⸗ 
ligationen zu erwerben, um dieſe als 
Sicherheit für die Vorſchüſſe zu ver⸗ 


letzte 
Deutſchen 
Reichsbank zeigt, daß ſich ihr Gold— 


Heute Abend und morgen klar; heute 


ıd und morgen klar. 
ar, | 
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Dentiche Haben mehrere Stellungen 
| wiedererobert. 


Vichtsſagender framöſiſcher Vericht. 


(GSeliejert von der „Aflozlirten Preſſe“.) 

Berlin, 2. September. (Meber London, 3:51 Nachm.) 
| Hauptquartier berichtet heute vom Weiten: | 

„In den Vogejen, nördlicd von Müniter, führte unfer Angriff aut 
131. Auguit zur Wiedereroberung der Sräbenabjchnitte, die wir im dem 
Kämpfen vom 18. bis 23. Auguft an die Franzoien verloren hatten. Die 
Scladjtlinie Lingefopf-Barrenkopf Fam auf dieje Weije wieder in unſeren 
Beſitz. Ale Gegenangriffe wurden zurückgeſchlagen. Wir machten 72 berit- 
tene Jäger zu Gefangenen, 3 Maichinengejhüse wurden erbeutet. 

„Gin franzöfiicher Neroplan, über Avocourt fliegend, nordweſtlich von 
Verdun, wurde von einem unſerer Schlachtflieger herabgeſchoſſen. Die Flug⸗ 
maſchine geriet in Brand. 
| Baris, 2. September. Das franzöjiiche Kriegsamt berichtete heute über 
| den Verlauf der Feindjeligfeiten, wie folgt: Während der Nacht wurde in 
| der Nübe von Soudhez mit Sandaranaten gekämpft. Bei Neuville nahe Roye 
| fand auf beiden Seiten nur hin und wieder ein Geichütfampf ftatt. Sn dem 
| Bogejen wurden beim Schragmannele nur Bomben zur Erplofion gebradt. 
| London, 2. September. Seit emer Woche haben die Jranzojen eine 
| riejige Menge Granaten gegen die deutiche Front im Weiten geworfen. Maıı 
| glaubt nicht, da; diefe Munition lediglich behufs Beſchädigung der deut— 
| ihen Schüßengräben aufgeboten werde — und nimmt daher aıt, daß bald 

wieder eine algemeine Dffenjive der Alltiirten in Welten zu erwarten jet! 


| % 


Das dentide 


| 


’ ’ ’ ’ = us . 
Seindlicher Slieger bei Brüfjel. 

Anjterdam, 2. September. (Über London.) Eine Depejhe aus SIuis 
jagt, ein franzöjifher Flieger babe die deutiche Kaferne zu Etterbeef, nahe 
Brüfiel, geftern bombardirt und in Brand gejegt; und er jet wohlbehalten 
nach feinen eigenen Yinien zuridgefebrt. 


Das Dardanellenihlamaiiel der Alliierten. 
ftonitantinvpel, 2. September. (Mener Yondon.) Die nenejte Nahmit- 
tagsmeldung des türfiihen Kriensamtes jagt: 

„Nahe Seddul Bahr madıte der linke Flügel des yeindes einen erjulg- 
loſen Verſuch, unſere Schüsengräben zu zeritüren, und verjhiwendete eine 
Majle Munition. Zwei Bomben von einer unjerer Minenhaubigen trafen 
einen Scübengraben des Feindes, der alsdann jein Bombeniverfen ein- 
ſtellte. 

„Minenbeſeitigungsboote, welche ſich dem Eingang der Dardanellen 
genähert hatten, wurden durch das Feuer unſerer Batterie zum Rückzug ge— 


barſchaft auch die feindlichen Landtruppen erfolgreich beſchoſſen wurden.“ 
Berlin, 2. Sept. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Berichte von der Dardanellenfront ſtimmen dahin überein, daß 
der Geiſt der Alliirtentruppen ſeit den letzten Kämpfen ſehr ſchwer erſchüttert 
iſt! Ein gefangener Franzoſe erklärte, daß die Deutſchen in Paris einrücken 
| würden, ehe es den Alliirten gelinge, Konjtantinopel and) nur nahezufom- 
men! Auch fürdtet man eine weitere Verbreitung von Chulerine, welde 
icon jeist jehr zahlreiche Opfer fordert. 
| And haben bei Baadad die Priten beim Berfudh, jih in 
den Bejis von Bender Budir zu jeben, einen VBerlujt von mehr als 2000 
Mann gehabt. 
Türfiiches Sauptauartier auf Gallipoli, 22 


Auguſt. (Ueber Berlin 
und dann funkentelegraphiſch über Tuckerton, N. J., 2. Sept.) Nachſtehend 
iſt ein Teil eines Berichtes, welchen der Korreſpondent der Aſſoziirten Preſſe 
im türkiſchen Hauptquartier nach London und abſchriftlich nach Berlin 
ſandte. Vom Londoner Zenſor wurde dieſer Teil unterdrückt: 

„Es iſt unmöglich geweſen, die Geſammtverluſte der Briten im Ana— 
forta-Abſchnitt in den Kümpfen, die der Landung friſcher Streitkräfte am 
6. und 7. Auguſt folgten, mit Sicherheit feſtzuſtellen. Die Verluſte der Al— 
liirten a Gefallenen allein, die ſie als Folge der allgemeinen 
Offenſivbewegung entlang der ganzen Gallipolifront, im Anſchluß an die 
Landung bei Anaforta, erlitten, betrugen über 20,000. Die meiſten Gefalle— 
nen ſind noch immer nicht beerdigt. Ein Bataillon wurde vollſtändig auf— 
gerieben. 

„Die Stabsoffiziere im türkiſchen Hauptquartier ſind der Anſicht, daß 
die Briten in den Schlachten der letzten beiden Wochen nahezu Alles, 
was ſie an Verſtärkungen am 6. und 7. Auguſt herangezogen hatten, wie— 
der opferten. Die türkiſchen Verluſte waren nicht leicht, erreichten 
aber nicht einmal annähernd die des Feindes. Der Boden, den die Briten 
ſoweit beſetzt halten, iſt von geringem militäriſchem Wert, wenn ein Angriff 
auf die Dardanellen wirklich ihr Ziel bildet. 

Gefangene Briten klagen ſehr über die Verpflegung in ihren eigenen 
Yager, wo auch Wafjermangel berricht, mid der Sanitätsdienjt wegen der 
großen Zahl der VBerwurndeten und Kranken ganz unzulänglich it.“ 

Baris, 2. September. Jranzöjticdy-amtlich wird — auf Grund einer bri- 
tiichen Angabe — befanntgegeben, dat in der legten Woche des Muguit in 
der nördlichen Zone der Dardanellenfront die britiihen Truppen erfolg» 

reiche Angriffe gemadht hätten, durd) welche jie in den Bejit eines Hügels 
wejtlid) von Buvuf Anaforta gelangt jeien, der heiß umijtritten war, 


Türkei denft nicht an Sonderfrieden! 

Berlin, 2. September. (Direfte YJunfenmeldung nah Saypille, 
Ssland.) Die Weberjeeifhe Neuigfeitsagentur berichtet: 
Das Platt. „Tanine” in Konstantinopel weiit in einem amtlich injpi- 
rirten Artifel ganz entihieden das Gerede zurüd, dab Unterhandlungen 
| äwijchen der Türfei und den Bierverbandsmäcdhten behufs Abjhließung eines 
| Sonderfriedens im Gange feiern. Das Platt erklärt ein joldhes Anfinnen als 
fchwere Beleidigung einer Nation, welche für ihre Eriitenz, ihre Religion 
und ihre Ehre famwfel 


Selbit das ijt ihnen zu viel. 


Song 


London, 2. 
gen die britifhe Regierung Fund, da jie amerikanischen Einfuhrhändlern 
geitatten will, Waaren, die vor Beginn des Krieges in Deutſchland beſtellt 

wurden, zu erhalten. Ein Mitglied der Handelskammer ſagte, es ſeien das 


>! Waaren im Werte von $80,000, 000, und Deutichland würde dadurd) in 


| die Yage verjegt werden, in jeinen Fabrifen weiter arbeiten zu lafien umd 

jeinen Kredit zu ftärfen. Falls die Erlaubniß ein Zugeitändniß fein foll, 
| weil au) Baumwolle zu Konterbande gemadyt wurde, jo bedeutet das ein 
| Geſchenk an Deutiland, 


September. Scharfe Protejte wurden in Handelsfreifen ges, 


Grodno erſtürmt J 
Waſhingtonv 
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sede Dame, bei der 


 Erjparnisie zählen, 


= jollte diefem Verkauf Freitag beiwohnen. 


— 


tat, Doubie Nap; 
vom Bolt ge- 1 
initten, Dard... D2C 


‚1.00 Tiichdeden, waidh- 
echte türfiich rote, be- 
franft; 8-4 Größe; beite 
1.00 Sorte, 9 
: e 
15c Siülfoline, Yard 
breit, mei ch finiibed, 
waſchecht; jchlichtes oder 


figurirtes, Freitag, 
en Breing 


De Muslin, Nard breit, 
2, 8”, ungebleicht, be- 
fonders ſchwere Qualität; 


reitag, 
Be... 5e 


Te Sandtuhzeug, 
o man gewürfeltes, 
ertra weiche Qual.; beite 
Te Sorte, Freitag, 4! 
Dard 20 


1.25 Männer hoſen, 
helle und dunkle Farben, 
in braunen und grauen 
Miihungen; alle 79 

Gr., Freit. Paar c 


75c Rniehoien für Kina- 

blaue Seraes und 
grame und braune Miich- 
ungen; Gr. 6 bis 
17; Freitag Baar 


50€ blaue Ghambray- 
Arbeitshemden für Müän- 
ner, mit faced Aermeln 
u. Zafden; Gr. 28 

14 bis 17, Freitag c 


50 fließgefütt. Unter- 
zeug für Männer, graues 
und lohfarbiges; die beite 
50° Sorte, jFreis 

tag nur 


75c icdiwer geripptes 
fließgefüttertes Männer- 
Unterzeug, in arau und 
Ecru, jpeziell, 

Freitag 


Shafer - Flanell, 
Ädwere aebleichte | it 


52c|} 


48. \ 


Fliehgefüttertes NKinder- 
nterzeug, ſchlichtes und 
geripptes, weiß und Eeru; 
Werte bis 29c, 

Freitag 


Spulenzwirn. J. O. 
King's ſchwarzer oder wei⸗ 
Ber Spulenzwirn, alle 
Nummern, ipe;. am 5 
€ 


Freitag, 3 Spulen für 
Nähmafhinen - Nadeln, 
für alle Arten Standard 
Nähmaſchinen, ſehr ſpeziell 
für Freitag, Packet 

ür 

Toilettenſeifen, Auswahl 
verſchied. Sorten, einſchl. 
Pink Bloſſom, Shampoo, 
Teer⸗ und Glyzerin⸗ 11 


feife, fpeziell, Stüd, L2cifi 


123c ichwarze gerippte 
baummwollene Kinder- 
ftrümpfe, alle Größen, fpe- 
ziell für Freitag, 1 
das Paar 


Männer = Soden. Cine 
Partie vonRodford-Soden 
für Männer, blau und arau 
gemiichte, reaul. 

Werte, Paar 

123c ichwarze nabtlofe 
baummw. Damenftrümpfe, 
alle Größen; Freitag vier 
Paar für 25c; 

Saar 


15c baumwoll. Baby- 
ftrümpfe, fein gerippt, 
meiße, blaue u. fichiwarze; 
Größen 4 bis 6, Frei« 

tag das Paar 


Schulichuhe für Knaben, 
Belour u. Bor Calf Leder, 
mit jolid. Xeder-Erteniion- 


ſohlen, Knöpf⸗ 1 19 


ihube; 9 bis 2, 


Miffes u. Kinder Schul: 
fhube, Patent Colt und 
Gunmetal — Cloth 
oder Leder Tops; 1 19 


84 bis 2, Paar, 


Blantets. Eine Bartie von 


einzelnen baumwoll. Blan- # 


fets, weih, lobfarb., grau, 
mit fancy Border, 
wert 50c Baar, St. 


Matting Rugs. 27254 
japaniſche Matting Rugs, 
in Blumen⸗ und oriental. 
Muſtern, 256 12: 
Wert, Freitag... 20 


Rope-Portieren, in Two⸗ J 


Tone grün, aus ſchweren 
Cords; die reguläre 1.00 
Qualität, ſpez. für 
Freitag 


Gleanjerine, das beite 
Scheuerpulver, reguläre 5c 
Büchje, Freitag, ipeziell, 
fünf Büchien i 

ür 

Stärfe, die wohlbefannte 


Arao Ölanzitärfe, zum 
Berfauf am Wreitag, drei 


Waſchleſſel. Große Sorte 
Waſchteſſel, mit ſchwerem 
Kupferrand und =boden, 
1.50 Wert, 

zu 

Beien, Carpet-Beien, aus 
feinem Beilenforn gemacht, 
vierfach genäht, wert 40c, 


Freitag 
für 25. 
Alarm-lihren, verniceltes 
Sehäuie, Meflingiwerf, für 
ein Jahr garantirt, wert 
75c, Freitag 

für 


Mädchenkleider, aus waich- 
echtem Gingham; Karri—⸗ 
rungen u. Streifen; nett 
beſetzt; Gr. 2 bis 5; 

29. 


wert 50c, zu 

Mädchen =» Schulkfeider, 
aus guter Qual. Gingbam, 
in Klarrirungen u. Streis 


fen; Gr. 6 bis 14 47. 


%.; 75c Werte, Ir. 


1 Windeseile, und feine Praris tann da- 


n | des Wediziners. 


R | Weiberfeind, oder für einen Menfchen | mache ein. 
; gehalten werden, der ben rauen nur; det 


J niedrige Art der Nichtstuer, die den fa gelegt | 
| Arzt einzig zu dem Zmede holen Iaj-jund gebeichtet haben, daß er Mitglied 


1 


J 


| „Bis jebt hat er fich mir ala mein 


Die ſieben Geheimniſſe. beſter Freund erwieſen. Ich habe kei— 


ariminalroman aus dem dunlelſten England | nen Grund, an ihm zu zweifeln.“ 
bon DB, Majomsi og s 
— — “ „Du wirſt aber bald einen Grund 


Copyright by Grethlein & Co.| haben, das kannſt Du mir glauben.“ 
& m. 5.9. Leipzig 1916, | „Anmiefern meint Du, foll er mein 
* Feind ſein?“ 
(14. Yortjegung.) ” Sie u als ob fie die Frage zu 
Ich hatte Mrs. Henniter und ihren | heantiworten fürchten müßte. Dann 
‚Gatten tennen gelernt: und gefunden, | fagte fie nur: 
daß jie äußerft angenehme Leute waren. „Er ift mein Feind — und baber 
Mr. Henniter war Brauereibefiter und | auch der Deine.“ 
ein jehr netter Mann. Seine Frau) „Warum ift er Dein Feind?“ fagte 
ftand in mittleren Jahren und vertrieb | ich in der Abficht, Klarheit über einen 
fi die Zeit mit der Befichtigung von | Punkt zu gewinnen, der-mir fo rätiel 
Schaufenftern. Eihel war bei beiven haft erjchien. 
fehr beliebt und in ihrem Haufe gern, „Das kann ich nicht fagen,“ er- 
gejehen. Der alte Dir. Courtenad) widerte fie. „an beleidigt manchmal 
hatte früher mit Hennifer in geihäft | umd macht fich Feinde, ohne fish deiien 
lichen Beziehungen geitanden, aber eine pemußt zu fein.“ 
Heine Differenz Hatte en offenen | Das mar eine aeihidte Ausflucht, 
Drud geführt und aus biefem Grunde ine ppeitere AUuftration ihrer tatt-' 
waren Henniters in letter Zeit nicht 


i vollen Klugheit. 
mehr nach Kew gekommen. — 
Wenn ich in Geſellſchaft Ethels zu⸗ ——— — — — —⏑ ——2—⏑—— 


on | Querfragen bemühte ich mich, aus ihr 
mweilen den Abend bei ihnen verbrachte, | das Geheimnik berauszuloden, iwes- 


1 hatte, 
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Shicage, 


bon ber Ziebe frei zu halten.. Zumeilen | eine Frauenfeele felbft dem Zeufel ver- 
bemühen fich feine weiblichen Patienten | taufen!“ ” 

in ganz geididter Weile, ihn zu er-| „Halten Sie den Munb!“ rief eine‘ 
obern, und reden fchleht von ihm,!barfche Stimme, die ich fogleih als 
wenn er fich weigert, ihnen ind Ne zu die Eir Bernarbs erfannte. „Dan 
gehen. In anderen Fällen führt das |tann Sie hören. Denten Sie daran, 
Mitleid mit ben leidenden Damen zu’ dab Gie Ahre Sicherheit nur buch 
einem Flirt, und oft wird ein fcherze! ihre Geheimhaltung erlangen können.“ | 
haftes Wort, das man in der Abfiht' „Ih mill bie Wahrheit fagen,“ er⸗ 
aufzumuntern, geſprochen hat, von ro⸗ klärte die Frau. 

 mantifd beranlaaten Damen für ernfti „Gut,“ late der Mann berausfor- | 
angefeben, die da glauben, durch die dernd, „dann verdbammen Gie ic | 
Heirat mit einem Arzte in erfte Ge— ſelbſt.“ 
felfchaftstreife und zu Wohlhabenbeit | 

zu gelangen. | 

|  €&3 gibt in der Menae der Werzie 
feinen, der nicht von felbfterlebten, jelt- | 

famen Epifoden aus feiner Praris er=| 
zählen lönnte. Es tft doc für eine Der Häftling foll ein Geitändnih abae: 
Frau fo bequem, Krankheit vorzus| 
Ihüten und den Arzt holen zu laflen, | 
um mit ihm plaudern und jcherzen zu 
fönnen. In London maden es viele 
rauen fü. Sie mollen mit jeinem 
Herzen als eine Art Zeitvertreib pie 
len, während der arme Mebitus fi 
‚neutral verhalten muß, jdon aus 
Furt, dur anderes Verhalten nicht 
| beleidigend zu werden. Ym anderen 
|fyalle verbreitet fich der Klatjch mit 


RER 
a 5 


Abendpoft, 


Guter Rang. 


Lotalbericht. | 
| 
| 


Icat und Spiehineiellen belahet haben. 


Drei Spigbuben murben geitern 
Ubend, als jie eben einen Referverad: | 
reifen von der Hinterwand bes dem 
Mufiter Julius Zurman, Nr. 4505 
Elifton Ave., gehörigen Straftwagens, | 
der unbeauffichtigt vor dem Sunits | 
inftitut an Nichigan Ave. und Adams | 
‚Straße ftand, abgejchnallt hatten, von | 
bem Boliziften Peter Small überrafcht | 
‚und, ala fie in wilder Flucht ihr Heil! 
\fuchten, verfolgt. Der Häfcher fing | 
nach aufregender Haß, in deren Ber- 
lauf er mehrere Schredfchüffe abgege: 
'ben bat, einen der Flüchtlinge, und! 
zivar denjenigen ein, der unter bet 
|Zaft des geftohlenen Rabreifens feuchte, | 
ch möchte nun nicht etwa für einen und lochte ihn in der Zentral-Detail: | 
Dort foll der Häftling, | 
feine Adreffe als John Whiting, | 
Böses nachſagt. Ich verurteile nur die Nr. 538 N. Dearborn Straße, angab, | 
jein umfaffendes Geftändnig abgelegt | 


durch beträchtlihen Schaden erleiden. 
| ir feinem Berufe aber muß der Mann 
jo auf auten Namen, Sorgfalt und 
|NRevlichteit halten, wie gerade in dem 


fen, am mit ihm einen Flirt anzufan- einer aus zehn Köpfen beitehenden Die: | 
gen, und fi dann ihren Betannten ge-|beöbande fei, die ein Gemerbe darauf | 
genüber rühmen, Solchen gilt das|gemacht habe, unbeauffictigte Kraft- | 
Herz oder die Zufunft eines Mannes) wagen im Gejcäftsviertel zu ftehs | 
nicht viel. Der Arzt ift leicht zu er-) len, oder um Nabreifen und Mej- 
reihen und fällt alfe allem und jedem | Tingteile zu plündern. Gie habe 
leid;t zur Beute. Inicht geduldet, daß andere Spib- 
| Derehrter Lefer! Im diefer fo er-|Duben ihr ind Gehege kämen. 
\eignikreichen Erzählung nehme id Wenn immer einer ber „Bönhafen“ | 
| Dich voll und ganz in mein Vertrauen. |!ben im Geſchäftsviertel ins Hand⸗ 
Ich beabfichtige nichts zu verichtweigen | Wert pfufhen mollte, habe man ihn 
joder gar Einzelheiten zu übertreiben, | NM blutiger Naje heimgeihidt. rd 
fondern nur die Wahrheit ala Tatjache Danbe hätte im leßten Monat Beute | 
hinzuftellen. Aber das Eine muß ich|!m Werte von etwa $75,000 ergattert 
Ifagen, daß e8 die Frauen find, die une uad an nandige Hebler berfehleubert, | 
wie Marionetten tanzen laffen, die) Die dann bie geftohlenen Kraftwagen 
Iuns dem glänzenditen Erfolg, aber MU lagiten und dadurch unlenntlich 
auch dem, größten Ruin entgegenfüh— eg m und fie [hleunigft wie: | 
‚ren, die uns über unjere Freunde er tut auften. | 
beben, oder uns in das Reich der Ver: | _ Auf die von ihm nambaft gemachten 
aejienheit hinabjtürzen. Die Frauen nn und Hehler wirb jeht| 
— und immer nur bie rauen! gefahndet. 

Und nun war alles zu Ende. Sie 
hatte wie eine Lügnerin an mir gehan⸗ 
delt und jener Brief offenbarie mir Wird von George C. Votis auf 325,000 
die offene Wahrheit. Ja, wir trieben Schadenerſat verklagt. | 
auseinander, wie fie jo treffend gefagt| Walter €. Ebhriftian, der in meite- 
‚ren Kreijen ji ald Zemperenzapoftel | 
Eines Sonntags im Mai, als ich betätigt hat, ift geftern von George €. | 
gerade gefrübftüdt und mich in den Potts, Hänbler in Bahnmaterialien, 
Lehnftuhl geworfen hatte, wie ich das im Guperiorgericht wegen angeblicher | 
an Ruhetagen zu tun pflegte, trat! Entfremdung der Liebe feiner früheren | 
mein Diener ein mit der Meldung, Frau Mary Temple Cotts auf $25,- 
Lady Imidenham hätte nach mir ge- 00 Schabenerfag verklagt morben. | 
ichiett, ich follte fofort zu ihr tom⸗ Als Potts vor einigen Monaten die 
men. Ich war zwar über dieſe Kon— Scheidung erwirkte, nannte er Chris 
fultation nicht gerade erfreut, aber die fian, obwohl Legterer verheiratet fein 
Lady gehörte zu Sir Bernhards beften | T9 alö den an feinem Ehepeh Schul- 
Patienten, und fo blieb mir nichts üb- Digen. Potts mohnt 707 R. Pine 
tig, als ihrem Wunfche zu entfprechen. Ude., Auftin, und Frau Potts angeblich 

Als ih an ihr LZager trat, erfannte| Tr 126 an ber gleien Straße. Die | 
ich fefort den Ernft der Situation. Ringergent bejagt, daß zen WO 
Leider kannte ich den Fall nur wenig, no Epriftian jeit adıt Jahren auf | 
weil Sir Bernharb fie flets perfönlich Inc mn ae nolyn eher A 
befucht Hatte. Sie war eine vornehme ab im Sabre hital en —* 3 = 
Dame ber Gefellihaft, die meinen ger [ich im Holpital befand, beide fi 
Chef früher, ald er noch nicht auf fo 


häufig im Geheimen trafen. 
hoher Staffel ftand, manchem Patien-| — 
ten empfohlen hatte. Ich verweilte 
mehrere Stunden bei ihr, aber da ich 


die Symptome nicht ganz genau feſt⸗ Nachlaßgericht hinterlegte letztwillige 


— —— — — — 


Der Temperenzapoſtel. | 


| 
Mill ionennachlaß. 


Durch die geſtern Nachmittag im 


ven 2. Eeptember 1 


— V — 


—* m 


. Leinen 


Leinen Finifb ae 
dleichter Tilo damaſt, 
Id were Queutat, 
Blumen» unb Ifa 
Det-Entwärt, fter 


35 Qualität, de 
17e 


Duiter von türfifhen 
Danbdtücdern eines 
Fabrifanten, befranfte 
oder geläumte, einige 
nit blauen ober roten 


1 
20 
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gefchloffen Montag, Arheitertag 
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STATE MADISON == DEARBORN STS. 


befledt, die 10c pi 
Qualität, Dard 3ac 
36zÖ11. ungebleites 
Befft uchzeüg, ſchwere 
runde ar Oualität; 
reg. Pre & 

Darb Aic 


72x90sÖllige  gebl. 
Bettücher zu 24c, und 
45 x 36z0llige 73 
Kiffenbezitge au 4 2C 
3500 Bards Reiter 
bon Wa f ch Stoffen, 
Ginghbam, Ealico, 
Muslins ufw.; Werte 
bie 106, zu, € 
Dard 


Schuhe für die aanze Familie zu 50 Cents am Dollar 


Durch den Umftand, bak wir Baargeld offerirten, erftanden wir das gefamte Lager der Ban 


Ausdel Shoe E&o., Olney, 


Il., welde Firma fih vom Geichäft zurüchteht, zu 50c am Dollar, 


Die Van Ausdel Choe Co, flihrte ein prächtiges Yaner von Männer, Damen» u. Kinderjchuhen, 
und ihre Kundicaft war wähleriich; dies it Berweis genug, dak die von uns eritandene Waare 


„upstosdate" ift. 


Wir erwähnen nur einige der vielen einbegriffenen Artikel, 


- Anöpf- und Schnür-Schuhe für Damen—gemaht aus Batent Colt, Gunmetal 
;: Ealf, lobf. Ruflia Ealf und Bici Kidifin; mit Kid» oder Stoff-Oberteilen, mit hoben und 


niedrigen Abjäßen, mit „Tip“ umd einfachen Zehen. Zu haben in den Größen von 
2} bis 7. Ban Ausdel verlangten $2.50 bis $3.50; unier Preis 


I7e 


Knöpf: und Shnür-Schuhe für Anaben— ı Knöpf-Schuhe für Mädchen ımd Kinder * 


gemadt aus Bor Ealf, Gummetal Calf —gemacht 
und Pelour Calf. 
für Schule oder allgemeinen Gebraud. 
Zu baben in den Gröhen von 9 bis 


5}. 


bis 33.00; Ihr habt die Auswahl 
x in dielem Werfauf zu 


oa 2 


Sweaters 


Schwere arau gerippte 
Sweaterr Eoats tür 
Männer, Shawifragen, 
31.50 Werte, 


Schwer aerippte graue 
oder rote Smweater 
Goat# für Knaben, mit 
Taſchen; 
81.00, au 


Tür Rinder 


Domet, Rompers 
und Greeper® für Kin- 
ber, Ihlite Farben, 
Streifen und Rarrirun- 
aen; koſten gerohnlich 
50c, Freitag 


Dandſchuhe 


Ellbsaenlange wweihe 
und ſchwarze feibene 
Handſchuhe füur Damen, 
mit doppelten Finger⸗ 


5c 


Aurıe walähbare 
Ghamoifete San bs» 
f&ube für Damen, 

Raturfare und 


BE». bis 8. 
er Tanaten bie au S1; |perianaten 2.50 bis 
mr. unier Breis iit. 27e: 


und 
— mit Kids 


aus Gunmetal 
Calf „Round Toes“ 
und Stoff-Oberteilen. Zu haben m 
den Größen von 6 bis 2. Pan Nusdel’3 
2.00 | Breife waren $2.00 bis $3.00; hr 

habt die Auswahl in diefem Ber- 


97 cltauf zu nur 


Kinder- Slipper — mit | Knöpf-, Bluder: u. Schnür- 
handgewendeten Feder - | Scube f. Männer, Goodyear: 
Sobien; in Haren, Grau und |. Mean „welted“ Sohlen: ge- 
verichtedenen Karben - macht aus Gunmetal Calf, Bor 
Kombinationen. Gröhen 3 | Eatf u. lobfarbiaem Ruffin Calf. 

Van Ausdel ver- | Größen 6 bis 11. 


Velwir 


Bteite Zehen⸗Moden 


Van Ausdel's Preiſe waren 


Mäaͤnner⸗Oxfords — mit 
enalifhen u. mebr lonſecva⸗ 
tiven Xeiften, Goodyear 
Welt aenähte Sohlen; in 
allen 2ederforten. Größen 
Van Aysdel | 6 bis 11. Ban Ausdel’s 


1.45 ı$3.00 bie 84.00 097c 


133.50; Ausmwabl zu. . | Werte; Auswahl zu 


in 1 Schuh Poliih in lohfarbig, weiß und fchtunsz, regulärer 10c Wert 


Fu ” “ ” > >. „. > =. 
Hübihe Seidenitoffe für den Serbit 
36-3Öll. Ghiffon Taffetas; vorzügliche ] 36-3öll. ihwarze Satin Mejfalines für 
ſchwere, dicht gewebte, dauerhafte Qualität | Kleider, Waiſts ete., prächtig glänzend, 
pellend für Kleider; prächtig alänzender | feine letchte, fondern aute fchwere Qualität 

Finiſh. In hellen und dunklen 77 —wird überall zu 89e verkauft; 
Farben. SI Wert; die Nard zu.. C | am Freitag die Ward zu 
24-zöllige jhlichte und fancn „brocaded‘ Seide Boplins, in ſchön geblümten 
Muitern u. in Platd Effeft—in hellen und dunflen Farben; geeignet für Kleider 
und Bejäte. 50c Werte; die Nard zu 29. 
Fabritreſter von Seide-⸗Velvets, Tauſende von Längen und gerade was Ihr ſucht — 
für Kleider⸗Beſätze und für Putzmacherei; das Stück zu 

19. 10 


99 49. ° 39e_ 29. 
Neue Herbſt-Kleiderſtoffe find hier 


Sch? Kilten Kabrifenden von ganz« | TFabrif-Refter von jchlichten und fanch 
wollenen Sturm-Serges etc. —ihwarz | Kleideritoffen, Miohatr Brilltantines, 
u. farbia— 36 bis 50 Zoll breit, in Pängen | fancy VBrocades und vielen anderen 
bis zu 1 Mard; das Drei bis Vierfache | Geweben. Längen bis zu 7 
wert, wenn vom ganzen Stüd; 15 \ Dies find 39e Werte; fpeziell am 
ipeziell die Mard zu C | Freitag die Ward zu 

Trünf Käften Fabrifrefter von Sturm-Zeraes, Diegonals, Whipeord!, Prunella 
Coths, Fancy Chefs ete.—ihwarz und farbio— Längen bis zu 6 Vards. 
50e Werte; die Ward zu 

Acht Käftern Fabrifrefter von ganzmwollenen Kleideritoffen und Suitings, Sturm- 
Serges, franz. Seraes, Diagonale, Whipcords, Broadeloths, Suitings etc—in großer 
Auswahl populärer Farben u. in Schwarz; Sfirt-, Suit- u. Dreflängen; marfirt zu 


zu bedeutend herabaefekten Breifen 


Nard. I 


22. 


ei 


84.00 HSerbit: und Winter-Coat3 für Mädchen—gemadht aus ganz- 


Stiderei 
173011. Flouncing 
und Sorijetbezug- 
Stideri, wert 
12%c, zu, 


Sfirting, 
19 Qual., 
Nard 


Flaunell 


Reſter von fancy ge— 
ſtreiftem Outing Fila— 
nell, Yängen bis zu 15 
Dards, zu, 1 

Yard 2C 
Baderoben = Flanell, 
fchwere wendbare Qual., 


neue Farben, 4 
24c 


Dard 
Gebleihter Ehater = 
auf beide 


Slanell, 
Seiten gefließt, 3 1 
Yard... ....DRE 


Flanell 


Fancy Kleider- und 
Kimono-— Flannelette, 
neue Muſter, 1 
Yard 


Wollener Flanel 
Sfirt Mufter, 


Kleidungsſtücke zu berabgefessten Preiſen 
Bi 


Unterzeug 


wollenen Cheviots, hoch am Hals zum Zufnöpfen—mit Kragen aus iel- 
bem Stoff oder Pluſh, mit umgeſchlagenen „Cuffs“, mit „Patch“⸗Taſchen, 


breit eingefaßt und ur aus jelbem Stoff, 2 97 
* = 
ä 


Gürtel im Rüden. Nur in Navy-Blau zu haben. 
Größen 6 bis 14 Yahre; 
Serbit- und Winter-G,vats für Mädchen und Juniors — 


gemaht aus ganzwollenen Bedford Cords, Blaid 
Miihungen, Novelty BZibelines etc.; mit Plufb-, 
Self: oder Noveltiy-Kragen—Novelty „tailor ftitched‘‘ 


Tajchen, mit Pofe und breitem „Facing‘ aus jelbem 


Stoff, mit Gürtel im Nüden und _mancde mit Gürtel 
rundherum. Zu haben in Navy, Schwarz, Gadet etc. 
In den Grüßen von 13 bis 19 
Jahren. Dies find 88.00 Werte 85 97 
und wir offeriren diefelben zu... ” 
Endgiltige Räumung von 83, 84, 85 u. 86 Wafchlleidern für 
„ Damen u. Mädhen—gemaht aus glatten Voiles, geitidten Yarons, 
D Novelty DBoiles, geitreiften Batiften, Novelty Cheds etc. Boll 
NT zugeichnittene Kieider, welche Eud ſehr zufriedenitellen werden 
N jedod) jind nicht viele von einer Größe oder Mode 
\ vorhanden; fpeziell am Freitag habt hr die Nus= > 
wahl zu nur 


Kurzwaaren 


En a — 

* meinen Chef empfand, aber ſie blieb 
fie ihre Schuld an dem Verbrechen. Sie ftumm und führte mit mir ein Wortge- 
mar überhaupt völlig veränbert, denn echt, das einem Rechtsanwalt alle 
fie jchien ruhig und jelbitbemußt, und (pre gemacht hätte. 


Knaben-Anzüge 
Knaben-Anzüge in Tommy Tucker-, 


Sailor⸗ u. Ruſſian-Moden —gemacht aus 
blauen Serges u. fancy Caſſimeres; nett 
geſtickt u. beſetzt. Größen 3 bis 8 Jahre; 


65 Natural Wool 
re Bein 
Hleider für 
inder, zu.. 48 
35c gerippte 
baumwoll. Damen- 


ftellen tonnte, machte ich ihr den Vor- | Yerfügung von Frau Elizabeth Dun: | 
Ihlag, ich werde nad Kemw reifen und pam Hames, Wittme bed früheren 


Cir Bernhard zu Rate ziehen. Sie) Richters Kirk Hawes, wird den bier ! 
war mit dem Vorfchlage jehr einver=| Kindern eine Million Dollars ver: 


Herbfi-Pußwaaren 
u vu Seide Belvet Hüte 
„ua iD f. Damen, befett in 

verihiedenen netten 
Effekten, m. Obren 
aus Velvet u, „Yet“ 


Bernidelte Sicher: 
heitänadeln, Karte 
mit einem 
Dutzend 

Pin-On Strumpf: 


wenn fie auch nur jelten auf unjere 


‚ Hier muß ich betonen, daß unfere 
einit fo qlühende Liebe, die, mie das bei 


Liebe zu jprechen kam, behandelte fie 
mid doch mit derfelben Zärtlichkeit 


fanden und ich entfernte mich, nachdem | macht. Frau Dames, deren Wohnung 
ich ihr verfprochen hatte, Abends um fi 2235 Calumet Ape. befand, war 


10 Uhr noch einmal wiederzufommen.| eine Tochter von Xohn T. Dunham, | 


Yeibehen, mit Dutch 
Hals und Eilbogen- 
Aermel, und Anfle- 


N Zu 2.55 M 
ER —— ungewöhnlicher $2.25 Wt. 


Schwarz u. dunklen 
Farben. 2.25 Wt.; 


am Freitag für 
Norfolk - Anzüge 


bänder für 
Krßser 
Vopular Marke 


Nähſeide, 50 11 
Yard Spule, L2C 


Gardinen 


10,000 Wufter-Enden 
von feinem Gardinen= 
Nek, für Safb-Gardi- 
nen und fleine Tseniter 
aeetanet; nur ein Muſter 
Nek; wert bi® zu 1.00 
die Ward; diefe 14 Dards 
Muiter, 
üd 


ı Liedenden üblich ift, in beihen Küſſen 
'zum Ausdrud fam, allmählich nachge- 
\lafien. Ein Kuß bei der Antunft und 
einer bei dem Abſchied, das war der 
einzige Ausdruck unſerer Zuneigung, 
der zwiſchen uns gewechſelt wurde. Ich 
traute ihr nicht, und obgleich ich be— 


wie früher. 


Ich wunderte mich nicht darüber, 
denn ich wußte ſehr gut, daß Frauen 
ſtets beſtrebt ſind, den Schein unter 
allen Umſtänden zu wahren. Stellte 
ſie ſich wirklich ſo unſchuldig, obgleich 


de — —— Schuld beladen | müht war, meine wahren Empfindun- 


—— gen zu verbergen, fürchtete ich, daß 

Als wir eines Abends durch Zufall neine Kälie nicht allein ihr, fondern 
nad der Mahlzeit allein waren, quch den Henniters auffallen mußte. 
wandte ſie ſich plöhßlich an mich und Sie hatte ſich bei ihrem Beſuch in mei— 
ſagte: ner Wohnung darüber beklagt und 
Ich habe mir oft gedacht, wie ſon- hatie dafür gewiß auch einen Grund. 
derbar Dich mein abendlicher Beſuch Ich gehöre nicht zu denen, die Liebe 
berührt haben muß, Ralph. Es war heucheln lönnen, wie ſo viele Männer. 
un⸗erzeihlich, das weiß ich, aber ich Nichtsdeſtoweniger waren wir die 
wollte Dich nur vor jenem Menſchen beſten Freunde. Zuweilen aß ſie mit 
warnen. mir in einem Hotel zum Abend und be— 

„Vor Sir Bernhard?“ bemerkte ich merlte bei dieſer Gelegenheit, daß es 
mit Lachen. zwiſchen uns war wie in den Toͤgen 

„Gewiß. Aber Du ſcheinſt nicht auf glückſeliger Liebe, und manchmal er— 
mich gehört zu haben,“ ſeufzte ſie. „Ich innerte ſie mich derart an jene ſüßen, 
fürchte, Du wirſt das eines Tages zu ruhigen Stunden, daß ich es ſchmerz— 
bereuen haben.“ lich bedauerte, daß mein Vertrauen zu 

„Warum ſollte ich das bereuen? ihr durch den Brief und das zarte 
Deine Furcht iſt tatſächlich unbegrün-⸗ Stückchen Chenilla, die ich im Zimmer 
det.“ des Toten vorgefunden hatte, erjchüt-, 

„Nein,“ antwortete fie entjchieben.| tert worden war. Aber ich ftählte mein 
„Sie ift nicht grundlos, fondern ich, Herz, denn ich hatte das fichere Gefühl, 
babe ernte Gründe, auf die Löfung daß die Wahrheit einft an den Tag 
Deines Verhältniffes zu ihm zu brin=| fommen mußte. 
gen, denn er ift nicht Dein Freund.”| ch befand mich in einer, für einen 

Ich lächelte, denn ich wußte, daf fie! Mann äußerft ſchwierigen Lage. Ich 
ihm nicht wohlgeſinnt war. Manch- liebte ja die Frau mit allen Faſern 
mal hat er ſich über ſie mit folgenden meines Herzens, und doch hatte mir 
Worten geäußert: ber Brief verraten, baf; fie früher nad 

* „Ach möchte gern willen, was jene mertnofferer Beute auzgelugt hatte und 
Frau, die Schweiter von ira. daß fie nicht das unverbordere Weib 
Courtenay, treibt. Man hört nichts war, für das ich fie gehalten halte. 
bon ihr.“ Gr zeigte mir ferner, daß in ihrem 

Sch Härte ihm nicht auf, denn ich Herzen bie Flamme heftigen, unaus- einmal erflang die Stimme abermals 
mochte fie nicht geläftert wiſſen, trotze löſchlichen Haſſes lohie. ganz deutlich und erhob ſich zu einem 
dem ich die Wahrheit zur Genüce Aus dieſem Grunde ſuchte ich ihre Schreckensſchrei, wie bei einer furcht⸗ 
lannte. Geſellſchaft nicht ſo oft, ſondern be⸗ baren Entdedung. 

Ih wandte mich indes an fie und jchäitigte mich eingehend mit meinen) „Ah! seit fehe ich alles!“ ſchrie 
blidte ihe in die dunklen, ftrahlenden Patienten, um in der Arbeit Troft zu, die Etimme ber frau. „Sie haben| 
Yugen, jene Augen, die mich ftets be> finden. Die Welt weik nicht, mie) mich getäufcht, Sie Schurke! Sie mwol-| 
zaubert hatten, und fagte: ſchwer es einem Arzte oft wird, ſich len ein Mann fein? Gie würden ja| 


Nahdem ich eiligft einige Biffen ge-| dem früheren Präfidenten der Merc- | 
nommen batte, begab ich mich mit dem'ant3’ Loan & Truft Eo. A 
nächſten Zuge ned Briahton. | — — 

Die Wohnung Sir Bernhards log * Funken eines in einer Blechbüchſe 
auf die See hinaus und war für einen angezündeten Feuers ſetzten die Klei⸗ 
Menſchen, der von den Sorgen des der des fünfjährigen Stanley Kuni— 
Diedizinerberufes jtündlih geplagt towsti, Nr. 2932 N. Hamlin Ape., in 
ipird, geradezu mie geichaffen. Jh! Brand, und ehe die Flammen erftict 
war bort gut befannt, denn ich hatte werden fonnten, hatte der Snabe 
ihn oft genug fchen in biefem Heime Brandwunden erlitten, denen er ge- 
aufgefuht. Als mir alfo der Diener | stern erlegen ift. 
öfnete, führte er mic) ins Gtudierzim: | —— 
mer und fagte: 

„Sir Bernhard it suhnnfe x 
werde Sie fofoi! meinen Darauf 
Ichloß er die Tür md Mies mich aAllein. 

Ich Tpazierte ans Fenster 


w uf) 
einen Hleinen Garten Bin \, und) STATE MADISON AND DEARBORN ST? 
dabet fam ich 6 


Ein Bogen * Tapeten | | 


lag 
darauf und dir 7 
(Neimter Floor, 


Yänge offene und 


geichloifene 2 3 i 


Beinfleider, 


Strümpfe 


Schwarze Derbn ac 
rippte bau m mwollene 
nabtiofe Strümpfe für 
Kinder, für den Scul- 
gebraud; viele Größen, 
von 54 bis 9); Aus- 
fhuß der 10c 


fDezielt f. Knaben, mit 
zu ... s1.63 angenähtem Giür- 
Gorduron Kiel und „Patch“ WM 
Zams mie Aachen. Semaht ww 
Öualte — für Jaus ihwarzen Che- BE 
Rinder — in Jpiots und grau u. J 
Schwarz u. in jpraun geitreiften 
autem waren jCaflimeres. Sehr 
Afforiment — JPdauerhafte Anzüge 
> für die Schule. | 
Größen 6 bis 16| 
Fahre. Werte bis N 


für 51.27 


Knaben - Goien, ge: 

macht aus grau far= 

rirten ımd aejtreif: 

ten Caſſimeres. Zu haben 
in Größen von 6 big 14 N 


Jahren, gewöhn— 
lich 33e; ſpeziell . .. 22e 


für den Schul⸗ 


gebrauch· Gut 
75c wert: am eo . 
Fr un Für Gardinen 
5000 9Yards fancy 
farbige Scerims und 
Voiles, alle mit popu= 
türen VBorders verjehen, 
für Gardinen und 
Draperien geeignet; 
Längen von 3 bis 10 
VDards; wert — 
bis au 20c, au, 

Vard lc 


34011. reinfeid. farrirte 
und Blaid-Bänber, alle 
parten, für Saar: 
hleifen, 

Dard 

Mefter von 15c rein 
feid. Zaflfeta-, Moire- 
und Satin » Bändern, 
weiß und War: 1 
ben, Darb NER 


Minen» 
Catik Damenbüte 
für den Herbit — 
fhmwarz u. weiß und 
ganz ihwarz —— in 
verichtedenen Moben 
— fpeziell 
zu 


Hüte werden frei narnirt. 


„ | befreien, und fie machen bon diefem 
Gnadenakt bei würdigen Fällen aud) 
fehr oft Gebraud. 

— —— — — 


Schlagende Beweisführung. 


einer Arbeitshausſtrafe von einem 
Jahre verurteilt worden. Sein An— 
|walt ftrengte fürzlich vor Stabtrichter 
|Mells ein Verfahren an, das, geftüßt | 
auf den erwähnten Gejegesparagra= | 
phen, Michael, der als „Armer“ die r 
Koften des Verfahrens nicht zahlen | Die beiderjeitigen Anwälte 
fann, Entlajfung aus dem Arbeits⸗ 
hauſe verſchaffen ſoll. Der Fall iſt 
noch nicht entſchieden worden, doch 
wurde ein Geſuch der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf Abweiſung des Verfahrens 
verworfen. Es ſteht den Stadtrichtern 
Mi di 8 würde in vielen Häfen Geſindel zu | frei, bei unbebeutenben "allen Verut- 
‚ 4 4 | früh Die Tore der Brideweil öffnen. |teilte von der Zahlung der Koften zu 
di Hi | Nach dem Urmenrecht müjjen folche 

| Gefangene, die, nachdem fie ihre Ge-| 


er u 


für die Dede, 18 Narbs breiter | bringen können, nad) Verbüßung ihrer | 
ober jdımaler Borber— Strafe aus der Haft entlaffen werden. bunt Gebrann von 
51.75 ®ert. für 'Diefes Gefeh ift aber bisher nie ange , Gampholin 
Einfache 30701. Dupler Oaimeal J| wandt worden, und die Gerichtstoften sampaaın 
Tapeten, verbleichen nicht, wert ge> fh mußten immer, wenn fie nicht baar | F „„öine Saibe, fe 
nau das Doppelte unjeres 14c bezahlt werben konnten, von den Ber: | [E —— — 
Preiſes, Freitag, per Rolle 4 — — Gampholin 
urteilten abgeſeſſen werden. Sollte F < erg 
Prachtvolle ausgeſchnittene Borders 13 #i nn limdert u. bei DE 
auf Oatmenl Bapier, vorzügliche |} | piele® Gefeg pra iſch durchgeführt —— — 
15c Werie, jpeziell die Yard ge werben, dann würden ſich plötzlich die wein, Areusieh,fteife 
Blooosocnuonsennnnnene .. Tore der Bridewell Gefindel aller Art Geiente, Beuitiämer- 
öffnen. Bor einem Jahre mar Abra- 
ham Michaels wegen Zubälterei zu 


laßte 
mich, näher hinzuſehen. u meiner) 
Ueberrafhung jah ih, daß mein Brief, 
den ich ihm am vorherigen Tage ge- 
Ihidt Hatte, neben dem Papier lag, | 
auf dem er einige Zeilen meiner Hand: | 
ſchrift nachgeahmt hatte. 

Aus welchem Grunde mochte er es 
getan haben? 

Ich beugte mich über den Tiſch, um 
ben Inhalt näher zu prüfen, als ich 
‚plöglih im Zimmer nebenan eine 
Frauenftimme vernahm. | 

Sch Tpihte die Ohren und laufchte, 
benn e3 war boch zu fonberbar, daß er 
als MWeiberhaffer eine rau in feiner) 
Mohbnung haben jollte, | 

Nichtsdeftomeniger war ed Tatfache, 
und einen Moment fpäter war e& mir: 
Far, daß beibe nicht etwa auf freund: | 
ichaftlichem Fuße ftanden, denn auf) 


pPoitichluß für Europa. 

Die nächte Pot nach Deutfch- 
land, Defterreich-UIngarn (über 
Norwegen) und die Schweiz 
$ (über Frantreih) flieht in 

\$ Chicago morgen Bormittag 

Für die „Ui: URN BAM | 45 
fie“, 10 tor. ih HAM"; | 12.0 Dip. 
len’ für pic A EN. HAMM SPAPLAIANAPAPAAAAT 
Mände — 18 
»Jard3 breiter 
oder jchmaleı 
Border, 60 
Wert, für 


State 
Genügend Tapeten 

für 12X14 Auf 
Zimmer 


im Brum⸗ 
Rartie zu finden. 


baugh-Prozeß feten fi auseinander. 

Zwiſchen Charles P. McCauley 
und Joſeph Burres, den Rechtsbefliſ— 
ſenen, welche die Parteien in dem 
Brumbaughſchen Scheidungsprozeß 
vertreten, kam es geſtern auf dem 
Korridor des 1. National Bank-Ge— 
bäudes zu einem lebhaften Zuſam— 
menſtoß. Nach der Verhandlung vor 
dem Hilfsrichter Sidney S. Pollack 
ſoll MeCauley ſeinem Kollegen von 
der gleichen Fakultät einen Hieb auf 
die Raſe verfetzt haben, was angeblich 
zur Folge hatie, daß Brumbaugh mit 
Burres gegen den Angreifer gemein— 
ſame Sache machte, ſo daß Lezterer 
einen erfoigreichen ruſſiſchen Rückzug 
antrat. Hilfsrichter Pollack wird, ehe 
die Verhandiungen vor ihm fortge— 
führt werden, eine Unterſuchung des 
Vorfalls vornehmen. 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


Das Armenrecht. 


Jar Wohn: oder Bettsimmer— 
10 Rollen für Wände, 6 Rollen 


" 


i beit zen 
Tapesieren — beite Arbeit — billin. | en al $5 wert der beften Linimente oder Bila- 
er. Zum. Verlauf in allen Apotbelen, 


* 





nimm 


Rüftet zum Kampf. 


Organifirte Arbeiterihaft will ihn 
im Stadtrat führen. 


CASTORIA 


— N 


RIES —RX N & Für den Lehrerinnenverbvand. 
für Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
—— — — — die ee — des ee 
un ei erstopfung. Es regulirt Magen un arım 
und verleiht einen gesunden ünd natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Will Ernennung feindliher Shultommii: 


zur Aufklärung des Bubliftums am 
nädriten Mittwoch aevlant., 


Der hiefige Gemertihaftsrat über- 
nahm heute die Führung in dem 
Kampf zugunften des Lehrerinnenver- 
bands, den der Schulrat, wie an an 
derer Stelle berichtet, geitern aus ben 
öffentlihen Schulen auszufchließen 
befchloffen bat. Eine Mafjenver- 
fammlung im Yubitoriumtbeater am 
nädhfien Mittwoh joll das große 
PBublitum über die Bebeutung bes 
Ihulrätliden Kampfes gegen den 
Lebrerinnenverband auftlären, Um 
die Ausichließung ded Verbandes aus 
dem Lehrtörper zu hindern und bie 
Durhführung des geftern vom Schul» 
rat angenommenen Beichlufjes zu 
|vereitein, dürfte ein Ginhaltsverfah- 
— — ren angeſtrengt werden. 
Nach einer Auswahl, die eine volle ſte Schauplaß des Kampfes um den 
Woche währte, wurde heute kurz nach Fortbeſtand des Lehrerinnenverbands 
12 Uhr der zwölfte Geſchworene im'aber dürfte der Staädtrat ſein, durch 
dem zweiten Mordprozeß gegen Jas. den die organiſirte Arbeiterſchaft die 
Franche, alias „Dufſy the Goat“, Ernennung von Schulratsmitgliedern, 
vereidigt. Die Jury ſetzt ſich aus die dem Verband und der organijirten 
folgenden Bürgern zuſammen: W. Arbeiterſchaft überhaupt feindlich ge— 
Nueljen, 3357 Seminary Ave.; Peter | finnt jind, verhindern will. Wie ver 
3. Mad, 5819 Yndiana Aoe.; Rod | fautet, wird der Gemerkfchaftärat 
W. Burdid, 2116 Belle Piaine Ave’; verfuchen, die Aldermen gegen bie 
Geo. Smith, 50 D. Elm Str.; Ber: | MWiederernennung der aus dem 
thel Hay, 557 N. Waller Upe.; Alfred Amt icheidenden Feinde des Ver— 
E. Thaher, 2449 Leland Abe.; John bands einzunehmen und für die Er— 
Fiſchbach, 640 Gary Pl.; Leslie D. nennung ihm freundlicher Kommiſ— 
Taylor, 2100 Summerdale Avbe.; ſäre zu gewinnen. Sie dürften da— 
John W. Mangan, 3732 Loude Ube.; | bei auf die Unterftügung der Stadt: 
Fred. £. Raboliff, 614 1. Uve., Mad: | ratselemente rechnen können, die jtets 
mood; arl Anderfon, 173 Cheſtnut für eine Prüfung der vom Mähor 
Str; Thomas S. Hahes, 6618 vorgeſchlagenen Ernennungen einge— 
Woodlawn Ave. treten find. 
geſehen; er glaube aber, ſie würden Der Angeklagte wurde bereits vori⸗ Kampf im Stadtrat. 
bald eintreffen. ges Jahr von den Gefchworenen in Drei Shult — * A 

Oberrichter Kerſtens Abteilung des rei Schultommiſſäre, die für Die 
Chinas Vizepraſident geht. | Mordes, begangen am 8. April 1914 | Verfügung gegen den Xehrerinnen- 
Foripiel zur Errichtung einer Monarchie. an Xiaac Henagom, für fhuldig be>|derband geftimmt haben, und 
(Zonderdeveihe der „Adendpoit“.) \funden und zum Tode verurteilt. 

Scangbai, China, 2. Sept. Richter Keriten bemilliate ihm aber 
Nie Seng, der Vizepräfident der|einen neuen Prozeß. Die Auswahl 
chineſiſchen Republik, hat ſein Amt der Geſchworenen ſtieß auf große S 
niedergelegt. Er hat das wahr- Schwierigkeiten, weil ſich viele der | John M. Meg, John 3. Sonfteby und 
iheinlich getan, weil die Wiederber- | Geladenen ald Gegner der Todezftrafe | Dr. ©. R. Piotromicz. Die Amtszeit 
itellung der Monarchie zu erwarten | befannten. Die Staatsanwaltichaft | De? Kommilfärs R. = Roulfton, ber 
it. I einer aus Peking eingetrof- | wird durh Hilfsfiaatsanwalt James | fi) ebenfalls für die Verfügung aus- 
fenen Depeche hie es, dab Li Nuen | D’Brien vertreten. ı gefprodhen hatte, aber nicht anmefend 
Seng, der der letten Sigung des 
MiniiterratsS nicht beimohnte, jeit 
Monaten tatjächlidy ein Gefangener | 
im Palast geweien iit. Er foll den | Beliser Hleinerer Matrasenfabrifen follen | 
Bräjidenten Yuan-Shi-Sai eriucht | zum Friedensſchluß bereit ſein. 
haben, die „verbotene Stadt“ verlaſ- Nach der Angabe von J. Dua, dem 
ſen zu dürfen und erklärt haben, daß Präſidenten der Gewerkſchaft der Ma— 
er ſich einer Wiederherſtellung der tratzenmacher, die geſtern, wie berichtet, 
Monarchie nicht widerſetzen, aber ein in 31 hieſigen Betrieben die Arbeit nie— 
derartiges Geſuch nicht unterzeichnen | dergelegt haben, erflärte fich eine ganze 
wiirde, B: Fa Anzahl von Befikern fleinerer Ma= 

ar zw erfreulich. „, Itragenfabrifen bereit, daS von der Ge- 
„Berlin, 2, Cept. Funkendepeſche wertſchaft aufgeſtellle Abtommen zu 
a Saypille, Long 22 . Die | unterzeichnen. Die größeren Firmen 
— Sn rd | u bislang allerdings dazu noch 
ne er —E en | feine Neigung verraten. Präfibent 
en andig aus Weizenmehl | Hua führt Velchmwerde darüber, daß 
gebaden werden darf, und Roagenbrot | yie Arbeitgeber Niederfhläger gedun- | 
1 iner f 118 20 Vroꝛ | a u 17 en Wen | 
Weigenmehl Meigen it {af in Uehers| 9er „Hätten z Streitpoften — 
f ſchüchtern. So ſeien vor der Anlage) 


Auf der Spur merif. Banpditen. 5 


Geliefert von 


“ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Jury volitändig 


Kleine Kriegsnadridten | 


Britiihe Aufichneidereien. 

Nem York, 2, Sept. Ein Offizier‘ 
des heute aus Liverpool eingetroffenen 
Dampfers „Adriatic” von der White 
Star - Linie erzählte, das deutfche 
Zauchboot, das den Dampfer „Arabic“ 
berjentte, habe jich in einem Stahlnet 
berfangen und feine Befahung befinde 
fih in britifcher Gefanaenidhaft. Er 
jeßte hinzu, die Briten hätten mährend 
der lebten beiden Monate nicht weniger 
ala 50 deutfche Tauchboote gefangen. 
Sir Herbert, Präfident der König 
fihen Banf von Kanada, erflärte, die 
Mitalieder des britifchen Finanzaus: 
Ihuffes, die nah Nem Mork fommen 
wollen, um eine Regelung der Bant:! 
ausgleishbe herzufiellen, hätten die Ub- 
fiht aehabt, ebenfalls auf dem Dam-! 
pter „Udriatic* die Reife zu machen 
dabon aber im Jetten Augenblid ab 


Mit dem Mordprozei genen Ras. Franche 
fann jebt beaonnen werden, 


aus dem Amt. Erftere find William 
Rothmann, William Schlake und 


Charles S. Peterſon. Letztere ſind 


Li 
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Wollen nahgeben, lautet, daß bie 


ins Zeug legen wird. Daß fie im 
neuer feindlicher Kommiffäre 
machen wird, ift jelbfiverftänblich. 
Wil MeCuilloh ernennen. 
Mayor Thompfon gab heute 
daß er Charles U, MeEullod, den 
Leiter der Barmelee Eo., zu überreden 
verjucht habe, die Ernennung zum 
Schulrat anzunehmen, ſoweit 
damit fein Glüd gehabt habe. 
„Ss habe wiederholt mit Mc&ullodh 
darüber gejproden“, erklärte das 
Stabtoberhaupt. „ch möchte ihn ala 
|. Racine Ave., Streitpoiten von fol- 
on hen Raubbeinen tätlih angegriffen 
Brormwnöpille, Ter., 2. Sept. Ame- worden. Er habe die Streiter er- 
rifanifche Bundestruppen fpürten | mahnt, fich feine Gemalttätigfeiten zu: 
heute einer Bande meritanifcher Streif- | fhuiven fommen zu laffen, wenn man 
zügler nach, welde furz nah Mitter- |die Leute aber zwänge, fich ihrer Haut 
nacht ein Bahntreftelbrüde 14 Meilen |zu wehren, fo falle die Verantwortung 
nördlich ‚bon Brownsville in Brand nicht auf ſie. Mehrere Fabrikbeſitzer 
ſetzten. Extrazüge mit Truppen von haben geſtern um Polizeiſchutz nachge— 
hier und von Harlingen und San Bes juckt, der ihnen auch gewährt werben 
nıto murden gegen 2 Uhr Morgens | wird, falls fich eine Notwendigkeit da- | ET, = 
Ihleunig nah dem Schauplaß beför= | Fiir ferausitellt Geiftlihe Hat an der Kampagne bes 
dert. | 5 \ |Mapyors einen bherborragenden Anteil 
Nah den legten Nachrichten waren | a ——— genommen. 
die Meritaner noch nicht geftellt wor: | Was die gejtrige Abftimmung im 
den. | 'Schulrat anlangt, fo erklärte 
Soll Gaitenmörder gedungen Mayor, r habe lich teine befonbere 
Haben. Meinung gebildet. 
(Seliefert von der „Affosiirten Preffe“.) lichen Nuseinanderiegung mit Peter | DVafienverfammlung aeplant. 
Propidence, R. 3, 2. Sept. Auf, T. Mostenna, dem Kettenführer einer | Für die Maffenverjammlung 
das Geitändnik dreier farbigen Auto: ‚zur Nädtiichen Mbterlung für Aus u ( j 
mobildhauffeure hin, wurde Mra. Eli- | debinung des Röhrennetes der MWaf- ganifirte Urbeiterfhaft das Publitum 
zabeth Blair Mohr, Wittiwe des 
einer Ausfahrt erſchoſſenen Dr. &. | lung, an Belmont 
Hranklin Mohr, unter der Anklage | ve. erlitten hat. 
fejtgenommen, die Mörder ihres Gat- Nollen in Iekter 
ten gedungen zu haben! Ihre Verhaf- rer aufſaſſig 
tung erfolgte in ihrer Wohnung, in 31 
ver fafhionablen Vorftadt Elmmoop, |feinerlei 
Außerdem wurden drei Männer in | lung. 
Serwahriam genommen. Alle Gefan: | 
genen erklärten fich für nichtjchuldig. | 
2olalberidt. 


— — 
Ueberſchlug ſich. 


mann ernennen, da er bei der Verwal— 
ſtung der Schulangelegenheiten ge— 
ſchäftliche Grundſätze zur Anwendung 
bringen würde. Ich habe aber ſeine 


der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


nen.“ Es verlautet, MeCulloch ſei zum 
Präſidenten des Schulrats auserſehen. 
Ueber das Gerücht, 
diſtengeiſtliche Paſtor John T. Bruſh— 


Blutiger Hader. 


I 
| Ein gemilier Aler Arnit Tieat an 
Ieiner Schuijwunde darnicder, die er 
| angeblich im Werlaufe einer jtiürmi 


im 


und N, Leclaire zuflaren fucht, find als Rebner Prä- 


Zeit dem SKettenfübh- nalen Gewerkſchaftsrat, 


geworden Sein. 


rat, Frl. Margaret Haley, die Ge- 
Ihäft3agentin des Lebrerinnenverban- 
des, und die Schultommiffäre, bie für 
BVerdordben — geitorben. | 


Der im Urmenhaufe in Dat Foreit 
|mohnende 5Ojährige Albert Morabe 
|murde geitern in Blue Xsland unter 
|der auf Truntenheit und®agabundage 
ehe |lautenden Anklage verhaftet und im 
Am Wofhinaton Blod., in der Nähe | dortigen Gefängnik eingefäfigt. Heu- 
der Sammyer Ave., wurde gejtern der|te Morgen, als ihm der Schließer das 
66jährige William Houſeholder, Nr. Frühſtück bringen wollte, wurde er an 
815 Milton Ave., von einem Kraft- ſeinen Hoſenträgern hängend tot in 
wagen überfahren und ſchwer verletzt. der Zelle aufgefunden. 
Der Wagen war von Frl. €. B. Bro: | 
mwareiy, Nr. 3137 Wafhington Blod., | 
gelentt und fuhr mit folder Wucht! 
gegen den Mann an, daß der Kraft-| 
wagen umſchlug. Die Lenterin war 
bewußtlos vor Schred, doch unverleßt. | 
Houfeholder mıiBte nach dem County: 
hofpital überführt werden, 
— — — 


Befürchtungen Veranlaſ 


— 2—ñ 


Seid bereit 


Bürger Ariegsdienit der ginanz HM bie 
Fübtgfeit neue Gelegenbeitet. ausgumüken. 
Diefer Krieg bat uns cninüdtert don den 
boben Idealen und der Iincigennüßiafelt der 
menihliden Nafle. Junge Männer part 20% 
Kures Yobnes, Bringt es an jedem Zabltaq 
nad diefer großen Yoop Zparbanf. Eröffnet 
fofort ein <parlonto Bereitet Euch gerade 
fo vor wi: Euer arohes Baterland fih gegen 
fünftige Angriffe und Notwendigkeiten vor 
bereiten muß. Berlabt Euch nicht auf Eure 
Filern oder ine Erbicdaft, Euch au retten, 
fondern part felbft Geld für den Tag, wenn 
Zollars® ridtia angeleat „agled* ($10 
Ztüde) 





MWütete gegen fi Teldft. 


erzeugen, 


3% 


‚Ein Banffonto bier ift ein Zeichen tüdhtigen 
Charafters, das dem Inhaber Beförderung 
ſichert. 


Durch Arbeitsloſigkeit und da— 
durch bedingte Not zur Verzweiflung 
getrieben, brachte ſich der 53jährige, 
obdachloſe John Schroeder am Fuße 
der Menomonee Straße im Lincoln 
Park mit einem Raſirmeſſer häßliche 
Schnittwunden am Halſe und linken 
Sandgelenk bei. Der Lebensmüde 

Der Anſtreicher Hermann Guſſing, hiegt jetzt in bedenklicher Verfaſſung 
ein Mann von etwa 40 Jahren, wurde im Kolumbushoſpital darnieder. 
heute Morgen tot in ſeinem mit Ges ER u 
oeihmängerten Zimmer im Haufe Nr.| 
1707 Walnut Etr. aufgefunden. Da 


auf Spar: 
kaffen: 
Einlagen 


Ted Dajeins überdrüffig. 


Sparlontos, die am vber bor bem 
10. September eröifnet werben, sie 
ben von dem 1. ab Zinien. 


*Muimaßlich durch Kurzſchluß ver⸗ F ri D b T ! 
yrjacht, brach heute zu früher Morgen: | 0 ' ear orn rus 
er feit geraumer Zeit arbeit2lo8 mar | ftunde Feuer aus im jüdlichen Flügel | and Savings Bank 


und in fehr bürftigen Verbältniffen bet —— — - Junction. _ ber | 
J ; zei br is 3 |Northiweitern Bahn. Es wurde gelöſcht, 
‚bie, alaubt bie Polizei, do fie es! mM und Clark Str. 


oo I nachdem es etiva $300 Schaden angeric)- | 
einem Selbſtmord zu tan hat. * * 


den Verband eingetreten find, in Yus- 
fit genommen. 


Frl. Margaret Haley, der leitende 


Geiſt des Lehrerinnenverbanbes, tbird 


järe verhindern. —Mafienveriammlung | 


Der wichtig: | 


Stadtrat auch gegen die Ernennung | 
Front | 


du, | er | 
Auszahlung der erjten Dividende von 


aber | 


der Dirie Cotton Felt Co., Nr. 2034 |inen angefehenen großen Gejchäfts- | 


'Zuftimmung nod nicht erhalten kön: | 


daß der Metho: | 


ingham ernannt werben würde, wollte | 
der Mayor jich nicht ausfprechen. Der | 


der 


Aubditoriumtbeater,: in welcher die or= | 
bei ‚erleitung gehörenden Arbeiterabtei- |Über die Bedeutung des Kampfes auf: | 


Die Untergebenen |Tident Samuel Gompers vom natio= | 
Präfident | 
Der ‚John Fikpatrid und Gefretär €. N. | 
Iuitand des PVerwundeten gibt zu Nockels vom biefigen Gewerkſchafts⸗ 


heute eine weitere Konferenz mit dem 


Staatsanwalt bezüglich der Tätigleit 


des Senatsausſchuſſes, der die Schul-⸗ 


finanzen unterſucht, haben. 
— — 


Mußte dran glauben, | 


Wurde von feinem Wanen neichleudert 
und auf der Stelle nctötet. 
Ein von dem 2ijährigen Georg 


as 


Diefer Laden ift offen Samftag von 8 Uhr Morgens bis 5:30 Uhr Nachmittags — Gefdjloffen den gungen 1 
Tag nächjften Montag — Arbeitertag. — 


| 


l 


 Bemerfenswerte Scptember-Berfünfe 


welde zur rediten Zeit viele Gelegenheiten bieten, große Summen an Waaren zu ſparen, welche ftrikt 
„ſaiſongemäß“ find, praktiſch und ſchön. 


Fountain, Nr. 938 Diverſey Parkway, 


bedientes Fuhrwerl ſtieß heute Mor— 
gen an der Lincoln Ave., 
Berenice Ave. und Byron Straße, mit 
einer nordwärts 


auf das Pflaſter, erlitt einen Schädel⸗ 


bruch und wurde faſt auf der Stelle | 
Die Leiche befindet ſich im 
Beitattungsaefhäft Nr. 3907 Lincoln || 
au der Koroner |, 


getötet. 


Ave. Dort wird 
feined Amtes walten. 


Beim Verfuhe, an Lincoln Bart- | 


mal 

wurde 
Nr. 743 Lincoln Parkway, von einem 
Kraftwagen überfahren, deffen Lenter, 


die Chicago Ave. zu freuzen, 


ohne fih um das Dpfer zu kiimmern, | 


die tolle Fahrt fortfegte und enilam. 
Der Verunglüdte, der jchwere Quet- 


nerlih Berlegungen erlitt, ringt im 
Paflavanthefpital mit dem Tode. 
Auf der Hintertreppe 
Nr. 117 W. Huron Straße glitt ge: 
stern die ATjährige Frau Kate Gray, 


Nr. 3 Oft Illinois Straße, aus, fiel! 


und brad ba3 
Die VBerunolüdte 


die Stiege hinunter 
rechte Bein. 
Aufnahme 
funden. 


Gemaßregelt. 


Der Disziplinarausſchuß der Zivil- 
dienſtbehörde beriet heute in geheimer 
bie | 
In 


Sitzung über verſchiedene Fälle, 
geſtern zut Verhandlung kamen. 
Sachen des Poliziſten Peter J. Cleary, 
der beſchuldigt war, 
Frau Henry F. Reilly in ihrer Woh— 
nung, Nr. 7431 Stewart Ave., aͤnge— 


griffen zu haben, fonnte die Behörde 
zu feiner Entfheidung fommen, wird | 
aber den Fall noch einmal in Beratung | 
drei, nehmen. | 
die dagegen geitimmt haben, fcheiben | 


Der Bolizift 


nen Zuftande einen Kraftwagenlenter 
zu prügeln verjudht zu haben, 
feinen Cohn für zehn Tage einbüßen 
und muß 
tun. 
Detektivefergeant 


und 
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Rabit erfte Dividende. 


Der Maffeverwalter der Afhland- 
| Tmelfth Street Bant, die befanntlich 


| bei dem Zufammenbrudh ber Lorimer⸗ 
ihre Türen 


ſchen Banken ebenfalls 
ſchließen mußte, begann heute mit der 


20 Prozent 
Spareinlagen beliefen 


an die Einleger. Die 
ſich auf rund 


aus den Beſtänden der Bant flüſſig 
machen. 


fahrenden Eleltri-⸗ 
ſchen zuſammen. Der Roſſelenker flog 


der 6Ojährige James Quirt, 


ſchungen und wahrſcheinlich auch in-⸗ 


des Hauſes 


hat 
im Paſſavanthoſpital ge-⸗ 


feine Wachbarin || 


wird || 
zehn Stunden Ertradienft || 


Mm. %. Cain? || 
mar, ift ebenfalls abgelaufen. &3 ver- | von der Bezirfömadhe in Süd Chicago | 
organifirte Arbeiter gab zu, daß er betrunfen war, 
Ihaft fi nahdrüdlich für die Wie- wurde zu dreißig Tagen Lohnabzug, 
derernennung der drei dem Verband dreißig Stunden Ertradienft und 30 
freundlichen und gegen die Wieberer- Tagen Refervedienft verurteilt. 

nennung der bier anderen tommiffäre | 


$450,000, bislang fonnte Maffever- | 
walter Bernard Hormwich erft $85,000 | 


* Yuf ollgemeine Verdachtsgründe |! 
bin, verhafteten in der vorigen Nacht | 


zwiſchen 


500 waſchbare Frocks 


früher 51.98, 82.98 und $3.98 
jetzt 81 

Lawns, Ginghams, Leinen, Streifen, Kombina— 

tionen, geblümte Voiles und punktirte Voiles: 


effeftvoller Bejag; Größen für Damen und 
junge Damen. 


$10 bis $15 jeidene Coat3 


| Volle Größe Watte Rollen, in 

| 

herabgejegt zu $5 | 

Fünfzig Coats in dieier Offerte und der $5.00 | 
Preis wird einen jchnellen Perfauf bewirken. | 
| 


Tonrillen Stanel, 
Sc Yard 


einem Stud; markirt zu 556. 


Neue Perſiſche und geblümte 
Challis zu 44 die Yard. 
Subway⸗Laden. 


Reue Seidenſloſe 
ül den Herüll, dt 


— Paids, geitreifte Mefjalines 
und einfache Chiffon Taffetasz 
nene Farben und Yarben-Som- 
binationen. 


Wir empfehlen eine frühzeitige Muswahl. 
- 2 — N | — a 
16.50 bi3 19.75 jeidene. Suit3 
—angebrocdhene Größen— 9.75 
— Taffeta Seide Boplin Suits, effeftvoll be: 
jegte Modelle; herabgeiegt zwecds jofortiger 
Räumung. 
Waſchbare Damen Skirts zweds Räumung reduzirt auf 25c und 50c. 


* _ Subway⸗Laden. 
Odd wollene Damen Skirts herabgeſetzt auf 1.50. 


Subway Laden. 


September: Weräauf non Mädchen: und Inaben-Schulkleidern 
ze Gingham- Kleider für I1TÄdehen | 
x, —bübjche Plaids 81 Gröhen 6 bis14 


Mollene blaue Serge Kleider fir Mädchen; 
Manfchetten in Fontraitirenden Schattirungen; 
Sürtel; Größen 6 bis 14; zu 2.98. 

Endgiltige Räumung von waihbaren Kinderfleidern zu 50e. 


500 Schul-Anzüge für Anaben zu 2.95 


— viele mit zwei Paar Hojen 


— Rath Taihen Norfolt Anzüge für Anaben von 7 bis 17 
Sahren; wollene Miihungen; Corduroy8 und 


Edwin Y. MeShane || 
von der Bezirkswache in Woodlawn, 
der beſchuldigt wird, im angetrunke— 


Kragen und 
Patentleder 


blaue Serge. 
Eubway-Laden. 
Silzbüte für Fleine Knaben für Schulgebraud); 3 bis S Jahre; 
Hüte regulär 506, T5c und $i — berabgejekt auf 25c. 


| Schulitriimpfe für Union-Suits für Knaben 
| Kinder zu 15c — volle Schwere—50c 


—fein und fchwer gerippt; paffend für Anaben Sorte baummollenes Kammgarn; kurze 
oder Mädchen; doppelte Ferien und Zchen; die Siniellänge; in Größen von 6 biß zu 16 
beiten für Schulgebraud,. zu haben. 


Rnaben- und Mäddhen-Scuhe 
"Schuhe für Mädchen; mit Tuch oder Kid Tops; 
Größen 81% bis 11, regulär 1.75, jest 1.38; 111% 
bi3 2, waren $2, jeßt 1.68; 21, bis 6, waren 
2.50, jet 1.98. 


—feine 
Aermel; 


CV 
Jahren Subwah⸗Laden. 


zu einem Drittel Erſparniß 


Starke Knaben-Schuhe von Gunmetal Leder, 
Knopf- oder Schnür-Modelle; Größen 9 bis 131%, 
regulär 1.75, jet 1.35; Größen 1 bis 51%, regu- 
lär $2, jegt 1.65. 


die Deteftiveg Shean und Mufpihill | 


an der Cicero Ave. und Mabdifon Str. 


brei verbächtige Männer, die für Mit- | 


glieder einer Räuberbande gebalten 


werden. Bei einem von ihnen wurde ein || 
| Revolver gefunden. Yhre Namen hält 


geheim. 
—— 


die Polizei 


Junendwehr der Philippinen. 
63 fann nit Wunder 


len des großen Strieges auch ftärteres 


Aufblühen des „Späherjungen“» ober | 
Yugendivehr-Geivequng gehört, wenig: | 
tens im verfchiedenen Ländern, von | 
nit das | 


Der. Staaten 
Dap jedoch unter Einae- 


| denen bie 
| legte find. 


| borenen der Philippinen-nfelm dieje | 


Bewegung eine beſonders „begeifterte 
Aufnahme“ gefunden hat und raſche 
Fortſchritte macht, das erſcheint be— 


blich dabei zu verweilen. 


Soweit die Berichte darüber gehen, 
verfolgt dieſe Bewegung auf den Phi— 


ſchnitts, hauptſächlich gemeinnützige 
Zwecle des gewöhnlichen Lebens; und 
dieſem Umſtand hat ſie es wahrſchein 
lich zu verdanken, daß ſie ſo raſch 
vollslümlich geworden iſt. Es iſt we— 
niger als ein Jahr her, daß der ame— 
rilaniſche Leutnant Sherman Kifer 
dieſelbe auf der Inſel Süd-Minda— 
nao zuerſt einführte. Er rief eine 
Kompagnie brauner Jungens zuſam— 
men, erklärte ihnen die Sache, und 
ſeine Anregungen fanden entſchiede— 
nen Anklang. Schnell genug hatten 
die Jungen ſich ſelbſt organiſiert. Zu 
ihren erſten Pflichten gehörte bie 
gründliche Reinigung ihres Heimat: 
ı dorfed und jodann aller Wege ber 
 Umgegend. Mit immer ausgeprägte: 
rem Sinn für Sauberkeit und Drb- 
| nung, fäuberten fie auch alle ihre pri- 
daten Wohnheime. Weiterhin murb: 
ihnen beigebradt, die Kolosnuß— 
' Bäume gegen nfelten-Plagen mirt- 
ſam zu ſchühen. Go bienten und 
dienen fie auf noch manchen Gebieten 
der Kultur und dem FFortjchritt, 

Um nur nod) einen einzigen Punkt 
zu erwähnen: Die Yungen iverben 
auch forafältig dazu erzogen, Güte 
gegen Hunde und andere Haußtiere 
| 2“ üben, und gerabe da& mar biäher 
| bei diefen Eingeborenen ein fehr wun: 
der Bunkt gemejen! Gegen folche Ju: 
yenbwehr mwirb wohl niemand etmn® 
inzuwenden haben, 


nehmen, | 
daß zu den mannigfachen Widerhals | 


meriensivert genug, um einen Yugen= | 


(ippinen, troß ihres militärifhen Yu= | 


Wendbare Tapeitry 


Couch⸗Decken 
95 


—56 Zoll breit und 90 Zoll 
lang; dunfelrot nnd grün, in 
orientaliſchen Effekten. 

2500 Yards Gardinen Nets zu 
ungefähr halbem Preis — zu 
1de die Yard. 


Kenes fir Männer md junge 
Männer 200 Sack Anzüge 


—Fabrikanten-Muſter — 


—S 
ww = 
zn 720 

Ein, zwei oder drei Anzüge von einer Sorte; 
viele mit Seide gefüttert; Anzüge, welche regu— 
lär im Retail für $I2 u. $15 verfauft würden. 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben 
herabgejegt zu $5 
—100 Anzüge, waren urjprünglih 7.50 bis 
$10; unvollitändige Partien — ein, zwei oder 
drei bon einer Sorte; alle Größen in dem voll- 
tändigen Sortünent; 15, 16, 17, 18 und 19. 
„Mandel Spezial‘‘ Anzüge, 4.95 
‘ ra 3 2 
—2 Paar Knickers 


—Knaben-Anzüge von navyblauem Serge oder 
neuen Herbſt-Stoffen; Hoſen ganz gefüttert; 7 
bis 17 Jahre. 


Subwahy Laden. 


Wolle finiſhed 
Blankets2.35 


—blane, roſa und lohfarbige 
| 


|| 


| Plaids; volle Größe. 


Zubwab-Labden, 


Mit Silfoline überzogene Gom- 





Subwah-Laden. 


Herbit-Hüte für Männer zu 1.50 


—pweide Hüte oder Derbies in neuen Facons. 
SubwayLaden. 


forters; volle Größe; gefüllt 
mit weißer bauſchiger Watte; 
zn 1.15. 


——— —— — nn 


Schlafwandlerin verunglückt. 


| 
i 
(erlitt einen Schädelbruch, dem e3 bald | gefchoffen und fo fehmwer verwundet, 
„ „| darnad erlag. \daß er bald nach feiner Einlieferung 
1 i D tragt | — 2 : ar i a0 
Be an ee a | AS ber ODfährige Jahn Wien, in der Politur. Miliems 
E* Hiägrige Frau Vertfu Me- Nr. 4303 Gladys Ave., damit beichäf- wurde verhaftet. Wie er angibt, ar- 
Jayeit die | tigt war, vor dem Haufe Nr. 221 ©.!beitete er mit Bird zufammen in ber 
it eini it dfüchtia ift, er- Yopne Wpe. tote Xefte von den Bäu- Anlage von Emwift & Co. Vor unge- 
ei eier et m Men abyufägen, al Me Later us, fhe Dei Tagen ale or einen Mr 
von ihrem Raaer und bog fi auf ber er jtand, und jtürzte mit ihr 
mertt von ih 3 3 Ni au Boben. Der Berunglüdte trug ba= 
bei einen Bruch des rechten Hüft- 


Inochens davon und mußte nach dem 

Eountyhofpital gebracht werden. |verlangte, daß er Die Beleidigung aus 
tbony Hofpital, wohin fie überführt — — bien was zu tun Virb fi aber 
mourbe, ftellten die Werzte feit, daß fie Zum Mörder geworden. geiveigert und das Hafenpanier ergeif- 
fo fchwere innerliche Verlegungen da- — | 
pongetragen hat, daß ihr Auflommen 
in Frage geftellt ift. . 

In feiner elterlichen Wohnung Nr. if B 
4457 Lowe Ave. ſtieg heute der zwei- wurde heute der 5ljährige Farbige Bird ins Herz, 
jährige Richard Fridell auf ein Fen-William Bird, Nr. 3417 Dearborn Seite. 
ſterbrett, verlor das Gleichgewicht und Straße, von feinem Raſſegenoſſen, 
ſtürzte vom dritien Stockwerle aus auf dem 26jährigen Edward Williams, 
das Straßenpflaſter herab. Das Kind Nr. 9 Oſt 36. Straße, zweimal an— 


Die 
Nr. 4106 Daden Xbe., 


mechfel mit Bird, in Laufe deffen die- 
fer ihn beleidigt haben fol. Heute traf 
er Bird an der Ede von 35. und 
State Straße, tellte ihn zur Rebe und 


aus dem fenfter ihres im zieiten 
Stodiwert gelegenen Sclafzimmers 
hinaus. Dabei verlor fie das Gleich- 
gewicht und ftürzte ab. m St. Un- 


RNaſſegenoſſen totgeſchoſſen. 


5 


An der 36. und State Strafe! auf Bird ab. Eine der Kugeln drang = 
eine zweite in bie line 


fen haben fol. Williams verfolgte ihn, 2 
Der Neger William Bird von einem | und feuerte, ala er ihm an der 36. 5 
|Straße nahe genug fam, vier Schüffe ” 
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Leſet diet „Sountagpoſt. 
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Wichtig! 


Umgeſtal⸗ 
tung Europas den größtmöglichen 
Vorteil für ſich ziehen. So taumeln 
die meifien von ihnen zwiſchen Furcht 
und Begierde hin und her. Denn ſie 
haben mit Schrecken wahrgenommen, 
daß der moderne Krieg zwiſchen Groß⸗ 
mächten doch noch etwas ganz anderes 


fung dm Sonntag Radmittag als en 
fehr michtiger Zeil der ganzen Kon- 


Todednnzeige 


teunden und Belannten bie traurige Nad- 
eh, dab unfer acteßter Watte und Bater 


‘ahre fi auszeichnete und namentlich 
in Jahre 1870 als Watteriedhef bei] 

Villepiot am 1. Dezember die höchfte | vention ngefehen werben würde. Im — 
bayeriſche Auszeichnung, die ein jun⸗ Uebrigen gab es ſehr anregende Unter— am St. Kuquft 1915 im ter bom 60 
ger Offigier erwerben Tann, ba& Mit«| haltung, teffliche Gefangevorträge bei it. au Yan, in 4 ce PÄtr 
terfreuz des Marsfofeph-Drdens er-| Herrn %. Burlington Riggs, der auf| nen, Kameebaufe, 6031. Zuftine tr., mit, Ku 
rungen hat. Er hat an der Spike deridem Klavier von Herrn Geo. -Kurzenz | itilies Beilcid pitien bie krauernden Himierdlier 
neunten Armee biefe große Iat voll-|nabe begleitet wurde, und Vorführung | """"' 


An das Deutichtum Lhicagos: 
ift, als fie e& fi auf Wrund ihrer] bracht. Wie Sie wiffen, hatte er fein hudfcher Vilber aus europätfchen Län- Kuna Cauft, Susier 


i — Anne Schulz, Tochter. 
eigenen Erfahrungen in den legten | Am Sonntag, den 5., und Montag, den 6. September, wird bier in ganzes Leben der Ausbildung des | dern. Frau Jgnace Reis und Herr Sobebanseice. 
'Zabren vorgettellt hatten. Für einen | Chicago der nationale Konvent der Friends of Peace — Friedensfreunde — | Hesres gewidmet, und e3 war für ihn|Dlery aus Nem York hielten ebenfalld 


int täglich, andnenommen Sonntanz 
bez: THE ABENDPOST COMPANY 


er t“ © Gebäude 
hd 225 W. Washington Str., 
ben With 'Mive. und Fronflin @ır, 
Ze ° ILLINOIS | 
pPhon: Main 1498, 
Gent 


... 

2 Cents 
as Second Class Matter September Ma, 

B89 at ihe Post Office at Chi Ilino!te, under 

:# of March 34. 187%. — — 
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Deutſchland gibt nach⸗ — 
Wilſon ſiegt⸗⸗! 


September 


Es weht um uns ein heil'ger Schauer, 
enn wir nah deinem Grabe gach'n, 
E3 fabt das Herz die ticfite Trauer, 
Wenn wir bor deinem Sigel fieh'n. 
Das Yuge weint, die Lippen zitterit 
Wir ftep'n allein und tief erihüttert, 
E3 aebt die Sonne auf ımd nieder, 

| Unfer lieder Gatte und Vater Tehrt nic- 

mal3 Wieder, 


Gewidmet bon deiner dDih nie bergeiiende, 
Gattin: Na RR 
Minna Lindemann, nebit Kindernt, 


— — — — — —— 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen Gatten 
Joſeph Goldbohm, 


welcher heute vor einem Jahre, am 2, Septem— 
ber 1914, geitorben ift. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
ht, dab unfer 
Bruder 


Ih fann’s bis heute noch nicht beriteb’n, 
Dab du fo Ichnell miußtelt von mir geh’t, 
Drum rube fanft, ob ih aud weine, 
Und tieje Trauer mein Herz erfütlit, 
Einit aber wird uns Gott bereiten, 
Der alle Tränen wieder itillt, 

Nude in Frieden! 


Rad: 
geliebter Gatte, Bater umd| 


| 


) 
! 


‘ 


September 


— — — — — 


Todesanzeige—. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
langen Kampf mit ſo rieſigen Opfern, | tagen. \ein großes Opfer, ald er die General: | furze Anfprachen. 
Der Leitfat de3 Konvent umd jeine Forderung werden fein: Friede | 57 Jabren geftorben it Breslau nad 
id üfien, fehlt e8 ihnen an Men- Fe ür i i ; 34 * yaufe, 
‚den müfjen, feh h Es war für ihm auch nicht leicht, an=) Zayte Marichen mühte jegt in der | Lbmitsen Nationat-zricoho, dofe 
* * ..'- . * . I 
1 4 Der Konvent wird verlangen, da den britifhen Quertreibereien, die don Arau — 
‚eingeftehen müjlen, daß ihre Armee = = 
— gehen 5 Verfügung geftell, und es ift ihm erft bejonderen Sennzeidhen. Tante Dar | Bringfici und Larondule Ave, Wegräbnit; i 
Der Zauchbootjtreit zwifchen den 3 i ee 
on, zer : ; c itifche itiſcher Intere Amerikas Fi— 
Daruber hinaus würde es an allem ſetzten Bemühungen britiſcher und probritiicher Interefien, ? 8: — Ka} h vun 
h mußte er eine langandauernde Ge- noch jchriftlich geben Iafjen? Nein, | g 
Es wird nit nur nicht zu einem | Iren - |der heute dor zwei Iabren, am 2 
og wie möglich zu lavieren, um zum|ys aus ihrer Sinanznot, das britiiche Prund zu retten auf Soften des | nicht früher fommen, und jept, too ——— | 
beiden Ländern fommen, fondern die tommen verftändlich. i m umd be ea en di |brachte, vie Bezwingung diefer ſart, 
Länder getan werden, jenen eine Erreichung ihres Ziels unmöglich zu machen, — Band? Zwiſchen Metz und den Vogeſen. Mit 
— EEE ; its 4 2 ⸗ = — ESF . * ze Er en, € ; $1.3: 
in dem Kampf um die Freiheit | Stellungnahme bereits gefällt zu ba=' Der Kongrei wird für die Freiheit der Meere eintreten. Er wird |feßt. So ift die wachjende Linie be | Hm Knmpt gegen Die elbfte 
Wir find damit einen auten | erickies, Bearbeitet don Major Bictor v.| 
in Aumänien gegen bie Erfenn.nis, | der freien Betätigung in allen Meeren ımd mit allen neutralen Sändern for- Schritt vorwärts gelommen zum Fries | 
anderer Stelle wiedergegebenen) Brief Mir kämpfen ja aegen die| pm meritad arühte Dentide Bumtanniung, 
Dinge aber, wie fie in Wirklichkeit! . 
Aufnahme, die er maßgebenden Ortes weiteren Verzug und naddrüdlicit dahingebende Forderungen an die |überlegene Feinde, und verteidigen eine| 
ı gellingel beraujcht, das die Wahrheit 
J des, beſonders auch der zeil, der pro- | der britiichen Fauſt niedergehalten und den lann. sc zweifle nicht, daß, wobndaſt 1915 Kornelia Ave, am Montag, den 
ſchließungen. — — * ⸗ * findet ſtatt am Freitag, den 3, Sept. Rachmitt 
wird, dem Briefe und der von der tionsausfuhr aussprechen wird, oder fidh begnügen wird mit der Forderung, |im Weften bormärtäzulommen. Wann | Augufte Golobehm, 4120 12. 
ber Triebe uns bejchieden fein joird,| Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
hält, und nüchterne Erwägung hat 23 Ah 
„Berlin gibt * Forderungen Wil⸗ g h | : 1 2 2 n * n a “ u * Garl Better, Sonn. | it wehmütigem Herzen gedenlen wie heute 
‘ ’ 3 3 op Mat . onsp 
Nur der fofortige all ver! oder mit der Forderung, dab die aefammte Waften- und Munitionsprodu zagt zu ftehen und durchzuhalten. Die 2 9, Di. Diewer mp üten 8. 
Go und ähnlich lau der heute bor zwei Jahren, am 2. 
| The Deils, Cregon, nd Geo. %.| 
j * * 17 u ® . Bar > >n sp * 4* — | 34 if 
Sfoher Blätter über den Wafhinatoner einer Schwanfung, zu einer Abiwei- | Entiheidung treffen. Es ift durchaus anzunehmen, dai; diefe den beften ame. |teure Angehörige auf dem Felde ber| Vintter, Gefmiwiitern und Neffen. 
in denen | ſchen Richtung zu veranlaſſen, doch be⸗ echt amerikani— — Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
3 f Weſ Cai dertali — Michl⸗ 
utſchlands „Rückzug * hen, als bis der Feind niedergeworfen a Beftern Eadlet and Umdertaling Co, — Midi! 


| richt, daß 
— Bu % — Frau Roſalie Dejmet 
wie ſie von allen beteiligten Mächten | infpeftion des bayerifchen Heeres an — — am 2. Sept. 1915, 5:30 Morgens, im Alter bon 
im gegenwärtigen Kriege gebracht mer: | „_ Zn * en “Meinen ä ohn abgegeb te * u | tag, u de Fams 
* a nn umb freiheit der Meere. Friede für Amerifa — Freiheit der Meere für| Meinen älteften Sohn abgegeben Hattr.| __ Tante Mariedhen reift icht — 3 Nadın, Kom sauer 
|fchen, Geld und Material. Sebit die | Amerika! fangs nicht vor den Feind zu ziehen m 2 a1 unten 
ſchen. a e er we © . vn *| Kriegszeit dody einen Pah haben. Se» | Geitozden: 9 ier, 73 X : 90» 
ee SE Eee Sen Er hat fid im erfien Uugenblid zur) yo, —8 enthält aber a Groge nad) — Sc A 
* ed A darauf abzielen, die große Nepublit in den europäiichen Krieg bineinzuzie- S ee Sean! 3, Diener. —oeigenfeier 
höchnens für ein en i s — 2. Inütsnen Merk hie Seil ar : ' " 
| ri ausgerüft et und vorbereitet A ben, ein Ende gemacht werde; er wird aufmerkfam maden auf die unausge- e en u ge 2 riechen hat mım eine große Warze | dan Ci, Migigan. —— 
der. Staalen und Deutfhland iſt | rg - de ge, A der Nafe. Soll fie fi das erft Sur @rinnen: 
. 4* * * 24 * * wir | > - * » - ⸗ a * N * 4 £ a — ief oT 2 . 
dgiltig und befriedigend beigelegt. | Nötigen replen. Darum ijt bie Politik nanzfraft in den Dienſt Englands und feiner Verbündeten zu ſiellen — |puldsprobe ablegen und ftand in Lodz | Fauıte Sariechen reift da lieber erfi| an a en und Bater 
der neutralen Baltanjtaaten, folang® | Hiefe mit amerifanifhem Kapital, den Eriparniffen des amerifanijchen Vol- | gegenüber von Warfchau. Er burfte gar nicht! | eng 
x 3 * u | 1913, geitorden ift. 
1) der diplomatischen Beziehungen, | Erratis m: r ei 
k £ ESchluſſe mit der kürzeſten Anſtren— — we . r |: ! 2 2 — — — Bu 
Beiiweige denn einem Krieg zwifchen aung ne Gewinn ae polf- Dollars! Und er wird fordern, dak von Seiten der berufenen Hüter der | thm — a u pe Der dDensfhe Krieg in 
gung ® 3 in a Sei ie nötiaen Schritte | ugeben, ift bi ‚ die er boll-| : | 
u  amerikantfchen Finanzen und von Seiten der Regierung die nötigen Schritte | ’ | Feldpojtbriefen | 
Egeope Republit und das deutfche Kai-| Nur eins der fleinen 1 lens 13. 
e e . i vo J re ren r Be. ö i 5 ſten Feſtung Polens. Kurz darauf* — 58 = 
Sjerreich werden fortan Seite an Seite | Iheint die Entjeidung über jeine ein jolches Unglüd für unfer Land und Volf zu verbüten. haben die Defterreiher Jwangorod ben A ae Sei: 
 M u * Im Hampf gegen die Aniien 1915 15. S 
ben. Das tft Bulgarien. In Bulga=| .. .. er 4 — * 
Meere. rien fträubt man fi ebenfo wenig —X— für die amerikaniſche Schiffahrt und den amerikaniſchen Handel das Recht gonnen. | Strang. Mit pielen WODLID., 178 Seiten... .40c 
Das wurde gewih durch den (an ne ni, | A. KROCH & CO 
— Dean er ge en. Der aber lieat noch in meiter! .| 
a daß der Sieg der Zentralmächte ficher | dern; mit den Kriegführenden, joweit „riedlihe” Waarenarten — Waaren- | erne gi ned) : | 
bes beutjchen Botjhafters an den ift. Der nüchterne Bulgare jieht hie arten, die unter dem internationalen Reht nicht Monterbande find — | nanze Welt. Im Oſten kämpfen wir 9 und 61 05T MONROE STR. 
iaatsfefretür Lanfing und bie find, während ber Mumäne fich imie| #" Betracht kommen. Er wird von der Regierung verlangen, daß fie ohne | mit gutem Erfolge, im Weiten gegen | - 
i er der jFranzofe leicht am leeren Phrafen- x — —— An —— 
and. Es wird beftätigt durch die | Kriegführenden, bezw. Verleter der neutralen Mächte — und das heiht u) = —2* = Angriffe nicht), 
25 ß V r . . 1 . 5 . .. r rchbr nd nich e 1 | 
"Deutung, welche die Preife des Lan | verjcheucht. Griechenland wird von) hier England und feine Verbündeten — ftelle. —— I Re Charles $. Boettcher, 
20 ze rg * . ER ’ 
ei, bes. ala ausgeiprodsen |ift bar Br Zur Kae Me} Der Kongreb wird fi eingehend mit der Embargo-srage beihäftigen. | yenn mir ferner im Dften fiegreich| 30. Auguit 1915, im Yıker bon 58 Jahren im | 
e obritii Er Ho Hi age] — * — arum nich ——— 9 *8 Ob er ſich für ein Verlangen nach einem Verbot der Waffen- und Muni- | find, e3 auch möglich fein wird, nieder, Zusofton, R. D.. entilajen iit. Die Beerdigung in Frie 
pP 19 antideutſch eingeſchatz — Dort ef od) vie! “ 2 Uhr, bon Straufpes Nabelle, 1628 Welmont| Gewidmet bon deiner di Tiebenden Gattin. 
der Lage, die Politik zu verfolgen, Die — ⸗ Ave., mit Autos nah dem Montrofe Friedhof. Straße. 
Beutichen Regierung eingenommenen |e3 für die Hügfie und erfprießlichite | daß jeglihem Paffagierdampfer, der von einem amerifantihen Hafen aus- p ir alle wünfchen, dag iveif Got |!erdlledenen: | Zur Grinnerung 
Stellung gist. | fährt, die Verfradhtung von Warten und Munition verboten imerde, | Den wir alte muniden, Das weiß Gott! Georgiue Voetihher, Gattin. | o 
ven Zentralmäcdten in die Arme ges! allein. Unjere Aufgabe ift e3, unver-| Ban 0 6 iomss unb Seen | de8 Zobeötages unferes lieben Sohnes, Bruders 
2 e» 2. . 5 . . run nlels 
fon: nad.“ „Deutſchland fuͤgt ſich.“ trieben. « ae nz re 9 Dt Hübner jr 
5 —22 x De — —J — “ erde — das F E B. Jentins n illes⸗ ee: " 
E „Bilfon jiegt." Dardanellenforts wäre vielleicht im ‚ tion verſtaatlicht werde das laht ſich noch nicht ſagen. Der wonbent | fehmeren Dpfer, die das ganze beutjche | u Ba. Sg Bocitmer | ‚dee Deren. am 
Ften die Ueberjehriften angloamerıtani- | Stande, e8 noch in legter Stunde zu | wird die verichiedenen Anfichten hören und nad) gebührender Erwägung die | Volt gebracht hat, jene Familien, die, En ET eine von bekna: Teicliäien 
ſchwiſter. | 
Meldungen bezüglich der Iaucyboot- | hung von der eingejchlagenen politi= | rifanifchen Intereſſen entſprechen wird. [a gelaffen —* ſie —— * | * — — 
Reitarti | — — — es, daß wir nicht eher Frieden ſchlie- nenne 
ee Der. Sehtartitel, befprochen | fit man in Sofia hinreihenden Ein: | Der Konvent der Friends of Peace wird eine ß ee Sn Yon | tiöt, daß meine gelichte Gattin und uniere liebe | ——— 
> kr E \, ganz Eee M F + F 44 J S3 314 — | V $ Eir. SeL € 26 
} wird. Eine tritiſche Betrachtung der ı blid in die Verhältniſſe bortielbit, um id e Veranſtaltung ſein. E cht a * erti nm ] ch ım beiten WEINE des iſt und wir einen Frieden bekommen, — — gan Blpd und Randolph Sitr. Tel. —— 
echt amerikaniſch im Geiſte. Und er wird eine große der uns für abſehbare Zeit ein freies entſchlafen iſt. De Veerdigung findet ſtatt am 


Vollſtänd. Beerdigung mit Aſitziger Auto Car, 
SEO. Dentih, 2023 Madijon Cir. Tel Weſt 1318 
ag28tint 


© Srage und der Entwidelung, die ihr | ficher zu fein, daß der Riegel mit den | Wortes, entf „ Die Beerdigung findet ftait am 
© jwurde, mag einige Zweifel an ber |foweit aufgewendeten Kräften von den| eindrudsnolle Veranitaltung werden. Er wird Taufertde der Beiten des | Fortentwideln des beutfchen Voltes| Traucchaufe, Hammond und Guciteld Yibenue, 
.- . . S 52 . 3 r = 8 * 2* ey» ⸗ PER ’ ’ ’ 
biejer triumphirenden | Alliierten nicht zu prengen ift, DaB Moffes aus allen Teilen des Landes hier in Chicago zufammenführen und | fichert, Biß wir Grenzen haben, bie es| 


: Berechtigung Broolfield, JIL., nah der Ct. BaulsKirde, von | 
j \fich eher die Kräfte der Angreifer alsı — — ——“ * lo: u 
erftehen Iafien und | fich eh Kräfte der YUngreif durch perſönliche Bekanntſchaft und Ausfpradhe verbinden zu weiterer | nferen Gegnern erleiden, uns 


Auslaſſungen da mit Kutſchen nach dem Oakhill⸗Friedhoſ. Um 
|» * 22 bliebenen: 
nr - eg ae s überfallen und Feind auf Feind auf! 
Die Bulgaren haben richtig erkannt, | Hmeinmügiger, patriotiicher Arbeit. Soweit die Ziele und das Programm | 3 * 


Waldheim. 


Gar Milter,. Batte, 
Fred, Eric, Anna, Emilie und Brant, | 

Einer der Ihöniten riedhöie von Chicago. — 

Durh Metrovolitan-Hohbabn für 5c au erreis 

hen, gleihfall® auch mit allen Etraßenbahnen. 


fein, daß die deutfihen Erklärungen | ——* A ** Mut und Aus⸗ 
nicht ein fo völliges Nachgeben ges !daß ber Fall Konjtantinopels einzig | ihn gewährleisten und die Veteiligung von Anhen in Betracht kommt, jcheint | dauer find nötig, Entbehrungen jowie 
E genüber den amerifanifchen Forde: |und allein dur einen Ueberlandftok | dem Konvent großer Erfolg geiichert. Aus jedem Staate der viele Unannehmlichteiten, die der Serieq 
Bram fin, ol —— —— | ihred — — nr ep Union find Delegationen angemeldet; der Staat New Nork allein wird mit | TU ge * Zurückgebliebenen mit ſich 
mag ſein, daß die deutſche Regie- werden kann, und ſie ſin iel zu — 2 michrinkin (X * bringt, müſſen ertragen werden. Ei 
rung nicht zugab, daß fie fich durch die | fchlau, den Alliierten diefen Liedes- rund 22 vertreten ſein. und die niedrigfte Schäbung beziffert bie en be ganzen Bolten 
Art und Weije ihrer Iauchbootfrieg- | bienjt zu erweifen, für den fie Doch nur Zahl der Delegaten bon außerhalb Chicagos auf fünf bis ſechs Tauſend. |ift nötig, derer, die im Krieae ftehen | 
ührung in's Unrecht ſetzte; ſich geringen Dant ernten würden. Gelbit Der Konvent wird echt amıerifaniich fein im Geifte und im feiner|mwie au der Zurüdgebliebenen, bon! 
nicht „beugte‘. Was tut’s?! Dannsangreifbar ift Bulgarien nur bon der) Zufammenfesung. Unter den Delegaten werden fidh neben Amerikanern deut- | denen auch noch gar mancher ins Feld! 
; En wg Bett —— le een 2 ſchen und iriſchen Blutes auch ſolche engliſcher und ſchottiſcher Abſtamnumg — nn Freuen mir und bes 
i ‚ U e1 — 5 ATS RE . s Sieges, „12 
© Äirebt, den Wünfchen unferer Re-| Bedrohung auf Leben und Tod ift von befinden, und ſolche — holländiicher u.f.m. Aber die Amerikaner 3 — —— Seht ve Augen land. | 
© gierung entgegenzutommen, daR fein? | jener Seite nicht zu befürchten. Die deutſcher und iriſcher Abſtammung werden die Maſſe bilden und in dieſer Feinde daf twir Sieger find, und zivar Ama D’Shaugbneiien und red | 
F Regierung unzmweideutig zu  erfen-| geographijche Eintreifung Bulgariens | wieder werden die Amerifaner deutfchen Blute® — jawohl: die Deutfch- | zu Bedingungen, die wir machen Sch, Sue aleh Missa Seiten und | 
"nen gab, daß e3 den iprieden und) bringt inbejjen ambere jchwere Nadje| amerifaner, wenn aud) dieje Benennung den Briten und unamerifanijden | dante Ihnen allen und mwünfche, dab — ggg ee 
Fein freundfchaftliches Verhäliniß mit | teile mit fih. Das MWohliwollen, das 4, Briten verhaßt ift! — die große Mehrheit ausmaden. Das wird in dem | wenn wir wieder einen Gie kei >) ge. ai. uud Davenyort, Ja, Bei 
= Amerifa dringend wünjdht. Und man ber ebenfo eingefapjelten Schweiz | Pr groR — > ER WESER ER OR dies ein Gi r em Rn ee EEE 
- dann zeigt die Aufnahme, die die deut- |feitens der Kriegführenden entgegen | Maße der all fein — zur Begründung fehlt hier der Raum, die Gründe beit = ieg * wird, von dem es 
= fe Erklärung in Waſhington fand, bringt, fehlt den Bulgaren. Ausſuhr ſind ja wohl auch gut genug bekannt — daß die anglo⸗amerikaniſche Preſſe erfehnten be en ker fo ſehr 
daß man dort den deutſchen — | und m. > fo = tie ge borausfichtlich (der ausgeiprodhen probritiiche Teil gewiklich!) von dem Kon- . | 
gern entgegentommt und fie teilt!jmen unterbunden. er einzige nod| . 8 : Hani a — — | 
4 e Denn Deutfeiland Dit feinem | offene Weg über Rumänien ift ben] en — ao ger Altoholverbraud; im Kriege. | 
F Streben, den Frieden mit Amerifa zu | Schifanen der dortigen Regierung | Pe 5 aid eine poiche und as eine Fundgenung in eriier Dr | 
nr des Deutjchamerifanertums in die Gejhichte de3 Landes übergehen | Das „Britifh Medical Yournal“ 


F wahren, die große Republif von feiner | ausgejegt. Aus diefer Lage kann bie) "1 . i * « 
freundſchaftlichen Geſinnung ihr ge- Bulgaren nur die Deffnung des wird. Und das Alles bedingt für das Deutſchtum Chicagos eine Dejeubere |neröffeniticht einen Metitel Über ben 
| täglichen Altoholverbraud) der fechten- 


— br Zu ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter— 
echtfetligen. Es mag ſcheinen, und ſo die der Verteidiger erſchöpfen werden. | 
und berabzurufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die truurige Nach— 
richt, da Bunfere lieve Mutter und Schwelter 
Minnie Ried, 


Kinder | 


Attalia und Binlet Miller, Beter 
Lageman und Herman Newman, 
Schwiegerlinder. mido 
F | dillige Vegräbnißpläge find in dieſem ſchönen 
—— auf Abſchiaszahlungen zu haben. — 
eneral Offices: Foreſt Part, IL: Zelepbon: 
| Auftin 796, Local Zelepbon: Koreft Burl 757. 
I®, 3%. Geift, Bräf., Auguft Plaff, Pizepräf.; 
\Fred Maas, Eelretör und Echagmellter; Jalob 
gelichte Gattin des verftord, Feuermarfhalls | Schwab, Euperintendent. 
Fred Nies md Mutter des verflord. William | 
ies, im Alter bon 60 Jahren entihlaien ift.! —— 


ie Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 3. ; S - . 5 
IRWEerVLEen” 


„ 2:50 Nadm., bon der Wohnung ihrer 

Tochter, 1401 Hood Ube,, mit Autos nah Grace» 

| ‚Um jtille Tellnabme bitten die trauern | er OR ER IRRE REED 
den SDinterbliebenen: 


R — 
I 
Sept 


—7— 70 1 


Seid Inftig nnd Fröhlid im 


MARDI GRAS 


KARNEVAL 


8:30 Schan- u. Masfen-Barade 8:30 
| Freie Fahrten für Koftiimierte 
10 arofe Kapellen, Ounderte Spahmader 


'Pikniks: zemsten: Sons #1 St. Geste. 
Tiroler Sänger im Kabarett. 


Tpohesanzgeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab ıumfer geliebter Cohn 
Eimer Zint 
im Alter von 8 Monaten am 31 Auguft 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 4.Scpt., 2 Uhr Nadm.,, 
vom Zrauerhaufe, 1947 Elybourn Abe. 
nach dem St. Lınadssricdhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Helen Zinf, Mutter, 
Arthur, Bruder, 


I 
+ Dinntaa: Nenublilaniiher Tag. 


" genüber zu überzeugen und eine neue | Donauieges, den die Serben miber: | Nerpffichtung. 
Freundſchaft zwiſchen beiden Natio- rechtlich mit Minen geſperrt haben, be⸗ 


* * * 


handelte es nur 


nen anzubahnen, auf jein ftarres 
E Mecht verzichtete — was fchadet’s?! 
Die Verfolgung eines Rechts biz zur | 
Außerften Konjequenz wird Ichliehlich 
ein Unrecht, und wer Solches verjudht, 
ſchädigt ſich ſelbſt. Wenn Deutſch- 
land machgab“, ſich „beugte“ und auf 
ſein ſiarres Recht verzichtete, dann 
klug und weiſe — 
niüzteesſichſelbſtunduns! 
Wilſon hat geſiegt,“ heißt es. 
Freuen wir uns deſſen. Denn ‚Wil— 
Fons Sieg“ in dieſer Sache bedeutet 
doch ſchließlich einen Sieg Amerikas 
in ſeinem Kampfe für Beſchränkung 
der Kriegsſchrecken und Erhöhung 
der Sicherheit von Leib und Leben 
Nichttämpfender auf den Meeren — 
einem Kampfe, in dem bis zu 
Kriegsbeginn Deutſchland und Ame-⸗ 
rika immer Seite an Seite ſtanden: 
Es war immer Deutſchlands Forde— 
rung geweſen, daß nicht nur jeder 
Nichtlämpfer, ſondern auch der Pri— 
vatbeſitz zur See denſelben Schutz 
haben ſollte, deſſen ſie ſich im Land— 
kriege erfreuen. Durch dieſen Sieg 
Wilſons, dieſen Sieg der humanitä— 
ren Geſinnung und Grundſätze Ame— 
tifas, werden die beiden früheren 
Kampfgenojien wieder zufammenge- 
bracht zur Fortjegung des Kampfes 
gegen diejenigen, die ihmen früher 
mwiberjtanden, und die, nun nachdem 
Deutichland den Wünfchen Amerifas 
nadhaab, die einzigen jind, die das 
bergebrachte internationale Recht ver- 
leßen und die neutralen Rechte mit 
Füßen treten — gegen England und 


| freien. 


fel mehr darüber beftehen, daß die Re- 
'gierung zu Sofia den Zentralmächten 


'aeben bat. 
lich die Erneuerung der öjterreichifch- | 
‚ungarifchen Dffenjive gegen Serbien | 
in engſter Verbindung. 
Zweck dieſes neuerlichen Vorgehens 


gen 


rung denn auch nach langer Erwägung 


beſchritten. Es kann heute kein Zwei— 


bündige Zuficherungen hinfichtlid) | 
ihrer weiteren Haltung im Sriege ge: | 
Damit fteht auch vermute | 


Der einziae| 


gegen König Peter zur gegenwärtigen, 


Zeit kann nur der fein, eine unmittel= | 


bare Verbindung zmwilchen ben zentra=| 


len Saiferreichen und dem Osmani— 


chen Reiche auf dem Wege über Buls-| 
‘garten berauitellen. Zu diefem Behufe 


muß das Heine jerbiiche Territorium 
das die Doppelmonardie von Bulga 
rien trennt, erobert werden. 
das gejchehen tit, 


agrien, nad) dem legteres den Deutjchen 
und ihren Verbündeten den unbehin- 


derien Transport von Truppen und 
ihr Gebiet ge- 


Kriegsmaterial durch 
währen, in Kraft treten. 


Der Preis, den die Zentralmädhte 


für das Mohlmwollen Bulgariens zu, 


zahlen haben, beiteht einmal in ber 


Abtretung eines verhältnismäßig Hlei- 


nen bis zur Bahnlinie nad) Debea- 
ghatſch reichenden türfifchen Gebietes, 
jodann in der Zufage, die Beitimmun- 
des Bulgarien 
aufgezwungenen Butarefter Friedens 


aufzuheben, und letztens in der Ge⸗ 
|mährung eines Darlehns in Höhe von| 


"| wirfen möge. 


Sobald | 
wird ber Vertrag | 
zwifchen den Zentralmädhten und Bul: | 


im Jahre 1913| 


Diefen Wes hat ihre Regie: | 


Das Eelbitintereffe — das ganz gewöhnliche Geichäftsintereffe, die | 
Gebote der Gaitfreundfichaft u. f. m. — einer jeden Stadt, die zum Sammel: 
punkt für Taufende Bürger aus allen Teilen des Landes, für die Abhaltung 
einer großen nationalen Konvention ausgewählt wurde, bedingt, dab fie | 
beitrage zum Erfolge der Konvention; das Unternehmen mit Rat und Tat 
unterjtüße. Das gilt natürli auch fire Chicago. Weil e& für Chicago gilt, 
gilt e& fon im Allgemeinen aud) für alle deutſchen Geſchäftsleute und 
Vürger der Stadt; denn dieie jind eben ein Teil Chicagos, Weil fie Dentic- | 
amerifaner find, gilt es für fie im vorliegenden Falle ganz befonders. Weil, 
wie ausgeführt wurde, wahrjcheinlich vorzugsweiie Deuntihamerifaner und! 
ausgefprochene Freunde Deutihamerikas fih am Konvent beteiligen wer⸗ 
den und dieſer vorausſichtlich als deutſchamerikaniſche Veranſtaltung bezeich— 
net werden wird, muß der Konvent in jeder Hinſicht zu einem Erfolg ge— 
macht werden, damit er dem Deutſchamerikanertum zur Ehre gereiche, und 
nicht zum Geſpött gemacht werden könne; damit er fortdauernd Gutes 
Das Deutſchtum Chicagos hat ſoweit — aus Gründen, die hier nicht 
erörtert werden können — für den Konvent noch nicht viel getan. Viele ſeiner 
Vereine haben Delegaten ernannt, aber noch nicht alle. Das Verſäumte muß 
nachgeholt werden. Noch iſt's Zeit — bis Samstag, einſchließlich: Anmel- 

dungen im Hauptquartier der Friends of the Peace, Parlor N, Hotel Sher- 
man. Das iſt einfach und koſtet nichts. Es ſind aber mit der Abhaltung des 
Konwvents große Koſten verbunden, und zu deren Beſtreitung hat Chicago 
bislang noch ſo gut wie nichts beigetragen. Es muß, es wird es noch tun. 
Das große Deutſchtum Chicago wird ſind nicht lumpen laſſen wollen. Die 
vielen wohlhabenden Chicagoer deutſchen Blutes dürfen es nicht; ihr eigen⸗ 
ſtes Intereſſe verbietet es ihnen. An ſie beſonders — beſonders auch, weil die 
Zeit zu knapp iſt für eine volfstümlihe Sammlung — ergeht die dringende 
Vitte, die Aufforderung: Den Friends of Peace fofort angemefjene Beträge 
zugehen zu laffen — Cheds mögen auf The Friends of Peace oder irgend 
eines der Ausihußmitglieder ausgeitellt werden — damit Chicagos Deutſch⸗ 


2* 


\ 


den Truppen, in dem behauptet twird, 
der beutiche Soldat bekäme täglich| 
1,793 Gramm Bier und 20 Gramm 
Branntwein, tonfumire alfo täglich | 
70.7 Gramm Altohol. 3 ift untlar, 
wie das „Britifh Medical Journal“ | 


gerade auf 1,793 Gramm Bier tommt, 
‚aber daß diefe Zahl unmöglich ift, Liegt 


auf der Hand. Nehmen wir an, mir 
hätten 3 Millionen Soldaten an den 
Fronten—es werden mohl mehr fein— 
10 befämen diefe täglich 5,379,000 Ki- 
logramm Bier. Der Liter Bier, infl. 
Verpadung, wiegt nach der Berechnung } 


‚der Brauereien 1.65 Kilo, das Tages— 


quantum ber Armee demnadh 8,875,- | 
350 Kilo; ein Eifenbahnwagen für 


‚Bier faht 10,000 Kilo Nutzlaſt. Es 


müßten alfo täglich 887 Gifenhabn-, 


‚ magen nur mit Bier nach den verfchie- 


denen Operationsaebieten und ebenio- 
biel zurüdgehen, eine Belaftung der 
Bahnftreden, die der Heeresleitung 
Ihon deshalb zupiel merben müßte, 
weil fie auch fonft noch allerlei in die 
Dperationsgebiete zu transportiren | 


‚bat. m Wirklichkeit befteht überhaupt 


fein regulärer Altoholtonfum, die för: 
berliche Leiftungsfähigteit wird lieber 
mit Kaffee und Tee ftimulirt, und 
wenn fih einmal ein ah Bier in eine 
Rußefteliung verirrt, fo ift es fchon 
ein freubiges Ereignik für die Sol- 
daten. 

Das „Britifö Medical Yournal“ 
wird ſich ſchon darauf gefaßt machen 
müſſen, daß ſeine Fraͤge, wieweit die 


militäriſchen Erfolge ver Deutfchen | ' 


| Benifazius-Gottesader. 


Evelnn, Schweiter, 
1 EEE ERREFRS ER RHRERET ——— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Toch-⸗ 
ter und Schweſter 

Katie Johnſon | 
am Dienstag, den 31. Aug. 1015, im Alter von | 
42 Jahren, 11 Monaten und 18 Tagen enis 
ilaren ift. Die Beerdigung findet Itatt am| 
Freitag, den 3. Eevt., Nachmittags 2 Uhr, von | 
straufpes Stavelle, 3907 Lincoln Ave,, nad demt | 
Graceland⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: 

William Johnſon, Gaite. 

Harry, Xorenz und Alice Johnion, 
Kinder. 

Ferdinand und Katharina Keiſer, 


ltern. % 
Frank und Charles Keifer, Brüder, 


Todedanzeige 

Frennden und VBelannten die truurige 
riwt, dab unfer lieber Pater 

Heury Luedemann 

am 31. Auguit 1915 im Alter von 62 Jahren, 
4 Wonaten und UV Tagen geltorben it. Die Be— 
erdigung findet ftatt am +sreitag, den 3. Cebt., | 
1:30 Nacbım., vom Zrauerbaufe, 5807 8. Walton 


Nadı: | 


tr, nah der deurfen Iımb. St. Raulsssticche, | 
enard Ude. und Jowa tr., von da nad dem 
Stonlordiasisriedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Luedemann, Frau Charles 
Nemig und Hermann Luedemann, 
Kinder. mido | 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
riet, dab meine geliebte Mutter | 
Joſepha Stubened, | 
Mutter der beritorbeiien Yrau Fred Schnee und 
Frau Edward Wuerſt, am Mittwoch, den 1. 
spt,, im Alter von v1 Jahren janft im Herrn 
entf&laien tft. Die Beerdiguig findet Ttait am 
Zzamstag, den Ccpt,, um 5 lihr 30 Morgens, 
Trauerbaufe, 2642 N, Racine Ade., nad 
<t. Wlpboniussstirhe, bon da nah dem Zt 
Um ftille Zeilnahme | 


Anna X. Weber, Tochter, 
nebſt Verwandten. 


Nach 


4 
4. 
bom 
der 
bitien: 


dofr 


— — | 


Todedanzeige. 
| Sreunden und Belannten die truurige Nach: | 
int, dab mein lieber Gaite | 


‚Theater : Borftellung und Ball 


Frl. Jolanthe Sugar Breßburg in „Felho Alari“ 
veranſtaltet vom 


‚Chicago Ungar.Rakoczi-Verein 


in der Nordjeite Turnhalle, 822 N. Clark Etr., 


am Sonntan, den 5. SchHt., 3 Uhr Nahmittaa?. 


| Abends Ball. — Eintriit $1.00, 75c und 50c. 


dofa 


Exkursionen nach 
dem Zuchthaus 


Nach Joliet. über die Chicago Joliet 


elektriſche Bahn. 


Täglich (ausgen. Sonntags und Arbeitertag) bis 


2 zum 30. September. 
85e für die Rundfahrt, einſchließlich Ein— 
tritt zum Staäatszuchthaus. 

Nebmt „Archer Limits“ Car via State Str. 
und Mrcher Ave, zum Depot an 48. Ser. und 
Arher Ave, wo Tidei3 berfauft werden. 

Pefurher haben Zutritt aum Zuchthaus um 11 
Ubr Born, 1:20, 2:00, 3:00 und 4:00 Nach. 
fp1,2,6,8.10,12,14,16,20,22.24.26 


The Relic Kouse, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part. 

Kohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT! jeden Aben und 


Sountag Nachmittag 


Orchester 
didofa* 


_ Wurz’n Sepps 


‚Echt dentihes Iamilien-Lokal 


Tef. Yincol Zei. Lincoln 
ze en 715 NORTH AVE, *asız 


Münchner Küche. 

BR Neu! ie wo %eu u@ 
Jeden Abend und Sonntag Nahmittag: 
Shmitts Ördeiter. 

ıRoftiamudo* 


tum, und das heiht in allererjter Reihe fie, nicht beihämt daitehen vor 


Jacob Pontius 


das ihm verbündete Frantreich. 
Der Tauchbooiſtreit ift beigeleat. 
Statt feinblich gegenüber, ftehen Ame- 
 rifa und Deutfchland freundlih ne= 
> beneinandber. Das ftellt für beide Län- 
der nur Gutes in Ausficht, ift eine 
© für uns Deutichamerifaner geradezu 
bealüdende Löjung der fo lange dro- 
 Henden Frage. Warum nörgeln und 
" Fritteln und Sr über das Wie des | 
F Erfolges? „Wilfon jiegte* — freuen | genug. Urfprünglich jollte fich bie! ee zvun 
" wir uns befien, ftimmen wir ein in, Unleibe ._. ra u ber! cago wird fein nolles Teil beitragen zum Erfolg der Konvention — in jeder 
ben Jubelfang. Denn dieſer Sieg | laufen. Die Summe wurde erit nad): | Weiſe. — — — 
Tann für die beiden Völker, denen un= | träglich verdoppelt und gleichzeitig die | 
-fere Liebe und Treue gehört, nur Gu= | Beitimmung getroffen, daß aus der) 
© te8 bebeuten. | Anleihe die Schulden Yulgariens bei] 
E der Banque de Paris et des Pays-Bas | 
und der Rufjilh-Afiatifchen Bank be: | 
ie zahlt werden. Die Tatfache, baf Bul=| 
= Die unftete, zögernde und fehwan-|garien feine Verpflichtungen gegen 
" tende Politik der kleinen Balkanftaa= | die Parifer und Beteröburger Banten 
ten wirb einerfeit3 von dem Wunfde ganz und gar aus der Welt fchafft, 
" piktiert, den richtigen Anfhluß zu iſt überaus bemerfenämwert und Tann 
"finden, und anbererfeit$ bon der ge=;nur bahin ausgelegt werden, daf Bul« 
imen Anagft, den rechten Augenblid | garien als erfter der Baltanftanten bei 
rt Eingreifen zu verfäumen, 


durch „Dutch courage“, d. h. alfo im,im Sılter von 68 Jahren, 10 Nonaten uud 21 | 
Raufc, errufigen werben, ein unge: 


Tagen fanit entihlafen it. Die Beerdigung 

d , . findet ftatt am Eonntag, den 5. Ecpt,, 12:30 
löftes Problem bleiben wird. 
—,— 


| Racnt., vom Xrauerbautc, 1513 Sedawid Zir,, 
Deutihamerif «ffrauenfiud, 


500 Millionen Franken, das von 
einem Syndikat deutſcher und öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſcher Banken übernom⸗ 
men worden iſt. Sehr bezeichnend Et, 
daß eine öffentliche Emiſſion der An⸗ 


dem Deutſchtum des ganzen Landes. Was ſind zehn oder fünfzig oder hun⸗ 
dert Dollar, wo ſich's um eine ſo große und gute Sache und — den guten 
Namen handelt! Und — der Name des Gebers braucht gar nicht an die 
Deffentlichkeit zu fommen. Die „Abendpoit“ Tann aud) unter Anfangsbud)- | 
leihe erft für das erfte Jahr nad) dem | ſtaben und „Zednamen“ für Beiträge quittiren. 

Friedensſchluſſe vorgeſehen iſt. Die Die Fremden, die ſchon hier weilen, um die Konvention vorzubereiten, 
Bankengruppe ſchießt der bulgariſchen wagten es, an der guten Geſinnung Chicagos zu zweifeln. — Chicago wird 


Regierung alſo den Betrag aus eige⸗ ihnen zeigen, was es kann, wenn es will, 
nem Vermögen vor. Damit noch nicht 


Eine gute Geldanlage! 


Erste Hypothek 


| auf gutem Grundeigentum. 


E. &. PAULING & 60. 


5 N. La Salle Str. 


| mit stutihen nad stonfordia, Um itille Teil 
PR bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau lorentine Bontind, Gattin, 
nebit Verwandten und Belannten. 


Todedanzeige. 
Fortichritt Loge Nr. 41, D. M. 8. 
Den Beamten md Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſier 
Lena Mueller 
ı Glen Bien geitorben 1. 


|doia erw Rn DEIONNIER. 


Monatliche Berjammlang. — Mufitaliiche | 
und anderweitige Darbietungen. | 


auas ſondide X 


| 
a | 
Ein neuer Freund. 


Praftifcher Kürjchner 


3165 N. Clark St. 


direkt füdlich von Belmont Avenne. 


31. 
Die 


John Mueller. fon 


Die Mitglieder des Deutichameri 
und dab es will, wo jih's um eine | tanifhen Unabhängigen Frauenklubs en 
gute nationale amerifanijche und dentihamerikaniiche Sache handelt! Chi- hielten gejtern Nachmittag ihre regel- findet am Sreitag. ehmittae) 3 Ubr 30, eu 
ae 
tm Hotel La Galle ab, Frau J. gen Berneihi Präfident. | 
Odenwald⸗ Unger führte den Vorfib | Georg #. Evers, Sinanz-Selretär. 
EEE ER EEE a — — — — 8 — — EEE 
. ' ‚und zu ihrer großen Freude fo | nzeige. 
Eine Rede des Königs von Bayern.| „Meine lieben Leute! Ach dante den AUnmejenden u re ra Freunden 2 — 5 Rad | 
| Ihnen, da Sie hierhergelommen find, | Heren Weismann von New York bar: | Tr rm Mieter, 
Gelegentlich der Siegesfeier nad der um fi mit Mir des jchönen Sieges | Itellen, ber, feitbem er in voriger Woche! Gattin des beritarb, Suftad Muelter,, am 
Einnahme von Warfchau und Jwango=|zu erfreuen, den die verbüindeten beut- | nad Chicago fam, durch feine zünden- # eihenfeier wie. aim reiag, den. 3. Seht. um 
vob hielt ber Rönig don Wapern vom |fchen und öfterreichifcien Truppen er-|ben Reben und umermüdtiche Tätigkeit |haicı. Am jilis Beileo dit der Haucride, 
‚Balkon bes Wittelsbacher Palais zu rungen haben. Die Haupiftadt Po-| auch hier das \ntereffe für die am tom- | Sonn: 
Münden eine Anfprade on die un-|Iens ift unfer, Warfchau, diefe fo ftarf menden Sonniag und Montag im - — 
überſehbare Menſchenmenge, die ſich befeſtigte Stadt! Es iſt Mir eine ganz Medinah Tempel ſtattfindende Kon- — erouger (Dictiomaries). Grammatifen, 
auf dem Plae angefammelt hatte,) befondere Freude, dak die Einnahme) dention bedeutend erhöht hat. Er ae a Desalsg eu Bla uneiens:. | 
um ihm zu Hulbigen. Nach bem „B.| Meinem Bruder Leopold vergönnt|Märte, in welcher Meile fich audy die 


Koelling & Klappenbach | 139 N. Clark Str., nahe Randolyh 


Jeder den Zentralmächten Anſchluß geſucht * x" 


Heinen Gernegroße möchte aus der | und gefunden hat, 


agte ber Monarch ungefähr * der als junger Offizier in den Frauen an der Sache beieiligen follten, 


KFeldzũgen der ſechziger und ſiebgiger unb betonte, daß bie Frauenderſamm⸗ 


* 


iben. 
Ghicagss größte n, ältehe hentihe Bndhantiung au verlaufen, Kb 


179. Beh Abemd_Gtr,. Tel, Wrauliin 858, . 


Inn m 3oRcaen Bf m 
Geld 





Die Leſer Herrn Henm Weibmanns von Rew York, in 
und Ziele der am Sonutag — eK u Em * ——— 
Konvention der Friends of Beace ni * t Dentidhen — Nachbarn 


und Bekannten zum Leſen zu geben, und fie ſo wenn möglich für die gute 
Sache zu gewinnen. 


“Peace and Freedom of the Seas”. 


National Gonvention of the Friends of Peace‘ 
Chicago, September 5th and 6ih. 


The Why and Wherefore. 


, The peace movement stands for America's best interests. It 
15 necessary because of the apparent dangers to our peace which 
have arısen because of the precarious conditicn of the belligerents 
ın the European conflict which has already brought poor Italy 
into this war, is trying hard to draw in the Balkans, and is at 
work daily to involve the socalled American cousin either in 
actual conflict or into financial arrangements by way of extensive 
loans which will drive us into bankruptcy, a condition which is 
bound to follow this war. 


The great British Empire is shaken to its very foundations 
‚and the giant is found to draw the American cousin, with whom 


Arabic incidents. But neither of these troubles is really closed 
and as long as the President’s lası ote closing the door to. further 
negotiations with Germany remains practically the last word 
and as long as the exportation of arms and ammunition on ships 
carrying passengers is tolerated, the danger of a final breach is 
of daily, yes, hourly presence. 

The American people, today the greatest pawn in this game 
of world war, must assert itself by speaking through the great 
Peace Convention on Labor Day in favor of peace and the ad- 
Justments of existing and coming difficulties, as long as no hos- 
tile action really is intended against the safety of our citizens, by 
fair compromise and arbitration. " 

Our peace is the first and last object of this Convention. We 
have no concern with or for Germany or any other nation. Many 
oi our people are of German stock. They have manifested their 
sympathies with their heroic kinsmen in their struggle with half 
the world and feel certain fair of their success. But as for any 
trouble between America and Germany they are intensely Ame- 
rican and in this movement see a grand opportunity for patriotic 
American endeavor. Usually modest and retiring they are in the 
lead in the great Peace movement because of their fortunate posi- 
tion of observing and studying the great conflict which is creat- 
ing the new conditions, in two languages and through a knowl- 
edge of the traditions, the principles and historic associations of 
the two great leading nations at war. 

The American of German stock sees in this peace movement 
a patriotic opportunity of keeping the country of his adoption out 
of the war, of foiling the designs of English diplomacy, of money, 
and the thousand and one means now employed to blind the 
American people to the one great issue of the hour, to keep out 
of the war, to insist upon a free and open sea to our commerce 

with neutrals, and to prevent our people’s savings, to prevent the 
American dollar from being sent across the sea to bolster up the 
waning fortunes of the war-mad nations. 

‚This is indeed an American issue. We have no interest in the 
maintenance of the pound sterling as the basis of international 
exchange. With two thousand millions of dollars in gold now at 
our command and the continuance of the drain on Europe, we 
shall, if we remain at peace, control the money market hereafter 
to the exc!usion of the money trust of England and its present 
Wall St. agents. A new deal is aborning. Plutocracy, respon- 
sible for this war and whose voice is now that of the American? 

- jingo as well, is tottering to ruin and the people’s day is coming. 
In Germany, which is so successful, that it needs neither the 
help of America or Americans of German stock, the new gospel 
of democracy is born on the fields of battle where millions of 
working men are gladly dying for home and country, and in the 
homes where devoted women and even children are consecrating 
their lives to the work of national deiense, not for king or em- 
peror, great though the latter be, but for Germany’s greater 
liberty and progress. In England the same process is working 
out of the wreckage of the powers of the overlords who, gorged 
with millions, reduced English labor to a condition of hopeless 
poverty. English labor and its strong ideal middle class have 
been indifferent about this war, theirs, too, will be the goal of a 
greater and freer democracy; the same will be the case in France 
while a new deal in Russia may end forever the Czar’s autocracy. 

The drift of a truer democracy is the logical result of the 
bloody struggle and we, the exponents of its very highest con- 
ception, are destined to take the lead and to realize to a greater 
degree than ever the ideals of the men whose memories we 
cherish. 

The Convention will blaze the way to this great consumma- 
tion. Not in the spirit of criticism or censure, neither as protes- 
tants nor petitioners do, true Americans will gather here from 
every state of the Union, but as the founders of a movement and 

a national organization, intensely American, for America’s true 
independence, its peace and honor ior all the days to come. 

May we truly appeal to Chicago, the nation’s heart, whence 
have sprung so many great movements in days of trial, to also 

‚give birth to the great body with its ringing cry, “America for 

} Americans!” May all true and patriotic Americans of whatever 

{wis deep devotion to America’s best and truest ideals, ideals 


which will be realized once we assure our beloved country’s 
PEACE! 


- 
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find erſucht, die nachſtehenden Ausführuugen 


Alle Anzeichen deuten auf eine ſehr 


WMan will auf Amerikas wahre Unabhtt— 


gebracht wird, dafür legen die zahl⸗ 


Hauptquartier 
eintreffen, beredtes Zeugniß ab. Alle 
Anʒeichen deuten darauf hin, daß die 
Beteiligung eine ganz außerordentlich 
zahlreiche ſein wird, zumal da die ver— 
ſchiedenen 
ſchüſſe jetzt die regſte Tätigkeit ent— 
falten. 
gaten werden bereits morgen eintref— 
fen, die meiſten, im Beſonderen die aus 
dem Oſten, aber lommen 

Samſtag und werden dann 
lichen Zuge vom Bahnhofe nach den opfern. 
‚ihnen zugemwiejenen Hoteld marjciren. | 
| Die Ziele und Zwede des Nonvents. 


I 


_ bor Auge. ı bensfreunde jollten am 4., 5. und 6. R 
„Das Ziel diefer Friedensbewe- | September der Stadt dur Aushän- | 
| gung,“ fagte er, „tt identifch mit dem) gen bon Flaggen ein 


| bunden it, in die Nataftrophe, die für | 
| England unvermeidlidh it, mit hin-! 


so many ties of finance, of traditions, and social as well as polit-$ 

ical ideals connect him into the catastrophe which is bound to 

overwhelm it. Our optimists see no further danger to our peace}, 

from this source because of our survival of the Lusitania and 
* 


‚tet wird und ſo lange die letzte Note, Deutſchameritaner“ als Feſtvorſtelluna 
des 
Deutſchland 
lungen ſchließt, iſt die Kriegsgefahr 
täglich, ja ſtündlich vorhanden. 
ſomehr, 
Preſſe und die 
handene engliſchfreundliche Stellung 


ren ausgeſäte Drachenſaat der Auf- 
regung unter dem Volke fördert und 
die = . 
'herausfordernd auftritt, während die) Te Meyer-Eigen, Ullrich Haupt, Kurt | 


tralen 
| 
I 
| Gefahr dauert fort. 
fahr nicht zu rechnen, 
 Yusfuhr von Waffen und die VBeför- | 


‚derung von Rafjagieren und rieg®- 


nicht dur Kongresbeihlug verboten 
wird. 


\durd dieje große Friedensbewegung | 
befunden, dab es für den Frieden it 
und alle Differenzen, jo lange feine 


melde die Sicherheit unjerer Bürger 
verlegt, durd 


‚werden. 
‚stock they may be come forward and by their co-operation show $| 


fondern arbeiten für Anerifas wahre 
Unabhängigkeit, für feinen Frieden 
und feine Ehre heute und für alle] 
| Zeiten,” | 


Friedenskongreh. 


Std Die fe für d 
tfe ili i t die genaue Rednerliſte für den 
Pu Beisliigung Gin. |Konzent bis jegt auch nicht feitgeitelit, | 
fo unterliegt eö doc feinem Jmei,el| 
mebr, daß eine ganze Reihe von Män- | 
nern, deren Name im ganzen Lande 
| befannt ift, Anjpradhen halten werden. | 
Unter ihnen befinden fih Richter 
ninteit binwirten, ibm ben Frieden | Minton vom Staatsobergeriht von’ 
fihern und mit aller Kraft für feine! New Jerjen, Hannis Yaylor, der früs| 
Ehre eintreten. here ameritanifhe Gefandte in Ma- 
‚drid, Kongrehapgeorbneter Stephan 
i \E, Bojter von Benniplvanien, Kon: | 

Welch außerordeniliches ntereife| grekabgeorbneter „Shclone“ Davis 
dem nationalen Friedenslongteß, der | von Teras, und Rabbi 2. 3. Magnes, | 


nächften Sonntag und Montag im| der Präfibent der „Serwifch Communis' 
Medinatempel abgehalten werden joll,| fies“ von New Hort. " 


in allen Zeilen des Landes entgegen: | Aufruf an Kraftwagenbeiiker. 


| Das Arrangements » Komite der) 
velche jeden Tag n Friends of Peace“ erſucht alle 
im Sherman Houle| Freunde ihrer Sache, die Befiger von 
oder mehreren Srajtwagen | 
‚find, diefe den Taufenden Delegirten 
von außerhalb, die durch ihre An-!| 
| wejenbeit in Chicago große Untoften 
| haben, gaftfreundlicy für einige Stun: | 
‚ben zur Verfügung zu ftellen. Chica= 
goer rriedenzrreunde haben menig 
Unkoſten durd; den Konvent, während 
die 10,000 Delegaten , die aus allen 
Staaten der Unton herbeiftrömen, 50 
bis 300 Dollar für die große Sad: 
Die Bürger Chicagos follten 
deshalb ihr Mögliches verfuchen, den | 


Seine Ziele und Zwede. 


reichen Briefe, welche 


| einem 


fürzlih ernannten Aus: 


Die eriten auswärtigen Dele- 


et am 
im feit- 


ı mals die Ziele und Zwede des Kon) Sämmtliche Hausbefiger und Frie- | 


feitliches Ge- 
‚bögjiten Snterejje Amerifas. Diefe| pränge geben. Die 
| Bewegung ift notwendig, weil fi) die| Stadt follten zeigen, da fie die Wich- | 
Gefahren für den Frieden unieres | tigkeit diefer Schmüdung der Stadt! 
Landes täglich mehren, weil die ver-/an der Spige der Bevölkerung mar- 
| ämeifelten Zuitände der Kriegfüh— ſchieren. 


‚renden, die aud Stalten in diefen| Der Chicagoer Ausihuß der „Friends 


Krieg hineingezogen haben und auch 
die Balfanitaaten bineinziehen wol«| 
len, bemüht jind, den jogenannten | 
| amerifaniichen Better entweder zu! 
tätiger Teilnahme an dem Konflitt 
bewegen wollen, oder ihn durch bier) 
aufgelegte aroße Anleihen oder an«| 
dere finanzielle Schadzüge in dei | 
Banferott treiben wollen, der natur: | 
gemäh dem Striege folgen mu. | 


of the Peace.“ 

Alle Ausjhußmiiglieder und Dele: | 
gaten werden erjucht, die lehte Ber- 
jyammlung des 
Ihufles zu befuchen. Sie findet fFrei- 
tag Abend um 8 Uhr im Hotel Bis: | 
mard jtatt. | 

* + * | 

Die Mitglieder aller dem Zmeig: | 


„England wanft in feinen Grund- verband Chicago des Deutihamerita- B 


nifhen Nationalbundes angehörenden | 


|feiten und es ilt jein Beitreben, den : ; nz 
— Vereine, ebenſo alle Einzelmitglieder 


amerikaniſchen Vetter, mit dem es PO 
— —2* Verbindungen, ||Verden hiermit erfucht, ber Daffen- | 
‚durd Tradition, durch ageiiſchaſti. nen, ten yon Bart | 
je wie politiie "Säeale fo eng ver in. Glart Str, beizuwohnen. | 


den am Sonntag und Montag im 
Medinah- Tempel ftattfindenden Ber: 
fammlungen können im Parlor „NR“ 
d.. Hotel Eherman abgeholt werden. 


einzuziehen. Nur ein Optimiit Zann | 
glauben, da durd) die Beilegung der 
Zufitania- und Arabic-Frage unie- 
rem #rieden feine Gefahr mehr 
droht. Aber diefe Schwierigkeiten 
find noch Iange nicht vorüber, und jo 
lange als die Waffenausfuhr und die 
Benugung von Berfonendampfern 
auch für den Waffentransport geitat- 


— —— 


Deutſches Theater, 


Rräfidenten Tür 


die gegen | 
für 


für bie „rriends of Bence“, 
weitere Verband: | 


den Konvent ber „Friends of Peace“ 


Um | wird Hermann Brandeis’ Scaufpiel! 


die englandireundliche | 
augenicheinlih vor- 


als 
tag im früheren Germania Xheater' 
unferer Regierung die von der erjte-| rn Buren Straße, für bie außwär- 
tigen Delegaten als Feſtvorſtellung ges 


— staeı Deutichland | geben. Außer jo bewährten Kräften! 


Gorik, Julie Niemann, Joje Danner, 


Angriffe Englands auf umieren neu-! J 
gen 0 Ostar Hofmann 


Sandel mit Stilljchweigen 
übergangen werden. 


fen Xheater in Cincinnati als Gaft 
auf, Es ift dies die lekte Aufführung 
| diefes Stücdes in Chicago, das aber in 
(einer Reihe anderer Städte gegeben 
werden wird. Die FFeit-Voritelluna, 
die durch die Anmejenbeit der Dele- 
‚ gaten befondere Bedeutung erhält, ver: 


. * ſori a⸗ 
„Das amerikaniſche Volk muß ſpricht ein Gala-Abend zu werden. 


„Es iſt auf ein Aufhören der Ge 
ſo lange die 


material auf den gleichen Dampfern 


Aus Bereinstreifen, 

Der Thüringer Verein 
beranitaltet, ichönes Wetter boraus- 
gejegt, am fommenden Sonntag im 
Maple Grove, 6501 Irving Park 
Frieden für uns ijt das | Blpd. Dunming, fein 35. Piknit, 

erite und letzie Ziel dieſer Kon. welches um 2 Uhr Nachmittags be— 
vention. ginnt und ſich vorausſichtlich wieder 
„Die Amerifaner deutſchen Ber- ſehr gemütlich und unterhaltend ge— 
kommens ſehen in dieſer Friedensbe⸗ ſtalten wird. Herr und Dame zah— 


feindliche Handlung beobſichtigt iſt, 


ehrliche und ſchieds— 
richterliche Verhandlungen beigelegt 


wegung die Gelegenheit, ihren Ba, len für Eintritt und Getränke 81. J 


| ı Gäjten ihren Aufenthalt in Chicago fol} 
| Sn einer geftern Abend adgehalte: | viel als möglich zu verfchönern. Krait- || 
Inen Sigung führte Henry Weismann, | wagenbefiger find durch Verfügung: 
der Vorſitzende des nationalen Boll: | ftellung ihrer Wagen in der glücklichen 
zugsausſchuſſes, den Mitgliedern noch- Lage, dieſes zu tun. 


Deutſchen der J 


Borbereitungsaus: | 


Die J 
Beglaubigungen für die Delegaten zu | E 


Auf Beihluß des Ausfchuffes für 


„Deutſch-Amerilaner“ nächſten Sams- J 


Getzt Central Mufic Hal), an Oſt J 


Ostaꝛ und Käie Dobſchan 
‚tritt in der Rolle der „Florence“ dies⸗ F 
‚mal Frl. Frances Wagner von Deut: 


eivendboit, Ehieane, Donnerfiag, den 2. September 1V15 
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„ESTABLISAED 1873 BY E.J. LEHMANN 


IHEFAI 


The Store of To-Day and R-Morrow 


* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3: 


Ein großer Einkaul von Ruchen Herhſlamzügen ſ 


Gelanot in ungewöhnlicher Weile zum Berkauf — 2. Floor 


Inmitten unferer geichäftigen Herbit-Verfäufe bot uns ein Yabrifant eine große Partie von Knaben- 
Anzügen an, die er gegen Baargeld verichleudern wollte. „Wir faufen fie“, jagten toir, „werm der Preis fo niedrig 
ift, daf wir fie alle an einem Tage verfaufen fönnen." Gr verfaufte fie uns zu dem richtigen Preife, und wir 
offeriren fie wiederum fajt oßne Profit für ung, nur um fie fchnell zu räumen. 


Damit wir ficher jind, mit der Bartie ir einem 
Tage zu räumen, jeben twir den Profit beifeite, 
vorausgefett, dDak wir zwei Anzüge verlaufen 
fönnen, wo wir fonjt nur einen verlaufen. : Um 


—_ diefen ungewöhnlichen Blau auszäführen, wers 
den mir nicht weniger als ziwei Anzüge am 
jeden Kunden verfaufen. 

Infolge diejes Planes erhaltet Ihr zwei Anzüge 
für ein Öeringeres mehr, ald Euch gewöhnlich einer 
fojtet, und wir werden die aanze Wartie in der vom 
uns gewünichten Zeit ausverfaufen fünnen. 

Diefer Ginfauf nmfaht eine arohe Anzahl von Hodhfeinen 
Norfolt-Moden. Sie find dauerhaft gemacht, umd entiprechen 
den Anforderungen, die ein gefunder Knabe an feine Kleidun 
ftellt. _Iede Naht ift eingefaht, wodurch Reihen ummögli 
wird. Die Yadetts find mit dauerhaftem Wutter gefüttert, 
und viele der Hofen find völlig gefüttert mit den flärffien 
Futterftoffen, die c8 gibt. Biele der Anzüge haben zmei 
Baar Holen. Die Stoffe beitehen aus Tweeds, Eafhmeres und Gorbu- 
rons, in braun, arau umd netten Miichungen. Anzüge, die fo amt 
find wie die früher für S4.85 von une verkauften, in Größen 5 bie 17, 
werden ntorgen geräumt, 
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Zur Beadtung! Die Anzüge fommen in ver- 

ichiedenen Bröfen, deshalb fommt mit Euren ame 

Knaben, oder fauft zei qute Anzüge für Euren einen Stnaben, eine 
Größe für dieled Yabr und eine nächites Jahr. 


Für Bargain-Freitag offeriven hoir in unſerer Kinderichube- Abteilung 
(zweiter Floor) einen jpeziellen Einfauf von dauerhaften Schulſchuhen 
für Anaben und Mädchen, zu einer bedeutenden Preisherabſetzung. — 
Mehrere Tauiend Baar, abgeteilt in 4 große Partien: 

Schulihube jür Kinder, Zubform Leis 
ften, $1.50 Sorien, Größen 6 Bis au 8, 
dieielben fommen zum Berfauf am Steis 


tag, das Paar 95 


Schul» und Drek-Tchuhe 
für Mädgen, YBatentleber 
und Gunmetal Galf, Gr, 


Verkauf von Knaben und Mädchen Schulſchuhen | | 


Shulfhube für Kinder, Patentleder 
und Gunmetal Ealf, Kacons zum sts 
pfen, in Größen bon 8% bis 11. $i.75 
und $2 Sorten — OR 
DaB Paar All...ucosnssucsencnneee 1,25 
Schul,  Dreb:Schube für 

grobe Mädchen, Patentleder 
und Gunmetal Calf, Etyles 
% bis 2, Die $2 und zum Stnöpfen, Grüßen 2% 
S bis au 6 — un 


Roar = „1.45 65 


Die Ehul- w. Geiellihaftsihuhe für Anaben nu in 4Par- 


SECOND 
FLOO rien geteilt, 95e, 1.25, 1.45 & 1.65 


Freitao®. Baroain Basemen 


500 hübfche Binjen 269 Männer Anzüge 
30157 | 304.88 7 


Bargain Baſement Bargain Bafement 


$2.50 + 
— 


Herbinand Walther, Präfident. | ‘ 
Louid E. Brandt, Sefretär, | 


in un- 
serem 


| 
| Hochfeine Seide Lace und | | 
| Seide Greve de GChine || 
| | | 

| 


Anzüge für Männer und 


Sünglinge werden am | 
Waiits. 
SEHBEDSHEERHRNN nn J 
Dies iit eine Bartie bon 

Muitern ausgeichalteten 
Bartien von Fabrifanten, Die 
ivir zu weniger al3 50c am 
Dollar vertaufen, da nicht alle 
Gröken bon jeder Facon vor— 
handen find — umd viele davon 
jind Samnle Größen. Der kluge 
Käufer Sollte diefem Verkauf 
beitwohnen und jid) eistige Diejer 
Waijt5 auswählen zu dem er=- 
jtaunlich nie— 
drigen reife 
für Diele 
bejonders gu⸗ 
ten Werte — 
Eure Muss 
BE. 


Bettdecken Union Suits 


Freitag geränmt. 


und . - nr 
fammengeiebt aus einzelnen Ans 
zügen, einen oder zivei bon jeder 
Sorte. Sie find in dunklen Yar- 
| ben, Mifch "gen, Grau u. Braun, 
| in jeder Größe bis zu 40. Dieje 
| Anzüge waren in unferent eigenen 
Lager bis zu $7.95 maxfirt. Als 
großer Freitags-Bargain in unſe— 
| rem Bargain = Bajement bringen 
| wir fie fie zum 

Verkauf zu dem 

erſtaunlich 

niedrigen 
Preiſe 


| Dieje fpezielle Partie tit zus 


Sammt Hüte 
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nung bon 82000 auf die Ergreifung 
der Mörder 
Kayſer ausgeſetzt, und Freunde 
Ermordeten, ſowie 
yon Gary und Hammond find dabei, | 
um gleichen Zwed eine ebenfo hobe, 
Summe aufzubringen. 
Verhaftung der Mörder auch geftern | 
wieder al3 „unmittelbar bevorjtehend” 
angefündigt wurde, 
immer noch auf freiem Fuß. 


ftern den Inqueft fort und ftellte bei 
der Vernehmung don Auguft Schulz 


u 


Entdeckung“ feſt, daß Paſtor Kayſer 
noch lebte, als das von einem 

ziergang heimkehrende Ehepaar 
fand, und daß es Pulvbergeruch wahr—⸗ 


n 
u 


wichtigen Tatſachen wurden ſchon 
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Unterfuhung eines Berichterftatterd | nen det, Madameken, mo je doch nur |35 Sup Dearbern @tr., Ede Monrse, Grit. | did 55 Jahren. 
der „Abenbpoft“ an Ort und » Gielle| mit Enapper Not der Xorpedirung 
ausfhlieglich in der „Abendpofi“ wer- |durh een Unterfeeboot entjangen 
öffentlicht, | l — 


Advotat verhaftet. der großherzog— 


W. Vorreiter ver— 


Lokalbericht. 


plomatie, welche darauf ausgehen, wurſte, von denen 


— ihr Wanhti : u 5 liche Hoffleiſcher 
* icjes ihr Adoptivvaterland in diefen | ide Sorfleriche 
Soll veriucht haben, angeblichen Dieb vor die] ) e ' d | 


der Strafe zu bewahren. 

Der Anwolt E. A. Jones, Nr. 
6215 Zanglen Ave., der auch als 
„Habeas Corpus“-Jones bekannt iſt, 
Edmund wurde zuſammen mit Albert Clark, 
des Nr. 2512 Cottage Grove Ave,, im! 
deutihe Würger | Fort Dearborn Hotel verhaftet. Die 
Anklage gegen ib lautet dahin, dah 
er verfuchte, Albert Yambercier, in 
Elgin wohnhaft, zu veranlajien, nicht | 
als Kläger acgen Harry Watfon, Nr. 
3747 Galumet Ave., aufzutreten, 

Diefer wurde am Montag auf 
dem Grand Fentralbabnhof auf die) 
Anklage hin feitgenommen, dab er| 
unter dem Vorgeben, er jet ein Eifen- | 
bahninſpektor, das Gepäck Albert 
Lamberciers ſowie eines anderen 
Vaſſagiers, Matthias Treuer, von 
Dellwood, Md. durchſuchte und ſich 
dabei 8300, beziehungsweiſe $150, 
die er darin fand, aneignete. 


ng! —— 
Hohe Belohnung | Sie jtreben darnad, dem amerifani- ) Il. 


Die Stadt Gary hat eine Beloh- 


das TFeit nicht verſäumen. 


‚Eriparniiie des Bolfes dabor zu be- we 
Ge Mu Diftrit 3831, Deutjfder 


wahren, dab fie die ſchwindenden 
Keihtiimer der friegiwütigen Natio- | u 
‚nen erjegen und ebenjo die Meere |veranftaltet am Sonntag, dem 12.) 
der Welt dem neutralen Sandelsver. ; Septentber, eine große Agitationdver- 
fehr erhalten. \ n 

‚Nicht tadeln und Fritifiren, nicht | North Chicago Halle, Nr. 1608 Ely- 
proteitiren und vpetitioniren wollen | bourn Wpenue, Anfang vier libr 
die Delegaten aller Staaten in der! Nahmittagd. Der deutfihe Un» 


Baftor 


bon 


Iroßdem bie 


befinden fie ji 


deutſchen Vereine in den Vereinigten 

— — —— — nn 
Konfuitatiom Staaten mit über 23,000 Mitgliedern 
rel (und 14, Million Dollard Kapital. | 
Ihr feid freumdliit eingeladen, Dr. Nob ab: Der Bund zahlt im Krankheitsfall | 
olut foitenlos zu Tomful v ‚gend einer | a = : | 
Aranigeit oder <hwüce, bis $10 Krankengeld für 50 Wo: | 

nad de Epesialiften, ie 7 r 

Batienten verfönlie Fiebt und die | hen, Gterbegeld 540 bis $1000. und | 
geilung don Kronifden, Nerven», |jft die einzige Gefellichaft, welche ihren | 
Mitgliebern die eingezahlten Beiträge | 


Koroner Smith von Gary fehte ae- Nur. Männer 


nd feiner Frau ald „überrafchenbe 


Spa⸗ 
ihn 


Put, Magen. Nieren, Vlafen- | 
und Sarnleiden zu feiner Lebens | 

aufgabe mat. 
üderie * 1 Kräfteabnab- | ri; tt. An ij S i 
— 190. bertret ind Art b . 2 5 | 
5 * en me füblt, foltte nicht feine @rärfe | rüdzah t. n jenem Sonntag iſt die 
— WMarktgeſpräch. — „Was, Me) = Zr und Sebenstraft vabinfarsinden | Xufnahme vollftändig frei. Aufnahme: | 
Heringe jollen jhon wieder teurer | danlumgen daben Sunderte heit. 0 fähig find deutſchſprechende Perſonen 
geworden fein?“ — „Bundert Ih· DR. B. M, ROSS, beiberlei Gejchlechtes im Alter von 16 
g Eintritt zur Ber: 

» t Glevater D. or, ; 
Ctunden tüalid © Miet: Eonnings ie 1; | Jammlung und Ey Zanz ift frei, 
Montag, Siimos, Greitas 1. Camdıag sendd | Beiränte und Ambik werben ebenfalls 

2inno+ |an Diefem Mhonb frei nerabreicht. ' 


abın, als e3 in das Pfarrbaus lief, | 
m Hilfe herbeizuholen. Dieje beiden | 


eute vor einer Woche auf Grund ter 


find 


triotismus dadurch zu beweifen, dag | Du den vielen Attraktionen gehören | 
= fie die Abiichten der engliihen Di. | die lederen ehten Thüringer Brat- | f 


Krieg zu verwideln, zu durchkreuzen. | Nihert, dak fie befier fein werden, als | A 
Thüringer, die jidy auf ein paar f 
fchen Volke die Augen zu öffnen, des Stunden nach der ſchönen alten Hei⸗ 

Landes Frieden zu erhalten und die mat verſetzt fühlen möchten, ſollten J 


Intertfüunasbund,'f 


famınmlung mit Zanztränzchen in der|i 


fommenden großen Berfammlung, |terftügungsbund ift einer der größten | 


der Geſunddeu nach 10 Jahren mit 6% Zinien zu=|f 


a—————————————Le Be 


300 Baar 
Ploid Wolle 
Finiſhed 
baumwollene 
Blankets, in 
blauen, lohfarbigen und grauen 
Plaids, ein hübſches Blanket — 
ſoll Fabrikausſchuß ſein, aber die 


ehler ſind taum 
.99 


zu bemerken, — 


Strümpfe 


50€ Seide Fibre Striimpfe für Das 


zıen, alle prima Qualität, in beliebten | 


* 


Farben, alle Größen — 
fneaiell marfirt fir dies 
jen Verlauf, 3 Baar zu 
$1.00; Baar 


Soden fir Männer, wei; und far- 


big, alle in prima Qualität, in allen | 


7e 


Größen. Werden gewöhnlich 
u 15c das Paar berfauft, 
— das Paar.... 


brauch bei Schulſpielen 


Waiſt angenäht, Anzüge 


ben und Mädchen, Grö— 
| ken 4—12 Jahre, ohne / 
Aermel, Knielänge, odder 3%, 
lange 
Länge, ſpeziell nur für 
Freitag, zu 


———— TE | 
Waiſt Union Suits für Kinder, be-⸗ 


ſonders angefertigt für alltäglichenGe— 


r 


rs 


En 
3 


verjtärft mit Tapes — 


Tapes. Watft ift ange— 
näbt. Anzüge für Sina= 


Aermel, Ankle— 


Männertrachten 


— — wWarsgain Baſement nn m — | 


Männerhemden, gemacht aus quter | 


Qualität *lannelette, in mittlerem 


| fowie dunflem Grau 


niedrin oder „Mili— 
tary attached" —59c 
Merte, zu 


$1.50 tollene gerippte Unterhem— 
den und =Hoien, Fabrifrejter, helles 


Tan, Braun, Grau, S9e 


Beeler etc, fchwer Wolle 
gerippt, 1.50 Werie zu.. 


| fer 
| neueiten Styles f.iegt 


| ganz fchmwarz, 
|, Ihwarz und sarben- 

Kombinationen, 
ı $1.45 Sut, 


, requläre 


ı im 


Eine große Auswahl von Ceide Sammet- 
Hüten, tveden erhalten bon einem New Yors 


Sabrifanten, Die 
— 
| 
Nm 7 
J — 
nr 


aus auter Qualität 
„Erect Rile* Sammet, 
große u. fleine For: 
inen, mitt meiden u. 
geprehten Kronen — 
auch 


reg. 


für den RD 
Freitagsvertauf zu ol 


Si N 


Sbirred Eatin Hüte in ihmwarz umd weißer 


0 


| Kombination; Sammet-Hüte, beittdt in meiß, B 


auch aenähte Sammet-Hüte, berfähtedenartige 


Stnles, reguläre $1.25 

Hue, zu*4 8 er. 79 
_ Die neuejten Ideen in Belabitoffen, Fox 
Heads ımd „Seeler Komoinationen, jchmarz, 


wet und maturfarbla, 
70e Fancies....... u DIE 


Knabentrachten 


Bargain Baſement 


Rah Rah und Telescope geformite 
Hüte für Knaben, angefertigt aus fei— 
nen wollenen Stoffen, 
beliebten Schaitirun- 
gen, Satin gefüttert, 50c 


ı Werte, 3 


Waifts für Anaben, qut gemacht 
offene und gejchlofiene Euff3 — ohne 


Tape, in hellen und dunfler 
Farben — das Std 2 1 ce 





2 


Gnunnd - Wenweiier. 


F nen. 
e Gurten — Mabl3 Syumpbonte 
„Bienna — Opera Ballei“. 


Burleste, 
and Dhera Goule — „It Pays to 
— 


„Sari”,' 
ale Dal &irl”, 
e. — Jeden Abend und Sonntag 


d, 715 North Ave. — Ieden Abend 
Nachmittag, Inftrumental- und 


Meine Anzeigen. 


n Männer und Knaben. 
t unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Mann für Garten: und 
5 mit Bertzeugen beritaut fein, 


Sarmarbeit, 
Klinte, 2606 


erlangt: Ianitor in DOfficegebäude, mu 
Er ‚Be wa ö s 


lönnen. 21 North La Salle 


gen beim Oberjanitor, 


j * Berlangt; Herven- und —— — 1415 


Er: — Junge in Bäderei zu arbeiten, — 
1440 erton übe, 
an 


* 
56 
* 


: ange, 18 Jahre alt, winfcht Stelle 
‚Erfahrung im Wilbaeichäit, Tann mit 
umgeben, . 4437 Cbield3 Ave., Andrew, 


, 


3 —— Gute zweite Hand an Brot und 
22 Milmaufec Ave. 
ee — ————— — 


ent: arbier für Samdtag und Sonntag, 
ftetig. 3757 a Obio Straße. e 
Bene: Rorter für Saloonarbeit; muß am 


n lönnen. 1538 No, Haliied Etr. 


Berlangt: Guter Painter, 40c die Stunde. — 
08 Grand be. dofr 
Berlangt: Schneider, erfahrener Mann, gute 
fetenzen. Muß verbeiratet fein und zu Haufe 
3814 ®, Madifon Str dofrja 


t: Short Order Koh, und für allge 
Arbeit; Etunden: 4 bis 12 Mitternadt. 


; 1600 Weit Dibifion Etr. 


ren 


, Berla 
- Be ilt, 


—— 


Serlangat: Blacſmith Helper an Wagenarbeit. J 


220 Wendell Straße 


* 


Bufbelmann für alte und neue Ar- 
Broadiwan, 


t: Zunge, 16 Jahre alt; einer der wil- 
3 Büdergeihäft zu erInernen. 1402 
on Etrabe, 
m 0000 — — — — ——— 
Serdangt: Bladſmith Selper und Finiſhet. — 
159 N, u. Etrabe. e 


erlangt: Deutſcher Junge in Apotheke zu ar- 


beiten. 2201 Lincoln 


zen: Mann für Heine arm, mub mellen 
Tönnen; Itelige Arbeit, Rloner, Grand Apenute, 
Niver Grobe, JU. Car bis 72. Abe., dann 1 
Meile weitlich. 


Berlangt: Order Junge, 15 Dabre alt, 
Meat Market, 2107 Cleveland Ave. 


Berlangt: Eriter Klaife Bäder an Brot und 
Biscuit3 für Ladenbäderei, Adr.: W. 686, 
Abendpoſt. 


Abenue. 


Straßze. 


für 


verlangt: Ein 16jähriger Junge in Maſchi— 
nenwertſiatt. 1600 N. Halſted Sir. 


veriangt: Guter Saloon⸗Porter, 
bom .Rohen beriteht, Guter Lohn, 
tage Grobe Ave, 


der etwas 
3848 Eots- 


Berlangt: Junge mit Erfahrung, um in Bäde- 
vet zu arbeiten. 2056 Weit 20. Strabe, 


Berlangt: Deutfh furehender PVerlüufer, der 
ftetige Stellung wünicht, verbeiratet, nicht über 
40, an Nord» oder Nordmeitfeite der Stadt woh— 
Kohn und Kommiliion. Nachzufraaen am 
tag um 3 Uhr Nadm Metropolitan 
Life Infurance Co., 604 North Abe. 


Berlangt: Erfahrener Möbel- und Dfen-Repa- 
raturenmann, Reebies Auction Houfe, 2521-25 
Sheffield Abe. 


Berlangt: Upholiterers, Junge mit etivas Er« 
fabrung. 2425 Rice Str., nahe Weitern Ave. 


Berlangt: Eriter Klaffe Rufibelmann an Das 
mens und Herrenfleidern. 1021 Wilion Ave, 


Berlangt: Bäder, erfte Sand an Called und 
Prot, muß Koitenboraniäläae machen Tönnen; 
iter, früberer Pla und Lohnanfprüde anzus 
Gehen. Adr.: & 909 Abendpoit. 


Berlangt: Berbeirateter Mann, erfabrenerAufs 
wärter und Lundman. Nachzufragen: 5556 
Broadwah. 


a — —— 

Berlangt: Junger Mann, erfabren im Pattern 
Bleating. Nachzufragen; Wilſon Braidinga & 
Embroidery Co. 32 So. Wabaſh Abe. dofrſa 


Verlangt: Junge fũr Cale⸗Ablieferungswagen, 
einer mit Erfabtung bevorzugt. The Originai 
Sienna Balerh, 2788 N. Clart Str. mido 


Berlangt: Agenten unter guten Bedingungen. 
German Guaranice Wath Co., 62% W, North 
Avenue, aai2dofondi* 

Verlangt: Vier Verläufer für Office-Artifel, 
iebe leicht berfäuflih. Zu erfragen amiiden 9 
und. 11 Ubr Bormittan: Univerial Cale3 Co., 
305 ©. LaSalle Str., Zimmer 1. 


Berlangt: Erfahrene Hutmader für meidhe 
Männerhüte, American Hat Co., 334 ©. Clinton 
Straße. midofr 


midoft 


Berlangt; Bierbrauer, als Vormann, Salär 
monatlih $200. Schhriftlide Unmeldunaen an © | 
563 Abendpoft ag24-Ip5E | 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) | 


Berlangt: Agenten, Männer nd Frauen Föns | 
nen fih ein aute3 Cinlommei "erfchaffen mit | 
neuem Patent, überu!l gebraudt, 615 Dlad- | 
bawof GSir., nahe Larrabee. Dimido | 


— — — — — nn nn en nn 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier -.ubrit 1 Cent da3 Wort) 


Geſucht: Habe tehniihe und praftiide Vor- 
Tenntniffe in Mafhinenbaut und Eleftrotechnif, 
beborzugt Draughting Depariment, fuche Stelle. 
Adr.: T 116 Abendpoft. Slagim£ | 


Geſucht: Mann fucht ftetige Arbeit ald Auto» 
Repairer, wünjhi das Geihäft gründlid zu er- 
icrnen. 5. ©., 2042 Lincoln Abe. 


Gefuht: Junger Dann, Tpriht englii, fucht | 
Stelle, erfabrener VPorter, kann gut kochen. Jo— 
ſeph Erneſt, Hotel Prince, 510 So. Dearborn 
Sir, Phone Wabaſh 4831. doft 


Geſucht: Tüchtiger Porter und vartender, 
lann lochen und ſerviren, ſpricht engliſch, 28 J. 
ledig, ſucht Stellung. Referenzen. Hans Bam— 
Dad, Phone Haymarket 1878. 





Geſucht: 2 junge Deutſche, nüchtern, arbeus 

ſuchen Siellung im Saloon oder auch 
irgend imeidhe jtetige Arbeit. Kaufmann, 814 
Weit Eongreb Sir. 


Gejuht: Junger Deutiher fuhbt Ctellung als 
Bartender und Borter, guter Waiter, €, 730 | 
Wells Str, Engelbrect. 

2 


Geſucht: Mann, 32 
Arbeit, ſucht Stellung. 


iſt praltiſch in 


jeder 
Tel. 


Diverieh 9122, 
doft | 


Gefuht: Deutiher Heizer und Ingenieur, ver- | 
trait mit allen Reparaturen, fuht irgendweluhe | 
Urbeit. 3029 Sheffield Ave, 1. Flat. 2 

imido 


Geſucht; Junger deutſcher Schubmacher ſucht 
ute Stelle bei Hand oder Maſchinenarbeit. Joe 
uchrel, 923 N. Aihland be, 

mweiter Bäder, 14jäbrige 


EGeſucht: Tüchtiger 
In Stellungen 4 


—— jugt Stellung, 
und 5 Sabre. ®B. Biroth, 158 Imititute Place. | 
doiria | 
Gejuht: Guter deutiher Schreiner, der auch 
a ee wert berftebt und Teine Arbeit jcheut, | 
J irgendwelche Stellung. Earl Nitffe, 1960 | 
Orchard Str. dojomo | 


Geluät: Kundmann juht Stelle, 5812 Da: | 
Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetige Stell 
Sofeph Kalula, 2746 So, Avers Ave, 


e. — 


Geſucht: Guter, erfahrener Wollekenner ſucht 


Sielie in einem ſolchen Geſchäft. 8.6. 937 Abit. 


mido 
Seſucht: Starler Junge (16%) fucht Stelle 
da3 Treppenbau- oder Zimmermanns-Handivert 
K erlernen. 1836 N. Halftcd Str., Rudolf Chri— 


\. 
mido 
Seſucht: VBerbeirateter Mann fucht Naintina, 


ing, nimmt aub Sanitor Plat_ oder 
A ifer. 1452 Cleveland Ave., Joſef Czelel. 
dimido 


Geluct: Exiter Klaffe Saloonporter, auch gu— 
tee Bartender und Kellner, fuht dauernde Stel» 
lung. Adr.::& 955 Abendpoft. i 


0000 
Gefucpt: Guter zweite Hand Bäder fudht tel: | 


Jung an Cafes, Adr.: 23 679 Abendpojt. —fa 


ust: Erfahrener Lundmann und Borter, 
den, jucht Stelle. 1128 Wells Str. 
Bhone Superior 3355, Siagiw£ 


J e Eafesbäder ſucht Stel⸗ 
a a 


ı Barf, N, 


di—fr | 


| Eale View 6063. 


Zieuungen den: Männer and Nnaben. 
(Anzeinen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Bin Deutih-Deiterreiher und 6 Jahre 
im Lande. Belise Kenntnifie als Eleftrifer und 
babe einen Traction Engineering Kurfus_ durd: 
und nadber in No, Dalota auf einer 
Sarm meine Ktenntniffe praltifch verwertet, Ber- 
lor diefe Stellung aus ( 
eine biefige duch Schlub der Yabrif. Wünſche 
eine Stellung, in der id mich weiter in meinem 
Fade ausbilden fanı. Gefällige Offerten er- 
Bitte ib an: Iofeph Komer, 2306 ®, 18, Place, 
Ebicago. midofr 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot, Rolls und 
Biscuits "juht Stellung. 668 N, Elarf Str, 


nla& des Krieges und 


Berlangt: Frauen. und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und frabrilen. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderel als 
Verfänferin, muß Erfahrung haben, 3847 Fuls» 
lerton Ave, 


Verlangt: Lehrmäbden für Kleidermaderin. 
4938 Winthrop Ave, dofrſa 
Berlangt: Agentinnen. Damen lönnen $12 mö- 
Kentli verdienen. Adr.: M, 141, Abendpoit. 
‘ dofrfa 
Berlangt: Erfabrenes Mäddhen bei Sleider- 
macerin, Kommt fertig ur Arbeit, 2024 Boto» 
mac Abe, 


Verlangt: Store-Mädden, mit Erfahrung in 
Päderei. 4428 Weit Madifon Straße. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen bei_Stleiberma- 
derin. 1755 Welt Divifion Str., 2. Floor. 


Verlanat: Mädchen, die gut näben Fönnen, 
um dad Maden bon feidenen Lampſchirmen 
erlernen; auter Lohn nad Lehrzeit. 
Michigan Upde., Zimmer 202, 

Verlangt: Mädchen, für türliſches Badehaus, 
wird angelernt: $6 die Woche, Board und Zim- 
mer. 3021 Indiana be, 


Berlangt: Erfabrene Preb-Wuddhen; nur Mäds 
hen mit Erfabrung brauden fih zu melden. — 
Englewvod Elcaniers, 6343 ©. Halfted Gi. . 

mido 


Verlangt: Mädden an VPelzmaſchine zu näben. 
Gielödorf, 6 No, Mihigan Upe., Zimmer 304. | 
1icpimE 


Verlangt: Mädchen für Kommilfionsgeihäft, 
muß auh Buchführung Tönnen. Nadzufragen: 
D. Deder & Co, 723 W, Randolph Str 

mido 


„s 


erlangt: Sunges Mädchen, um das Kleider» 
maden zu erlernen, Mib Burfeind, 409 W. 62, 
Etrabe. Phone: Normal 3728. mido 


Verlangt: Knitterd und Finifbers an Sweaters. 
DObitfeld Brothers, 1719 W, Didifion Str, 
mibo 


Handarbeit. 

Verlanat: Mädchen - Sausarbeit in Tlei» 
ner Samilie; muß_ Referenzen haben. Nadaus 
fragen: Mrs, 9, Kupper, 5651 Galumet Ave,, | 
aweites Apartment. 


| ®Berlanat: Junges Mädchen für leihte Haus: | 


arbeit in fleiner Samilie. Roth, 1143 NR. Mozart | 
mido | 





_ erlangt: Mädchen für allgemeine Huusarbeit, 
758 So. Kalifornia Ave. 28agii | 


Verlangt: Ein tüchtige8 Mädchen für allae« | 
meine Hausarbeit, 521 Briar Place, boir 


‚Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushälte-⸗ 
rin, muß aud fochen fönnen. Lobn $5 bis $6 
die Wode,. 2. Guttman, 814 Milmaufee Abve., 
Rubwaarenladen. bofr 
Verlangt: Müdchen für Hausarbeit, — Phone 
Lawndale 6196. 

Verlangt: Deutſches Mädchen oder allein« 
ſtehende Frau —— Hausarbeit. 4604 So. Laf⸗ 
lin Str. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. 4941 Michigan Blvd., Aptın. 3, 
erlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Ga- 
Ioon. 2233 Ford Ape., früber Union Place. 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit: gutes 
Heim, auter Lohn. 1537 Welt Chicago Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der allgemei» 
nen Sausarbeit mitzubelfen; Privatiamilie — 
1338 N. LaSalle Etr. 


Verlangt: Müddhen für allgemeine Hausarbeit 
3 in Samilie. 3130 Palmer Square, Ede 
Kedzie Blvd., Phone Belmont 9076. 


Berlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. 
Gad, 5212 Eouth Park Ave, dojon 


Mädchen für 
5307 


2 Leute für leichte 


Calumet be. 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, Tann zu Haufe 
fhlafen, $2.00. 1118 »Diverfey Parkwah. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 bis $6 
die Woche. 1386 Blue Island Ave. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen oder Frau in 
mittleren Sabren für leichte Hausarbeit, 1255 
No, Weitern. Avenue. 


VBerlangt: 
Hausarbeit, 


erlangt: Nımges Mädchen für leichte Hausars» 
beit; gutes Heim. 3335 N. Halited Er, 


Verlangt: Gutes, itarle8 Mädchen für allge 
meine Sausarbeit,. 3812 QAujtin Ave., Telephbon: | 
Xatondale 946. bofrfa | 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausar« 
beit. 2524 Purling Etrahe. 


Verlangt: Erfahrene, tüchtige Mafdhe, Bügel» 
und Reinmace- Frau: borzufpreden nah 5 Uhr, 
Strude, 644 Aldine Abe., nahe Halited Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Namilie, 5619 Calumet 
Mpdenue., 3. Flet. 


erlanat: Gute Waichfrau fiir Dienstags und 
Mittwochs. 5125 Ellis Ave., Davis. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
Zu Haufe f&laien. 6121 Bernon Ave. 


Verlangt: Erfier lie 
Heim; auter Xobn, 3231 9 


Hausbälterin; 
io, Elarf Straße. 


erlangt: Komvetentes Müdden für allge | 
meine Hausarbeit; muß Toden lönmen, 5030 
Midigarn Abe, 2. Apartment. | 
‚ 2erlanat: Mädchen für 
in Deiner Familie. 5251 


250 Zo. Barl Upe., 1. Flat 
Terlangt: #räftiges Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lobn; aute3 Heim. 2588 Blue Aland de, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
$5 ver Woce, Nrs, Nanew, 2457 Wilſon Ave. 
Zeleybon: Rabınsmood 202, 


Verlanat: Nunge Frau oder Mädchen für ge | 
wöhnlide Arbeit; Lleines Noitaurant; $6; Sonn. 
taas$ frei. 614 Ehberman Str. dofr 


Verlangt: Starles 
—AV 
milie: Lobn 35 bis 36 wöchent ich imBerhaltniß 

Sähigleiter. Adr.: M 142 UAbendpoſt. 


Näddhen für allgemeine | 


Berlaungt: Er! 
allaemeıne 
1607 mil 
1561. 


Hausarbeit, 


Mus enaliih ſprechen 
ortb Mbe,, 


'Bbone Rogers 


Verlangt: Mädden für all I 
beit. 3 in der Familie. 1413 Millard Upve., Ede 
Douglas Blpd. 

Verlangt: Mädchen für, allgemeine 
beit; Samilie von 2; 5 Zimmer, 5341 


Kimbart 
penue, 2, Upartment, 


Verlangt: Erfahrrenes Mädchen für Hausar- 
beit; auier Lobn; lein Waſchen. 3643 Ehefficld 


| !ipe,, 2. Apartment. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1915 €o, Halfted Etr. dofria 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Einfahes Kowen, Mrs. U. P, Haffler, 1338 
Rinnemac Ave., Pbone Sunnhlide 2220. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus; Abends nah Haufe geben. 1535 NR, Val: 
ley Blod., 1. lat. 


Berlanat: Mädchen für Ieihte Hausarbeil.— 
4837 Drafe Mpve., Phone 4825 Monticello, 


"erlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zt Empfchlungen, $7. 1415 Hood Mbe. 
dofrfafon 
‚erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, — 

Shballman, 3214 Le Mohne Eir, 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- Tann Abends nad Haufe gehen. 3658 In- 
diana Ave, 


Verlangt: Ködhin in einem Meinen Reitaurant, 
Borzufpreden Highland Rarl Cafe, Highland 
Rbone 330, 


at: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; aute Köchin; guter Lobn; Tein Waſchen; 
Referenzen beriangt. Zu erfragen Donnerstag. 
—— Farf Voulevard, 1, Flat. Tel.: Drerxel 
302, 


* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Mrs. Sternberg, 3437 Calumet Ave, dir 


| der gern baben. 1656 Bpron tr. Xelephon: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; itetiger 
giab- 1018 Watierjon Apde., nehmt Lincoln Ave, 


Mädhen für Hausarbeit, 


2444 
2. Ylat, DB, Kronenberg, 


— — 
Haddon AÄbe., 


| Hrlı ‚angan Wpe,, 


4 Adr.: 


gutes | 
| #tuıra 


allgemeine Hausarbeit | ”* 


% gliſd ſyrechen; 3 in de J 
; eneliidh ſyrechen; 3 in der ua |$1.50. 


bofe | 
ihrene? Mühen oder Frau für! 


Bart 


gemeine Hausar⸗ 


Saudar: | ” 


I 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Oanßarbeit. 
Berlangt: Gute8 Mädchen für 
—— Samidie; guter Lohn, 3727 
aden, 


usarbeit in 
3eit 12, Etr., 
mido 
Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
er Departmentitore, 1551 Weit 69. 
abe, 


erlangt: 
Frau, um Kindern aufaupaffen. 501 W. 


W. Supe · 
rior Straße. 


dimido 


Verlangt; Deutſche Kinderwärterin für junge 


Kinder, Winnetla,. Zu erfragen: 1614, Tribune 
Building. Harding. dimido 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen, in Meine Stadt, | 
125 Meilen von Cbicago, zu geben; muß aute 


Köhin und fübig fein; Familie von 3 Erwad» 
fenen. Borsüglihes Heim. Stadtreferenzen ber» 
langt, 4843 Midhigan Abe, Krieger. mido 


Berlanat: 


üdchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen; feines Heim, auter Lohn, Heine Hamilie, 
2, Blat. midofr 


IN 


Verlangt: Junges Mädgten aur Mithilfe bei 
leihier Sausarbeit, aubaufe jälafen. - 3018 
Prairie Adenue. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lobn. 5221 Wintbrop 
pe. Phone: Sunnbiibe 9152. mido 


Verlangt: 
Lohn. 


Mädchen für Hausarbeit, 


guter 
1501 Ganalport Abe, 


midofſt 


Verlangt: Madchen oder junge Frau für all 
gemeine Hausarbeit, Virs, 9, Dliff, 831 Cüd 
Bindeiter Ave, Zel.: Scelch 6374. 2fepim& 


Berlanat: Zuberläffiges SHindermädden, — 


en zu | 1031 Hude Park Boulevard, Ede Greenwood, 1, 
116 ©o.| i 


Apartment. 


mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | 


feine Sinder. 5142 Midigan Ude, 3. Avart 
ment, 1fepimw 


Stellenvermittlungd- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort) 


Berlangt: 50 Müdchen für Hausarbeit, 2238 
N. Halited Etr., Tel, Lincoln 1782, Virs, Jung 
Eimmpjloyment Difice. 

Berlungt: Mädchen für leichte Hausarbeit, aus» 
ter Lohn, Neiburger Emplopument Bureau, 1118 
N. Robey Etr. 2ipimw& 

Germania Bermittlungd-Burreau berlangt Mäd- 
ben. für Brivatitellen, auter Lohn, reelle Be» 
dienung. 755 North Ube., nahe Halited. Tel.: 
Lincoln 6161. Tap*z 
Eute Stellungen täglid für Männer und 
Frauen in DOfficed, Fabrilen, Hotels, Reſtau— 
rants, Privathäuferit etc, 

Udvance Employment Erdbange, 

2. Sloor, 179 ®, Bafbington Er 

o—ir 


Fubrs deutfhungariihes Büro verlangt Sa. | 


Ken für Hausarbeit, Ködinnen; beiter Lohn. 542 
North Ade., nahe Larrabee, Zel.: Lincoln 2160, 
22agimi£ 

Deutih-ungarifhe3 Bermittlungsd - Püro ver» 
langt: Mädcben für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 North Uve, TZel.: Diverfcy 8290, 
Gap*% 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent dad Wort) 
. u vermieten: Edhöncd Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 319 North Wpve., 2, Floor, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige 
Suusarbeit, jpriht engliih. 1802 Mobawf Str., 
2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Ba 
ihen beim Tag. 2136 Larrabee Str., Meb. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Selbit boraufpredhen.— 
5145 Nuftine Etr., Flat 1. 


Gefucht: Deutſche 
Reinmachplatze. 


Geſucht: Aeltere anſtändige, zuverläfſige 
Rittwe, gute Köchin, fucht Stelle al Hausbälte- 
rin’bei 1 biß 3 Herren oder in Zleiner Wittiwers, 
Vamilie. 2459 N. Halited Etr., Hinterhaus, 


Gefuht: Deutihed Mädchen fucht ftetige Haus» 
— ſpricht engliſch. 1802 Mohawt Eir,, 2. 
Fla 


Frau ſucht Waſch⸗ 


und 
153 Weit 45, Etraße, 


Gefudt: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit; 
mwünfct befjere Stelle zu finden, Tatbolifche oder 
franzöfifhe Leute. 1628 Kimball Ave, 


Sefucht: Deutihed_ Mädchen ſucht Hausar- 
beit, wünfcht beffere Stelle; feine Juden, Katho⸗ 
lilen oder Sranzofen. 2147 N. Rodwell Str. 


Gefucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Bülgelpläge für 
Montag. Virs. Ari, 3117 N. Paulina Strahe, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte borzufpreden, 3357 N, Maribfield Ave. 


Gefuht: Deutihed Mädchen ſucht Etelle für 
gepdhnlige Hausarbeit. 1355 Mohawi Str, 1. 
„ia, 


Gefudt: Frau mit guten Empfeblungen 
münicht ftetige Wafdpläbe in beiferer Familie, 
2—3 Tage, nimmt aud halbe Tage an. Udr.: 
WS, 695, Abenbpoft, 


Geiudt: Alieinftebende Frau, die flohen Tann, 
ift felbftändig, fuch! Arbeit in Wittmerd Familie, 
licht nit auf boben Lohn, gutes Heim, Mdr.: 
zZ. 304, Ubendpoit, 


Gefuht: Junge Frau fucht zus re Wafiden 
ober Reinmadhen; ganze oder balbe Tage. — 
1333 Sedgwid Etr., 3. Floor, Zimmermann. 


Gefuht: Pläge zum Wafdden. 2139 Debon Abe, 
Geſucht: Eritllaffige Wäfderin fudt Pläbe, 
für 3—4, in Privatbäufern. I. Sh., 5123 €o. 
Bindefter Abe., 1. Floor, 


| Geiurcht: Deutihe Ältere Frau, gute Köchin, 


fuht Stelle als Haushälterin, oder bei lindern 
mobibabend-cr Leute Antworten erbeten an 
M 139 Abendpoft, miboft 


Geſfucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle in 
Tleiner Familie; ann lochen. Bitte ſelbſt vorzu · 
ſprechen. 18508 Sheffield Abe. 2. Flat, J. U. 
mido 


Gefuht: Mann (32), ift_praltiih in jeder Ar- 
beit, fucht Stellung. Zel,: Diberfeh 9122. mido 
Geludt: Gute deutihe Köbin fuht Etelle für 
BuſineßLunch oder Reitaurant in Borliandt 
Bledo, 1817 &o, Racine Ave, mibofr 


Geluht: Frau mit Hjäbrigem Mädchen wünict 
autes Heim in Ileiner Samilie, oder ‚bei Herrn 
den Haudbalt zu jübren. Auh aukerbalb Ebica»- 
90. Wdr.: H. Borowsldn, 3002 N, Elarl Eir. 


ie Br er ee | 
Sefucht: Deutihe Frau fuht Pläte aum wa 


Ihen für 
“ıdinger, 
Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Pläve — 

Baſting, 1022 Mohawl Str. 


jeden 
1521 


Tag 
Larrabee 


Schreibt 
Str, 


an Wire, 


mm mm —— — —— —— — nn — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: Ehepaar ohne Kinder fuht Janitor 
telie, 2123 Ogden Ave 


Geſucht: 
Nanitorplaß, 


"kann gebt arbeiten, Adr.: 
Abendpoit, 


I 


Geſucht: Kinderloſes Ebepaar fuht Zanitor» 
ftelle, bat aud Neferenzen. (Anitallateur) 
r,, 11646 Isentwortb Mve, 


Dimido 


u. tt: Stinderlofes Ebepaar fucht Stelle ala 
Jsanitor oder als Hansmann. Ndr.: Chad, Shan 
dor, 135 Iselt 116, ir, bimido 


Geld auf Mösel m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents da& Wort) | 


Alles Geld, das Ibr haben wolı!| 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Yagen etc, 
‚syr babt ven ein bis zwölf Monate Zeit zum 


| übaablen, 


| 
I 
I 


— — — — | 1435 N, Dearborn Eitr., Ede | 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muk Sin- | 


Wir bezablen Eure Shulden,. 
Ihr fürn: das Geld fotorı haben und nad Be 
lieben zurückzahlen 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mer. Spiver. 
Saudard Credrit Companßv, 
Zimmer 702, Harlford Bidg. 8. Dearborn Sir, 
0d4*% 


Ronnt I br Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. 

nad der Wejtfeite, wenn br leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift beveuicnd 
billiger — Noiten find nur balb fo groß, als 
die Dowin-Iomn Companies berednen. Kleine 
monatlide Abzahlungen. Ehbrlihe Bebanbd- 
lung. Seine ebrbare Berfon wird abgemiejen, 
obne Geld erhalten au haben, 


Ebicagsa Loan Co, Auguft Kilger, Mor. 


Bimmer 207, Mid-City_Bant Bldg., 2. Floor, | 


DMadifon und Haljtev Straße, 
Oin*Z 


Sie eu ee ee ee 
Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- 


leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, | 


in ein paar Stunden, Wir 
die Andere offeriten. 
Mutual Security Co, 


eben alle Borteile, 
Zelepbon: Central 5493. 
(€, red fteller, Mgr.) 
andolph, Bim, 44. 
ıfb*z 


Nähmafchinen, Bicyeles x. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents das Wert) 


Einger, neue, 80c wöchentliche Abzahlung: ge- 


Mibe nahe Seoguie, Ma Wende, Bing Im 


mibdoft | 
Ein junges Mädchen oder eine | 


Domo 


30aaiwX | 


28agliwX | 


boft | 


seinderlofes Ehepaar fucht leichten | 
o1 | 
mibo | 


Modr.: | 


b in wöchentlihen oder monat» | 
lien Raten, Epredi vor, fchreibi oder telepios | 


Kommt | 


(Anzeigen unter diefez Rubrit 2 Eis. nas Mori. 


Bu vermieten: 4 Meine Zimmer mit Gas, Tot. 
let und ®ord. 1319 Eedgwid Sir. 


Zu vermieten: 4 fdhöne, belle Zimmer: Bad: 
feine finder. 2039 Fremont tr, 


Zu dermieten: Yertia zum fotortigen Einzug, 
prucdtiae 5 und 6 Zimmer Upartments in „Zu 
ditidiral“ neuem 2 Apartment und 4 Apariment 
Bridbaus, $23, $25 und 827.50; Diem 
Surnaccbeigung, Bad, eleltriihes Licht, Fiielen- 
subböden, „Individual“ Borhes, große Yards, 


beririften: breite Bauitellen, wodurd dauterid 
Luft und Licht aclihert ift; beauem zur Addi: 
ion Str. Radenswood Hohbahn und drei Zıra- 
Benbahnlinien, 
William Beloßtn, 
2359 Abdbilon Er. 3801 NR. Weitern Me, 
2SagiwX 


Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223— 225 


®. Wafbingten Str.: aroß, bel und Iuf- 
\tig; Dampiheisung. 


225 
17jn*X 


‚ihältsführer der „Abendpoit“, 223— 
W. Waſhington Straße. 


Zu bermieten: 3348 19. Str., einitöd,, 
mer, $18; 3354 19, Sir., 
$10; 3358 19, GStr., aweiitöd,., 6 Siımmer 
Diantel, Bad, Bord, Yaundru, nabe TCaden Ave 
Gar und Hohbabn; Ecilüfiel 3350 W. 10, Str., 
eriter Etod, nabe Homan Uve,, Schulze 

mibofr 


„ Vermiete 6 Zimmer 
bes Waller, 

Ju vermieten: 1632 N, California ve 
Sinner Flat, DOfenbeisung; $1V 
Jabrgelegenbeit. 


F 


15860 Orchard Sir, 


dido 


dofrfa 

Su bermieten: An rubige Leute, belle, mo 
dberne, 6 Zimmer-bbobnung; eleltriides Licht; 
$22., 4365 Lincoln Abe., Apothele. 


Bu bermieien: $10 für helles 4 Zimmer Flat 
mit Gas und Toilet imnen. 10183 North Part 
Ave. 9. ECbatrcop, 1510 Wells Str. 


Hampden 


Court, 


nabe 


Su beimicien:? 


20635 


vder | 


septiafterte Eiraken; in Nabbarfbaft mit Pau: | 


| Etod, 


I 
I 


Mäheres beim We: | 


| lic. 
4 5 Bims | 
zwetitöd., 6 Zimmer, | 
820; | 


lat, Dampfbeiguma, bei« | 


‚ ausgezeiänete | 


| Mdr.: 


13 Zimmer Ginridtung, billig. 
| coln 


Lincoln Bart uud BUrigbimwood, 7 Zimmer, $60, | 


3 Bettziniu. er. 


3, Mpt. 
‚93u vermieten: 4 Zimmer, Bafement, $S, 3214 
Nacine Wve,, nabe Belmont Erpreh 

3u bermieten: 806 &o, 
mer; $0, $7 


Pi. 


„im 


Leabvitt 
1fepimw 


eir., 4 


Zu bermieten: $10; belle 3 und 4 Zimmer 
Slat3, 1758—60 Xarrabce Zir. mido 


Su bermieten: Ein freundlidhes Flat don 4 
Simmern und Zoilet und Gas, Miete $10. 
412 B. Beethoven Place. 
— * 

Zu vermieten; 
mer Flat, 
| Range, eleliriihes Licht; Miete $0.00 

P midofrfamo 


3347 Calumet Uve,, drei Zim— 


Strilt moderne, 4-Bimmerflats, Preis $13 bis 
$20 monatlid, Epredht vor oder bolt Euch freie 
Mictelifte. Chad, H.Cerum, 3301 ®. ChicagoNv, 

28agiwX 


Zimmer und Board, 
(Anzeıgen unter diefer Rubrif 2 E18, das Wort.) 


Bu vermieten: Schönes Frontaimmer, alle Be» 
auemlichfeiten, HSohbabn halber Blod, Telephone 
Ravdensivood 260, bofrjaio 


— —— — 

Zu vermieten: Schönes möblirte8 Zimmer an 
1 oder 2 Herren, 2024 Mobawl Str, 2, lat, 
nabe Genter tr, bofrja 


boppeltes, $2.50, Bei deut» 
127 ®, Mabdifon Str. 


Seontzimmer, $2; 
fer Frau, 

Zu bermieten: Schön möblirter Parlor an 
Dame, auf Wunfd Rühenbenutung, billig, bei 
alleinitebender Frau. Auch an beſſeren Hand» 
werfer. Referenzen berlangt. 174 Hill Str., 
nabe Wells, dofa 

Bu_bermieten: Schönes Zimmer an anitändi- 
gen Herrn bei feiner deutfd-ungarifder Familie. 
1446 Ecdgwid Etrabe, 

Zu bermieien: Helled Zimmer bei Ebeleuten, 
leihte Hausbaltung oder 2 Roomerd, aud Koft, 
wenn gewünidt. 1652 Ordard Eir., 2. Flat, 


Zu bermieten: grontzimmer für 1 ober 2 
Mädchen, $1.50. 1822 Dahton Str., 1. Floor, 


Bu vermieten: Freunblides Bimmer für ein 
oder zwei Perfonen. 1118 Diverieb Parfwan. 


Alleinitebende Frau fuht anftändige Roomers, 
632 N. Elarl Eir, 


Vermiete bübfh möblirtes Zimmer, gegenüber 

Lincoln Barl, an Herrn oder Dame, aud ein 
junmer für leihten Haushalt, 1730 N, Glart 
Straßze. 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer, alle Be— 
auemlidleiten; Bridatrefidenz, —* Ravens⸗ 
wood Hochbahn, Weſtern Abe. Station. 4534 N, 
Elaremont Ubenue. doſã 


Bu vermieten: Zwei helle, möblirte Zimmer; 


feine SKinder; nabe Hohbahn, 2540 Geminary 
Adenüe. 


Bu vermieten: Hübihes Frontzimmer, 


2000 
Home ©tr., Ede Center, 


2piwX 


dofriaion | 


mido | 
I 


1 Garage lat, Dfenbeisung, Gas: | 


Bettzimmer für alleinigen Mieter. 1726 Sedg« | 


wid Str, 


Bu vermieten: Zimmer mit Board bei beit- 
{der Familie, 504 Wrigbtwood Ave, Ede 
Greendiew, Duft 

möbfirte Bimmer, $+.25 
Divifion, nahe XLarrabee Sir. 
2TagimX 





Nermiete faubere, 
mwödentlid. 643 


> 


Vermiete eingeridtetes Bimmer, 5118 Throop 
Etrabe. mido 


Suche deutfhe Leute mit einem Mind oder | 


obne Stinder, um einen Anaben bon 4 Jabren in 
Board zu nchmen. 128 Dit 104, Placc. 


zu bermieten: Neu_möblirtes Zimmer, Bad 
und Zelepbon, 1644 Sedgwid Str., 1. Floor, 


großes Frontzimmer 
Berfebrsverbindung 
Sadion Bivd. milalo 


Zu bermieten: Helles, 
für »Sausbaltung, gute 
234 Sccley Apde,, nabe 


belle, 


Scrmiete 
3 lan 
Straße 


reine Zimmer. 1044 Wells 
dido 
Schönes helles Zimmer, alle 
u54 Webſter Ube, 2. Slat. 


dido 


Zu vermieten 
Bequemlichtleiten. 


Bermiete helles Frontzimmer mit Bad amd 
Telephon, Block von Sochbahn und Ztraben 
bahn, an 1 ober 2 Herren, 11026 Billeli Str 


utſche Ftau wünfdt anftändige Roomers, 
159 Weit Erie Straße, Bi —ir 


D 


Chicago 
dimidoirion 


Roomers werden gewäifät, 350 W 
Avenue. 


VBerlangt: Roomers; gute, 
mit 


reine Zimmer, 
Board, wenn verlangt, 4360 Beı 
“de. 2. Flat 


Bermiete großes und Flcines möblirtes Zimt 
mer, bell, alle Beauemliwleiten $1.75. 
1541 Yincoln “be, % »lod vom 


s2.50, 
Bart 
Maga lwa 
Geutfhe Frau wünfht anftändigen Roomer.— 
2635 Lincoln ve. 2Saqiw! 


Bu vermieten: Schön möblittes Zimmer an 2 
Perionen, $4. 1126 NR, La Salle Zir. 


28agimf 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Pırbrif 2 Ct3. das Wort.) 


Zu mieten gefudbt: Schönes Fyrontzimmer, bei 
alleinitchender Frau, #, ©., 997, Abendpoit. 


Zu mieten aeludht: Alleinitebender Mann, bei» 
| ferer Sandiwerfer, fuhbt 2 bis 3 Y3immer, mo» 
\ möglih unmöblirt, WMdr.: M, 152, Abendpoit. 

doftia 


Schweizer fuht fomiortables Heim mit Frrüb- 
Htüd und Wbendelien; Nordfeite; Preis $8 bis 
$10. Ginselbeiten erbeten unter der Mdr.: M 
143 Abendpoſt. 

Nunger Mann fucht zwei Zimmer zu mieten, 
möblirt oder leer, nabe der Stadt, 
Adr.: T 309 Abendpoit. 


Yerztliches. 
(Anzeigen umter diefer Hubrit 3 Eent3 das Wort) 


behandelt alle Srauentranfheiten, leitet Hcb» 
ammenihule, Staatseramen-"orsereitung; nimmt 
| Ertbindungen an. 1176 Milwaulee Ave, vier 
Züren jüdl, von Divilion, Tel.: Monroe 94, 


bimido | 


| 


G:ichäftsgelegenbeiten. 
(Uinzergen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort) 


Manufacturing und Kommifliongeichäft 
fände balber billig zu verlaufen, 
Iung, Zeilzablung nad Uebereinku 
v64, Abendpoit. 


c Ums 
ig Anzah⸗ 
nft. Mdr.: ©, 
Su verfauien: Gutgcebendes Schneidergeihäft, 
mit Wohnung, billige Miete. 1646 Larrabee Str,, 
nabe Kortb Ave. dofriaion 

Zu verlaufen: Elcaning», Tpeing- und Repair: 
aeſchaft. 440 Vienomince <ir. 

zu berfaufen: Ein 12 Zimmer⸗Flat, Vades | 
ziumer, alles mit guten Roomers beiest, Io 
ne Betten und Möbel, 1606 Halited Ztr., Ede 
“ortb ve. dola | 


Berfaufe Saloon mit gecher Halle, großer 
neues Kalb Regilter, Biano, Wochenein 
nabme $200, Miete fürs ganze Haus, 9 Zim 
ıner, 5 Wetten, folort gclauft $1000, Wert das 
Doppeite, Scbis an, Wer überhaupt ein Ge 
fhäft, fann icin, was 5 Mill, ſchnell laufen 
oder verfaufen will, gebe Morgens 9 nad 10555 
N. Halited Str. 


Su verfauien: Noomingbaus, 12 Zimmer, an | 
Cab Sir, nabe Ebeitmu Zitr., volitändig nd» | 
blirt; alles mett und rein. Miete 362.50 monat: | 

Serfaufe zum Schleuderprei für Baar. | 
ftauite Land inWiffiffippt und braucde das Seld. | 
Unterfirht jofort. Adr.: & 905 Abendpeit. | 

2Tagimwk | 


Bu derfauien oder au bermicten: M 
— babe zwei. 2056 Yincoin Ave, 


c 


at Market 


Goldgrube! Für den Borrat 2200 
Dollar zu baben; 50 Dollar Einnahme; Toummt 
ſchnell zur Cosmopolitan Erhange, 327 Co. Ya 
Salle Eir., Zimmer vu. 


Saloon, 


MN) 
zı 


Bu dverfaufen: Ein antes Gefhält, Saloon umd 
Hotel, Zu erfragen: 1849 N, Mobile Mve, 
2fepimf 





Su verfaufen: Kleiner Lundroom, alt etablirı. 
G. 969, Abendpoii. 


Zu verfant 
ıunibeit, inuß 


: Gutes Schneidergeihäit wenen 
Stadt verlafien, mit oder obue 
Telephone Yins | 
1537. 


Zu verlanien: Shub-Reparaturwerfftatt. 3 
Golorado Ademıte, 


271 
doiria | 


Muh Diele Woche verlauft werden: Grocerb 
Store; biliig; au mit Einrichtung rir Burder 
Sbop; Firiures: zu verlaufen oder zu vermieten, 
3604 ©. Sermitagne Mve. doir 


Veite Yage an der Nordieite; 
DObit-, Gemüle und leihte Wrocery»Ztore, zu ci» 
nem Schleuderyreis dverlanft; Grund mitgeteilt. 
Teiſebhon: SBellington 2601. 


Su berlauien: 


Ave. 
dofrſa 


Zu verlauſen: Bäckerei, 711 S. Cicerow 


Bu verlaufen: Schulitore, Delifateiien cetc., nes | 
ben großer Schule; Zimmer. 2940 Weſt Harriion | 
Straße, dofria 
Su verfaufen: Guter Grocery: und Delifat: | 
efien-Store, billig, wegen stranfbeit. $35 tägliche 
Einnahme, 3322 Zullerton WUve., nabe SKtimball. 

DIDO | 


6252 | 


didoſt 


gu verfaufen: 

Süd Aood Eitr, 
Zu verlaufen: Schubreperaturibop (Eleltrif). | 
Habe zwei Pläbe; guter Plaß für tüchtigen 
Dann. 4916 ©. Albland Ude. mido 


Schuhreparaturwerlſtatt. 


Saloon billig zu verfaufen, Lizens iſt bezablt. 
Ndreilirt: & 938 Abendpoft, mi—ion 


Delilateffen-Gefhäft, gutgebend, im beiter 
Lage der Nordjeite, fann unter vorteilhaften 
Bedingungen fofort übernommen werden. Dfier- 
ten unter Mdr.: & 940 Abendpoft, mido | 

Bu berfaufen: Blumen-Laden, gute Lage; cta- 
blirtes Geihäft, 1130 Weft 31, Straße. indofr 


Verlaufe Roomingbaus, fhöne aht Zimmer, 
alle befett. $150. 742 N. May Etr., 3. Wloor. | 
E 1fpim& 


Bu Taufen gefudt: Büderei mit Haus, wenn 
möglid,. Mör.: T 308 Abendpoft. midofria | 
13 Zimmer Roomingbaus billig zu dverfauieıt, | 
alle3 befegt. 158 ®. Superior Str, mido | 


Zu verlaufen: Eandh-Store, 1338 ®W. Eornell 
Straße. mido | 
Bu berlaufen: Eduh-Reparatur-Shop; gebe in | 
anderes Geihäft. 6010 Broadwah. UvimE | 
Zu er⸗ 
midofr 


Zu verla ufen; Barbierladen, alter Platz. 
frägen: 3034 N. Robey Sir. 
reiswert 
be, 
dimido 


Grocery und Marfet muß fofort 
berfauft werden. 3112 Nord Cicero 


Zu verlaufen: Saloon, unabhängig bon 


Brauerei, muB wegen anderem Gefhäft verfau- 
fen. 1242 Belmont ve, 30agimwE 


Bu berfaufen: Gutgehendes 5 Cents Theater 
in Deiter Lage, wegen Ubreife Billig, wenn fo» 
fort genommen, Neues Ventilation⸗Syſtem (be- 
!tand Sünipeltion),. Näheres: 4643 Evans be. 
Y. Stubbe, 28agim& 


Geichäftsteilhaber. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eis. das Wort ) 


Ein mit allen Arbeiten vertrauter Mann, mit 
mebreren bundert Dollard3 um einem Bauberrn 
bebililih au fein. Neal Eitote Sicherheit, Guter 
Lohn. Adr,.: WW. 664, Abendpoit, 


dofon | 


Zuberläffiger Mann al3 Teilhaber gefucht für | 


Tonfureenaloies Fabrifunternehmen. Gelcgenbeit, | Su verlaufen: Gutes Pferd und Wagen. 1259 
x N > PICrD W . 1209 | 
1fp1mwX | 


in furzer Zeit ein Vermögen au eriwerbeit, Sype; | 
sialfahhtenntniffe unnötig. Guter Wocengebalt, 
liberaler Gemwinnanteil. Ungefähr $1000 erfor 
derlih. Nede Xrobe geitattet. Brieflih: T 302 
Abendpoft, 1jepimt 


Chef mit eriter Klaffe Reftaurant fucht Part: | 
ner mit $500 bi3 $700. Ude: W, 688, Abend 
voit, 


$100 bringen $2000 lis Weihnachten. 
Bariner, itill oder tätig, für 
fation, Gebe dreilade 
Abendpoſt. 


Suche 
Zpiclwaarenfabrt 
<icherbeit. Mdr.: W, 6%, 
doſaſon 


Kann mit einigen bundert Dollars aldö Bart: | 
ner verlangt, $20 feller Yohn und Gewinn. | 
Wdr.: 38, 685, Abenbpoft. Apiwæ 
| 


Bartner berlanat, 
Ipricbt, 
willow 


der deutſch und engliſch 
oder derlaufe gutgehenden Saloon. 
Straße. 


+ 
dimido | 


= nn | 
Urterridt. | 
längctgen unter dieler Yiubril 2 Eenıs das Wort) | 


Sannad School of Motoring, 
3626—3625 Eid Halltcd Straße, | 
Männer aus und verichafit demnfelben | 
ute Stellungen. | 
Unfere Breife — $10 — 225 — 850. 
Zag- und Nadt » Schidhien, 


Bildet 


1Taglum& | 
—| 


Norıd Shore YUutomobilfdule 
ricbter ncue Stiafien ein ım Zag- und Abend⸗ 
furien, Spezielle Ubendiurfe für Diejenigen, die | 
während de5 Tages beichäftigt find, an Wontag, | 
Wittwoh und Freitag Abenden. Taglurje, $35; 
Ubendfurie, S25. Auf Abzablung. 

Tel.: Graceland 760. 3551—63 Sheffield Ave. 
24jan”% 


Die einzige deutihe Automobilfhule in der 
Stadt. Biele Nacfragen für deutihe Ehaufjeure 
und Yteparirleute, Yeidhte Zahlungen. Tag- und 
Ubendflafle. Ehicage Echool of Motoring, 2019 
— 2021 &, ZLaflin Str, 22/p*& | 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Yubrif 2 Cents das Wort) | 


Fred Plot t e, deuticdher Rechtsanwalt. 


Alle Redıtsiahen prompt beiorat. Frafti=- 


nördlich, | 


Dr Beiß, erfabrener, vertraulider Urat, | 


23jl* | 


Dr. Hafencleber, Erfahrener deutiher Arat | 1544 Larrabee Str, 


und Spezialift für yrauenfranfheiten, 1443 
Madifon Str, Konfultation frei. Stunden 0—7. 


Sn 


I 


S. | 


3ag,e.0.d.1mtX | 


re. Sront, deutfher Arzt, früher Aſſiſten 
Wiener \iniverfität, Gebandelt gewiffenbait 
le Krankheiten. 1164 DViilmaufcee ve, nahe 
Zivifion Str, Borm, 10—12, Abends 5—9, 


1ap* 


D 
der 
all 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieier HRubrit 2 Gents das Wort) 


Grteile Ausfunft über Batente; Heines 
Bud frei. Robt. Kilos, U. &, Batent- 
anwalt und med. Annenieur, 13° Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

- Zap,bibojafon* 


| 
| 


zirt in allen Geriditen,. Rat frei. 127 N. 
Deardorn Str., Zimmer 1444, Ti0*X 


Albert: U. Kraft NRedtsanmwalt. 
Brozelfe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Redisgefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein | 
gezogen. Aniprüde überall durdgelegt. Xubne | 
ſchneil folleftirt. Abftralte craminirt. Beite Ems | 
pfehlungen, 520 Harris Iruft Bilde. Tap"k | 


Rechtsanwalt Banl 4. F. Warnholtz, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 

10 South LaSalle Straße, | 

Telephone: Franklin 795. ers! 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgefent; | 
alte Unfoften nur 38.00. Landlords’ Aid All’n., 
25 N. Deazsborn Ctr., 7. Hlur. Abends oder Soiin- 
tag Morgens, 555 Norih Abe, Gde — 
av 


Dentiher Advofat. Rat frei. In Of- 
fice des 2. 9. Lahko, Deffentliher Notar, 
Zimmer 4, 


— — — — —— — — — — — 


Hriratögeinn:e. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 5 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unıer cinem Dollar.) 


Heiratägefuh: Cude auf Ddiefem Wege ein 
einfabes, aute3 Mädchen, grob und ftarf, 
braucht nit lange im Lande fein, Ddienend, 
aweds Heirat. Habe ftetige Stellung mit gutem 
Berdienit und bin von guiem Gemüt, Wbr.: ©, 
062, Abendpoft. 


Heiratögefud: Defterreiher, 44 Jahre alt, mit 
autem Beruf, itetige Arbeit, fuht Betannticaft 
eines tüchtigen einfahen Mäddhen oder Witiime 
bon bienendem Stande, im Ylter von 30 bis 
38 Jahren aweds Heirat, Alpenländerin borge- 
zogen, Abu: R, 5, 9 poſt. 


08, 


I nen, Draperien 


—* 
Ne 


dia, Eßzimmer-Set, zwei v hei re 
\ier, Ehiifoniers, Bedeital ımd Bilder, alles für 


5100. 


| Piano, 


| Ehzimmertiich 


Diöbel, Sansgeräte u. f. w. 
Ungzeigen unter dieter Rubril 2 Gents das Wort.) 


Aultiond» Berlauf 

—am $reitag, den 3. September— 

Berfäumt nicht diefen großen Berlauf—— 
In unferen Berfaufsräumen, 2521—25 Sheffield 
Abe., verfaufen wir den Beltand von 7 Apartı., 
beftebend aus Rugs, Pianos, Drefferd, Chiffo- 
nierd, Ausziebtifhen, Stühlen, Schauleljtühlen, 
Parlor-, Bibliotdel-Tifhen, Garderoben, Gardi» 
‚ Meffingbetten, Springs, Mea- 
traten, Heizöfen, Herden, Küdenutenitlien und 
vielen anderen Gegenftänden, au zablreih um 
genannt werden zu Tönnen. 

Recbie3 Auction Houfe, 


\ Rofeph Straifer, Auctioneer, Täglich Privatver⸗ 


täufe, Offen Wittwoh und Samstag AbendS. 


-— Aultions-Berlauf —— 

Morgen, um 10 Ubr VBorm,, berfaufe 
meinen Räumen, 32 Lincoln Mve,, 
Nordjeite Stvrage En,, eine jchr große 
bon Hausbhaltivaaren, beitebend aus 
Ehiffoniers, Meifing- und Eifenbettitellen, Rugs, 
bas-Ranges, Bettzeug, Steingut und ai 
Isaaren, zu zablreih, mm fie bier anzuführen. 
obigen Artifel müjien ohne Rüdfiht auf 
den Preis verfauft werden. 

Ss. Ralph, Yultionator, 

Verfhleudere die Möbel unferer 9 Zimmer 
Relidenz, 3 Meffingbetten, vollitändig, Dreiiers 
und Gbiffoniers, drei dv bei 12 Rugs, 3:Ctüd 
Mabagony Parlor Euit, Ehzkumer Set, Por» 
sellan Gabinet, Buffet, Dadenvort, Bedeital, 
Bilder, Mabagony Piano und Bench, Bbunos 
araph, Bücherſchrank und Schreibpult. Verlaufe 
billig. 3162 Pine Grove Mve., nabe Belmont 
“ve, 2 Blods öftlih don Broadwan, 
Sagdofafondilmt 


ih in 
für cine 
Sendung 


y- 
25 


x 


Mub die Möbel imferes Heims bderlaufen. 
3⸗Stück Parlor Suit, Meſſing-Betten, vollfſtän— 
12 Ruas, Dreſ⸗ 
Mahagonh 
andere Nrtifcl billig. 
nahe Diverieh Plvd. 


Piano 
2744 


und berichiedene 
N. Mozart Eir., 
Sagdofafondiimt 


Junges Ehepaar it geawungen prächtiges 
i Barlor:, Ebzimmer: und Schlafzimmer: 
möbel zu verlaufen, ebeniall3 Rugs, $9, 
Artifel einzeln, 
ftündig. Nefidens, 
Kedzie Avenne. 


voll⸗ 
nahe 


$125 Taufen 4 Zimmer, 
3019 Jadfon Blvd., 


$18, $40 Rähmaſchine 310 


und Stühle, 


Buffet, 
Bibliotheltiſch, Eis— 
bor, vBücherſchrank, Couch, Meſſingbeitſtelle, 
nenes Piano, ſowie Baher Piano. 1214 
Robey Str. nahe Diviſion Sir. 

Zu verlaufen: Billig, 
vorltſftändig eingerichtetem 


dimido 


und 
Zimmer 


Möbel 
6 


Rugs 
Flat 
Sir 


Ir 


Str, 1. Flat. i 
ag26,31,ip 


ton nahe enter . 
2,789, 


Doltor verläßt die Stadt, verfhleudert ve>- 
halb voultündige Einrichtung feines praßtivoilen 
t$ ‚Zimmer Yipartment 
fan, verfa.stı für irgend einen Preis. Nordin, 
3243 8, Yoli tr. 2T7agim& 


3u berfaufen: _ Chiffonier, Küchen-Kabinett, 
Eßzimmertiſch. Stühle, Linoleum, billigft, 
Hopp, 1815 Yilfell Etr. 


su verlaufen: Ein Bett und Berfhiedenes.— | 5; , bert Kroduct Co. 106 Bobeig Bldg 


1527 No. Hamlin Ave., nahe North Ave. 
Berlaufe 
Burrell, 4432 %, Alband Ave. 


dir 


Berlaufe fofort, billig: Davenport, Ehzimmer: 
Set, Rugas, Wellingbetten, Dreiiers, Couch ‚Stlei» 
derfhran. 2168 Cunmpfide Ave., 2. Flat, nahe 
Lineoln Ave. Car. dofrſa 


Zu verlaufen: Möbeln von 4 Räumen, mit 
Piano, für 3350 baar. Mlies neu. 
lann gemtictet werden, $18 monatlidh. Adr.: Ns 
677 Abendpoit. dimido 


Zu berlaufen: Neuer Ntodhofen, Heizofen und | 


Möbel, fpottbillig, 


1625 YXarrabee Etrabße. 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
tängzeigen unter diefer Hubrif 2 Cent3 da3 Wort) 


Zu verfaufen: Eine großartige Orgel, mit vie- 


ler anderen \nitrumenten berbunden, fan mit | 


der Sand oder Glektrizität betrieben werden; 


| wurde in Belgien gebaut; ein wunderbares \n= | 


itrument, für nur $300. Zu 
School Etr., nahe Herndon tr, 


feben in 1232 


mdofrſa 
$35 laufen 5400 Piano mit beſiem Ton. 1956 
Laͤrrabee Str. 30agiWw 


Deutihe Records für alle Maidinen. Lyons, | 


25 Weit Lale Str,, nabe State. 1010** 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


Engeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Verlaufe Pferde, Wagen, ſowie Buggh und 
Geſchirr wegen Uebernahme eines anderen Ge⸗ 
ſchafts: borzuſprechen 2 bis 8 Uhr Abends. 
dofr 


Lincoln Ave. 


Zu verkaufen; Gutes Pferd undWagen, zuſam— 
men oder einzeln. 1901 Sheffield Ave. 


$45 für Pferd, Geſchirr und Wagen; 845 Ex— 
preßpferd. 2418 Superior Str. 


einzeln. 538 N Weſtern Ave. 


Zu verlaufen: Zwei Topwagen und ein Expreß 


Wagen, billig. 1038 Belden Ave. 


stann zu einem Varggin gelauft werden: Fei— 
nes Xeder Top Bufineß oder PBleafure Bugay; 
aub Sarnch, billige. 1621 Irding Park Bivd. 
dofr 


Sedgwict Str., Meat Martet. 


Verlkaufe 


Pferde, Wagen, ſowie Buggh und 


Geſchirr wegen Uebernahme eines anderen Ge⸗— 


ſchuſts: vorzuſprechen 2 bis 8 Uhr Abends. 
Lincoln Ave. 


2022 


Zu verlaufen: Junge Dachshunde. 1426 No. 
Halſted Str. 1. Sloor. mido 


Zu kaufen geſucht: Eine Kiſte reine Brut Hüh— 

ner, halb junge und halb Hemnen. Adr.e: P. 

Diden, 301 Sheridan Road, wWilmette, Ill. 
midofr 


Finanzielles. 
(“zeigen unter dicler Rubrik 2 Cents das Wort) 


Greenebaum Sons Banl 

Gomvany, Sapital $1,350,000.0U, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, Nic» 
drigiter \ 
Bonds, in beliebigen Summen, auf 
Ehicagver Grundeigentum zu bderfaufen. Ceit 
60 Jahren die beitbelanntejte Bank für ausları- 
diſche Geld⸗, Wechſel- und Checkgeſchäfte. Bom 


1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ecke LaſSalle 
Straße. Verſäumen Sie nicht, dieſe 


und Madiſon 
wunderbaren, 
anzuſehen. 


modernen Räume, Vaul:s 


26ap*æ 


ſowie 


Privatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, 
F. Plotle, 127 N. Tearborn Str., Zim- 
mer 1444. — 


25 Zahre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern. Läden, Fläts 
uf.w,, liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen lomplet. Keine Extras. 
Baddod, Bond & Eo, 25N. Dearborn Str, 

2953*% 


Gerleibe Geld auf zweite Hhpothef, billig und 
fonell, Bhene: Humboldt 123. — 
ag27,29,31,192,4,6 
$1000 Anleihe gefudht auf 2itöd, Sramehaus; 
erite Shpothel; leine stommiffion. 
Str. XTelephbon? Diverfey 8430. 


Ih braude $2500 für 4Nahre, bezahle 6 Proz. 
Sinien und ftelle das Geld fiher dur 
Shpothel auf mein Grundeigentum; Agenten 
wollen nit antworten. Adr.: AU 71 Abendpoit. 


1fepim& 


Gebraude $500, gute 6 Proz. Zinien und 
erite Hhpothel al3 Sicherheit. Adr: AU 72 Abdpoit, 
Slagimwx 

Zu verfaufen: Erite 6% Yarm-HHpothelen. 
Schreibt um Xifle. Iehf, 21 N. La Calle Sir. 
6agimt&k 

Für zuverläffigfte Bedienung in Hhpothelen- 


Angelegenheiten wendet Kuh an 
Diden & Ecdhepnler, 2001 


Lawrence Ave. 

2101*x 
_Cagt um3, was Jhr bauen wollt, wir fagen 
Euh was es lojtet, ohne Auslagen für Euch 
Bir beforgen Eu eine Anleihe und Pläne und 
bauen bollftändig,. Monatlihde Zahlungen ohne 
KXommiffion. 1Tjährige Erfahrung. Alliion Kons 
tracting Co,, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 


Tjul* | 


Smweite Hhpothel-Anleiben prompt gemacht zu 
Ren niedrigiten Raten. Zinfen 31%, Prozent per 
Jahr. 
Real Eſtate Mortgage Companyh, 109 N 


. Dears 
born Eir. 


23in** 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer 
Bauſtellen. Vaudarlehen eine —SE = 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co. 
’Byone: Randolph 300. 76 W. Monroe Strabie. 


25p*4 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
— — — — ———— 


Zu verlaufen: Billard⸗Tiſche, vollſtänd 

ron oder Bodet, mit voll —38 34 
— 15; gebraugite Zifde zu herabgejegten Rrei- 
en; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tiſche 
mit dem Bribllegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. gi arrenladen »« Einrichtungen eine 
Spezialität. Brunsiwid » Balfe s Gollender 
Co. 6, Babaid Ave, .  bau*f 


— 
a a ds 


Dreifers, | 


andere | 


nur | 
\etlihe Monate gebraucht. Berfaufe irgend einen 


25agimtk | 
Berfchleudere $150 Rarloriet für $37, $40 Rug | 
Davenport, | 


Nord | 


von | 
oder | 
| einzeln, muß jofort verlauft werden, 1922 Dad: | 


— befte, die man Faufen | freies Buch erklärt, Iyie leicht Cie eine 


Garland Kohlen Kochherd, $6.00. | 


Wohnung 
30081w* 


dofr 


8605 laufſen Ponyh, Geſchirr und Buggh, auch 


mido 


& Truit! 


Zinsfuß. Sichere erite Hypothefen und | 
bebautes 


mäsßine Raten. | 


733 eed | 1905 Belmont Ave. 
mido | 


erite | Hadensmood Hodhbahnftation; 5 große Zimmer 


Monatlide Zahlungen, wenn gewünicht. | 


Geihäftseinrichtungen, Mairhinerie uw. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Cents das Wort)‘ 


‚ Bu verlaufen: Groceries, oder Gromeey Fi 
fures, fehr billig. 2316 Elybourn Abe, dk 
Eine Anzahl Regale, 


Barzains für Drudereien! 
Zu verkaufen: 
Kälten und Ginichiebebretter, billig. Nü« 
heres beim Geihäftsführer der „Abend- 
voit“, 223—225 W, Waihington Straße, 
| 


ee 


Kaufs- und Berfanfangebate. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CtS. das Wort.) 


‚Habe 2 Kameras, $15 und $10; Mm 
25 Proz, Rabatt, wen 
| Edhumm, 958 Genter 


* odell 19143 
n Tofort genonmen, — 
<ir. ! 


Yargain in Gleftriichen Firtures! 

| Aus Meifina nemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Porzellan-Schirm. Vaffenb 
‚für Dffices, Läden oder Lanerräume, 
‚Näheres beim Geichäftsführer der 


„Abendpoit“, 223—225 W. Waihinaton 
| Straße. ‚2 


— — — — — — 


Farben, Firniß und Lack. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Farben, 851 die Gallone. Fe 
| weiß. beite Qualitüt. Regulärer reis $1 25 His 
$2.75, ie wir dus mahen: Stains, Enamels 
und Farben zu weniger als Koſtenpreis Tau— 
jende don KHannen Farben, an denen nur die 
Etifette oder die Kanne leicht befhädigt find, 
werden un3 don den Yabrifanten augefchidt. Der 
IRuf diefer Sarben it befannt, Kommt und feht 
dieſe YWaaren. Boftbeftellungen prompt ausges 
führt. Central Baint Warehoufe, 
11534 Co. Weftern Abe, Chicago. Xelevhon: 
| Canal 189, 19mai*Z 


Berjönliches. 
| (einzetgei unter diefer Hubrıf 2 Cents das Wort)! 


Gefucht: $5 demjenigen, der mir ftetige Arbeit 
vericafft; deritehe alle Bar- und Porterarbeits 
K. S., 737 Abendpoft. 


Ver ift fo gut und borgt mir $15 auf wüg 
hentlihe Ablaylung. Adr. M 140 Abendpoft, 


Sc. 


Hiermit zur Nachricht, dab ich für feine Eule 
den berantwortlid Lin, die bon meiner Frau 
oder irgend einer anderen Berfon außer miu 
felpft gemacht werden. Emil Klug, 461 Hein PL 

Berlangt: Familie um ein 6 Woden altı3 
Faby in Not zu nebinen. Nadhaufragen: in 177% 
Elybourn Ave., Apothele. 

% Unfee 
ehr pros 


Eine forgenfreie Erilten 
fhable und angenehme Hausfabrilation (Erirafte 
und Frucht-Zirups) begründen fünnen. Großes, 
neues Feld, riefiger Profit, Kapital und Erfahs 
rung nicht erforderlih. Taufende von Gallonen 


| Dieter Produkte int jedem Ort gebraudt. Unters 


ſuchen Sie dies jofort. Schreiben Sie für freied 
wuch — cerllärt alles. 


Detroit, Michigan. fadido, 


Yunengaläfer! 

Wirklich aut pafiende, billiger als ir— 
nendwo. Kalirzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. Nortd 


| Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Office- 
| itunden von 2 Uhr Nach, bi3 8 Uhr Abds. 


mi2fondido* 


Seder, der uns 15 Mdreffen bon deutich- 
ungariihen Leuten einfchidt, befommt gratis ein 
wunderihönes SKaiferbild in Goldrahmen., 

RNevdesz & Szoele, Banlgeihäft, 
1445 Zullerton Ave., Chicago, III. 
20ag,didojon,imt 


zu faufen gefucht: Eine Briefmarlenfammlung 
oder lofe Briefmarken. Mdr.: 2%. 687, Abend» 
poii, dofrfaivır 


— — 


Zeichnungen in Detail oder künſtleriſcher Aus— 
führung übernommen. Uhl, 1726 Sedgwick Str. 
Painting, Decorating, Paperhanging wird 
billig, prompt und zufriedenſtellend ausgeführt, 
CarſChowan, 1547 Eleveland Ave. didoſaſo 


Ueberſebungen engliſch-deutſch, deutſch-engliſch, 
ſchriſtliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei— 
den Sprachen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 
225 W. Waſhington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Mohawt Str., nahe Center Str. 

16fp,didoja* 


EA fertigt 
Halited Str. 


Damtenfieider feinfter 


| \ [ Art an Fr. 
| Eteinbauier, 3762 


fodido 


Garpenter übernimmt Reparaturen aller Art, 
gut, billig. 4154 Wentworth Ave, 1ſpiwæe 
Pianos reparirt, Srpertarbeit; mäßige PVreiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Glivt, 2953 Lincoln Abe, 
Zei.: Wellington 432. Sag,didolmt 


‚ Reparaturen an Bridhäufern wie au Echorns 
fteinen übernimmt Franf, 1932 Larrabee €tr. 


ei 
> 


Calcimining, Bapers 
PB. Geiit, 743 Wils 


2Y3agiwX 


Uebernehme Buinting, 
 Danging au eigenem Preis. 
low Eir. Tel. Lincoln 5389, 


| $1.00 Biano3 geftimmt. Zel.: Humboldt 4500, 
| 2Tag2wX 
|, Söreiben Sie heute nad meinem Verzeihrii 
|bon Erfindungen, die fehr in Nadhfrage ſind. 
I9. 9. Sanders, 116 W. Ban Buren Str., Chicago, 
| 2710** 


— — — — — — — — — 


| Grundeigentum und Hünier. 
“Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Nordieite, 

Zu verfanfen: Sofort, zu einer großen 
Verſchleuderung, um Nachlaß abzuſchlie— 
Ben: 8 Flat Brihans, Ofenheizung, 4—D 
und I—6 Zimmer Flat und Bad; mo: 
derne Blumbing; Lot 60X125; Kicht von 
\allen Seiten. Miete weit über $1,400 
‚das Sahr; Hnputhet $5000; nahe Fuller: 
ton „X“ Erprei- Station. Schneller Ent: 
ſchluß notwendig. Preis 88,500. LaBouy 
|& Werihina, 2151 N. Halited Strasse. 
I mi⸗a 


Zu verkaufen: Neues 4Apartment Brickhaus, 
modern in jeder Weiſe, Furnaceheizung; feine 
Sanitordienite erforderlih; Gd:Bauitelle 30x 
25; alle Straben-Berbefferungen ausgeführt 
und bezahlt; bequem nah Lincoln Ave. Stiraseııs 
bahn und Mddilon Ctr,. Ravensivood Hochbahn— 
fation; Preis $13,000; $2500 Baar; Ginloms 
mer 15 prozent netto; Würde Baultellen oder 
eines Hauspigentum als Teilzahlung uchnen. 
Sıllıaam gelosftd, 
ı2359 Addifon tr. Zelephon Graceland 4579. 
28ag1wæ 


Eigentümer verläßt die Stadt, verſchleudert 
ſein 86800 neues 2-Flat Brickgebäude für 86100. 
Eichenholzverkleidung und Fußböden, elektri— 
ſches Licht, Furnaceheizung, 30 Fuß Bauſtelle; 
! gıpflafterte Straße; direlte Downtown Straßen 
und Hodhbahnverbindung innerhalb eines bis 4 
Plods. Bedingungen: $300 YAnzahiung, Reit $25 
monatlich. 

Willtam Selosty, 
1905 Belmont Abe. zel. Lafe View 1641. 
28agiwX 

Nur $5650 für diefes fait neue 2:Flat Bridges 

bäude, nahe Eheifieid und Diveriey, 6 große 
Zimmer, Bad. Gas, heies und faltes3 Waller 
in jedem lat; hohes Baſement. Gepflaſterte 
Straße und NAlley, die bezahlt find; 2 Blods 
zur Hohbabnitation und Lincoln ?ive, Strabens 
ahn $1700 Baar, Reit nah Belieben, 

William Zeloätn, 
Zelephon Xale Vteio 1641. 
23aglw& 


Freunndblide Cottage, nahe Jrbing Bart Blvd. 


im Sauptfloor Hoher Dachboden, der im Weitere 
5 Zimmer Wohnung umgebaut werden Tanır, 
Bad, Gas beißes und Talte8 Wafjer; Furnaces 
Feizgung; Preis $2750; 00 Baar, $15 monatl, 
Billiam Zelodth, 

1905 Belmont Abe. Xelephon Lale Biew 1641, 
2Sagiw& 

$1000 Baar, $30 monatlih Laufen $6500 
Grundeigentum für: $5500. Drei Flats, zwei 6 
und ein 4 Zimmer lat; ebenfall3 4 Zimmer 
Gottage binten; Bad, Gas, heiies und altes 


Waſſer. Gute Berlehröverbindung und in gut 


au dbermietender Nahbarfchaft. 
Billiam Zelostn, 
1905 Belmont Ave, Xelephon Lale View 1641. 
2SaglıvE 


$400 Baar, $20 monatlich faufen 2-Flat Haus, 
4 aruße Himmer in jedem Flat, feine Yard, 
boder Dachboden, der zu einem Weiteren Flat 
ausgebaut werden werden; gepflaiterte Straße; 
teauem zur. Hodhbahn, ein Bloc zur direfient 
Domwntown-Car ohne umgufteigen; Breis $2970. 
Billiam Zelosty, 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lafe Biew 1641. 
2SaalivE 
Neues 2 Flat Brid, 5 und 6 große Zimmer tt 
jedem lat, alles bollftändig, mit eleltvifchent 
Richt, eihene Verkleidung und Fußböden, Mo⸗ 
ſait in Empfangshalle und Badezimmer, Srabt⸗ 
menſter, Rouleaur, artiitiihde Firtures, 30 Fuß 
Lot3, 3 Strabenbahnlinten und Hochbahnfahracs 
legenbeit, $6475, $750 oder mehr Baaranzab« 
lung, $30 den Monat. 
— William Zelosty, 


1905 Belmont Ave. 
— 23BagiwE 





Will fchnll verkaufen: 2-ftöd, Brid, an Bes 
ftern Abe., nördlih don Lawreme, 5 und 6 
Zimmer, Furnace, elettrifhes Licht, $500 Baar, 
Reft monatliih, ®. Roth, 4645 N. Elarl Str, 

dofrſaſon 


2itödiged Sramehaus.— 


: Billig, 
Bu verlaufen: ® * Kincoln und Goutbvort 
bolria 


1644 Nelfon Str., ı 
Ave., beim Eigentümer, 





(Anzeigen urder bieler Ruorit 2 E13. dat Won 
———————— ñ—ñ—— — Ú— — —— 


‚Nordieite. 


Zu Taufen geiuht: 3:-Slat Bridgebäube öftlich 
bon Clark und „nördlich don Lawrence Ave, Habe 
fhırivenfreies 2:Flat Gebäude in Late Mer für 
Zeilgahlung, und Baar. Adr.: & 941 Abendpoit, 

28ag,jadidofa | 
verlaufen: 2:ftödiges. Gebäude au — 
Baenent, nabe North Wide, Vier — * 
yot 32 Sub breit; Miete $456, Sehr billig au | 
$3500. 


Arthur Sofjetti, 67 North Ave, | 


28ag jadidoia 


Bargai — 
86900 laufen Hcihwafferbeizung 2 
Steinfr ont, Stein . und Treppen, 
mer, 30 Su xot, große Garage, nahe ein 
coln ! 
Ave. und \ Adiſon SEtr Hochbabnſtation. 
Stani Bed, 3934 N, Robey Er. 


—— | 


5 Zimmer Cottage. — 


Flat Brid, | 
je 6 Zim- 


Bargein! 
ben 0, 
Fe i 


Bu verfaufen: Neitden an Nordfeit I 
weit vom Yincoin Bart, 3 Be se | 
immer, Brid, polirie Fußboden, alles in be: | 
tem Zultand $4750. “ot 25 bei 125 bübfwer | 
Garıen, Mit eiwas Unzaplung,. An gute Yeute. | 
Adr.: 9. 257, Abendpoit 22ji® | 


— 1 
zwei 4 | 
81000, ! 
2Sagimf | 


J 
I 


Simmer und 
Preis 83200, nötiq 
Rorth Avenue. 


Lertaufe Wohnge baude, 6 
Simmer, Miete $37; 
Ruedel, u 


Su derlaufen: $3600 Taufen 4= und >: 
flat-Gebäude mit 4egimmer Kottane 
Ivet-Bajement, nahe Montroie Tallcy Ave. 
8400 Anzah lung, Reit leichte Abzahiungen 
sohn Heim, 3148 A Aſhland ve. 

Zu perfaı fen: Lincoln Ave, nabe 
zweiſtöcliges Frame, ein Laden 
bon — — Zimmern, Sfenb 
125. Verlaufe auf lJeichte 
ſucht ſofort. 

Raul E. doeppner & Co., 


Zimmer 
binten; stone | 
und 
mido | 
NRoscoe Eir., 
nd drei »latis 
eizung; Lot 2 
Abac blungen. 


Unter | 


Melroie Eir. 
27 'agim x 


Nordweitieite. 
2⸗Flat moderne 
alteres um oder 
68 Aber ag27,29, 


Stertaui che 
Hlunmer, für 
sand. Adr.: A 


Sridgebüude, 11 
ztumpien 
51,192,4,6 | 





$300 Uns 
x 20 
und gin ſen la ufen e "zwei Flaı Brid» | 
gebäude, 30 Fu Yvı ı 9 Hat vermictet, das | 
audcre feriig zum Gina ichen, 
8150 Anzahlung 
$10 monatlich | 
und Sinfen laujen eit 1e 5 ‚Simme t Prid» Echt 
1agc; Eiben-Zubsböden und «Verkleidung; Son 
frei-Bafement; neu und ftrift modern. 
ueteli Zuetell 
4101 ——— Ave. „, Koititer Ave. 
bmai 


t 


i 


2201 


er Yarguin! — 
Apart mentgebäude, Ede, | £ 
bnungen, Dampfbcı 
Miete $3750 jü ci | 
! $17,500, Sriugt 
eitr nent. 6. —A 
[. Maın 2358 


(o—do 


Tauſende von ſpeziell ins 
Flats, leeren * J * Far rmen, 
ertauicen; lat 
3.9. 


in Cottages 
leichte — 
uns einen | 
Sseru in, 


28aalmXf | 


monatlid Tauien 
nodern e %lumbing; 

0; gute Be tIchrsperbindung, 

um, Belosti Realtin Go,, 
Milwautee Ave. Telephon Irving 7129 


2sagliok 


$15 fait neue 
groge Yot 


Cottage; 


i 


Zu berlaufen: 5 Zimmer moderne Keiid 
nahe Kogan Zanare, Straße gepflaitert ım 
aablt, $2>00, 3300 B aar, Reit mon 
H. * Gieſecke, 20330 R. Sawyer Ave. 


en, 


Reſidenz an 


iſches 


verta fen: 
ner, nabe Wi 
Sarage, 53100; 
X F (Sie 


6 Zimm 
iimarrfce 
monatliche 


, 2330 %, Sai 


er moderne 
Mve,, eleft 

Abza bl ungei 
ber Ave 


Weſt ſeite. 

Zu beriauien: I u 

Simmer:Lridbaus Do 
Lot: FurnaceHeizung; 

Place, 


und 6 
breite 
Weſt 

dofria 


2 lat 6 
* en ne 
Mel⸗Pridyord 
vreiswert. 6031 


dernes 


Flat 


Elpdjeite. 

Zu verfaufen: Die vierte neue 
länge von eleganten zwei Flat Bridhäu- 
jern im ichönen Marguette Vianor, 59. | 
und NRocdweil Straie. Schneller Bertauf | 
mit Fleinem Brofit unier Motto. lie 
sienften Ginrictungen, Straßen acyila- 
ftert und bezahlt. Wahe zwei Straken: | 
bahnlinien, 59. Str. und Weitern Ave. | 
Eigentümer am Blab, auch Sonntags. 

Bruno Pinfert & Söhne, 
Saudtoffice 4810 W. 22, Str, Cicero, sa; 


ww 
ag2 


— 


Straßen-⸗ 


Zu verkaufen: 

Mener 4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
extra Dehnung im Baiement für Ranis | 
tor. Eck-⸗Lot 38X an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im ihönen Marauette | 
Manor, nahe zwei Straienbabnen, 59. 
Straie und Weiern Ave. Gigentümer 
am Ele, audi; Sonntand. 8. Pinkert & 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22, Straße. 
1041*8 | 


om Eige ntiimer, 5 Zimmer 
Eich enholavertleidi ing und 
Ibafement: deißwaſſerhei⸗ 
1ar erſord erlich,. 6617 Robey 
mido | 


> 


—— 
Zu verlauf 
Goitage, 
Fußböden 
zung, 
Straße. 


0 E. 


41 
Sl 


Sitdweitieite. 
Zu terfaufen: 6) z, Nimcheiter 
ummer Bottage, billig, 500 
seont, 1164 Milwaulee 


Abe, 6 
Anzahlung. Dr. 
doia 


Abe. 


Farmländereten. 

Eine ſichere Exiſten;4 
in der neuenKolonie Saltenberger, Eagle— 
River, Wis. Das Land für Farmer mit 
kleiner An- und Abzahlung. Ertragfä- 
higes Land, Waſſer und Klima gut. a: | 
briken, Mühlen und Induſtrie-Anlagen 
bieten reichlichen Erwerb für fleißige 
Leute, Kirchen, Schulen, Eiſenbahnen, ſo— 
wie auter Markt für alle Produkte. Aus— 
funft erteilt 

v.2.2ed, Agent, Kemper X a. 


Not) Ave. u. Halited Str., Chicago, RU. | | 
31j Liefooibolmt | 
Berlangt: 50 Yarmer3 nad dem nördlichen 
fon] in, Ausgezeichnete Welegenbeit, xebin- | 
den, tedriger Preis, leichte Abza lungen. | 
2) dabe de Gemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
r „Kir ben, Schulen. Beichäftigung im 
ei vor oder fchreibi. Goodman | 
nd, Goodinan, Wis, 16ap*i 


Se: 
Straße 
ınido | 


- 


r Bears 
15 2.06% 


Maldland nabe M 
> %. Baulina 


Farm in 
gute Gebäu 
Nrucger, 2529 N, Central 


Ader 
Obftgarten, 


ufen: 
aroß 
ver Acker. 
Abenue. 


3u veric 120 

conda, Su 

sı10 
Kur! 
sarın verlangt in 

Saloon an Milmaufee 

bourn Avenue, 


525 


m 
c. 


Zaufh für 


meinen gauten 
Ude, Mu 


stunft 2155 Eid: 
di- -fa 

baar, Reit $10 monatlich taufen pradt- | 
bolle 4 und % Wder Hübner-Sarmen, nceueße: | 
bäude, 5c Sabrpreis; Zimmer 1620 Afbland 
od, 155 N. Elarl Eir. 2inz* 
3u berfaufen: 160 Ader tultivirtes nd im 
berübmten Wiarengu-Tal: 4% Meile A Lite en 
bahnſtation und Stadt. Vreis 54000. Auf Zei 
Foltz. 1943 Grace Str. 23in* 


Sin 


Zu berfaut 
dicht ar 


zuge, Al 


& Zu linois Farmen, 1050 Actes, 
Chicogo guter Boden und in beiter 
Ibert Mil ilet, 2416 Clubourn Abenue. 
2Taglwf 


je 


Terimiedenes. 
2:itöd, Bridhaus, Bäderei, aro- 
lat oben n nd Sitting Room bin 
en. Heißwafſer Eigentümer muß 
n 8 efund beitszuitand verlaufen. 
bendpoſt. bojr | 

Gr zundeigentu für eine | 

* Schreiben Eie an dran 

3 —do | 


— — ——— 


Kleine Kriegsnachrichten en Goldie Subrheinrich eriticft in ihrer 


Der Sailer an Hindenburg. 

Berlin, 2. Sept. (Direkte Funten- 
meldung über Sapville, Long Y3land.) 
Die Ueberfeeifche Neuigteitenagentur 
teilt nrit: 

Kaifer Wilhelm jandte dem Ge- 
neralfeldmarfchall vo. Hindenburg zur 
»seier de3 Jahrestages der Schlacht bei 
Iannenturg ein Glüdwunfchtele- 
gramm, in vem der Monarch den Sieg | 
als eine Waffntat bezeichnet, die un- 
erreiht in bie. Kriegsoejchichte aller 
Beiten dafteht und die Grundlage bil- 
Dete 
Schlä 


I 


geführt werben fonnten, 
höher,“ heißt e3 meiter in dem Tele: 


| ben meine Gefühle, Jhnen an dem heu= 
tigen Tage abermals vom Grunde mei: 


nur noch Polnifch und Deutſch. 


|gen 1 Uhr Morgens wieder nad) ihrer | 


'barn 


gen Leuten eine Strede meit verfolgt | 


Auskunftſchalter 


Seit. | Morgens geöffnet, 
lung mwirb mie 
‚Einmal, 


36jährige Frau Golbie Suhrheinrich 
in ihrer Wohnung, Nr. 445 Oſt 41. 
Straße, an Gas erſtickt tot auf dem 
Fußboden 
funden. 
Frau weder krank 
geweſen ſei, und auch fonft ‚ein Grund, 
vorläge, der darauf jchließen läßt, daß | 
fie fich felbft das Leben nahm. Er ift| 
der Anficht, daß fie, währen 
Frühftüd zubereitete, ohnmädtig mur= | 
‚de, gegen den Gadhaln fiel und diefen | ugen-, Opren-, Nafen- und Halt-Epestalik. 
‚Air die meiteren machtoollen‘| fo meit Ihloß, daß die Flamme er- 
3, die jeither gegen bie Ruſſen of und das Gas ausftrömte 


Friends of Poaos 
Fest-Vorstellung 


für die Dentichen Delcnaten im 
DEUTSCHEN THEATER 
früher Germania Theater; 64—66 Oft Ban Buren Str, 
Samstag, den 4. September, Anfang 8:15 Abends 


6 - 2 * 
Deutſch-Amerikaner 
Schauipiel in drei Alten von Sermann Brandan. 
mit Wlrih Haupt und Meyer : Eigen. Sıl. 
Frances Wagner (Cincinnati) als Gait. 
Kleine Gintrittspreifje: YXoge $1.50 and $1.00; Orceiter 
$1.00; Karanet Tic; Balkon 50c. 
Kroch & Co., ! 59—61 Tit Monroe S:tr.; 
penbad, 170 W, Adams Sir.; Hotel Sherman, 


Bısmard Hotel; Nordieite 
sen Sonnabends aedfinet. 


—— 


Vorverkauf: I. Koelling & Klap—⸗ 


Parlor N: Hotel Nailerbof; 
Turnhalle. — Die Theaterkaife ift während des gan- 


bi3 in bie Rüdftändiges Nährgeld. 
allerjüngſte Zeit. j — 

: 9— gl p — — Mann ſoll es nicht zahlen, aber Sparein 
„Alle deutſchen lage in einer Bant haben. 

Vor Superiorrichter Sullivan be— 


antragte heuie Frau Mary Altman, 


Herzen ſchlagen 
gramm, „wenn man ſich in Gedanken 
mit Ihnen beſchäftigt. Auch mich trei— 


Charles geſchieden wurde, daß er an 
gewieſen werde, ihr angeblich fällige 
Nährgelder in der Höhe von $1918 
zu zahlen. 

Als die Scheidung ausgefprocen 
wurde, wurde der Mann anagemieien, 
der rau möchentlih $10 zu zablen. 
Heute machte fie durch ihren Anwalt 
geltend, daß fie im Ganzen nur $112 
erhalten und in Erfahrung gebradt 
babe, daß er auf einer Bant etiva 
$1400 als Einlage befige. 

In der Scheidungstlage, die Edwin 
Van Norwid gegen Frau Ira Dan 
Norwid heute eingereicht hat, gibt der 
Kläger an, daß die Gattin fchon kurz 


Ines Herzens Dant zu jagen. Sie 
| haben Xhren Nanten mit eifernen 
Buchſtal en in die Tafeln der Geſchichte 
eingegraben 

Ich befehle, daß 
deſſen Ehrenoberſt Sie kürzlich er— 
nannt wurden, für alle Zeiten Ihren 
Namen tragen und bekannt ſein ſoll 
als das Infanterieregiment General— 
feldmarſchall von Hindenburg, zweites 


is 
mafuriiches Nr, 147.“ 
Ruii. Epradıe ans Lodz verbannt! 
2. Sept. (Direlte Fun: 


das Regiment, zu 


to 


Berlin, 2 
—— über Sanpilke, Long 3: 
\fand.) Der Stadtrat der, in den Harz 
den * Deutichen befindlichen großen | Ihm die Mahlzeiten zu kochen, daß fie 
polniſchen Induſtrieſtadt Lodz — von ſtets mürrifch geweien fei und jchlieh 
den Bürgern ſelbſt erwählt — hat die lich ihn verlaſſen habe. 
ruſſiſche Sprache gebannt und geſtattet 
ner Scheidungsklage gegen Mary Ada 
Sleels unbegründetes Verlaſſen als 
Klagegrund an. 

Noch dem heute im Nachlaßg ericht 
hint erlegten Teſtament von Frau Car 

rie A. Pra ztt, die kürzlich im Kenil 

hotteroamt, | worth Santtarium ftarb, beträgt bie 
Abgenangen. — | Hinterlofjenichaft etwa $60,000 in 

| Fabrbabe. Louis Mohr murde als 
Nahlaßvermalter eingelegt. Als der 
Verwandte der 


einzig noch lebende 
ein Bruder, Wm. 


Tampfernadirichten. 
UAnselonyunen, 
Taul (Nmerifaniihe Linie) | 


ı Liverpool, | 
bon New Port, 
Kolterdam, bon Nem | 


St 
Me bor 
San Giorgio 


Endland 


Jort: 


Baſilew Conſtaminos nach 
Sla 4 


nach Kopenhagen 


Yavland nah Ncw Porf, 


eotalbericht. Verſtorbenen wird 
U. Ruscoe von Saginaw, Mich., ge— 


Borbeigelungen. nannt. Mehrere Perſonen, die zum 


Verwegene Räuberbande macht einen er 
folgloien Raubveriud. 


RD. Schmidt, Nr. 1726 W. Con 
greB Str., der Präfident der Bilfiam ! 
, Schmidt Gravel Roofing Eo., hatte | * 
— Abend mit Frl. Beatrice Lewis, 
Nr, 1512 ©. Sarmyer Ave., eine Kraft: | 


wagenfahrt unternommen und fie ger | 


nen ftanden, werben Kleine Vermädht: 
nijje vermacht, fo Ann Gradn, $1500; 
| Florence Douglas, $1000; Xames ©. 


Berry, $1000, und Stanley Palmer, 
51000. 


| Zefet Die „SBonntagpoft« 


Der öljerue Ki “, 
Sie „böljerue Ritter 


Wohnung gebradt. 
por dem Haufe des Mädchens plaus | 
dernd im Rraftivagen, als hinter Bäus | 
men hervor fünf junge Burjchen auf) 
fie zufprangen und Schm’dt auffor- | 


derten, ſein Geld und ſeine Wertſachen 


ſaßen noch 


Summe von 31615. 15 eingebracht. 

Der „hölzerne Ritter“, deſſen Ro— 
landähnlide Ge,alt eine der ein- 
„‚vrudspolliten Schöpfungen des Mai 
auszuliefern. Einer der Burjchen hielt feites war und bejtimmt war, das 


einen Revolver auf das erſchrectte Wert milbtätiger Menfchenliebe 
Baar gerichtet und drohte es nieberzu: fördern, hat die auf ihn gelegten Hotr- 
ſchießen, falls es jich nicht ruhig Det nungen in reichem Mahe erfüllt. Die 
hielte. Trotzdem jchrie Frl. Lewis | yon der „Abendpoft“ geftiftete Niejen- 
aus Leibesträften um Hilfe, fo daß figur hat biäher die ftattlihe Summe 
|fich bald die Straße belebte und Nach: | von $1615.15 eingebraht — $1420 
ee ee lauf dem Maifeft allein — von welcher 
amen. Di iß or —* a 

oder übel von ihten Opfern ablaffen ıS710 der Deutjen und Defterreid)- 
und die Flucht ergreifen, ohne etwas 
‚erbeutet zu haben. Sie entlamen, ob- 
gleixh fie von mehreren beberzten jun— 


hieſigen Wohltätigkeitsvereinen über- 
wieſen wurden. Das ſtählerne Ge— 
wand des Ritters weiſt zur Zeit 16 
151 Nägel auf, die einzuſchlagen gegen 
wurden. eine Gebühr von 10 Cents für jeden 
Etwa eine halbe Stunde darauf! Nagel Bejuchern des Maifeftes 
wurde R. E. Wolf von 5 jungen Burz|folhen von Pikniks, wo 
hen in der Nähe feiner Wohnung, |aufgeftellt wurde, freiftand. D 
INr. 1830 Turner Ave, überfallen, |Ypzug der oben erwähnten $1420 ver 
mit bem ode bedroht und um feine, bleibenden $195.15 ($6.90 vom Bolf®- 
aus $1.15 beftehende Baarſchaft und |feft des Deutfchamerifanifchen Natio- 
| feinen Wohnungsfalüfiel beraubt. | yalbundes, $35.80 pom ?Teft der alten 
‚Der Beichreibung nad find bie Banz | Anfiebler und $152.45 vom Schmwa- 
‚biten diefelben, die Schmidt und feine penpifnit) wurden ganz dem fonds 
| Begleiterin zu berauben verfuchten. der Hilfsgefelfichaft zugeführt. Es ift 
— noch Raum für weitere 9000 Nägel 
Die Poſi am Arbeitertag. vorhanden, welche in kurzer Zeit ein— 
geſchlagen werden ſollten, worauf der 
hölzerne, dann richtiger als eiſerner zu 
tag, werden das Haupt- und die bezeichnende Ritter die Reiſe nach 
Zweigpoſtämter den ganzen Tag ge- Berlin antreten wird, welchem im 
ſchloffen ſein, mit folgenden Ausnah- Mitbewerb mit anderen Städten dieſe 
Imen: VBollen Tageödienjt haben ber | Sendung zugejprochen wurde, 
und ein Briefmars | 
teni&halter im Hauptpoftamt; die Ub- 
bolungzichalter find von 7 bis 10 Uhr | 
und die Eilbefiels | 
gewöhnlich beforgt. | 
am Abend, merden Briefe | 


: | ._Iett, 
|eingefammelt. | 


Das Poitamt macht befannt, daß 
Geſuche um Austunft über Aoreffen | 
ıbinfort an das Stantöbepartement in | 
MWafhington zu richten find, die Poit- 
meifter dürfen jolche Anfragen nicht 
ı beanttworten. 


— —— — 


en" Unfall, 


der Ritter 
Die nad 


Am kommenden Montag, Arbeiter: 


Bietet Furem Rind 


g cbe bie Echule beginnt, ift die 
Nandeln umd Trüfen Eurer stinder bebandeln 
zu lafien Inc riet nicht, bi® der Schuliniveitor 
oder die Mufieber in des Echuldepartements den 
all berichtet. N) an alle Eure Kinder von einem 
Epezialiiten ur Iuhen ımb Euch raten, 
Hält Euer Sir einen Mund offen? 
Schnarcht es und ſchläft es ſchlecht? 
Erlaltet und ſich viel ſchnãr 
Iſt ſein Gehör ſchlecht? 
Hat es Obremmwcb oder laufende Obren? 
Hdat es ſchlechten Appetit? 
Sit e8 mager und lleein? 
Ziebt cs und matt aus? 
Sit 03 rubelos und reisbar? 

Ift 03 in der Schule zurüd? 
ind jeine Mandeln am Halfſe geſchwollen? 

Soihe Symptome find die folge bon bergrös- 
Berten und erfraniten Drüien und Mandeln i 
reichlich 2» Prozent der Kinder im Alter bon 
bis 10 Nabren. Lind bäufig find diefe erfrant 
ten Zriülen eine offene Tür für SBerszleiden, 
Rheumatismus, Inberfulofis und andere gefäbr: 
libe Nrantbeiten, 


der Küche liegend aufge: | Mütter, gebt Euren Nindern Leben, Wabstum, | 
Ihr Mann erklärt, daß ſeine | Freudi gieit ımdb Nüplichleit, Bietet den Aleinen 


oo, jene Gelegenbeit. Borbengung ift billiger 
noch ſchwermütig 


eilumg, 

Die Entfernung bon ober Mandeln 
falls dur& einen Spesialiiten beiorat, läft fi 
obne Schmerz und bäufig obne nad dem Hofpi 
tal su mülfen maden 


Bericht von der Dffice von 


Dr. F. O. Pass) 


zeit, 


* 
Ue 
id 


es ſich ofſt muß 


tzen? 


tumpf 


Küche aufgefunden. 
Don ihrem Gatten wurde heute bie | 


ei 


als | 


Drüfen 


fie da | 


120 S. ®tate ®tr. (2, Floor), Ebicag. 


18 Jahre an Stute Eir, 
| bett 


die im Jahre 1910 von ihrem Gatten! 


nad ber Hochzeit fich geweigert habe, | 


Auch William M. Steels gibt in fei- 


Zeil früher in Dieniten der Verbliche: | 


Gr hat bisher insgefammt die jtattlicdhe | 


zu | 


Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft und s710 


und | 


eine Gelegenheit. 


Truthũhner, 
die 


| (Zu 


| Berlel, 5—40 Bid. Geicidt, 


| Börlennotirungen. 


o 


Chicago, den 3. September 1915. 


| Die nahitchenden Nutirungen an ver | 
| Betreibebörie, vom Beninn der Börien- | 


'ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittand, wer» | 
|den der „Abendpoit” tänlid von der Ge- | 


\treibemaller-Firma G.®. Banner &, 

Gy., Suite 706, Continental & Commer- | 

cial Bant Blda., neliefert: 

| Sch Niedrig 11 Borm. Eilußvr. 
Beiszen— Geſtern 

Sept „..$ .07% 00% 

ı De Kl E 2% 1, 


v8 


72% 
0x 


v158 


3044 

— — 

33% 
* 


051% 97% 
! 13% Mia 
Mai ... v7 —R 
Wais— 
<ept * 
Des 
Mai ... 
„Daiet— 
Zept 
De ... 
mai. 
Ssped— 
Sept „..13.07 
DER : „13.38 
Aovd ...16.08 
Shmali— 
ech .„.— 
Dit . 8,15 
Av ... 8.70 
en 
Sept „..— 
DR 8.17 
Hod an. > 8,47 


Außerdem — E. W. — 
E Co. den folgenden Sitnatious - 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 
Sscizen Mais Hafer 
97% 724 30% 
mM + 4614 
us x 41 1y BB 


723 
Ol 
sl 
30% 
36% 
3E-% 

12.0 

12.85 


15.00 


‚1% 
DV 
00% 


19 


8.20 
3.50 
I 


Zved 
12.85 


Zept 
Des 
I Mai, 


8.10 812 


Mais um % höber und Hafer itieg 
um % Gentd. Die eınbeimifche 
Nachfrage nad Baarmweizen ift noch 
immer ein jeher lebhafte, und 
' Dedungseintäufer der „Short“ liehen 
den Preis fteigen. Aud Baarmais 
wird knapp, und Septembermais mag 
in den nächſten Tagen weiterhin im 
Preiſe ſteigen. 
Jowa lauten die Berichte 


über den 


Stand des Maiſes vortrefflich. Aus 
daß heute | 


New Vort wird berichtet, 
zirta 300,000 Bufhels Weizen 
Ausland verfauft murben. 
Vorausfiht nah dürfte 
weisen in ben 
Dreife fteigen. 


Droduttenbörfe 


ing 
Ailer 
Dezember: 
nächſten Tagen im 


bezeichneten Waaren war heute unge— 
wöhnlich groß, doch blieb dieſe Tat— 
ſache ohne Einfluß auf die URS: 
Preiſe. 

Buiter wurde beute, beiter Grad, 
zu 25 Cents angeboten und fand leb- 
haften Abjag. Auch das Geihäft in 
geringeren Qualitäten war befriebi: 
gend. 

Gier. 
unverändert günftig. Der lofale Kon: 
fum ijt bedeutend und auch die Beftel-'| 
‚lungen von außerhalb treffen forige- 
jegt in ‚großer ; Zahl ein. 

Geflügel. &3 trafen nur. 
mäßige Sendungen ein, doch war ber 
Abfat bedeutend, da zahlreiche Händ- 
ler Vorräte für die nächfte Woche be- 
ginnende jüdifhe Neujahrsfeier 
tauften. 

artoffeln. Die Stim- 
mung im Markte war etwas feiter, 
doc ift das Gefhäft noch immer flau 
und bie Preije vermögen fich daher 
nicht aufzufchtoingen. 


| Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
| Omantitäten find d’e Breite etwas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter. 
(N bon Wayne & Lo, 
Sourh afer Sırabe.) 
„Greamerb“, cgira, das lund.. 
„Ertra Firfts“, das Pfund... 
Firſts“, das Pi 
Zeconbs“, de Bund 
Dairies, „erira”, das — 
Firſts“, das Fi und. o.... 
„Seconds“, das Piund. ... 
Badrwaare, Das — 
Ladles“, das Piund 
Prozeßbutter, das Pfund 
Eier. 
Wad ıe & Low, 
saler Eirabe.) 
„‚eeib Firfis“, das Dusend.... 0.21 
Ordinary Firits“ 2 das Dutend 0.19 
Ve miſchle Baaren, Kiſten —— 
ſchloſſen, das Dugend.. s 
“, Das 


otirungen 159 Beit 
0.25 

— 24% 
0.23 
0, 22 
0,2 5: 31a | 

—(), 32 
0.20 


(Notirungen bon 


Couth } 


159 Weit 


—(0.20 


—0,21 

Dirties Dußtzend.. — 444 

„Cheds“, das Duyend.. b —0.13 
(Eier für Grocers ungefähr 2% "lösen 


Käſe. 


(Kofirungen bon der Käſebörſe.) 
Rabmkäle, „Imins“, das Blund 0.12 —0.121%4 
„Voung America”, das PBiund.. 0,14 
„Yung Horns”“, Das Pfund 0.13%: —0,13% 

2aifies“, das "fund 0.12 —0.13 
Vrid, das Plund.. ME ee, 1:34 
Schweizer, rumd, das Ef und. . 0.15 —0.161 

do., „Blood“, das Klund...... 0.14 0.14% 
Limburger, 2 "Pfund Stüd, wid. 0,11 


—. 114 
do,, 1 Plund Stüd 0,11% —0.12 


Geflügel und Sleifch. 
Geflügel (lebend). 


ı (Notirungen von Jepien & Murmann, 
South Xüuter Sirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf £ Kaytenliiten vocr | 
mebr, einzeine —— Yc d, id. böber.) 
Hühner, das Pfund. 0.14 
do,, fette, das Rund. r 0,15 
„Epring Broilerd”, 1—1% an. 
wiegend, das Prumd.. 
dbo.. 1 — 2 fd wiegend. 2, 
Zruibübner, lebend, * — 
Hauͤhne, das Pfund.. 
Gnten, das Pfund.. 
Sndian Runner Enten, Sund.. 
Ulte Sänie, dad Pfund. ....... 
Verlhühner, das Dubend ...... 
Alle Tauben, lebend, Dubend.. 
do., tol, Das DUBEend. oo00... 
> u abs“, lebend, _QDubend, * 
I bo. augericiet, BED. 000000 
| Kleine, magzre, weniger. 


Geilügei (ttoden gerupft). 


je nad) — 
das PWlund ..... ° 

Gänfe, da3 Dfund.. 
Enten, das Blund.. . 0.13 


Geflügel ger 


\ Hübner, 4 Pfund u. mebr, Bd, 
| »o, „Springs*, das Piund.. 0.15 
e Noris für "Setlügelfender! — Nur guie 

fleifhige Tiere find bier verläufiich.) 


Kälber (geſchlachtet). 


os 9 


226 Left 


0,1634 


0.14 


0.14 
0.12 
—(),11 
3.00 
1.50 
0.75 
2.00 
—3.00 


0.10 
2.00 


0.18 


—0.15 


0.18 


ouib Water Straße.) 
50— 60 Bund Gewicht, Bid. 0.13 
60— 90 Tlund Gewicht, Bid, 0.14 
20—100 Blund Gewicht, Bid. 0.15 
Ausgefuhte Kälber, das Pfund, 

Kälber ıachantet.) 


—(0,131% 
—U.141 
==) ‚15% 


VÖ, 103% 


Kälber, 
gebäune:. 


Nindileiih (Aumerichtet.) 

(Breife von Armour & Company.) 

Ar. 1, dad Viund......$ 

2, Bas Plund...osos. 
2fund....... 


Rippen, 
bo., Kr. 
do, Wr, 3, das 

„Koins”, Ar, 1, das Plund...c.. 
do., Air. 2, das Plund.... 
Do, Nr, 3, das Plund... 

„Reunds“, Nr 1, 


bo, Nr. 2, das 


das Plunb.. 
BD, 0000000 
du., Pr, 3, das Dlund. une 
bhuds”, Ar. 1. das Klund.... 
do,, Nr, 2, das Pfund 

do., Nr. 3, das Bund 
„Blatce”, Nr. 1, das Efund.... 
bo Das 


ir, 2, 
do., Ar, 3, das Pfund 


Schweine (aunerichtet), 


Beite Ehiweine, das Blund.... 0.074—0.08 
Bl. 0.098 —0.10 


Lebende fertel. 
12—20 Pfund Gewicht.... 1.50 2,00 


0.00% 


Schluf- 


Schmals Rippen 


Weizen jhloß um $ bis 1 höher Br 


Mit Ausnahme von | 


| 


Die Zufuhr von als Stapelartitel 


Die geihäftlihe Lage ift 


an⸗ 


| 


| 


Die folnenden Breiie nelten für den 


I 


| (Notirungen bon MI. 


\Malden Bluib, 


| Keifte, 


0.21% | 


| Michigan, 


| stilte, rote, 


I 


| Eantaloupe, Kite von dd... 
 Notlihe Melonen, Hiite von 15. 


| Srape ‚seuit, 


0.10% | 


Michigan, 


..... 012 —0.12% | 


| 
| 


| 


| Artiihoten, Taliforn, Bab.......$ 
| (Notiringen ge Iepien & Murmann, 226 Welt | 


| 


'Champignone, I 


| Gurien. das Qubend.... 
| Hubbard Sauafh, das Fa... 
| Harrstten, 


‚ Knoblaud, 


Mais, am Kolben, 


| Maioran, 


| „Zranspareni3“, 
| Illinois, 


bett | Eierpflanae 
Sc bis Sc das Plund niedriger al un- 


# 


EEE EEE 


Webaldts 


Monatlicher Freitag 


Doppelte yo Stamps 


Flanell 
27 Zoll * ncbietchter N, 
mit guten, Ichwerem Rap; fpeziell 
am Freitag, 5 Yards für 256 


Nav. Gloth 
27 Zoll breites Jap Gloth, einfarbig, paj- 
fend für Unterröde oder Minder-X 
pers, fvesiell, 4 Yards für 


Voile 
Mzoil. geblümter Nleider-Rolte od, Batiit, 
ante Auswahl bübfber Mufler/ teaul. 
25c-Zorie, fveziell, 2 YPurds für 


Flanell 
Belarade Flauell, duntler Gruud, arblumt 
oder geitreift, palicnd für Dreffing- 
Zacaues, fveziell, 3 Pards für 


Muslin 
_ Gebleichter Mustin, 36 Zoll Breit, ichwere 
, weicher ‚Finitb, —— vc 
ſpeziell5 Vards für 


o a ndtüdher 
Türfiihe PBadchandtücer, befranit, 
Ihwere Zorie, Nacauard orte, - 
18c sSert, fpeziell, 2 Stüd für 


Sandtuhzeug 


Leinen Graib Handtunitoffe, nur mit roja 
Vorte, ſchwere Sorte, ſehr abſorbi— 
rend, Se Wert, ipesiell, 5 Pards für.. 


dic 
ert, 


große 


Soienträger 


Lisie Web Hoienträger für Männer, naute 
Lederenden reguläre 5e Sorte 
jpeziell am Freitag, "Baar für 


— ee 


Helle Four-in-band Ties für Männer — 


renir! zu ſpeziell für 2560 


dieſen 

„Btampen“ Leinen — 
pleces, agroze Auswah 
regulär 45; Ipeztell 


Tedbn-Bären 


Zoll aron, aus autem Plüſch gemacht, 
u zu 
Numben; 


I5c berfau ft; 
Berlaui 


‚und Genter- 


50c derlauit;: 1 am einen 
fveziell für diefen Berlauf.. 


2560 


Wagen 

Giobs Bonn zirkus Wagen, zwei Pferde 
mit bewegliden Veinen, reguläre 5 
verte, 1 an einten stunden, ivesiell.. 


Babu Bupven 
Gelentine Gharatter Paby-Puppen, 
ßapiermache, Briftle wopf, ron 
1 an einen Munden... 
Politur 
Did PBienna Wiane- 


renmäre 5>oc Flache; 
feıt Berlauf 


D0C 256 


Körper 
aus 


25c 


läre 50 Zorie, 


u ek »Bolitur, 
veziell für dies 
Fiaſche 25C 


Teller Rad 
Million Facon Plate * Garn — 
Fimifb, 4öll. Hartholz, 
22 Zoll hoch, fvesiell 3 


Treppen-Teppich 
54 und 4 Breite Bruilelletie Treppentep- 
vi, Ihwere Corte, alfortirte Mufter, 25c 


regulär 3060; fpeziell, die Yard 
Brolino 
Ertra Dualität, bedrudt, 8-4 Breite, für 
einfadh lobiar' vig oder "25 
wert 50c; fvez., Ditudraiyard. c 


Fitmvodenbelag, 
grün, 
GardinenNet 
Filet Gardinen Net, 45 Zoll breit, volle 
Rollen, weiß, Jdvory oder 
Farbe. 50c Quert, die NMard 
Spiben-Gardinen 
Habrif- „Seconds“ Nottingham Spigengar- 


dien, weiß umd ecrufarbig, 21, ımd 
3 Pards lang, leiht impertcht, Stüd.. 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 

Biron & Co, 

South Water Sſcabe.) 

dad Faß...... 

1 Bulbelstorb .2 

Jonathans, das Faß............ 3.5 

| Altrican, I 
Ducheh Fancyh, das F 

Moli Niver, das Faß. 

das Fahı.. 

Ben Dabis, grün, das Faß. 

Golden Sweet, das Faß ....... 


Johannisbeeren. 
16 Quaris.............. 
⏑⏑⏑⏑⏑——— .... 0.08 

Preißelbeeren. 

Michigan, 16 Duart3. BE 
Deitlihe, Milte, 32 Duarts.. 2 
Brombeeren. 
16 
1-Pfd, stäftchen. 
Himbeeren. 
2 


173 Weil 
—2.00 
—0.40 
-4.00 
—1.50 
—1.50 


39” 


m) 


Kite, 
Musfegon, 24 


24 


do. ſchwarze 


Melonen. 
0.7 
O. 


Waſſermelonen. 
Gotirungen von Sintial C Hanſen. 135 
South Waler Strabe.) 
Florida das Stüch............ 020 —0.40 


Kaliforniſches Obſt. 


Kernobſt. 


(Motirungen von Al. Biron & Co, 
Eoutb Water Eiraße.) 

Orangen, Nabels, die Silte..... 4.50 
do., geringere Zorie......00.. 3.50 

— 3 

Siteonen, falif., die KHilte....... 2.25 
bo., Meflina, die Hille 

Ananas, Graie 

eintrauben, 
do., Kiite, 


Weit 


177 Belt 


—;.00 
—4.25 
—2.50 


Iu., Korb, 6 Bid... 
N. Karol., Delaware 1.2 
Pfirſiche. 
Miffouri, Elbertag, Miite........ 1.00 
Winois, Elbertas, Buſhel 2 
Oliahoma, 1 BuſhelAtorb. ...... 1.00 
Michigan, der Korb .15 


— 
6 Körbe, 


—1.25 
—1,50 
—1.35 
—(0,25 


Niſte, 
do., Stilte, 16 
| Vlaue Damions, die Kifte 


Birnen. 
Bartlett3, die Kiite.. 
Barietäten, der Korb.... 


Friſches Gemüſe. 


- 0,50 
0.40 
0.75 


—(,60 
—0,50 
—1.0 


Michigan, 
dc. 


3.50 
0,75 


—4.00 
—1.00 


4—0.16% | (Die folgenden Preife gelten nur beim Einfauf ! 


größerer Mengen.) 


4.50 
0,15 —0,20 

0.25 
30 —1.00 
Er TON 
see Old 23 —0.25 
starton... 0.25 —0,30 
Pfund... 0.15 —U.20 
0.25 —0.50 
0,75 —1,00 


Blattjalat, Kübel Zr... 
bo., große Kiſte 
Bıumenfohl, Illinois, Bubeind.. 
Bohnenfraut, 12 Bünbdel.. 
Boree, das Bünbdel...... 
Pd. 
dbo,, I iinneicta, das 
Andere Eorien von. 
Baltimore, 
o., ZYllinois 
Erbien, Diiialo, 1° | 
— — Junois — 
AWinois Romaine.. 
Jene Sad.. 
— Si. Louis grobe Gate 
Ylinois, 100 — 
Muscatine ... 


"Sanıper 


—* 


Sllinois, Kübel..... 
Jılinois, 100 Bündel... 
der Strang... .... 
do., italienifher, Bund. ...... 
Kobirabi, Illinois, 100 —— 
Kopfialat, 2 Dupend-stifte.. 
do., Nilinois, —* Bündel.. 
Indiana, ai. 
do., Nlinois, 4 Dugend... 
12 Bündel ....... 


bo,, 


| Meerrettig, Ham 


mper 
De. biefiger, 12 Stangen.. 
jefiger, FUNd.no ons... 


in 1 


„gewäjden, 


oh 
bo. 
bo, Aew 


6 


{eand, bahnen 2.25 


.....u..... 


250} 


Sanvas "70€ Beriauft, 1 für Männer — 
rennlär zu 10c berlauft, Tveziell am 
Freitag, 6 Baare für 25c 

Bad Garters 

Pad Ztrnmpfihalter für —*78 aus autem 
Elaſtic gemacht, regulär 2563 —W > 
für dieſen Berlauf, 2 Paare für 

Männer Halsbinden 


25c 


Dept, 
Mehl. 


— Ovbvengold 


zubereitetes 
8 Packete 


——————— 


25c 


Kaffee. — Friſch gerö ſieier Golden © 
Rio ulice, 2, Pfund für 251 
25c 


250 


—. - Feine nedörrte neue 


Apriloſen, Pfund für 
Marte 25 
c 


voaitla Coetles. — Friſch gevaden, 
vüchſen für.. 
W 


3 Su Be nSselshennagransseitnene 


Sanerfrant. — Hano ve er 
news Zaucriraut, 3 


Zardinen. — Feiniie biefige 
Sardınen ın Dei, 6 Bügyien für 


Port und Beand.— Gampbells B 
uno Berns, 3 Vüchſen jür 


"Gr 


Käſe. — Feiniter Limburger 
Käſe, mittelren, etwan Pfund Brids. 
der Brid -25c 


Schmal;, - Swifts —e Com— 
beuu⸗. ſpeziell, 3 Pfund für 

Allſpiee. — Feinſte —E 
ſpiece, ſppeziell, Pfund für 


wWisconſin 
2 


Schokolade — un Zchofolade beson, faftige 
Kirſchen, reauläre 40e Sorte,1 
an einen Kunden, ſpegiell, vᷣſd 

Tavafk. — Pr orter Hadana Elippings de r 
Full Bab Padete Zabat — Tvesiell, 25C 


10 Pudetie für 
Havana ze ” 
fveziell, 10 ie 250 


Zigarren. —Wiebolds 
lers, 5c Zigarren, 
Grape Juice. — Kaliforniſcher weißer 
Grape JZuice, regulär 50c Flaſche, 25c 


eine an einen nunden, ivez., Fluiche. 


rogen. 
Pulber, 2 für 


> 
- 


25c Badete Zerdlig 
she Weris Sugar of "il, fpesielt 

duc Habs Hair Health mit einen Stüd 
Saryına Seiſe Ipeziell Alenenonureecen. 25€ 


Toilette» Artiten. 
ö5c Vadelappen zu ) 
50€ Schwarze Sarigummi Zorleiteräimnme. „25€ 
10 Ztitde Eraddoas blaue Zcite, 4 für..25 
50€ Hauarbüriten, ivesziell, das Ztüd...... 
Bücher. 3000 Ztüd $1.35 Goppwrigbte 
bom unſeren berühmten Authoren 
ſpeziell, das Stüct 


Tub Seide. — 323Öllige Zub Seide Fiir 
Manmerbemden, regirlärer 39c Wer 
ipeziell, die Yard 


Soll breite reinwollene 
50c Wert, ſpez., Yard.. 

Veivetcen, —Neiter von 2b. 
Längen, vegul. 50€ Iserte, — 


Grepe. — 40 
Erepe, regul, 


250 


26 


vard 
MD. : 





wor jellanwaaren. 
Salz zhüchſen mit Do Izöcdel, 
Spucknäpfe mit Soldbaud, an 25C 
Zuderdoie und KRabmtopf, Tpez...25c 


Gelbe 
wWeiße 


Kst 


fpca.. .25€ 


Haushaltartitel. 


6 Ort. grau emaill. Berlin Keſſel, 
Toilettepapier, extra feines Tifſue, perfo 

rirt, 7 an einen stunden, 7 Rollen fürn2 
Dreiedige jtaublofe Mo» mit Griff,ive;.. 


Q ipe3...25€ 
de 
„25€ 


Haarnadeln. — Ehell und Amber Haar 
nadeln, alle Größen und Formen, in Pace: 
ten, regulär zu 25 Das Stüd ver 
lauft, fveziell, 2 Padete für 


Holzkohle, — Hartbols Holzlohle zum fchnel- 
ler Feuermachen, regulär 15c ur 25 
fveziell bei diefem Berrlauf, 2 für.. c 


ee Ms —Bebäufe mit gutem 
Globe, ne in FOREN: ver 25c 


ten, fveziell, zu. 

von Glas, mit nie ni⸗ 
und ein Papierhalter 
Rolle, regulär 50c — 25c 


Sandtuchhaiter—1Söll., 
delplatt, End-Bradets, 
mit fhwarzer 
fpesiell zu 

Teveloping Tubes. — Nieboldt3 Epecial 
M. I, Zevcloping Tubes, gut für Platten: 
Films und alles Developing Papier, >25 
fpeziell, 8 Tuben für c 


| Dfra, Illinois, 
Ohierplant, 
Baltiitafen, der Fübel.. 
do, der Sad 
Beierfilic, Illinois, Dtzd. Bündel 
do, Kiſte 
Peietſilien wurzel. ———— 
Pfeffer, Valtimore, — 
dv., Indiana, Korb.. R 
Piefſerminze, der Korb.. 
| Nadiesaen, Sılimois, Bufdel.. 
do., 100 Bündel 
| Roientobl, das Quurt. 
|“ Do., im 160 Bjund Drums... 
| Rotlohl, das Faß.. 
Rüben, Illinois, 100° Bündel. 
dv,, Nutabagas, Sad.. 
Kettige, ihwarze, bie stilte.. 
dv., do, der Ead.. 
do, Zuuiliana. Faß... 
80, Kew Orleans, Ya 
do. Do. Samder. ... 
Salbei, 12 Bündel.. hi 
Echncidbohnen, Indiana, Korb. 
do,, Michigan 1 Bufhel 
do. Illinois, Korb 
Schnittlauch, in Töpfen, 
dv., lofe 
stiite DE — 
Sellerie, Micqhigan. "Kifte. 
do., Halamazuo, Kiite.. 
Selleriefohl, Stalijornien, Küite.. 
Sballots, Louiſiana, PBfund.... 0.0: 
do., 20 Did. Faß, Kamner.... 4. 
Zparnel, nicht mehr im Martt. 
Epimat, Drangenfifte 
d0,, der Kü 
Zitkfartoffeln, N. — dab 
Sauaſh, Illinois, 
do,, der 
Tomaten, Jllinvis, 
do.,, Obio, 
%ad3bol bien, 


Kurb.. 
das Dugend.. soo... 
— .50 
—. 15 
— .35 
0.50 
—(),50 
—0.35 
—0.10 
—1.00 
—1,.25 
—0.10 
—6.00 
—(0.75 
—.),00 
0.40 
— 0.40 
— 0.60 
—3.00 
—2.00 
—(0.60 


20. 10 


0.40 
V.40 
1.00 
0.40 


die Riite.... 
Ireibbau3........ 
Sllinvis, —— 
Waſſerlreſſe, das Fabß.. — 
INermutfraut, 123 Bindel. - 0.05 
Siwiebeln, grüne, 100 Bündel. . 5.00 
do., rore, der Sud.. .. 0.40 
do., gelbe, der Ead.. . 0.50 
d0,, Wafbingion, 100 Rib.. 1.00 
do,, Sillinvts, 
do., ſpaniſche, Buldel. ........ 
Bolmen. 


pamper.. . 1.50 
NWahsbohnen, Illinois 4 &t3. 2.00 
dv,, Indiana, 24 Quarts..... 1.00 
Rote Nier2 nbobnen a 3.25 
„Bea Beans“. handaepflict.. ... 2.88 
do, gewöhnlide ... - 
Brauire, [hwedilche. länglice.. . 33 


Kartoffeln. 

(2. Starts Co. 192 N, 
Breife gelien nur bei 

Waggenladumgen.) 
Keniufy Cohblers, Burfhel 
Viinnefota und Ohio, — 
Jerſey Cobblers, —— 
3 Giants, Bufhel.. 


—6.00 
—0.50 
—0.80 
—1.20 
0.40 
1.50 


ı Grüne Bohnen, — 5.50 


—4.00 


! Elar! Str.) 
| (Die Abnahme van | 
0.48 

. 0.37 
u 
... 0.43 


—(,52 
—(),40 

—(),58 
—0.45 


(Diele Breife gelten nur für den Groshandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen. Nr. 4, rot, 93—90c; 
V7%ac—$1.01; Nr, 4, hart, 03% 
3. hart, $1.00—$1.02; Nr. 2, hart, 
Nr. 2, rot, $1.04—$1.05. 
6, gemiiht, 74% c 
Nr. 2, gemifcht, 
Trisc; Nr. 4, gelb, 
| -79c; Nr. 2, weiß, 
| gelb, 73%c. 
| Hafer. Sample Grade”, 32%2c; 
I 


Nr. 3, rot, 
VWc: Nr. 
$1.04; 
Nr, ; Ar. 8, gemifcht, 
T—Tiy%c; Nr, 6, 
78; Nr. 2, gelb, 
TU —T5%c; Nr. 3, 
Nr. 
-37c; 


4, weiß, 
33—34c; Nr. 3, meiß, 33% „Stans 
bard“, 40. 
‚Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie 
figen Wiarft betrug 871,000, bon Mais 289,000 
Bufbels, Berfhidt don bier wurden 193,000 
Bu, Weisen und 129,000 Bu. Mais, 
Gerite. „Malting“, 54576; „Feed“, 565%: —60c; | 
” Screenings”, 42% 

Rogaen. Nr. 2, Ddc; Nr. 3, 3-—93%c; Nr, 4, 
H— dic; „Sample Grade“, 87c. 
Mehl. „Straight“, $4.85—$4.90 das Faß: Rog⸗ 
genmeht, weiß, $4.00—$5:10; dun el, $4. 

54.80; „Firft Elear3“, * 0 90; „a 
cond Clear“, $3.60—$3.9 

Sen. (Berlauf auf den Beleifen.) 
mu SE ‚00—$16.00; Brairie, 


Kleeſamen. „Caſh ots“, $8.50—$13.25, 
Timsthyiamen. „Calh: Lot3“, $8.25—$8.60, 
Schlachtvieh. 


Ninder. Gute bis ausgewählte Stiere, 80.00— 
10.35 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
tiere, $7.75—$9.10; Sölasıtübe, $41.85— 


$7,30; Bullen, 85.4087 
Mittlere big gute, 56.40—$6,80 pro 


<Zimotbh, 
neu, $8.00 


am Vormittag. 


Schürzen 


Coverall Kimons -Schürzen fſür Damen, in 
aflortivten Muitern, reguläre 50c 
Sorte, fpeziell, das Stüd 


Waiſts 
Shirt-Waifts für Tamen, in unvellitändi- 
gen Baitien, vegulär DIS zu 59c ber- 25 
tauft, fpezielt fire diefen Verlauf zu... c 


Rompers 


Kinder ⸗Rompers, aus Chambray gemacht, 
in allen Größen, regulär zu 50c bers 25 
fauft, fpezielt für diefen Berfauf zu... c 


Beinkleider 


Mustin-Beinlieider für Tamen, mit Stide- 
rei ımd Epigen garnirt,regulär zu 50e 25 
verfanft, iveziell für diefen Verlauf... c 


Niedrige Shußbe 
Niedrige_ Tamenihuhe aus zu Golt, 
id oder Zutede, Ueberbleibfel, 
$2.00 Werie, ſpeziell, das Paar 


Niedrige Schuhe 
Niedrige weiße Kauvas Damenſchuhe, ein⸗ 
Strap od. Oxford-Facons, umvollſtänd. 25 
Partien, reg. 51 Werte, ſpez. Paar.. c 


Baby-Schuhe 


Weiche Sohlen, nur in Knöpffacon, weiß, 
blau, roſa oder ſchwarz, reguläre 500 25c 


Werte, ſpezieli für dieſ. Vert. Baar.. 


Damen-Strümpfe 


Schwarze, lohfarbige oder weiße baumwoll. 
nahtioſe Damenſtrümpſe, dopy. Fer— 25 
fen und Zehen, Baar 106; 3 Paare.. c 


Männer- Strümpfe 


Schwarze, lohfarbige oder fanch baummall. 
nautlofe Männeritriimpfe, dopp, Fer: 25 


jen und ZJchen; Baar 7e; 4 Baar für. 
Kinder- Strümpfe 
Schwarze gerippte banmwoll. nahtloſe Kin · 
derſtrümpfe für Schulgebrauch — das 25e 
Baar We; oder 3 Paare für 


Unterzeug 


Männerhemden und Beinfeider, Balbzig- 
nam oder !MNeib, vegulärer 25€ — ‚2»5c 


Iveztelt für diefen Bertauf, 2 für.. 
Waiſts 

—— Waijts für Kinder, Größen 2 Bis 

2 Jahre, die reguläre 10c Corte, 

weitet; 4 Mifarcares asunnunnerenne *2560 


Union Suits 


Ueberbleibjel von Sommer-Union-Suitd für 
Männer, regulär zu 50c ed 2560 


ſpeziell für dieſen Verlauf a 
Babies Leihen 
Bady-Leibchen aus tel Jar Diefen — 

wert bis zu 656; ſpegiell für dieſen 
Verlauf zı nur 250e 


Damen Skirts 


Lohſarbige oder weiße Dreß Skirts für 
Damen, mit weißen Perlmuttertnöp— 25c 


ren, wert Vöc, Bröß. 24 bis 30; fpez, 
Knaben- Hemden 

Alte Gröfen von 12 bis i4 Jahren, aus 

fhwarz. Cateen, blauem GChambrad, 25 

beil- oder dunteliarb. Bercale, fpe3.... c 


Knaben: Anzüge 


Waſchbar, in Tliver Twift oder Wiibby Ya- 
con, Sröben 2 bis 8 Jabre, alle Wat» ‚25c 


ben, fvezielt für diefen Berfauf zu.. 
Männer Yumpers 
Eine beihränfte Duantität, a 86 Bis, 
42, regulär 50c, blaues Jadet, 
diell für diefen Berlauf zu 


Geſchliffenes Glas 
5zöllige Nappies, echtes geſchliffen. Glas, 


Hob Star Wiuiter, reguläre 50c 
Sserte, ipesielt für diefen Verlauf zu. 2DC 

Baby Trintbeder 
Silberplattirte Baby-Taifen, Satin-finifged, 
gradırt. nuuöumrandet, regulär 50«, 25 
verfauft, fpeziell zu c 
Haarnetze aus echtem menſchlichem Haar, 


Haarnetze 
befranſt, alle Schattirungen, regulär 25 
10c Stüd, fpeziell bei dief.Berf., 4 für c 


100 Pfund; gute bis ausgeſuchte (Mittelge⸗ 
wicht), 36.35857. 103 mittlere bis ausge⸗ 
wählte Fleiiherwaare, $7.30—$8.00; gute 
bis ausgewählte „eriel, $6.60—$8.00. 

Schafe, „Range Isetbers“,. $5.90—6.25; „Raltbe 
Isetbers”, $6.00—0.35; „Nange Qearlinget 
$6.25— 87.25; , ‚Range Emes“, $5.35-—$6.00 
„Ntive Ewes“, '35.25- —$5,85; „ Buds“, $4. 00 
—$5.00; Native Lambs“, 38.00-89.35: 
„Range Lambs“, $8.50— 9.40; „Cull Lambda” 
58, 50—$7.75. 

Sel, Harz und — 
Perfection, 150 * 
Headlight, 

Raphtha 
Gaſolin ... 
Evcene ..... 
Mafchinen- » "Safolin.. 
Leinſamenöl, roh, im Faß 
do., gereinigt, DV. 
Xerpentin, im yaß.. 
Bleiweiß, im Sub. 
Drangelarbiger C’ellad, Ballone $1.30; weiber, 
31.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallı» 
nen 5e die Gallone niedriger.) 
180:gradiger denaturirter Ylfobol in Fäle 
fern, die Gullone.. 
Yö-gradiger Holzalfohol, in Füffern, "Ball, 0.49 
(5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


zn... 


........ 


Co Er de I m in en — 
ISO SJOrDc@ 
FEEFFER 


Hosossenses 


oo» 
I 


| 
| 
| 
| 


an der biefigen Aktienbörje: 
| Altten. 
Verlaufe. Hoch. 


Niedrt. Schlutz 
Biete, 


73 


Nadiätor 
Shipoldg., 
Pneum. 
Zn 


Amer. 
Amer. 
Chic. 
Chic. 
Chic. T. 

Com. — 

Deere, bev, 

| dart:Sıhaff., 

Ill. Brict 

Kat. C 

Pac. Gas 

Bub, Zerb,, 

Reoples Gas 

Qualter Dats .. 

|  do,, beburzugt.. 
SeardRoebud 
Stewart-%., gw. . 

| Ewift & Co. 

| Union Garbide ........: 


360 
13 
77% 
10% 

2 > 


136% 


360 
bev.110 7: 
Tocl....285 


<cer. 2 





dv. 

Ooden Gas 5 
Weiropolitan Elevated 4 
1,000 Public Service 58 
1,000 dv, 
8,000 € 


3,000 


5,000 is.. ..... 


I 
I 
I 1.000 
J 


nur. .uunenennnes 


nn a ———— 
Todesfälle. 


Nacitedend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Berg. Hermann, 5240 

sinutb, Edward, 06037 Brairie Ave. 

«uedermann, Henrvy, 62 J. 5807 Walton Str, 

Meyer, Johann, 73 J. Springfield und Lawn⸗ 

dale Ave. 

Samuel, Albert, 6140 Drexel Abe. 

Schulz, Win. 60 J. 6541 Juſtine Str. 

Wilmerd, Emma, 45 I3., 2439 N. Harding Abe, 


£ 


S. Paulina Str. 


—— —ñ— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für: 
1119 Milmaulee Ave, 1-Mtöd, Baditein-Andauz 
. Xrenberg, $4000. 3 

| 5403 — 04 W ——— Str., 2:ftöd, Baditein-Flate 
gebäude; %. BP. MeDlun, 55500. 

| 43. und Loomis Str, 7sftöd. Baditein- und 
Konfret: Fabrifgebäude: Armour & Go, Bieh- 
ö 325,00 

Fr le Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein · Aparl · 
mentgebäude: F. W. Koenig, — 

1801 518 1850 und 1901 bis 1059 W. 14, Ste, 
2ftöd, Baditein Rundhaus umd uerfitätten; 
2. DO. €. 9. Eiſenbahngefellſchaft, $245,000, 

10056 ©, Racine Ave. 1000, Frame · Wohn⸗ 

ank Berlin, 
—— Sir.2 — Backſtein · Flatge· 
ed Olſen, 870 
e Ave., 1.jtöd. Baditein-Eottage; 
Ballett, $2500. 

ra N. Central Part A a 2005: Bad» 
tein-Flatgebäude; Gun, arit, 81000 

so es Ande., —F ſtein + Flatge⸗ 
bäube; By — He 

953 N. v € 2:ft Baditein:Flaiger 
höude; Henry Schrit, 





ie 
F 
F 


3 


alla 


— 
>. & 9. Grüne Tradin 
mit allen 10c Einfänfen, \ 


FRIDAY _ N 


Se Baum. Grait. // 
Senbtuifieie m (18 en ) 
a NZ 


te, Yard... 


Reinſeid unſicht⸗ 
bare Haarnege— 


Sc Rert, — 
ee ic 
Handſchuhe 
2 Glaip feidene Handi Oddos 
ds, 59c Sorte — — er 
nn 28 
Tajchentücher 
. el Zeientäger fürdDamen, 14; 


Igefäumte Kante, reguläre Sc 
tie, Ctüd für 


Zimmer Alens Nachfolger 


Gonvernenr Dunne wählt ihn zum 


| Verwalter des Zuchthanjes in Joliet. 


Will neues Syitem beibehalten 


Früberer Sheriff wird seinen Boiten io 
fort antreten. William Lorimer zicht 
von der Nordieite nadı dem 6. Kon 
areßbezirk zurück. 


Michael Zimmer, früherer Sheriff 
von Coot County, iſt zum Verwalter 
des Staatszuchthauſes in Joliet als 
Nachfolger Edmund Allens ernannt 
worden. Gouverneur Dunne traf die 


Wahl ſelbſt und empfahl dem Auf: 


— 
Beitidie Kanten und Einſäte, großes 
Eortiment, reguläre 5c Sualität = ” 
es esosnenens. i 2 
Arbeits-Hemden 
Blaue Chambrau-Hemden für Männer, | 


Doppelt aefteppt, Sroen 14 bis 30 
17, reguläre 45c erte, für, A 


Sheecting - 


Te ungebleidiies Betiuhzeug, Fabritre⸗ 
ter, 36 Zoll breit, jveziell, Freitags le 
« n 


Gardinen Swi 
12%e Gardinen Swih, janch gemuitert 
u. alle Größen Kunite, 36 — 
3 


( zen ‚ol 
breit, vom Stüd, Yard 


r 5 
Nachtkleider 

Sriragroße Muslinnachttleider, Sticke⸗ 
tei befett, boll und lang, reaul,. ® 

79 Wert, fveziell, nn DDE 


— — Putzwaaren 


Sammtl garn. Süte in unſerm Lager, 
bon der Sommeriaiion, einiae *898 
is verlauft. c 


$5 wert, EureAusw., b 


Gingham Band-Schürzen, volle Län 
Abliht oder mit Auffle, reguläre 19: ; 


26c Werie, fveziell, zu. 
— — — Korſets 


$3 Nemo Korjets, nicht weiter gef. Fa- 
cond, ausgeihn, Biite, Ianger 2.19 
Slirt, alle Gr. bis ive3. Me» 
— — — — — — —— 


Weckuhren 
Sedcuhren, großes, leicht leſerliches Zif— | 


46, 


ferblatt, guter lauter Wedruf, 
Ale DIC 


reg. 79c Mert, fpeziell, 
—— Strumpfwaaren 
Schwarze baumwoll. Halbſtrümpfe für 


Männer, weite Fübe, alle Gr., reg. 5c 
10c Eorte, fveziell, Taar au. ...... 


— — FHaͤlstrachten 


Reinſeid. Windſor Ties, ausgezeichnete 
Vartie von hübſchen Sommermu— 11c 
ſtern, 10c wert, Freitag............ 


Unterzeng 


Feine Lisle⸗Leibchen für Babies, lange 
oder furze Aermel, taped Hals 
Knöpfe-Front, Etüd 


Shaker Flanell 


ge ſchwere Qualitãt gebleichter Shaker 
lanell, vom Etüd, die 


Safe ſchwarze u. weite feid, Hand. 
ube, jort. Größen, doppelte 
— 81 Wert, — IC 


Taſchentücher 
Turken rote Taſchentücher für Männer, 
bie große 10c Corte, jpeziel, 5c 
Sreitag, da3 Stüd für.......on00.. 


Strumpfwaaren 
Schwarze u. weiße baumw. Damenſtrum · 


pfe, ganz nabtlos, Gr. S%— 10, 6 Le 
reg, 10c Wert, iper. PBreis,Raar... 2 


2ofalberidit. 
Das Liebeswerf.| 


Zeder Beutfche hat die heilige 
Plicht, ſich darau zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 
ind öſierreichiſch⸗ ungariſchen Hilfs: | 
geſellſchaft ſind der „Abendpoft 
suher den bereits veröffentlichten Beis 
trägen bis geftern Abend die nad» 
ftehenden Summen zuaegangen: 
A. Deder a 
50 Nägel für den Hölzernen | 

Ritter von Ferdinand Han« 

fen, New York Einy 
Ewald Schmidt x 
Deuticher Unt.-Bund, Diitri 

Nr. 334 PR 
„Ubendpoit”- Sammelbüchte 


5.00 | 
5.00) 


5.00 
5) 
«93 


— | 


16.93 | 
Früher auittirt $42,294.72 | 


Bufammen ...$42,811.65 


— —— — — 


Dringen auf Verkauf. 


Schleppgeſellſchaft verlangt ihr Geld für 
Hebung der „Eaſtland“. 

Die Great Lakes Towing Company 
von Cleveland, Ohio, hat im Bundes— 
gericht ein Geſuch um unverweilten 
Verkauf des Dampfers „Eaſtland“ 
eingereicht, damit ihre Forderung von 
834,000 für die Hebung des Schiffes 
befriedigt werden farn. Die Gelell- 
ihaft jagt in dem Gejuh, dah” das 
Schiff an feinem Anferplat im Chi 
cagofluß langſam zermürbt, und daß 


8 am beiten jei, e8 noch vor dem Ende 


der Schiffahrtfaifon zu verfaufen, da 
an der Atlantiihen Küfte eine Nac- 
frage nad Schiffen jolcher Art beftebe. 
Der „Eaitland” befindet fich befannt- 
ih unter der Obhut eines Truitees, 
Kapitän Denis Sullivan, 


Auf Dem Kriegspfade, 


Stenerbeamte beiuchen Wirte, welde die 
Eonderitener nicht bezahlen. 


Binnenfteuereinnehmer Smietanta 
beabjichtigt, jeden Geträntehändler, 
welcher jich der Zahlung der Sonbder- 
fteuer auf Weine und Lilöre entzieht, | 
zur Rechenfhaft zu ziehen. Zu diejem | 
Smed find fchon Jeit mehreren Wochen 
von Steuerbeamten Streifzüge unter- 
nommen worden. Geitern bejuchten 
bie Beamten David Lemwinfohns 


E Sirtihaft, 500 S. Wabafh Ape., und 
e Helhtagnahnten eine Anzahl Zlafchen 


Arlör, 


nod nicht geformt. 


Mayor ftet3 auf Beifen Seite. 


zum Mojtmetjter ernannt werden. 


| macht hatten. 
eines 


(fichtsrat der Anjtalt, Zimmer zu er: 


nennen. 
er werde 


Zimmer fündigte geitern an, ! 
das von Wilen eingeführte 
Enitem menjchenwürdigerer Behand 

lung der Nnjaffen der Anjtalt beide» 
halten, habe aber beitimmte Pläne 
Während jeiner 
Tätigkeit als Sheriff habe er fich ge— 


|mijle Ideen binfichtlih der Behand 
‚lung von Gefangenen aebildet, die er 
in der PBraris ausprobiren molle. 
werde jeinen Poiten antreten, johald 
‚er die erforderliche Bürgfchaft gejtellt 
ı habe, 


Er, 


Simmer gehört zur Faktion des frü- 
heren Mapors Harrifon und Stand 
mährend der Amtäzeit Dunnes ala 
Boli 
tifer hatten erwartet, er werde mit 
Hilfe des Gouperneurs, Bundesfena- 
tor Lewis und des früheren Mayors 
In 


den jüngſten Wochen aber verlautete 


| vielfach, er werde jedenfall zum Mit: | 


alied der ftaatlichen Kanalkomiffion | 


Hum Schaden auch noch den Spott. 


cell 


* TE 
rn 


BT * te x ar. ur 7 
. ®. ® 


einer Parade am 9. Oktober, dem 


ten. Natürlich follen, mie üblich bei 


|probibitioniftifhen Paraden, die Kin- 


. in großer Zahl herangezogen wer: 
en. 


Bom Brundergentumdmarft, 


| zenden Baulichkeiten ergriffen. | 


———— 


Aabendyont, Chieago, Donuerſtas den 2. September 191: 


IXeil des Haufes wurde von den 


*| Jahrestag des großen Brandes, erhal: Flammen vernichtet, während zwei 


angrenzende Ställe gänzli nieder- 
brannten. Der Feuerwehr gelang e3 
Inur mit Mübe, zu verhindern, daB | 
die Flammen nicht auch die angren-! 


_— 1 —— 


Datte böfe Folgen. | 


i — — 


—2 
— 
” 
a 


Eiendiglich ertrunken. 


Zahnarzt wird in einem Graben unter 
feinem Kraftwagen feſtaeklemmt. 
Eine Kraftwagenausfahrt, die ge- 
ftern der Zahnarzt Dr. Francis P. 
Joyce, Nr. 218 Oft Garfield Boule- 
vard, mit Frau Pearl Marks, Nr. 
6025 Süd Green Str., einer Freun- 
din feiner Gattin, gemadht hatte, fand 


Die Einrichtung einer Metaliplattenfabrif | Anftreicher waren von mehreren jungen | einen traurigen Abſchluß. Dr. Joyce 


für $200,000 geplant. 

Die 
Wbeeling, W. %a., eine der größten 
Metallplatten- - und Metallwaaren- 
fabriten des Landes, wird demnädhit 
mit der Errichtung einer Fabritanlage 
an Arlington Str, un? Campbell Ave. 
beginnen, deren Bauioften auf $200,: 
000 geihäßt werden. Das Grunbditüd 
iit 627 bei 135 Fuß, und jteht in Be- 
rübrung mit dem Eigentum ber Balti- 
more & Ohio und der Penniylvania 
Eiſenbahnen. 

Die „Kenilmorth Inn“, an Cunmer 
Road, nördlich von Woodftod Avenue, 
100 bei 175 Fuß, wurde von J. U. 
Sears an Florence R. Witherbn für 
$18,000 verkauft. Als Teilzahlung 
wurde ein Wohnhaus an Orforb Road, 
füdlih von Woodjtod Ave., gegeben. 

An größeren Verfäufen wurden ge= 
ftern berichtet: Apartmenthaug mit 18 
Wohnungen, 88 bei 122 Fuh, Nord: 
oitecde von Granpille und Wayne Abe., 
bon Gertrude E. Crane an Y. D. Pur- 
für $57,000. Als Teilzahlung 
aab der Käufer das auf $22,000 be- 
wertete Wohnhaus Nr. 529 Dat Part 
Avenue. Boyd U. Eoulter an Frau 
Margaret Michaplion das 12 Woh 


nungen enthaltende Apartmenthaus an | 


der Südmeftede von Cullom und Kee— 
ler Ane., 50 bei 173 Fuß, für $40,000, 
bei einer Belajtung von $25,000, Carl 
M. Emanjon an Ada Evans das 
6 Wohnungen enthaltende Apartment: 
haus 6816—18 Cornell Ave, 50 bei 


\an Stelle Samuel Alfchuler3 ernannt|125 Fuß, für $26,000, mit $14,000 | ift ein neuer Berhaftäbefehl ] 
werden. Zimmer gehörte Jahre lang '|belaftet; das Wohnhaus an Wright- | worden. Beide Männer find der Ue- |murbe verhaftet, verjicherte jedoch, daß 


Dass mich ‚der Flindenburg zum 
Narren hält 14 schlimm gens«s, 
En SCHLIMMSTEN sind oe 
Beginichnwunschungs- Telegramme; 


dem Stadtrat als Vertreter der 12.| 
Ward an und wurde im Jahre 1914| 
zum Sheriff erwählt, Als im Vor=) 


gewählt wurde, übernahm Zimmer den | 
Poſten des Stabtlämmerers, den 
Iraeger bis dahin inne gehabt Hatte, 
Mit der Niederlage Harrifons waren 
natürlich jeine Tage gezählt. Seitdem 
it er als Grundeigentumshänbler 
tätig aewejen. 

Mie verlautet, ift Daniel Sullivan, | 


| früherer Bolizeichef von Decatur, für 
‚den PBojten eines der Hilfspermalter | 
ı des Zuchthaufes in Aussicht genommen | 
| worben. 
2hons werden, der kürzlich aus feiner 


Er Soll Nachfolger Yohn' 
Stelle ausgejchieden ift. Gullivan | 
gehört angeblich der alten Schule an, 
welche von dem neuen Syitem der Be: 
handlung von Zudthäuflern nichtst 
willen will. 

Lorimer zicht nadı der Weſtſeite. | 

Politiſche Kreiſe wurden geſtern 
durch die Nachricht überraſcht, daß 
William Lorimer von der Nordſeite 
wieder nach der Weſtſeite ziehen werde. 
Er hat eine Wohnung in der 13. 
Ward, 3255 Waſhington Blod., ge 
mietet. Die Ward iſt ein Teil des 6. 
Kongreßbezirks, den der „blonde Boß“ 
Jahre lang im Repräſentantenhaus 
vertreten hat. Ehe er nach der Nord— 
ſeite verzog, wohnte er in der 34. 
Ward in einem prächtigen Haus, das 
ſeine Freunde ihm zum Geſchenk ge— 
Es iſt jetzt das Heim 
miſchen Klubs. 

Polititer neigten, als der Schritt 
befannt wurde, ſofort der Anſicht zu, 
der frühere Senator werde berfuchen, | 
ih im 6, Kongreibezirk wieder zum 
Kongrepabgeordneten ermählen zu 
lajfen, und die Perlegung feiner 
Wohnung fei das erjte Anzeichen ba= 
fur. 


ha 


wii 


Seine Freunde aber bezeichneten | 


das Gerede vorläufig menigjtens als | 
\ unbegründet. 


Brohibitioniftiihe Barade, 
Die in der „Dry Chicago Federa⸗ 


wood Ave, 116 Fuß meitliih bon 
Hampbden Court, 65 bei 134 Fuß, bon 
Sohn Underfon an Auauft Y. Demes 


1.00! jahr Kohn E. Traeger zum Sheriff | für $18,000; dad Wohnhaus an Mag: 


nolia Ape., 37 Fuß füblih von Roje- 
dale Ane., 33 bei 125 Fuß, von J. W. 
Rades an Chriftine Meyhercyt für 
516,000; der Bauplaß an der Norb- 
oitede von 59. Str. und Hopne Xbe., 
266 bei 269 Fuß, von Schuyler Sig: 


\ler an die Yetna Material and Coal 
Co. für $15,500, belaſtet mit 55500. 
die Uebertragung des 


Auch wurde 
Grundeigentums an der Südoſtecke von 
Armitage Ave. und Ballou Str., ſo— 
wie von 50 anderen, Grundſtücken, von 


Edward G. Uihlein auf Albert O. 


Thoſtel von Milwaukee und Genoſſen 
als Treuhänder eingetragen. 
— — *— — 

0 Flingt das Lied! 
Rolizeileutnant Nas. Miller rettet Rind 
mit Finichena feines cinenen Lebens. 
Einſetzung ſeines 
bens rettete geſtern 
James Miller von der Wache an der 
Narwell Straße ein ziweijähriges 
nd, als im Haufe Nr. 1738 WM. 19. 
Straße euer ausgebroden war und 
Die Mutter, ın der Eile, die anderen 
Kinder zu retten, den Zäugling in 
jemer Wiege zurüdaclafien batte. 
Das Hebäude batte fich jo ichnell mit 
Rauch angefüllt, dab die Bewohner, 
etwa 12 Familien, fich fchleuniaft in 
Sicherheit zu bringen fuchten. Auch 


eigenen 2er 


„ arıyr 44 * 
Abend Leutnant 


J 


„iii 


— 
* 
_= 


— 


Frau J. Weinſtein, die im zweiten 
Stock des Hauſes wohnte, ergriff ihre 


beiden älteſten Kinder und eilte auf 
die Straße. Erſt dann erinnerte ſie 
ſich ihres Knaben Morris, der oben 
ſchlief. Sie wollte ſich ſogleich wieder 
in das Gebäude ſtürzen, doch wurde 


ſie von der Polizei daran verhindert, 


und Leutnant Miller unternahm das 
Rettungswerk. Mutig bahnte ſich der 
Brave den Weg durch Rauch und 
Flammen, und es glückte ihm auch, 
das Kind zu finden und ins Freie zu 


Wheeling Corrugation Co., 


Burſchen lange gehänſelt worden. 
Während er verſuchte, über den 
Calumetfluß zu ſchwimmen, um 
einigen Männern zu entgehen, mit 
denen er und zwei andere junge Leute 
in einen Streit geraten waren, er⸗ 
trank geſtern der 18jährige Joſeph 
Waſh, Nr. 11758 Indiana Avbenue. 


Die Männer ſitrichen das Gerüſt der 


Pennſylvania Bahn in der Nähe des 
Fluſſes an, und die drei jungen Leute 
hänſelten ſie ſolange, bis einer der 
Anſtreicher einen ſchweren Schrau⸗ 
benſchlüſſel nach dem jungen Burſchen 
warf, den Waſh aufhob und damit 
fortlief, Die Arbeiter verfolgten nun | 
Waſh und feine Genojjen, um das! 
Werkzeug wiederzubefommen, und 
die Fliehenden wuhten fih nit an- 
\ders zu helfen, als in den. Fluß zu 
joringen. Zwei der jungen Zeute ver- 
| ftedtten fi im Schilf, während Waih 
|den Fluß zu durchſchwimmen ver⸗ 
ſuchte. In der Mitte wurde er von 
Krämpfen befallen und ertrank. | 


— — — 


Wollen fie müde maden. 


Wallace idhon wieder verhaftet. 

Dr. Arthur 2. Blunt ift wieder ein 
mal verhaftet worden und hat bie, 
vergangene Nacht im Countugefäng: | 
niß zuaebradt. Gegen den Upotheter 
William Wallace, 3859 we 


— 
— 
ir 


|Str., der erft geftern dem Bunbes- 


'fommiffär vorgeführt worben mar, | 


erhoben | 


TELEGRAMM Färıs. The 


ertrant in dem Walfer eines Grabens, | 
in den der Kraftwagen an der Gram: | 
ford Avenue und 91. Str., Daf Laron, | 
faufte, und Frau Marks, die unge 
fähr 10 Fuß meit gejhleudert wurde, 
liegt jegt mit Abjhürfungen qm gan- 
zen Körper und jehweren inneren Ver: 
legungen im Englewood Hofpital. 
Frau Marl hatte die Gattin des | 
Sahnarztes, die frank darniederliegt, | 
befucht und wurde dann bon Dr, Johce 
zu einer Kraftwagenausfahrt eingelas | 
den. An der Stelle, wo der Unfall jich | 
ereignete, ift das Pflajter jchaphaft, | 
Dr. Joyce verlor die Gewalt über den | 
Kraftwagen, diefer jchoß über den | 
Grabenrand hinaus und überjchlug | 
fih. Frau Mart3 wurde über ben | 
Grabenrand geiihleudert, Dr. Yohce | 
aber wurde unter dem umgeichlagenen | 
Kraftwagen feitaetlemmt und ertrant | 
in dem mit Regenwafler gefüllten | 
Graben, ehe Hilfe zur Stelle war. | 

An der Chicago Ave. und Halfteb | 
Straße wurbe geitern Yohn Gumbers | 
fand, Nr. 1341 W. Late Straße, von | 


einem Kraftwagen überfahren, wobei | 


ihm das rechte Bein gebrochen wurbe. | 
Der Lenter machte fich davon, ohne fich 
um fein Opfer zu fümmern, und wird | 
iebt von der Polizei aeluct. 

Ror jeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
2803 ©. Union Xoe., wurde geftern | 
Abend der zweijährige Charles Daber | 
pon einem Kraftlaftwagen ber EN 
aefelfchaft überfahren und fofort ges | 
tötet. Matthew King, Nr. 6230 Blad- | 
ftone Ave, der Lenker des Wagens, 


"Wir prophegasereine 

en — 

chloroformırtes 
Ende”, 


hindınburg, Maderyen . Bönm Ermsllı 


l 
bertretung de3 Harrifongejeßes anae- 
tagt, und Bundesanwalt 
| Steuerbebörde find übereingefommen, 
| beide jo oft ala möglich 


ihnen amaeblich betriebenen 
mit Betäubungsmitteln zu verhüten. 
Als Dr. Blunt verhaftet wurde, war 
teten in feinem Worzimmer fiebzehn 
Morpbiniiten auf Verfchreibungen. 
—, 


Niedergeſchlagen. 


Frau Suſie Fowler erleidet im County 
gericht eine Niederlage. 

Die Antlage auf Verſchwörung, 
die von Frau Suſie Fowler in Ver 
bindung mit einem angeblichen Ver 
ſuch, ſie für irrſinnig erklären zu 
laſſen, gegen ihren früheren Ge— 
ſchäftsteilhaber Dr. W. A. Zeno, ſo— 
wie gegen den früheren Hilfs-Counthy 
arzt George L. MeLaughlin anhängig 
gemacht worden war, wurde geſtern 
von Richter Williams im County— 
gericht niedergeſchlagen. Am 23. 
September wird vor Richter Williams 
betreffs einer Meineidsklage gegen 
Dr. Zeno verhandelt merben. Frau 
May Ruffel, Schweiter von Frau 
Fowler, joll bezüalich ihrer angebli 
hen Angaben in dem Gefuh um Er 
tennung auf |rrfinn überhaupt nicht 
zu Rate gezogen worden fein. 

l 


> > 

| Das hat er un Davon. 
|_ rn 

‚Sem Werlunfer träat Harım Bidderman 
acialzene Gelditrafe ein. 


Darrn Bidderman, Ar. 4520 Elif 
ton Alve., der, wie vor einigen Tagen 
beridtet, der Polizei mitteilte, daiz 
er um Aktien und eine größere Sum 
me Seldes beraubt worden jei, wurde 
geitern Richter Srabam unter der auf 
unordentlibes Betragen lautenden 
Anklage vorgeführt und um $50 und 
Idie Stoiten geitraft. Die polizeiliche 
Unterfuhung bette nämlich ergeben, 
dab; Bidderman geflunfert hatte und 


tion“ vereinigten Probibitioniiten ha=|tragen, wo er bon der Menge mit|gar nicht beraubt worden war. 
' ben 


und 


zu verhaften | 
und gefangen zu halten, um ben bon | 
Handel | 


+ . 


oppelte 
Star 
Stamps 
den 
ganzen 
Tag. 


D 


Zorlfehung unferes großen 


1272-1278 Miuwaunee Ave. 
PMONE MONROE 1360 1257-1259 N.Pavuna — 


Doppelte 
Star 
Stamps 
den 
ganzen 
Tag. 


Granilmaaren = Berkaufs! 


Bollrath Granitwaanren zum halben Breife. 


Bon Leuten, die aute Bargains zu jchäßen wilien, find große Quantitäten | 
von diejen Granitwaaren bei ung gefauft worden, Wir haben noch ein gutes $ 


Lager zur Auswahl übrig. 


- Schuhe. 
Schulſchuhe, dauerhafte Knöpf- und 
Schnürſchuhe; Größen für Knaben 
bis 53, für Mädchen bis 2; 

2.00 Werte 


Quting-Flanell, dunkle und belle 1 
Muiter, 12c Werte, Dard..»...VW2C 


Ungebleichtes Mustin, 38 Zoll 19. 
breit, reaulär 7%c, vier Wards c 


J 19. 


Beites Feder⸗Ticking, fancy 1 9 
Streifen, 30e Qualität, Ward... c 


50e leichtes Balbriggan-Unter- 
zeug für Männer 


Seide-Mull, ſchlichte Farben, 
35e Qualität, VBard 


19. 
Ganvas-Handihuhe für Män- 1 9 
ner, qute Qualität, fünf Paar c 
Gänfefedern, rein und fanitär, 69 
Pfund 89e und € 
Grib-Blanfets, "ihlichte weise, gi 
mit roja und blauem Border... J2C 
Weiher Shafersszlanell, reaulärer pi 
10c Wert, Dard... een 
Hüte, Rappen und Blujen für 19 
Knaben, Werte bis zu 50%, zu c 
Schweres ungebleichtes Yeinen 
Handtuchzeug, regulärer Preis 
103c, Dard 

Bucilla Häfelgarn, alle Nume 
mern . . 
Hofenträger für Sinaben, 25 


Graih 


Lit 
1.10 Flaſche O 
tuckh Whiskeh, 


3 


Groceries 
Ginger Snavbs, friſch 1 
aebaden, Biund........ >c 
—— —— weiß 
und mehlig, Pe 
156. — Der 59 
Eier, groß,auserlefen, Dp. 21c 
German Sweet Chos ie 

2 


— * Bid 

Gampbell3 Toinato 

Suppe, 3 Bchlen een. DC 
weils Naptha Seife, 

0 et DIE 
Duater Rolled 25c 


Dats, 3 Badete..... 
1 
Zardinen, zigſee 83e 


3 Star, die 


1.39 Flaſche O 


...» 


zogen, Qütart. 
Feiner Doppel 
} Export Bier 
Feinſte norwegiſche 
Duvend 


California Kognal Brandy — 


Flaſche................ 


Kentuckh Whisleh, 
amt auf Flaſchen ges 


ner ftüminel, Quart.. 


badher, Kiite mit 2 


Dies ift die Schluh- Offerte. 


— — Farbe 
Fertiggemiſchte Farben, 
Sorten, 1.10 Wert 


Leiniamen- Del, 
Gallone 


Wailts, Seide, Parıns und VBoileg, 
neueite Moden und Miuiter, 1.00 
Werte 49. 
Flannelette⸗Hauskleider, große Man— 
nigfaltigkeit von Muſtern, 1.25 
Wert, zu... 
Schwarzjeidene und Stain Streifen 
Erepe de Ehine Watits, neuefte 
Moden und Muiter 2.48 
Einzelne Blanfets, als Bettiicher. .39e 
Stlipover-Nachtkleider für Damen, mit 
fancy Spiten bejetzt, 59c Wert, 39 
ür ... c 
Drogen 
25c Kobler’8 KRopfweh- Pulver... 14c 
35e Fletcher’s Kajtoria ..208 
250 Mennen’s Talcum-Bulver...1iec 
Sranitwaaren- Spezialitäten 
Gmaillirte Trinfbecher, 15c Wert. .6c 
Gmaillirte Ehlöffel, 15c Wert....6c 
4 und 5 Quarts „Bollvath“ 1 9 
KRoctöpfe, 3I9e Wert * c 
Emaillirte Rochtöpfe, 25 Wert..9c 
Gmaillirte Kaffeefannen, blau 29 
und weiß, 3u. 4Qt., 69c Wert, c 
Gmaillirte Teetöpfe, + und 5 
Quarts, 75 Wert 


ore 
ur Union Sien 


— — 


— .. 
Fleiſch 

Leaf Lard 1 

Pfund 2 

Prime Chuck 1 

ER TR sauna 143c 
„Ede Eiger Santunoe 123. 

ld Sweet Wood 

im Holl 


„da 
‚sic 


Culm⸗ 


Lamm für 
Rump Corn 
Beef 
Knochenloſe geräu⸗4 1 
cherte Bu m 203c 
Frühjitit ir 
Gothenburg Sommer: € 
ee 


Ste. on... 


13c 


Berlis 


oder 


spe 


er 


Neueites bon der Mi 


Don Mary Glynn. 


Ein neuer Tyroler Hut. 


E3 gibt fo viele verjchiedene Arte 


n von Heidfamen Hüten, die ein mili 


| tärifches Ausjehen haben, da; man fich nicht mehr wundert, wenn wiederum 
eine neue Form auftaucht. Man trägt ſowohl Nachahmungen der franzöſi⸗ 
ſchen, deutſchen, ruſſiſchen, ja ſelbſt belgiſchen militäriſchen Kopfbedeckungen, 


des Kraftwagens lief und er den Un— 
fall nicht verhüten konnte, obgleich er 
ſogleich ſeine Bremſen anzog. 
N ne 
Vom Bafebalifelde, 
Seitrine Spiele: 
„National Leaque* — New York 6, 
Phrlatelphia 5; Cincinnati 4, Bolton 
St. Leuis 4, Pittsburg 0; 
nis O, Pittsburg 7 (2. Spiel.) 
in League“ — Detroit 5, 
I90o 4;Clevbeland 6, St. Louis 
hington 2, New VYork 1; Boſton 
6, Philadelphia O. 
„Federal League“ — St. Louis 7, 
Pittsburg 2; Baltimore 7, Brooklyn 
4; Newart 2, 


* 
St. 


2 


90 
2; W 


Buffalo 5, 


Visveriner Stand diejer Ligen. 
attvonal League”, 
Gew, Berl, 


Mic 
Ghicano 
ew Hort 


ma 
id. 


American League,“ 


Gew, Berl. 


Ghicano ae : 
a! in Ic 


IR 


l a J 33 
J 3556 


545 
Gbican) 


J 


a 
5103. | 


— — — 


— —— 


— 


La 


HR 4 


FASHION 
CAMERA 
STUDIO} 


EEE —— 
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als auch die ſogenannten „Tipperary-Hüte“. „Tommy Atkins“ und die „ſchot— 


tiſche Kappe“ ſind karakteriſtiſche, hübſche Schöpfungen, die feſcheſte und 


kleidſamſte iſt aber der italieniſche 


pi 


Berſaglieri“. D 


un * 


tefer hat enttveder einen 


weichen, gerollten Rand und iit bejegt mit dem berühmten Tyroler Feder— 
stuben, oder aber der Rand aus Sammet ijt geiteift, und der Kopf ijt mit 
prächtigen Sahnenfedern garnirt. Beide Arten jind überaus anjprechend. 


Aber es aibt nod) eine dritte Jorm 


iſt, wie unjere Abbildung zeigt. Hier | u 
03 | met und hat einen auergewöhnlich breiten Rand, der an einer Seite zuriid- 
| gebogen ijt und durd; eine ſchwere Metallverzierung feitgehalten wird. Die 


566 | 


28 | 


R 
OR 


477 
456 

; 344 
Heutige Spiele. 

„Kotional League” — Philadelphia 
in Kem Hort (3); St. Louis in Pitts- 
burg; Brooklyn in Bolton. 

„American League” — Bofton in 
Philadelphia; Chicago in Detroit: 


| 


New Vort in Wafhington; Cleveland | 


Louis. 
„nereral League” — Baltimore 
Breofion: St. Louis in Pittsbura; 


* 
Ol. 


in 


in 


zum Hute paſſende Taſche mit der 
ſeidenen Quaſten abgefertigt. 


3 „Berfaglieri”, die jehr geihmadvoll 


beiteht der Hut aus jchwarzem Samı- 


militäriihen Borte ijt mit ſchmucken 


EHI HIT Hr Hr + 


: 
Perlonaluadıriditen. 


>» 
* 
+ 
III II 
- Anläzlich feines 70. Geburtstages 
wurde geſtern Abend Herr Albert Fleig, 
1837 Nelion Str., von ſeinen Verwand 
ten durch ihren Beſuch überraſcht, und die 
Geburtstagsgeſellſchaft verlebte in dem 
gaſtlichen Hauſe einige frohe Stunden. 
Unter den Teilnehmern befanden ſich 
auch) Herr Sarl Fleia aus Deutichlan”, 
Herr Cha:. Fleig aus Pittsburg und Kl. 
Irma Fleig aus Milwaukee. 


+ 
+ 
+ 
} 
* 


Gefeufchaf Erholung. 


EHicaao in Kanias City; Newark| Die jährliche mit Beamtenmwahl ver- 


bie Erlaubnik .aur Abhaltung | Aubelrujen enwiougen wurde. Einidas Kind unmittelbar in den Wiad lin Buffalq 


Wohltätigkeitsvereins „Geſellſchaft, 
Erholung“ wird am Mittwoch, dem 
8. September, 143 Uhr Nachmittags, 
im SKaijerhof Hotel, 316 Clart 
Str., abgehalten werden. 


© 


— to ⸗ 


* Der an Clybourn Ave. und Ter— 
racotta Place von einer Elektriſchen 
überfahrene Straßenkehrer Joſ.Dobke, 
2427 High Str., wurde nicht, wie ge 
ftern berichtet, direft nach dem etwa 
drei Meilen von der Unfallzftelle gele- 
aenen Alerianer Hofpital, jondern erſt 
nach einer Apotheke an Wells Straße 
und erſt von dort nach dem Hoſpital 


Ibunbene Generalverfammlung dei gejchafis 





— * — . 
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Finanzielles. 


Wie die Deutſchen in Warſchau 

einzogen. 

Die deutſche „Lodzer Zeitung“, die 
ſeit dem 9. Dezember v. J., zwei 
Tage nach der Eroberung der Stadt 
durch deutſche Truppen, im Verlage 
der nach Moskau geflüchteten frühe— 
ren Herausgeber Peterſilge in neuem 
Gewande erſcheint und, von tüchtigen 
Fachleuten geleitet, einen erfreulichen 
Aufſchwung genommen hat, bringt 
folgende Einzelheiten über den Ein- 
zug der deuten Truppen in die 
polniſche Hauptſtadt: 

Die Nacht zum 5. Auguſt war eine 
hiſtoriſche Nacht. Die Bevölkerung 
ſchlief nicht Am Abend hatte es ſchon 
den Anſchein, als ob die letzten Mi— 
nuten der Kriſis Be ae ae 
willen, daß Eure ifto # Marihaltowsfa-Strabe ftanden viele 
find. A —“ Menſchen, die dem Aufblitzen der 
Schrapnelle zuſchauten. Gegen 10 
Uhr Abends hörte man einige kurz 
nach einander erfolgende außerge— | 
wöhnlid” itarfe Erplofionen; die | 
Fort, wurden aefprengt. Dichte | Lehrerinnen werden ihre Verbindung mit 
Raudtwolfen jtiegen auf und verbrei-] br lien müfjen.—Berband wird fid 
teten erititende Gafe in den Stra.| m bie Geridte wenden. — Sonſtebys 
hen, Alsbald war der Himmel über| Peraeblider Kampf. 


Leute beim Raffenrei.:igen. Sie fol- 
Ien, wie uns einer von ihnen erzählt, 
in den letten Kampftagen ſchwere 
Verlujte gehabt haben. Aber freudige 
Siegeszuverfiht und Stolz, mit zu 
den Eroberern von Warichau zu gehö- 
ren, jpricdht aus Aller Augen, und 
Siegesliedr tönen aus den geöffne- 
ten Fenftern des VBahnhofes, hinaus 
auf die Straben der eroberten Fe- 
ſtung. 


— 


2olalderıät, 
Zerſchmettert. 


Teachers' Federation wird bald der 
Vergangenheit angehören. 


THE: 


Aulalaı 


| an 
a 


Benn hr Eure Eriparniffe bei der | 
älteiten Bank in Chicago hinterlegt, FI 
erhaltet Ahr nicht nur 39%, Zinfen, 
halbjährlich autgejchrieben, jondern 
Ihr habt auch die Befriedigung zu 


Dieſe Bank beſitzt ein Kapital und 
Ueberſchuß von zehn Millionen Dol⸗ 
lar; unterſteht einer ſtarken ons 
ſervativen Leitung u. ihre Methoden 
haben jeit mehr al3 einem halben 
Jahrhundert die Probe beitanden. 


Neue Regel angenommen, 


| Ausgabe 


3 


Abendpott, SHteage, Donneritag, den 2. 


me. 


u 


(Nothichilds morgiger Elover- Verkauf it 
eine umfaffende Naumung neuer IBaaren| 


September 


1916. + > 


innen msn nennen / 


Einfahe „S. & 8. Grüne Trading Stamps den ganzen Tag 


Neue Herbit-Hleider, S10.75 


Ein fpezieller Anlauf bon biclen 
neuen Modellen, melde gewöhnlich 
zu $18.00 verlauft werden. Eines ab» 
gebildet, Combinatton Zaffeta und 


Cerge, Eatin mit 


Crepe de Ghine Seide in mehreren 
Facons, ſqwarz oder blau, — 


Gröben für Damen, 
$10.75 


Vierter Floor. 


$18.50 Tailor- 

Made Herbit 

Suits zn 
$13.75 


Da find amei neue 
Modelle zur Auss 
mwabl, eines ift der 
neue Bor Coat, das 


andere ein einfad 


aeich neiderter mit | 


sindpfen aid Belag, 
aus feinen Worited 


Boplins nemadt, in | 


ſchwarz oder navy. 
Bierter Floor. 


Herbſt Coats für Damen, $5.00 


Gewumchtes Modell, aus ſeinen Plaid Back 
Coatinas gemacht, in navy und Oxſord, loſe 


anſchliehßend, Sammtltragen und Manſchetten. De 2 
Gebleichtes Muslin, 5e die Yard 


Ferner Cambric, Extra⸗Qualität, in Reſter⸗ 


Bierter Floor. 


Herbſt Dreß Skirts, 82.95 


In Ichwara ober nabb, aus feinem Worbited 


Serge gemacht, neue Flare- und Plaited Mo—⸗ 
delle, hübſche Muſter von Guͤrtelbeſal 
Bierter Floor. 


Hausfleider zu 49c 


Für Damen, aus geftreiftem und Nobelty 


Gingbam, alfortirte Farben, weiher geitid- | 
ter Acagen, alfort, Größen bon 36 Dis 46. | 


75c Wert, 


Vierter Floor, 


16knöpfige ſeid. Handſchuhe, 556 | 


Baris Point Eeidebandihube in Ellbogen» 
Länge. Hauptfloor, 


Stiderei-Pefag, für 25c. 


alle 
Schul Caies, 59 
bis 81.50 
|  , &tablrabmen, 
ting, Fiber und Tudh- 
bezug, Meſſingſchloß, 
| :Gathe3 und Harte 


Mats- 


Griffe, 14- 1% und 
183Öllia 


Fünfter $loor. 


I — 
| Stamped 
\  Combination 
| Suite, 2dc 
Fertig nemadte En- 
| belove Combinations 

Euits, „Ilamped“ für 
Etiderei. 

Dritter Floor, 


| SBabrifanten Eomforters ' 
mact, mit weißer Watte gefüllt. 


Reſter von Waſchſtoffen 


| Alle Sorten, gute Längen, wert bi 35c, | 


\ Yard 12%c, 


| Nefter von Tafel-Damalt - | 
Gebleiht, in guten Längen, wert bis 35e, 


Pard zu 10c. 


| Tität 


tags bis 12 Uhr Nahm. 


niedrigiten Breiien. 


‚ aus Reitern ge 


1214 Nainfoof, 7i4e die Nard 
363Ölliger gebleihter Nainfool, Ertra-Dua» 


SEE 
Hufikaliihes Programm im Cafe 


‚Prof. Charles Meinlen und fein berühmte Orcheiter 
ipielen täglich in unierem 8. Floor Reitaurant von 12 Mit: 
Ausgezeihhneter Luncdeon fervirt 
Unvergleihlide a la carte Bedienung zu den 
Adter Floor. 


Baßwood, 


Iweiser Floor. Abteilungen, Größen 


100:Stüd Dinner-C 
\| Ian, dunlelblaue Muf 


weiter Floor, 


Sweiter loor, | . 
Gold⸗, lined“ 


Zweiter Floor. 
Ball Bros. Mafon 
und Quarts. 


Zweiter Floor. 


Kanbasbezug, 
| fhwere Edllampen, Monitorfhloß; Tray mit | 
32, 34 und 36 Boll. | 


Kinder⸗ 
Haarſchneiden, 


15c 


Eine bejondere 
Barbierjtube für 
Kinder im Ma- 
nicure Barlor, 
3. Floor. Sadı- 
veritändige Bar- 
biere. 


Bierter Floor. 


$4.50 Dampfer-Roffer, $2.95 


Stableinfaffung, 


Bünfter Floor, 


$8.95 Dinner Set, $4.95 


et, 
ier, 


Semi⸗Porze⸗ 
Baſement. 


engl. 


Sechs Taſſen und Untertaſſen, 59e 
Vorzellan⸗Kaffeetaſſen und 
Untertajfen, regulär 15c. 


Baſement. 


Maſon Jars, 3e und 4e 


Einmachgläſer, Pints 
Baſement. 


Geleegläſer, Le jedes 


Herbit-Anzüge für Männer und 
Fünglinge, S10.50 


Neucfte ein- und zweilnöpfige Modelle, Größen 14 bis 
20 Jahre; aus Stoffen, Die in jeder Beziehun 
beilen und dunilen Effelten, darunter blaue Gerges;- ferner 
bübfhe Stammgarns, Caffimere: und Serge-Anzüge für Mäne 


ner in mittleren Echwere, Größen 35 bi3 46, darunter Tor« 
pulemie, zu $10.50. 


nen find, in 


Zweiter Floor. 


83 Männer-Beinkleider, 31.8 


_Cchöne dunlle geftreifte Kammaarne, die 
Sorte, die gut ausfieht und dauerhaft if, 
reinwrIf. Kafftmeres in hellen und mittlerer 
Farben, SU Li> 23 Iet!iennaß. 2. Sloor, 


$1.65 Männer-Hüte zn $1 


Steife oder weihe Hüte, neue Herbiifa- 
cons. Zweiter Floor. 


7de Männer-Rappen zu 50e 


Reintvollene Müben mit Tape-Nähten ober 
ganz gefüttert. weiter Floor, 


| 

ı $5 Snaben-Anzüge, zwei Paar 
| Knickers, zu $3.85 
| 


‚Aus Stoffen gemadt, die widerftandafähig 
| find, in fhönen_dunflen Farben, Größen 7 
| bi8 17 Jahre. Schwere reinmwoll. blaue ers 
| gc3, mit 1 Baar Hofen. Zweiter Floor. 


| 37.50 Kuaben-Anzüge, 55.50 


Feine Stoffe, fhön memadt und garnirt, 
| Rod einfab oder mit Bath-Tafchen, 3:Ctüd 
| ®üntel, Sofen voll aefhnitten und ganz ges 

füttert, Größen bis 18 8. Biweiter Floor, 


| 

| SHerbit-Blufen für Sinaben, 45e 

| Feine Etoffe, belle und dunlle Yarben, 

| auch ganz weiße, Standard Fabrifate. 

| s Zweiter Floor, 

Snaben-Strümpfe, 15e das Paar 
Sarantirt echtfarbig. Zweiter Floor. 


Sinaben-Hemden, 65e 


| _Gröhen 1214 bis 14%, boller nnd Tanger 
Schnitt. Zweiter Floo®, 


Odd Korſets zu e 


Standard⸗Fabrilate, mittelmäßig u, lang, 
ſſon garnitt, ſtatle Stumpfhalter angefügt, 
wert bi $2.50, Dritter Floor. 


Geleegläfer mit Blechdedel, 6-Uns.-Größe, | 
regulär 20c Dutzend. Vafement, 


Sidewalk Sulky zu Me 


Mit Stahl Running-Gear und Gummirels 
fen-Rüdern. Siebter Floor. 


Scultleider für Mädchen, $1 


Cchnl-Hüte and Rappen, Abe 
Facong, die zu Anzügen oder Weberriehern 
paffen. Zweiter Sloor, 


 Sweater Yadets für Anaben $1.50 


Grau, blau und Maroon, Bhron- ob. Rolle 
fragen, $1.50. Bmeiter Floor, 


2de Rorjet Covers für Damen, 19e 


84 Zimmer-Rartie Tapeten, 52.49 | „Aus gutem Cambeic gemacht, garnirt mit 
9 Rollen 30zÖIL. einfache Datmeal, 6 Mor. | Friven-Dole, alle Größen, sn 
Ion Noire oder Zapeitch Dede und 18 VdS. | — s 
Gilt ausgefänittene Borte, alle Farben, 
Fünfter Floor, 


Wafcjlleider, gemadt aus Boiles, Linene 
und geblümten Wafchftofien, iwert biß $5.00, 
* Bierter Floor. 





— — Voile Gardinen, Set, 7de 
88· Noten Spieler⸗Piano Muſik, | Gardinen mit Dutch Balance, volle Größe. 
12c bis 32e Fünfter Floor, | 


Beitee und Gaton Anzüge für 


Knaben, $2.85 


Nette Facon3 für Anaben von 2% bis 8 
Sahbren. Blaue oder braune Cerges ımd biele 
Eorten Mifhungen, $4.00 Werte, $2.85. 

Zweiter loop, 


Reiter von 1dc Velour, 10e 


36;Ölliger Belour in Kleider: oder Kimone- 
Muſtern. Zweiter Floor. 


14c Sifjenbezüuge, 10e 


42x36 oder 45x36, gebleicht, guter Muße 
Iin. Zweiter Floor. 


Regen Capes für Mädchen, für 
Schulgebrauch, Me 


Aus Satine, nur rot, volle Cireular 
con, Größ 6 bis 14 I 


James B. Forgan, Bräfibent, 
Emile 8, Bsifot, Vize: Präfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


dibo* 


“ 
\ Populäre u, Haififhe Scleltionen, Rofarb, 
Humoresque, 3 Hear PMou Calling Me, Oh 
Ibofe Days, Vown in Bony Bombah, Arabh, 
Si We GCan’t Ve ide Same Did Swectbeartd | 
und biele andere, Sedlier Floor. | 


Lasmie 90 Sajh Gardinen, 29e das Paar 
Aus Marquifette gemacht, 1% Yarb3 lang, 
mit Rand, Yünfter Floor, 


ompany 


ond Fioar Entranse to L’ Traine 


ir 


Stamped Aleider für Kinder 
NRatine, Farben rofenrot, lobfarbig, weiß, 

| blau und vofa, 2 bis 12 Jabre, zur weniger | 

| alö den Driginalvreifen, 25c bis $1.00, 

Dritter Floor. | 


83.00 Hleid- Formen zu $1.59 | 


Volle Größe, Jerichbesug, n 
mer 36, 


Kriegsanleih 
Beutfdje, Oeſterreichiſche nud 
Angariſche 


Geldſendungen 


ſchneller 


AN Stampo Free Wi BEA 
Eintrances State Jackson and Van Bure Street 


ur in Nume | 
Hauptjloor. | 


bin, daß eine Neihe bon Bürgern, | 
welche jenen feindlich gefinnt feien, die | 
Koften der von dem Baldwinfchen 
GSenatsausfhuß borgenommenen Une | 
terfuhung bedten; | 

Moer %. Stein, der Anwalt jenes | 
Ausfchuffes, gibt zu, daß die für die | 
arg nötigen Gelber von Pri- 
batleuten aufgebracht werden mußten, e 
meil der Senat feine Bewilligung da= | It und mat wartet 
für gemacht hatte. Andererſeits er— — 
klärt er aber, daß Frl. Haley ſich er— uU Miu 
bot, die Koſten von ihren Freunden 1.50 aufidei, Leibdiuden 


3 für 
im Stadtrat deden zu laffen, und daß As) Bärmutter-Genkun , fette Leute 
— 


Bruchleidende u. berwachſe 


Laßt Eure 
der, Lelbbinden, Blake 
ſchen Struͤmp Appe- 
zate für nn 
gen bed Körpers au 
anpafien bon den 

en und & 


O0 Me 
ften Bere 
masfum Sosteng & ‘ 


"ie halten den ſchlimmſten a mit unferem 


nirgends 


mit Beque 
efferung, ir 
Spezialgeihäft 
in, —— 


und Nachgeburten, Operationen, 
er dieſes Anerbieten zurückwies. ie Beth 
— — _ 


Das Ende vom Lied. | dr. Robert Woltertz, Prüfdenti 


Mr, Geurge Wegner, Dar. 
Er Norih Fifth Avenue, Ecke Randolph 
Auch Eonntags often bon 9 bis 12 Uhr. 


lie Bed De . 
de enung für 525 


lann in vielen Fällen geheilt werden mit 

ut pafſenden Bruchband. Wir baben über 
Perfäiedene orten, ein gut pailendes 

ben, ftet3 borrätig, einfeitiges Etahldn 

u. aufw,, doppelte $2.00 auf. 





er 


Sparkafjen-Einlagen, die an oder 
bor —— den 7. September, 
Een re Praga heil erleudtet. Es brannten | 
die Fenerwehrdepots und Militärge- | . — | 
ETABLIRT 1857 bäude auf der Petersburger Straße, ee Sites, melden | 
Iemin hin lpnrfftn der Meichiel- |. miſſär Zoeb un ‚verjchie ene 
| Towie die Werfftätten äfel- feiner Kollegen gegen die Xeaxhers’ 
112 W. Adams Str. ‚und der Tespoler Bahn. An —— zu Keen beabfihtigten 
N-B.:Ede Clarf Strafe. — — um zz cher | Mt in ber geftrigen Schulratsfigung, 
— hörbar wurde. Um 11 Uhr Abende | ve, ehe nad) ben nn 
übergab der Oberpoligeimeiſter die Bei Rn. an DOBER 44 
r * * ſauſte der Hammer auf ſie nieder, und 
Stadt der Obhut der Vürgermiliz, pie neue Regel, welche e den Rehrerin- 
\ ‚die teilmeife fon am Mittwoch, in) nen — ihr u — “ 
Tätigkeit getreten war, und zog n u : anz | 
mit feinem legten Aufgebot von —B zu Bun mit „heitigen | 
100 Revierauffehern und Poliften |hasn mit feiner gan — hy a 
s nah Praga zurüd, Gegen 2 r —*8 | 
$10,000,000 _Rapital nnd Ueberiäuf Nachts zogen große Truppenmafjen | “ehrerinnenverbanb eintrat, angenom= 
fihert Ihre Spareinlagen, Die Aktien | RN Mi men. Das Votum war genau jo, wie 
biefer Bank iind Eigentum ber Altionär |von Wola und Mototow nad) den | nie Abendpoft“ es in ihrer geftrigen 
PEN * 2 m nt een * | Brüdenübergängen, wo fi Biel — in Ausficht geftellt hatte 
ee ı Seermafjen jtauten, da Die Uebergän- | g; *9 g | 
Belegen anf dem Floor zu ebener Fee — en Es —— 8 Für bie nn Regel: Dr. Peter C. 
: . . 'zahlreiche Einwohner an, die biefem | | 
Grde in bem Firft National Bau | Schaujpiel zujchauten. Gegen 5 Uhr | nemenfen, * J a Shen, 
Gebäude, Nordweftefe Dearborn and | begannen die Brüdenjprengungen, U. Holpud Stau Charles S Seth: 
Morroe Strafe, mit großem und ber 2. — nt, hy neb, Frau George ®. Wosbrint, 
: | Brüde (die zulegt gebaute), : —* | 
quemem Banfraum, fpeziell entiwor- Schlohbrüde und endlid) aud die ralph ©. Diis, Dilliom Rothmann, 
E ö 272 . Zee Wm. Schlake, C. S. Peterſon 11. 
fen und eingerichtet für die jAhnelle Bahnbrücke geſprengt. In Praga Dagegen: Frau ©. 9. Beitton | 
und wirkſame Bedienung von Spar. Ntiegen wieder Raudmwolfen zumip,, Htio %. Warning, Dr. ©. R. 
i  Smmel, empor. am) Pietromig, 9. U. Sina, X % 
einlegern. Gegen 6 Uhr früh eridien ein] Sonftehn Join X. Meb, M. J Got: | 
Automobil, befegt mit zwei deutjchen | img Frau W. E. Gallaader, Frau 
| Offizieren, auf der Chlodnaftrahe, | Kohn MeMabon — 9. e 
|die nad) dem Rathauje fuhren. Eine Kommiffär Roulfton, das 21. Mit- 1- 
kurze Zeit darauf fuhren fie mit dem sfied, tonnte der Sihung nicht beitvoh- 
Bm — ————— er Pas fonft für die neue Regel 
N geftimmt haben. 
|deutfchen Pilitärfommando über die — Diefe lautet in der Ueberfehung mie | 
|llebergabe der Stadt zu verhandeln. |Fofgt: 
|Gegen 61%, Uhr früh 309 | ‘Sie neue Regel. 
‚Ravallerie, die Lanzen mit Blumen) „1. Die Zugehörigkeit von Lehre: 
'gefhmüct, unter dem Gefang der |rinnen zu Arbeitergewerffchaften, zu 
(„Wacht am Rhein“ in Bie Gtobt ein. |Schzerinnenverbänben, die mit einer | 
Bald darauf fuhr ein Automobil die | Gewerffhaft affiliirt find, zu einer | Der " 
| Jerufafemer Ye entlang, in dem —A— —F —— — ober | Murbe bon Kommiffär Loeb mit bem |berholt bie Teachers' Federation um 
höheren Offiziere in Begleitung des | zu Lebrerinnenverbänben, deren Be: Antrage eröffnet, bie Tagesorbnung Hilfe gebeten und jich den Einfluß, den 
Frege ſaßen. Sie begaben amte, Geſchäftsagenten oder ſonſtige | —— und die ganz am Sdluſſe ſie ausübt, zu Nutze gemacht? Wegen 
fich zu dem Magiitrat. Bis 12 Ubr Vertreter nicht Mitglieder der Lehrer- | ftehende Empfehlung des Ausfcuffes | diefes Anſchluſſes Jollten Sie den Ren: | 
a | Mittags zogen deutihe Infanterie, fcaft find, beeinträchtigt die Disziplin, | nr zum erjten ber zu erlebi- | band aljo nicht tabeln. Wenn Sie ben 
billiger, und Kavallerie und Artillerie durch die vermindert die Wirtfamteit ber Lehe | fi, — * —* en Pag ng ren bad Recht ab- 
De Sehire ein. Babe Surf un IR Dem ta an Amen unrhil br t ehen mottn, 181 oanen, 
Erhſch afi V If ( ‚fen nd) nad) Braga —— ichen Schulſyſtems ſchäd 8* So * ſchon Kommiſſar Sonſteby ums Wort, das können Sie nicht. Angenommen, 
alien, — mac en Ber ge * — — — wird deshalb hiermit | Dom Frau Britton unterftügt, | Sie entlajfen eine Anzahl Lehrerinnen 
ı la , a a e| 5 W 2. ’ 
Sonntags offen von 11 bis 12 — die Ehklans an ber Weide 2 "ine Mitglieder ber Abteilung | Da? Verlangen zu ftellen, daß bie |die jich der geplanten Regel nicht fügen 
: i I: ee j lu. p — ganze Angelegenheit auf zwei Wochen wollen. Glauben Sie, daß die Gerichte, 
Uhr Vormittags. ſel durch die Erxploſionen der Ge— für Erziehungsweſen, welche jetzt itgend zurückgelegt werde, um den Mit- an welche ſie ſich wegen der Penſion 
St } [ Ihofje gefährdet. Cs ſich einer deractigen Bereinigung angeo ebern Gelegenheit zu geben, ſich zu wenden hätten, ihre Zuſtimmung 
— alings an Ben Be. und — mn — * —* Pa mn Bath dreiömmn, nochmals ernitlich mit den borliegen- | dazu geben würden? Ganz gemiß 
1935 Milwanfee Ave., nahe Weftern De San — un Be meter. zufriebenftellenden Beweis zu jden Üragen zu beijäftigen. Gr jelbft, nit! Laffen Sie bon bem Unzedit 
ase|e [etten Silf b — der |liefern, daß biefes gefchehen ift ſagte er, habe die geplante neue Regel ab, da3 Gie zu begehen beabfichtigen; 
— — — — 2— bu! 8, ——— Aufunft Niemand in | ur in den Zeitungen gelefen, eine|jind einzelne Uebertäter da, jo halten 
RR 2. 8 Fehr belebt Pe diefer Abteilung für Erziehungsiwefen | Offizielle Abſchrift jei ihm nie auge: Sie fi an diefe, nicht aber an den KRabaretiängerin an der Seite ihres Ber: 
% l IC san CI e Im Feuilleton derfelben Aus abe | angeftellt werben, wenn er nicht vorher | JAGEN. An eben berjelben MWeifeiganzen Verband, der dem öffentlichen ehrers von Leuchtans überwältigt. 
e s Ides Mattes findet fi ein Stim|chriftlich erklärt, da er feiner foldhen | |PrCG fi aud) Frau Gallagder aus. | Shulmefen nicht zum Derberben, fon | m ihrem Simmer im Hotel Emo, 
Wiener Bankverein‘‘ mmasbild „sm Muto nad) or. |Wereinigung angehört, und if a RR Rt, 516 Rufh Strafe, wurbe getern. 
„ ihau“, dem wir folgenden Schlufsteil |micht beitreten wird. ten Wotum, angenommen .. 4 = FREE — De ee Zee Krankheiten 
+ x | entuchmen: „4. Kein Mitglied ber Abteilung | Ihr Bei ber darauf. angeorbneten Ab- |Tyons an ber Geite ihres Verehrers, 
G eldſendun en Warſchau macht am dritten Tage|für Erziehungsmwefen fol in Zukunft | Sonſtebys vergebliches Vemühen. ſtimmung nahmen MacMNahon, Frau des Kommiſſionsmatlers Walter P. J 3 grancnieinen, age, Big 
Pr 4 der Einnahme der Stadt durch befördert werden, eine Gehalte zulage Dann beantragte Loeb die Annahme Zritton Dr. Pietrowicz und Frau Arthur, von Leuchtgas übermannt auf⸗ Rerbenleiden, Aheumatisınus, Vergiftume 
enter meieır Garantie. Korteirei ins Haus, die deutihen Truppen fait den Ein- erhalten oder von einer Schule nach |der neuen Regel, worauf Sonfteby | Gallagher Gelegenheit, ihrer Ent= gefunden. Dan fgaffte fie nad; dem np eteenbait Behonbeit, 
Ars billigften Tagcsfurs. |drud einer großen deutfchen Stadt|der anderen verfeßt werden, falls .e& |wieber mit einemAntrag aufWerfchie- tüftung über bie geplante Neuerung | Paflavanthofpital, mo jie wenige Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
= * > an einem Feſttage. Nur die Fahnen nicht vorher ſchriftlich erklärt, daß es bung folgte. Die beiden Kommiffäre | Ausbrud zu geben, und alle bier er= | Stunden nad) ihrer Einlieferung ftarb. | * ©. Adams da. Bimmer 60, 
Erbfhaflsfacgen, Vollinahlen | iesten. In das Gewimmel und Ge-|teiner folgen Vereinigung amgebört| gerieten dadei heftig an einander, beibe gingen fich in fcharfen Angriffen auf Arthur tam wieder zu fi, mar aber |$ wenter Sika, vornrmüher ber nel, 
Sonninst oflen von 9 DIS 13 Mike, töfe der Großitadt, in das Rollen und ihr auch nicht beitreten wird. |mollten fofort das Wort haben, und den Ausfchuß für Regeln, welcher, mie | bisher nicht vernefmungsfähig. C# | a enage 10 Bis 19 SR 
der dahinjagenden Drofchten, in! „d. Wird ein Mitglied der Abtei- |da der Vorfigende, Präfivent Collins, |Tie fagten, die fo wichtige Sigung in |hat daher nicht feftgeftellt werden fün- 
K. W. KEMPF das Geklingel der zahlreidheh eleftri.] lung für Erziehungswefen fehuldig im Zweifel war, mern er es erteilen | der Ferienzeit abhielt. wo verſchiedene nen, ob es ſich im vorliegenden Falle 
ihen Bahnen mifden fich plötzlich befunden, diefe Regel in irgend einer |jolle, redeten beide zu gleicher Zeit. |Teine Mitglieder auf Reifen waren, |um einen Gelbftmorbpait oder einen 
120 N, LaSalie Strasse. iharfe Töne. An den Ufern der, Weife übertreten zu haben, fo foll e3 | Sonfteby wies auf die außerordentliche | alfo nicht an den Verhandlungen teil» | Unfall handelt. 
nn |Reidjfel wird nod) gefämpft. äh. |mit einer Gelbftrafe belegt, vom Amte | Tragweite der neuen Regel hin, und nehmen konnten. „Werben Sie wirt⸗ Arthur wurde im März dieſes Jah— 
* rend eben auf den Straßen der ge⸗ ſuspendirt oder aber entlaſſen werden. machte geltend, daß mehrere Nachmit- lich den traurigen Mut haben, die res von feiner Gattin Edith auf Schei— 
Geldſe ndungen 4 Verkehr fih abivielt, pfei-|je nachdem ber Schulrat es für gut tage nötig ſein würden, um ſie in allen Regel gutzuheißen? fragte Frau Gal- dung von Tifch und Bett verklagt. 
Vefördern wir fenell und fiher nah Deuna · fen um die nächſte Straßenede die | befindet.” ihren Einzelheiten zu erörtern, fein |lagher. „Wenn es in Ruhland oder Die Mage fehmebt noch im Superior: 
land, Deiterreih, Ungarn u. Nußland, mmter | 9 Ma — Antrag wurde aber verworfen. Dann in ber Türkei gefchähe, würde ich mich | ericht. Bis zu ihrer Erledigu bat 
volfter Garantie, bilfiger als irgendwer | uMiDen Kugeln. Menjchenleer find Gewaltiger Andrang. Be ern — — * —— zu i gung AH 
Nirgends fönnt Ihr beffer Dedient werden. | die dicht am fer gelegenen Wege, wo) Schon mayde Mal war der Un- | hielt er eine längere Anſprache, die ein⸗ nich wundern, aber in Ameri a 10 te | der Beklagte auf Anordnung des Ge- | ufm. au den ntedrigiten Yabrifbreifen. Er 
SE iich das Feuer der Infanterie mit drang zu des Schultatsfigungen ein | 319%, melde bie Verhandlungen über- |man e8 nik für — halten. | richte ber Klägerin wöchentlich 80 Kr ie eonniags von © Bi 1R] 
Sc i fskarten dem Gefnatter der Mafcinengeweh-|fo großer, dak der Saal die Einiaß baupt brachten, denn die Befürwottet Schließlich wies Sonſteby noch dar- Nährgeld zu zahlen. 'Hottin ers Factory 
3 8 rc md dem Donner der Kanonen |begehrende Menge nicht zu faffen ver- der Regel Bielten es, ihrer 11 Stim- Fre bin, baß bem — der geplan· Frau Arthur behauptet in ber gors — 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und leichten und ſchweren Kaliber ver-!mochte, jo gewaltig wie geftern ift er 2 licher, 2 2 Beſte, ſich “u teine |ten Regel nach bie Chicagoer Lehrer: | gyageicrift, daß ihr trunfüchtiger | goy aminwanter Menne, Ge Ohicane Won 
Dokumente jeder Art Imifcht. Man erlebt fo Augenblice,|aber nie zubor geivefen. Schon um Meiieten — einzulaffen, | haft nicht einmal mehr dem Staats- | Gatte fie gezwungen Habe, ihn zu ber= | 
erden billig und Tadberitändig vertertigt |twie fie fi in der Welt wohl jelten|3 Uhr, eine Stunde vor Beginn der em * Di a Zeadjer#’ | ober dem Ne 00 Lehe⸗ laffen, und dann fich weigerte, eimas 8 
J. V. ZINNER & CO, wiederholen werden: Hier der Aus- | Situng, war jeder Plaß in dem Saale Federation, die wie er Jagte, außer rinnen amgehören fönnte, man r 'L ATISMU 
ubfelnt geheilt durch 
Stel 


B Pen Mryg | : s "zu ihrem und des zehn Monate alten | 
Geöhte Keutimmgariiche Sgentus in Chrams, | DTUL böchiter Dafeinsfreude: Molle|befegt, worauf dann Hunderte don | Tdentlich viel Gutes für bie Chicagoer | fhenkte aber feinen Worten feine Be- | 
Shrages Rürnmatie Gure, 


“ : Schulen getan, fie aber noch nie audy | achtung, fondern hieß die Regel fhließ- — — 

6i9 W. North Avenue. Kaffeebäufer, plaudernde Menfchen, |Sehrerinnen auf bem Korridor Auf: |. im Geringiten geihädigt Habe. | lich mit 11 gegen 9 Stimmen gut. Die Maubs Schwefter Daily ge 

1400 W. SI. Str. &te Loomis „@tele Jahre im Martıe. aufende Dom 
e A 


auf den Balfons plaudernde Damen, |ftellung nahmen, um, wenn fie auch | "oT —— tern an der Bahre des Opfers Tlagte, 
Diten 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1,|in jommerliches Weih gekleidet, und nicht Zeuge des Kampfes fein konnten, | Be - ba er Kommiſſär Edhart legte eine Refo- W Pl i ei 
nur ein paar Straßen meiter, höch⸗ | doch fofort von allen feinen Einzel- Een en erg U. m. E Er B ie lution bot, in melcher verlangt wurde, berlau Die IHlimmften 
itens fünf Minuten entfernt, das to- | beiten Kenntnif zu erhalten. Jjm Saal fin Im a * et M = für daß Frl. Zda Zursmann, die Präfi- 
J ſende Kampfesfeld, auf dem zwei herrſchte das größte Gedränge, ſogat — Redenfcaft * 4 En nicht bentin ber Teachers' Federation, ſich 
Männer geheilt Nationen miteinander ringen. Um-jin ben Gängen waren Stühle aufge: der die ganze Werent ung. Diefe hat ee reg 
RE. \fere Fahrt gebt an den Menfchen- |ftellt, fodaß einer der Kommiffäre mit |; &% * kräftiger EN e 5 —— ſie einer engliſchen Settung nad in 
Sans aut die Heilung don Männer M mauern entlang. Mit jedem Schritt Recht fagte, bie Stabt würde „in fei-| nkrer; J Bezug auf den Schultat und feine 
vonipeiten beihräntt. Während dieler MM | z45: * de T 7 ehrerinnen angenommen, ie he Mitglieder getan Hat, verantimorte, 
Beit babe ich taufende von Männern, bie | teigert und verjtärkt fi) der Ein. |nem anderen heater“ eine jolde| Taußten daß ihnen unrecht gejchehen | lien fi; a 
immer Iränier wurden, entweder buch drud, dah die Bevölkerung den Ein- Ueberfüllung dulden. | 9% — 4 2 ließ ſich dann aber bereit finden, ſie Nur eine Frau beim Eiſenbahnunfall bei 
Raclãſſigteit oder unwiſfenfchaftliche Be⸗ | . . * ſei, und wo die Einzelnen nichts aus⸗ | zurüdzu ieben Die Dame wird wahr: — — 
zug der Deutſchen mit Freuden be— Auch die vielgenannie Geſchäfts— zurichten vermochten, da war die ini 3 b Dissipfi Blaines ernitlich verlett. 
| grüßt und vielleicht dasfelbe freudig agentin der Teachers’ fyeberation, Frl. s ſcheinlich vor den Disziplinarausſchuß Bei dem fchon geftern kurz berichte- 


bandlung, bebandelt umd gebeilt. 
Spezielle und geheime > 97% | Federation” erfolgreih. Rufen Sie | 
geh \im Herzen bedenft, was die Rufen, Margaret Haley, die Finanzfefretärin ie bie — — vor we Dis- geladen inerben. ıten Eifenbahnunfall in Plaines, U. | 
Inotgedrungen empfinden: Sie weichen | der Vereinigung, rl. Katharine Gog- Wendet ſich an den Stantsanwalt. 


Männer⸗Kraukheiten In: | 
darunter EKwähe, %ı : Eu : > | zipfi = ins Gebähtnik zu: imo bekanntlich ein Kieszug mit dem 
gen, Slefen, und Deinen, Mike 21 vor der deutfhen Macht zurüd aus |gin, fowie eine Reihe von Urbeiter. | — I wg Ku Hl. Margaret Haley, die Ges | dort Haltenden „California Limited“ 
He. bab ner Halı bie wiffenisaitlictte Warfhau auf Nimmerwiederſehn. führern maren zugegen, beögleichen die | nap Sie mande der Beichuldiaten Ihäftsagentin der Chicago Teachers' der Atchiſon, Topeka & Santa Fe⸗ 
ee Nur wenige Läden find gefchlofien. | Vertreterinnen verfchiedener Yrauen- überhaupt nicht hätten zu Worte fom- Yeberation, beabfichtigt, gegen ihre|bahn zufammenfließ, ift nur Frau 
ee na Dirre Ten, MI Wo man eintritt, wird man freudig bereine. E ‚|men laffen, wenn fich nicht der Ver | Daupigegner ein Kriminalverfahren Mary Wheeler aus Peoria ernitlich 
eriparen. Meine Behandlung it unge M| begrüßt und fchnell bedient. Um un-| Neben bem Gefretär faßen brei|g.nd ins Mittel gelegt hätte.“ wegen angeblicher Verfhwärung ans | verlegt worden. Die Dame, die Ver: 
Bernhar 6 — arm us Mjere an — ſammeln a Pen a ine zu” Ze WE — am ur an nd —* 
nſultat große Gruppen Neugieriger. Je si " 5 : . . un ictor |nahme in einem Hofpital in Joliet ge- 
Eyredftunden: Tänli don 9 Di8 8 Ubr, | haben fie bie geflirdhteten 2, Iehrieben, ein Beweis bafür, daß ed] „Was it nun das Verbrechen, der | Dianber, den Gekretären bes Chica- |funden. Die übrigen Yahrgäfte, es 
| mit den Zeufelsfanonen lebendig vor | Per Teachers’ eberation mit ihrer| fen man ben Verband befchulbigt? |goer, bezw. des A llinoifer Gemerf- | waren ihrer etwa 200, wurden zwar 

'fidh Stehen und Fönnen fie in Mufe| Probung, ji an die Gerichte zu wen- | Daß er ji dem Gewertfchaftsrat an- | jhaftsrats, begab fie fich geftern zu|imie Kraut und Rüben zufammenge- 

betrachten. Auf dem Wiener Bahn.|ven und bie neue Regel für ungiltig ſchloß!! Das ift aber kein Verbrechen, | Hilfsftantsanmwalt Frank Johnfton jr. |rüttelt, tamen aber, abgefehen von 

hof Tiegt eine Kompagnie. Deutjche|efflären zu Iaffen, ernft ift. fondern ein iweier, mohlüberlegter | und teilte ifm mit, daß dem Kampfe |leichten Quetfchungen und Schram- 

Seimatlieder tönen von dort herüber) Kaum hatte ber Gefretär feitgeftellt, Schritt, welcher ihr den Beiftand ber |gegen den Lehrerinnenverband eine|men, die einzelne babontrugen, mit 

und ein BE in die von PRublifimm|dah ein Duorum vorhanden war, als | gefammten organifirten Arbeiterfdaft 


Montans, Mitwochs . reitags bon 9 
\ rien ji | weitverbreitte Verſchwörung zu|dem bloßen Schred davon. 
räume zeigt ums die auch ſchon der Tanz begann. Er ſicherie. Haben Sie nicht ſelbſt wie- Grunde liege. Auch wies fie darauf! daſt jämmtliche Wagen ber beiben 


habe dieſes aller Warnungen der An— 
gehörigen ungeachtet ſich vor zwei Mo— 
naten von Arthur betören laſſen, Heim 
und Eltern zu verlaſſen und ihm zu 
folgen. 


on ehend. Freies Bu 
beumatismus, und Bengniffe, 


'Senraces $1,000,000 GURE 
Clart Str. und Wichites Auc. — 


Züge beſtanden aus Stahl. Ein ein⸗ 
ziger, aus Holz hergeſtellter Kies— 
wagen, der ſich dicht hinter der Lolo⸗ 
motide befand, murbe zertrümmerk, 
Nur dem Umjtande, daß ber Perfo- 
nenzug nicht auch in VBervegung ar, 
ift e8 zugufchreiben, daß die Yahrgäfte 
fo glimpflih davongefommen find. 


— — 


Laſchobers Halle. 


— er Urſache und gang 


Noch glimpflich verlaufen. 


Jeden Sonntag Abend veranſtaltet Jo- 
ſeph Laſchober in ſeiner hübſchen Tang⸗ 
halle an 52. Straße und Alhland Avenue 7 
einen amilienball, und die Vetnohner 

‚jener Gegend machen fich Dee. * 

enheit in immer größerer Anzg 

> Bereine, weldhe die Halle für = 
Samstag Abende belegen wollen, um ein 7 


Tanzvergnügen abzuhalten, fönnen fd 
en le 
dung Tehen, 


Uber Vormittag bis Abends. 
Sonntagẽ von O bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutiher Epezinlarzt, 
36 ©. Randoiph Gir., Ede N. 
Ameiter Floor. 
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Ekelhaft. 


tarrhleidende ſind äußerſt ekelerregend 
* für ihre Umgebung. 


| "ie pofitive Heiluna für Katarrh iſt die 
FT + Ganh-Behandlunn.. — Eine freie | 


Brobe, e8 zu beweiien, wird an 
Jeden geſchickt, der dar— 
nach ſchreibt. 


von oberflächlichen Belanntſchaften, 


Katarrh-Opfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei— 
nen Opfern auferlegt. 


Q 


x 


Sch gerate in rafende Mut, wenn 


s eute mir 
ſagen, daß ich statarrh babe. 


Ich habe Dutzende 


beſonders eine junge Dame, die es gewagt ha— 


ben, mir etwas „zu meinem eigenen Beſten“ zu 


Pe 
— 


mie 


raten, Diejer Ausdrud 


{ ) „zu meinem eigenen 
»Beiten“ fängt an, 


fürdterlih zu werden. Ss 
fcheint, alle wollen mir dafielbe jagen: „Eic 
jollten irgend etwa einnehmen gegen Ihren 
statarıb; lajfen Cie mid Ihnen erzäblen, wie 
mein Better gebeilt wurde, und der batte, mie 
jeder feiner Nerzte jagte, den ſcheußlichſten Ka⸗ 
tarıh, von dem man je gehört hatte,“ 


Wenn jegt ein Freund mir auf die Schulter 
flopit, fo verfhlude ib mich regelmähig in Er 
wartung der SKatarrd-Katihläge, _ gleichzeitig 
würge ich aber auch zäben Schleim binunter, und 
ih wünjche nichts fehnlider, als dab die Erde 
jih öffnen und mid berfdlingen möchte, 


Auf der Etrake aebe ich immer am Rande dei | 
Bürgeriteigs entlang. Benuße id einen Stra» 
Benbahnwagen, fo itehbe ih auf der binteren 
Plattform, anftatt mi im Innern des Wagens 
hinzuſetzen. 


Ich wünſche. ich lönnte ſprechen, ohne den 
Mund zum Aimen öffnen zu müſſen. Ich wün—⸗ 
ihe, dab das Küſſen der Bergangenheit ange⸗ 
hörte. Ich wünſchte, ich hätte Taſchentücher, jo | 
aroß mie Bettücher. Ih _mwünicte, daß fein] 
Stubl für mid an den Ti gerüdte wmirde. 
Sch mwünichte, dab andere Leute taub und blind | 


| wären und ohne Najen. 


Ich müriche, dab ih immer allein wäre, fodak 


ib Trüdaen und fpuden könnte, wo ich Wollic, 


= Ste werden zur Verbannung verurteilt. Die Ge: 


 Jellihaft verman ihre ihmusinen Katarrı- 
Gewohnheiten nicht mehr zu ertranen.” 


Das möchten die meilten Leute zu dem Mann 


Ssbee der Frau jagen, die an dieier abichenlichen | 


Mütleid, das eriteres 


Rrantheit leiden. Dies tit nicht, weil die Gefells 
Ihaft die armen Opfer nicht bemitleidet, fon» 
Bern weil der Abfcheu jo viel ftärler iit als das 
überwiegt. 

Mtũürlich das arme Opfer iſt nicht ſchuldig an 
Sen tatarrhaliſchen Ausbrüchen, die jedem ſo an— 
Höbie find — fie find ein Teil der Krankheit, 
an welder es Icidet; aber es ilt für den ge 
Junden Menihen, Mann oder Frau, einfach un: 
möglich, den Elel zu überwinden, den er bei dem 
Ausbruch folder unbeichreiblih widerlihen Ans» 
fälle empfindet. Weder Freundihaft noch Liebe 
dermag den Abihhen bei joldem Anblid, Ge 
zaufd und Geruch folder Ausbrühe gu unter- 
Ddrüden, troß aller Anitrengung, e3 zu tun. Das 
Opfer wird ein geiellihaftlih Nusgeitoßener, 
12ö8 feiner oder ihrer auten Einenichaften, weil 
e5 eine Heimiuhung für jeden, ibn oder fie, in 
ber Nähe au baben. 

Bieles3 wird ertragen au3 Höflichleit und aus 


= Miätleid, aber felten verläht einer einen an Ka- 


saerh Leidenden, obne erleichtert 
wenn er wieder in der reinen, fühen, unber- 
borbenen Luit iit, weg don den miderliden At» 
müngsgerüchen und aufter Gefichtsweite von den 
omptomatiihen Ausbrühen, die einem den 
Magen umdreben. 

Am- bedauernswerteiten iit die 
fo viele diefer Opier des Katarıhö nicht bearei 
ten, dat fie der Gegenitand aligemeinen Ab 
Icheus iind, Cie riechen nicht ihren eigenen 
Alem und willen daber nicht, wie abitoßend fie 


Tatſache, 


Aind. Niemand ſagt es ihnen, weil niemand ihre 


Sefühle verletzen will. Der Katarrhtranle be— 
merlt nicht ſeine eigenen Ausbrüche beim Räu—⸗ 
ivern, Schneuzen und Epuden, denn er dit fo 
baran gewöhnt, und es iit fo nötia für ihn, daft 
er fi nicht mehr darum fümmert wie um fein 
Wtmen. Jeder andere bemerft e3 aber und je 
ber wünidht, dab er nibt au bemerlen 
brauchte. 

Diefe Latarrhaliiben KRäufverungen, bemitlet- 
Denöwert und anelelnd, find genug, um fogar 
die Mitglieder der eigenen Familie zu beran- 
Iafien, erleichtert aufguatmen, wenn fi Die 
Kür binter dem Opfer fchlieht, 

Gelbit die Liebe zgaudert und der Abicheu ber 
fagt den Kub. Und aus Küdfiht auf den Xeidens 
ben wird wenig von feiner Uneigenbeit in feiner 
Gegenwart gelagt, und er muß fih auf jein 


eigenes Elend und die nadten Iatjachen, wie in 
diefer Eeite angegeben, verlafien, Es gibt eine 


05 


eben. E3 mar nicht immer jo. Natarrb bat 


ihrer warmen Schulter ruben Tönnte, 


aufzuatmen, 


daB | 


— für dieſe Peſtilenz im Bereich eines | 
* 


ahre hindurch wie ein Brand gewütet, und in 
dem Eifer, ihn zu löſchen, wurden viele unnütze 
Sachen als Heilmittel ausgegeben, aber erſt jetzt, 
sah dem langiamen Brosch des Erperimenis 
und der Entdedung iit es möglie, die pofttiv 
wirflihe Heilung zu bicten, die nad eitri 
um und Anwendung von gejundem 
titand erlangt wurde, 


Taniende preiien Baus. 


Sies iſt Gauß' fombinirte Behandlung für 
Ratarırh. Die Geihichte wird immer wieder taus 
endfab auf3 Neue erzählt don der verlorenen 
undbeit bi3 zu ibrer Wicdererlangung, von 
der Erlölung von einer entwürdigenden Reit und 
bon Hoffnung und Komfort u. Wiedererlangung 
de3 Shlafes dur den Gebrauch diefer wunder: 
Bar einfahen Gauf;’ichen Bebandlung. ES muß 
mwabr jein. €3 find rührende Geſchichten aus 
Dem ganzen Xande, die don Danlbarkeit jiber- 
fließen. Cie erzäbien, wie e3 fonjt nicht3 ber 
mag, bon dem Glend, weldhe3 der Katarrh zur 
Solge hat, die Gefahr, die er brinat, den Ton, 
den er veruriaht, und dann erden andere 
Bilder in dieien Briefen nezeichnet von Glüd 
und Gefiundbeit, wiedererlangter verlorener 
Energie und Cbraeia. 


Chidt den Koupon. 


Benn Shr an Katarrh Ieidet, nebt doch nicht 
u, daß Eure Freunde Euch meiden ivegen 
zes Tatarrhaliichen Atems und ais Efelbeits: 
erreger unter Sremden, dab Leute, die Euch 
Zennen, ihr Gelthl von Euch wenden, wenn Jbr 
au ihnen fpricht, dab Xeute fih von Euch ab» 
wenden und ibre Nafe bocbalten, wenn Sbr 
An der Nühe von ihnen litt, das Eure eigene 
lie Euch ungern au Haufe ficht wegen des 
arrhgeruchd, ver Euh immer und überall 
ls Efel itempelt. 


Gau’ Kombinationsbehandlung gegen Katarrh 
Beh jofort und ichnell den üblen Katarch-Atem 


= mb tötet jeden Katarrhbagillus im menichlihen 


den untenitebenden Koupon 


erxbalien 


Rörper. Wenn ein Mann oder eine Frau das 
tnigmäbig bischen Zeit und Gelb opfern 
die erforderlich find, um Katarıh mittels 

ber. Gauß’ihen Behandlung au heilen, dann 

man den Koupon in biefer Anzeige aus 

unb fende ibn jofort nah Marihall, Wicigan, 
mit dem Namen und der Mdrefje ded Ratienien 
._ Mit wendender Roft mird Euch bie 

"de Behandlung abfolut frei zum Berfucd 
andt werden, und hr werdet Euch ber: 

2 bon feiner großen Heilkraft überzeugen 

innen, Wenn Shr an Statarch leidet, fendet | 
eute an €. €. 

71323 Main Str, Marlball, Michigan, 

werbet ein Rrobe » Badet bed Miitels 

das pofitiv heilt, 


| teft Du Mutter? 
| biren, Mutter. 


Sch wünichte, daß ih no einmal meiner Mut 
ter Tleiner Liebling märe und mit eimem get« | 
fauiten Kopf, der feine Krankbeit Tannie, an | 


I 
Xett fühle ich mich als ein Ausgeftoßener; Id 

mei, mas man bon mir hält; jeder einzeln: 
von ihnen. Ach weiß, daß meine Freunde mich 
meiden, denn felbit mein alter Schulfreund Iad 
beiudt mich nicht mebr und plaudert und raucht 
nicht mehr mit mir, wie er e3 früber zu tun 
pflegte. Meine Belannten grüßen kurs, wenn 
fie mir begegnen, Frau Grundb, meine nädite 
Nachbarin, und alle übrigen Nachbarn tuſcheln 
einander in die Obren, wie widerlich ich dod 
fei. Ich merle das an ibren Bliden und an 
ibrem Benehmen. Leute, die zu mir fpreden, | 
wenden ihren Kopf feitwrät3 bon mir, Umd idh | 
leide Bein. E3 find nicht nur Förverlie Echmer- 
zen, Mein Geift leidet ebenfalls Bein. | 


I 
I 


1 
I 
| 


I 


Geprüfte Wärterin empfiehlt nahbrüdiih Gau’ | 
Katarrh Kur allen Leidenden. 


Sb behalte die Enden nit fo mie früher. 
Die Gevanten entihlüpien mir. Ah fage Dinge, 
die ich nicht meine, und meine Dinge, die 1 
nicht ſage. 


‚Mein Kopf ift did und mein Gebirn tft in 
einem Nebel, 
Sch gehe allein, mte 


r 
I 


e Arbeit elelt mid an 

meine Nerben verlagı das Gefühl „iit jbon 

aut“ beberiht mib, Nichts erfreut mid. Ic 
eife und mein Appetit iir weg. Und mie id an! 
mein Elend denie, muB ich mich wieder räufpern. | 
Mein Huiten iit ein Röcdeln. Die Röte ift aus 
meinen Wangen berihmwunden, die riiche mei 

ner jungen Gefundheit iit dahin, Miecin Hopf ifı 
im $ieber, aber meine Hände find lalt und ich 
meine die Kälte des Grabes in ibnen au fpüren 
— ih babe von Katarrh-Tod nelefen und meiner | 
Mutter Bruder ftarb an demfelben Leiden. — 
Komm’ Tod und erlöfe mid, 


Nein, meine Mutter fommt. Wer, Gauk fag- 
Dentit Du? Sch werde e3 pro» 
Sa, fchreibe nad der Behand- 


| lung und ich werde fie, wie borgeichrieben, an» 


wenden. Sch werde e3 nicht einen einzigen Tag 
berjäumen ohne fie zu gebrauden. Sie beweifen , 
e3 in jedem Fall, ianteit Du? Gut, ichidt ven | 
Koupon beute, Bielleicht atbt ed do no eine 
Heilung und no eine Perfon in der Welt, für 
die man leben mag und die einen liebt trog dea 
Katarıhs, die Mutter. 


Sau’ Katarıh Behandlung tft die einfadhite 
und ficherfte in der Welt, Sie beilt Katarıh nad 
einem Plan der gefunden Vernunft und Gauß 
bemeift es. Gchneidet den untenitehenden Kous 
von aus und fhidt ihn beute und br erhaltet | 
ein freie PBadet der Gaub Behandlung und er- 
probt fie zu Eurer eigenen Befriedigung, da fie 
Euch Beilt. Ob Ihr biel oder wenig an NKatarrh 
leidet, mag da3 Mittel fein Euer Teben zu 
berihönern, da3 jet duch Ktatarrh berdunfelt 
wird, Chidt den Koupon an €. E. Gauß,. 7323 
Main Str, Marfball, Mic, 


Ein alter Soldat dankbar. 


Herr Gau, ih babe jept ihre Behandlung ne | 
Braudt, und id bin bollitändig gebeil. Meine 
vSrau Tarın nicht ba Geringite mehr entdeden, | 
und fie fagt, der Katarrh ift verfhmunden. Cie 
follte dies wifien, da fie eine geprüfte Kranlen 
bflegerin tft. Jd_bin Ihnen fo dankbar, wie 
ein alter Eoldat e3 fein fann für das, was Ihre 
Behandlung fir mich getan bat, und ich mwerbe 
e3 fiherlih folhen Leuten empfehlen, die ich 
Ienne, dah fie daran leiden. Cie jünnen dies 
ohne Weiteres beröfientlihen, wenn Sie Abre 
Behandlung Anderen empfehlen. 


W. B. PIlumb. 


und ganz! 


‚ beilen, jest 


nn 


wir 


Eidendyoit, Chicago, Donnerftag, den 2. September 1915. 


Gure for Gatarrh an 


Jedermann frei versandt. 


irgend jemand anf Wunjd verjandt, um ihre wunderbare Kraft zu beieilen. 


Srobe:Badet dicjer wunderbaren Behandlung. 


‚Geitändnifje eines licherall Katarıh; jogar, Einige Folgen 


anf dem Pikes Peak. 


Kein Manu noch Plab ift jicher vor dem 
tötlichen Katarrb- Keim, 


G3 gibt feinen Teil der frei von 
Katarrh it. Höbenluft lima baben wenig 
Einfluß, diefen allgegenwärtigen Keim zu zer» 
ftören. Viele glauben, dab das Klima des Ne 
ftert3 ımiı den Hocdebenen und der trodenen Yuft 
dazu beiträgt, Katarrb zu bderbindern, 

im Berbältniß aur Bevöllerung acrade 

Fälle weitiid vom Miffiifippi als öftl 

it da da3 Leiden nit fo ihwer wegen 
matiihen Einfluffes auf die Nerben. 


> Xandes, 


nd 


ni 


| 
| 
| 


|» Hätte 


„Wieder alüdlih beiiammen: Herr Gau 
bat meinen Katarrlı furirt.“ 


Sogar auf Piles Peak, mehr al3 14,01 
über dem Mieereöipiegel, iheinen mebrere Ana 
ftellte der WBelterwarte, die fi dort Seit einiaen 
SZabren befinden, vom Katarrb beiallen zu fein 

Kein Ort ift frei Davon, fein Wien int ſiche 
davor, Glaubt micht, weil Abr nit an einer 
See oder Fluß _mwobhnt, bie Euch der Skatarı 
fern, oder da Jhr nur an einer chroniſchen Er 
fältung leidet, wenn Cure Vale jeit einiger | 
Zeit veritopft At, Dies iit gewöhnlich der t 
ang des Kkatarırbd — eine Ichlimme Erfältung. | 

Verwendet lieber gleib anfangs ein 
Tage auf die Beritörung der Katarrbleime, als 
es verzögern und aufidhieben, bi8 Ahr das Iro» 
pien in Eurer Kehle fühlt und Eure Naie ver 
tcpft ift. 

Die vollitändige Gauß-Behandlung 
bejeitigen und Euch jabrelanges fin 
fernhalten, Schneidet naditebenden # 
aub wenn Ihr nur eine leichte Ertal 
einen Stih bon Katarrb badbt, und schidt 
an €. €, Gauß, der wird ein Freipacet 
wunderbaren Gaub’ Bebandlung fwiden, 
Euch deren große Kraft zu bemweilen. 

Es loſtet Euch midıs, 
E. €, Gauß, 7323 Main Str, Viariball, Mich. 
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ad e 
J 


bp e8 
Eend 
von aus 


mir 


m 


ibn 
der 


um 


„Hätte ich mein Leben noch einmal zu 


leben.“ 
auf bunderte Fälle n Ratarrb 
verweilen, wo die DO:pfer ih mit triefenden Au 
en, tropiender NRafe, balb taub, fünfzehn und 
wanzia Jahre elendig dabinihleppen, Ein Tleis 
ner Keim war die Uriabe. Cine von Gau’ 
Katarrh-Bebandlungen bätte in Turzger Zeit den 
Herrn Keim beieitigt und manden der beiten 
‚srauen und tapieriien Männern der Yielt Ge 
fundbeit und Glüd wieberaegeben, die jept ums» 
ber wanlfen in freundloiem, franfem Mlier, oder 
ſchon das lalte Grab füllen — Grund zum Nach 
denien. Denfi an Eu felbit >50 oder 60 
Sabre alt, von Ktatarrb gepadt, Ienn Ihr nur 
Guer Leben nodb einmal zu let bättet! 
„-Bentsmarfe würde bad ganze Glendb ver 


Kir fönnen 


An 


on 
en 


> ift micht au ſpät, Schneidet untenſtehenden 
Kcupon aus, Ichreibt Euren Adreſſe 
hinein und corpft es gern und 
bofinungsircudig. ke an €, €, Gaufß, 
7523 Main 7 all, Mich, und Ahr er 
baltet mit meı Roit ein freies Badet bon 
Saub’ Ratarröübebandlung, damit Abt erfahrt, 
dab fie Euch beilt. 


N 


Kamen wm? 


J 


1a 
ıdender 


Schnänzender aus der 


Beriammlung gejagt. 


Krbitterte Beriammluna behandelt einen 
Mann, der den Rortran ftört. 
jehr unzart. 


san Antonio, Terad, 19. Eept. Während einer | 
öffentliden VBormwablenberfammlung wurde bier | 


| beute ein Piann in mittleren Jahren, der mit | 


großem Taſchentuch in der Hand, jib während | 
der Rede fortwährend fdhnäuzte und Mürgte, 
gewaltfam an die friihe Luft gefeßt. Rufe wie: 
„wert ibn binausi Erwürgt den Menichen!” 
umierbraden die Verhandlungen und fcliehlich 
ftürzten fi die gornigen Hörer auf den Schnäus- 
zer. Er murde beim Stragen acnommen und 
mebr ichneli al& böflih zur Zür hinaus befördert, | 
ib der Wann auerit biniewsie und laut 
au würgen und zu Duiten begann, wurde das 
ubiifum nervös, Bei der Fortfekung Dicier 
ung infolge ſeines Katarrhs während des | 
interciiantelten Teils der Rede gab das Publi 
Jum feinem Unmillen Ausdrud, Er murde raub 
angepadt und erlitt mehrere Hautabihürfungen. 
Dann wurde er ind Eountbhbofpital befördert. | 
Gerade folde Borlommniiie maden ein Ka 
tarıh-Opfer zu den Peradtetiten feiner Raſſe. 
Er fann es mit verhindern, fein Leiden zu zei⸗ 
gen. Hätte dieier Mann einige Minuten darauf 
verwendet, an C. €, Gauß zu fhhreiben wegen 
eine Radet3 der munderbaren Gaub’ihen sta» 
tarrb-Bebandlung, er bätte nie eine folde Ent» 
ürdiaung erlebt, aus einer öffentlichen 
fammlung an bie friihe Luft gelegt au werden, 


| 
Heilung iit ficher. | 


Ahr lönnt den Katarrd, ob leidit oder fdhwer, | 
und für immer, duch bie einzige | 
vernünftige Katarchbehandlung, namlid Gau’ | 
fombinirte Bebandlung. Wir verlangen nidt, | 
dab Ihr e5 alaubt, bevor wir e3 Euch bemeifen. | 
Deshalb jenden wir Eu ein Probe-Badet, auf | 
unfere Koiten, das Ihr abfolut unentgelllich 
erbaltet, 

Es iſt noch mit au fpät. Eihnelbet den Mous | 
pon unten beraus unb verfebt ibn mit Eurem | 
Namen und Mdreffe und rafft Eu auf, Zeiat 
Yeillensfrafi und jeidb boffnungsvoll, Scıhidt ibı | 
per it an E. €, Gauß, 7323 Main Str,, Mar 
ſhall, Mich, und Ihr werdet mit wendender Roit 
ein freies Probe» Radet von Gauh’ Katarrb- 
»ehandlung erbalten, um Gud davor au über: | 


Ber: 


Su 


| zeugen, dab Ihr durch fie geheilt werden Lönnt. | V36 Zalman Ade,, Chicago, JUL, 


In die Zefer der „Chicago Abendvoſt“: 


| Etr., 


Ndreilirt Htoupon an | 


Eine | 


| fort 


| 


Sonar leihte Fälle von Katarıh haben 
ſchreckliche Folgen. 


— 


von Katarrh. 
Jeder Fall von Katarrh iſt natürlich nicht tö 
lich, noch endigt jeder Fall in Schwindſucht und 
Bronchitis, aber doch ſehr häufig. Niemand weiß | 
was aus feinem oder ibrem Statarrb entitchen | 
Männer don Ttroßender Geiundbeit find 
der fi ergebenden Schwindfudht und teilmweiien 
Blödigleit erlegen. Frauen bon ftarler Leben: 
ft find au nerböien Wradd und Opfer bon 
Eine gute Geſundheit 1 
Abwehr gegen Statarrbleime. 


mad | 
| 
I 
vorden | 


N rani de 
nicht immer ein 

Se fiherer Ihr Euch fühlt, daß leine Gefahr! 
borliegt, dab der Statarıb eine bösartige Krank» 
beit veruriaht, deito größer ift die Gefahr, ein- 
fach weil Ihr Euch felbit vernadläffigt, Das paf⸗ 
firt in hunderten von Fällen, und wir erfeben 
es fait täglich den einlaufenden Briefen, 
ih mit der Pebandlung mr früber be 
jonnen“, ift ein bäufiger Ausdruck, der zeigt, 
dab unfere Barırnıng nicht auf Pbantaiie, fon: | 
bern auf ſchredlichen Tatſachen beruht. | 


Eogar leihte Fälle von Ntatarrb lönnen fi 
sum Nafen!reb3 entwideln, und ein. fchredliche- 
Reiden ift in der Welt nit denkbar, 


Katarrh häufig tötlich. 


Eine der häufigen Folgen von Katarrh find | 
Bronditis, Lungenentzündung, Zob und Verfall 
der Sinodhen, Berluft der Gebirn- und Denltrait, 
Abiterben von Ehrgeiz und Energie, Appetitver- 
luft, Underbaulichleit, Duspepfie, Shwären, üb- 
ler Wien, wunder Hals, robe Runden an ber 
tafe, allgemeine Ehwäde und oft Blödfinn und 
Babnfinn, 


Mus diefem Grunde findet Ahr in ber Toten 
lifte feine Grwäbnung bon tötlidem Statarıb; 

Tod wird nicht Direlt Duck Statarrh berur- 
fadt, fondern durch eine Stranfbeit, die eine 
Folge von statarrb ilt, Mediziniide Bücher und 
Nahichlagewerte erzäblen noch ſchlimmere Neuig⸗ 
leiten, als wir hier aufzählen. Wabrſcheinlich 
werdet Ihr nach dem Durchleſen derſelben be 
greiſen, was es heitßzt, Aatarrh zu haben — ein 
bäufige8 Yeiden, das ift wabr, aber mit dem 
aleihen Rejuliat — jabrelanges Elend, wenn 
nicht Tod. 


or 
aus 


Ic» 


Der 


Heilung ift newih. 


Ahr fünnt Matarrb, ob leicht ober fihiwer, for 
fort und auf immer beilen durh Gauh’ foms- 
binirte Bebandinng. Wir verlangen nicht, daß | 
Ihr e3 glaubt, che Ahr eS felbit erprobt bat. | 
Desha n wir Eub eine Bebandlunga 
foitenlos zu, Wenn br diefelbe erbaltet, lonni 
Ihr Euch dabon überzeugen, E& ift obne frage | 
das garohartigite Aatarrbbeilmittel in der Welt, | 
Schneidet den Sloupon aus und fhidt ibn mes | 
gen freier Bebandlung an E. €. Gauß, 7323 Main | 
Mariball, Mich Wenn Ihr merlt, dat | 
Euer Ratarrb im Schmwinden ift, werdet Sbr es 
u würdigen iwiflfen, mas es beikt, eine wirflich 
edbte Heilung für Statareb aelunden baben 
auf die man fib bverlafien Tann, 
Koupon. 


\ id 
zcohall Imıda 


den 


Echickt 


| 


I 


Aatarrh veruriaht häufig Schwinbiudt, allae 
meine Schwäche, Blödiinn und Rabniinn, 


ı nen 


Kminenter Doktor jagt, 
Blindheit iſt die Folge 
von Katarrh. 


¶( Depeſche der Aſſoziirten Breffe,) 


London, 6, Aug. Dr. H, Mannina Fifb bon 
Noliet, II, : erzählte auf dem Medisinifchen 
Stongreb, dab der größte Teil der Blinobeit 
in der Welt die Folge bon statarıb fei in den 
oberen Naienböblen oder den sinorpelböblen, die | 
die Dede der Halenflügel bilden. 

bite von feinen Erfabrungen in 
sällen, wmebrere Sabre ums 
mupieite, Das in Iicdem ter 
ih eine fofortige Belicsuma d 2 rt 
bemeribar madte nad erfolar 
der erltaniten Naienböblen, ! i 
dah in Fällen don Berluft der Ecbiraft iniola 
bon Grippe, Malern, Scharladfieber und übm 
lihen Kranlbeiten Heilung bveriudt werden follte | 
dur die PBebendluna der Nafe de 

Statarrb wird bveruriadt durch einen Sleim, der 
bernichtet werden muß, ebe der Statarrh acheilt 
werden fanın. Benn nicht gebeilt, maa Blinds | 
beit die Folge fein. Eine umfalfende Gelhichte 
der bdielen unaemöbnliden HSeilunaen durch die 
Gauk’ihe Bebandlung wird mabrieinlih in der | 
naciten internationalen Berfammluna des 
dizinifhen Songrejies borgelegt werden, 


Dei 
Dr, Ftfb cı 
feh3sunddreihia 
icher 


und er empii 


— 


Slaubte jeine ‚Frau 
ſei ſchwindſüchtig. 


Ahre Katarrb- Medizin ift eine wunderbare Me» 
bizin. Meine Frau litt fo ichlimm, dab mir | 
meinten, fie bätte die Ediwindfudt. Ele buftete | 
die ganze Naht und lonnte überbaupt nicht ichla- 
fen. Ein Arzt gab fie auf, Er jagte, dat fie nicht | 
gebeilt werden mürde, wenn fie bier bliebe, Ach 
dveriuchte alle mögnlihen Medizinen, und fand fie | 
wertlos, bis ich die Ihrige berfuhte, welde jo. 
wirlte, Sb empfebe fie allen meinen 
‚steunden, Sie lönnen meinen Namen ermäb- 
nen, wenn ©ie wollen, fo dak man mir fdhreiben 
und ib Auslımft über die Gefäbrlichleit des Nta- 
tarrbö meiner Frau geben Iann, Mber fie ift 
jept wieder eine acfunde Frau W, Thomas, 


lien Yusbrücde, oder ihm ilt die Meinung an 


Batienten. | , 


| den 


| das 


! mandımal 


Katarrh ſchrecklich 
beſchämend. 


Wie man eines Mannes! 
Ehrlichkeit beurteilt. | 


| Der Mann, weldier Euch „ii jelk;; da- 


Dies nilt befonders bei Mahlzeiten, wenn | 
die unfontrolirbare Gewohnheit des 
Katarrh » Opfers allen am Tiidh 
Sibenden den Appetit verdirbt. 


| Keinden erfannt, 


Ratarrh-Leidende unwillfommene Gäfte, 


| abwürdigten und fo zu jagen, im SI 
zie umterfuchten und zerlegten ile. Zie e 


Der an Satarıh 
Leben voll 
leacnbeii 


Leidende führt entweder ein 
fortwäbrender Beibamung und Bei 
gen feiner (oder ibrer) unvermeid 


derer gleigiltig und es fümmert ihn nicht, dan 
fie geitört und übel werden. Am Tiih zur 
Eifenszeit, wenn Jeder dafigt mit_gutem Apperit 
und voll Erwartung der auten Sachen, die da 
fommen joilen, wird das Statarrh-Opier plöglich | 
bon dem Wuniche (oder beijer don der Notwen: | 
digfeit) befallen, den Schleim au löfen, Es er» 
folgt ein fchnelles Suchen nab feinem auten 
Zaichentud, ein ichnelles Dreben des Kopfes, | 
ein Kampf das efelerregende Schauipiel au um: | 
terdrüden und dann 

Uber mwesbalb ins Einzelne geben? Aura ge- 
faat, dad Mabl iit verdorben für Jeden und 
Uebelfeit bat den Uppetit verdrängt, wie Gfel 
die Erwartung, Das arme Katarrhopfer möchte 


Um Himmeldwillen, weldh’ ein Atem. Lailen Sie 
fid) raten, idreiben Sie bente an Gauh nnd 
furiren Sie ben NKatarrh, 


am Nebften in bie Erbe finlen bei jeder Wieder⸗ 
bolung diefer jheublihen, entwürdigenden Szc- 
nen. Er füblt fih wie ein Uusfägiger — wie 
einer, der nicht mit reinen, normalen Leuten 
verfehren follte. Es it fchredlich! 

„Nenn Aber Nerven babt oder glaubt, andere 
Leute baben welche, überlegt Euch einmal, mie 
Ihr feid, und ebe andere Xeute Euch aus dem 
Jene geben, wenn Eie Eu fommen feben, foll 


willt iſt 


| Katarrhbebandlung probireit, 


von überzennen Takt“, iit ae 
wöhnlich ehrlich. 


| 


Männer twerden in der Negel erft bon ihren | 
Ihr Feinde unteriithen tie ge 
nam, md ibr Xsert wird don der Unterfuchung | 
abhängen, Es gibt immer Männer, weiche ailes 
Gute berumterreiken möcten, ınd cs ga Karte | 
ner, welde die Yaub’ statarrbbebandlun 

ztitde 


it 
ten nur Schlafen zu finden und fanden Gold. 
Und fo wurde Sauf; bon feinen Feinden entdedt. 
Aber troß alledem, wenn ein Mann gar ge 
jeine Isaaren offen zu zeigen, und Feine 
n den dert duch eigene Anjchauung be 
urteilen laiien, anftatt. jeinen orten au 
inben, ſo müſſen feine Waaren einen gewiilen | 
'sert haben und jciaen, daß feine Aufichten ebr 
lich ſind. 
Jedes 


eatient 


U 


Katarrhovpfer ſollte dieſe große Gauß' 
Sie iſt frei. Alles, 
was Ihr zu tun braucht, iſt einige Minuten zum | 
Ausifhneiden des Houpons zu berwenden umd 
mit Eurem Namen und Wdreiie au berieben, 
an E, €. Gauß, 7323 Main Etr., Mariball, | 
Mich, zu fenden. Ihr erhaltet dann ein Badet | 
der Sau" statarrhbebandlung in einfachen Ums 
fhlag ımd Giegel mit voller Anmweifung und 
Beichreibung. &3 Toitet Eu nichts, und Ihr 
feid abjolut unter leinen Berpflidtungen. 
Gebaudht ed den Anweifungen gemäß, erivars 
tet nicht zu biel don einer Bebandlung, ımd e3 


statarrb gebeilt werden ann, und dab die Gaubs 
Behandlung es bollbringt. 

Cchneidet den Koupon aus 
heute, 


und schicht 


ı weiten, 
| in den Ihlimmiten Fällen von Katarrh. 


| worten. 
wird Euch beweifen, dak der jchlimmite Fall ben | 


Um Dies über jeden Zweifel, ohne einen Gent Unkojten für End, zu beweiien, ihidt Euren Namen und Adrejie heute nad freiem 


„goll fei Dank, daß 
wir fol einen Mann 
wie Yauß Gaben.“ 


E3 gibt Teinen Fall, welder zu fhrwierig fir 
Heren Gauß iſt; Yeinen Fall, der zu unbebdel« 
tend ift, genaue Aufmerliamfeit zu berdienen, 
were ihm fchreibt, erhält prompt Antwort, Alte 
tagen werden beantwortet und Rat bereittil« 
liaft erteilt. E3 ift feine liberale Behandlung 
Aller, die Nachlicht, welche er plöglicden Einfäl« 


| len und Exzentritäten entgegenbtingt und feine 


<ympatbie für die Leidenden, weldhe fo oit 


| Priefe des Lobe3 don glüdliben Patienten im 


ganzen Lande bringen mit den Worten: „Gott 
jei Danl, dab Wir einen Mann wie Gauß 
yaben.” 
Es ift nicht nötig, einen Brief zue Erlangung 
der freien Behandlung au fchreibert, Schneidet 
nur den toupon am Ende diejer Seite aus und 
ihidt_ ibn an EC. E. Gaub, 7323 Main Etr., 
Marſhall, Mic., und Ihr erhaltet mit wenden: 
der Bolt in einem_ berfiegelten Umfhlag ein 
freies Pachet der Gauß'ſchen Katarrh-Behand— 
lung. Es loſtet Euch nichts und verpflichtet Euch 
zu abſolut gar nichts. Dies foll Euch fofort bes 
was die Behandlung vollbringen kann 


‚Bericht von einem 


Ver. Stanlen Kommifär. 


.,Da ich feit einiger Zeit abtweiend war, bemuke 
ih ießt die Gelegenheit, Ihren Brief zu beant« 
t Ih nahm die Behandlung nad Vor— 
Ioriit und Tann und will fagen, dab ich geheilt 
bin. 3 ift dies die beite Katarch-Medizin, die 


\ ich je deriucht babe, und ich habe alles verfucht, 


ihn | wodon ich gehört und gelefen babe, und icp wei 


es 


beitimmt, da; ein wirllides Mittel gegen 
Natarrh iit, und wenn ich diefe Krankheit wieder 


| berfpüren follte, würde ich fofort mehr von Ih— 


Ich wünſche Euch zu heilen. 


tet Ihr die Anderen meiden. Geht irgendwo hin, 


mur 


mti, 


um allein au fein, und nehmt dieie 
ichneidet den Koupon an der unteren 
ans und ſchickt ihn, jetzt, ehe Ihr, Eure 
wieder ſchneuzt, au C. E. Gauß. 73 
Eir,, Mariball, 


Zeite 
Ecle 
sale 

23 Main 


Wic. 


Shift nadı freier Probe-Behandlung. 


Ihr erbaltet mit wendender Bolt ein reis 
tudtet der berübmten Gauß’ fombinirten Be- 
die einsig fiere Kur, audb für die 
ten #älle bon Satarrh in ber Welt. 
fhidt Euch Diele Vebandlung, um Guc 
beweilen, daß fie Euch beilt, und fie foltet 
vu abiolut nidbts, Gau’ Webandlung eriparı 
Sub einen Berg von Elend und Demütigung 
macht Euch aus einem Ausgeitoßenen au 
willfommenen Berlon am Buſen Eurer 
igenen Fami und unter Euren Freunden 
und Belanmten 
Weil Ihr Bisher nit am Tifh gewürgt und 
aeivudt babt, bildet Euch nicht ein, dab es nicht 
einmal vaifiren wird, ſolange Ihr an Katarrh 
leidet, Katarrh bringt es mit ſich, fo ſicher wie 
die Nacht dem Tage ſolgt. Es iſt nur eine Frage 
der Zeit. Schicht den Roupon. 


In den Banden 


rer 


\e 


x 


jeit der Kindheit. 


Ich babe an 
Sabre alt war 
ven lebten amei 

Sch berichte 
aber eö mü 
UAnacige in 


Statarrh 
aber am 


auren 


gelitten, feit 
meiiten babe 
gclitten. 

alles, wovon ich la3 oder hörte, 
te alles niots, und ib ſah Ihre 
der Beitung und ih fchrieb 
erbielt ein Probepadet. Die Probe gefiel 
jo aut, dak ih mir fofort eine volle 
luna fommen lich. 

Sch litt viel von dem Hinabtropfen in meine 
chle und nahoem ib Ihre Medizin drei oder 
vier Bochen genommen hätte, verſchwand dieſer 
etelhafte Zuſtand vollſtändig, und ich babe kei⸗ 
Rüdfall acbabt. Jh bin jegt völlig aebeilt 
bon meinem statarıh, ıumd i& bin Ihnen und 
shrer Medizin iebr dankbar, 

sch mwerde mich Ireuen, iraend Scmandem da 

erzüblen zu lünnen, von dem ich glaube 
daß er es braucht, umd benuben Sie meincn 
nn Zie wollen, denn ich bin fo danl: 

simiche, Seder, der das Mittel be 

Ute es mebmen, denn ih bin überzeugt 

‚heilen wird. rl. Mattie Drullinger 
<tr,, Eoutb Bend, nd, 


Statarıh tötet 


ih bier 
ib in 


mir 
Beband 


m 
Birdfei 


| 


und | 


die Denffraft. 


Allmälige Umnebelung des Gehirnd und 
Verlust des Gedädtniiies, die unver- 
meidliche Rolae des Katarrhs. 


Katarrb an irgend einer Stelle im kopf oder | 
in der steble oder im Obr figt in nädjiter Käde | 
des Webirns,. . Der Katarrhleim wächſt ſchneil, 
tut bei dem Finbobren in Knoden und Fleifch | 
ungebeuren Schaden und ift fchmwer au zeritören, | 
Tauſende von fleinen Ptewven laufen bon alten 
Ictlen des Weliht3 und Kopfes nah dem We: | 
bir, Mande bon ihnen müflen unter Umitän: | 

durh eine fatarrbaliih entzündete Malie 
auf dem Yvege. nah dem Gchirn achen, Wenn 

der Fall iſt, werden ſie geſchwächt und 


aerttort. 


Al 


va 


W Die Acrben 
hirn 


an, und ivenn 
Intarrbaltihe Abionde 
n das eine aemilie 


angreift, greift aub das Ges 
die Nerven dur beitändige 
rungen getötet find, fo 
Ahſtumpfung des Gehirns 
waur Folge haben. Es folgen Schlaf- 
Umgahigtleit, UHar zu denken oder Ge: 
danlen zu ſammeln. Verluſt des Gedächmiſfes, 
Mangel an Geiſtesgegenwart, Zerſtreutheli. 
Wenn es eine verhältnißmäbig ſo lurze Zeit 
dauert, dicie fchredlihe Krankheit durch die 
Gauk’idhe vernünftige Bebandlung au heilen und 
durch fie die Etärfe und das Feuer de3 norma- 
len Gebirns zurüdauerlangen, jo iit nicht» einzu» 
feben, warum man fich nicht die amwei oder brei 
Minuten Zeit nehmen und ben unten angefügten 
Koupon ausschneiden und ihn an E, €. Gauß 
ſchiden follte, damit er bewelfen Tann, dab er 
wirfli, wie er bebanptet, Katarıh zu heilen im- 
ftande ift. Wenn Ihr den — jebt abſchidt, 
erhaltet Ihr mit nächſter Roft, ein PBadcet dei 
wunderbaren Gauß'ſchen Heilmittels. Es loöſtet 
Euch abfolut nihts, Die Adreſſe iſt: E. E. 
Gauß, 7323 Main Str, Maridall, Mic, 


— ——— — —— 


i 


Sch winfche nur, Ich Tönnte einige meiner Pa— 
tienten zufammenbringen, jo dab br fie ſpre 
hen hören fönntet. Mande don ihnen hatten 
einen fo fhweren Fall von SKatarrd, dab ſie 
feine Kur dafür fannten. Meine Behandlung 
beilte fie nicht nur, fondern madte fie im Gans 
zen gefunder. \ 

Nah einer Minute Unterhaltung mit einem 
Gaub Patienten werdet Ihr feit überzeugt, dab 
die Behauptungen auf Xatiahen beruben. 

Aber ich vermag e3 nicht, dedhalb geitattet, dn3 
nädhjitbeite au tun. Labt mi eine Brobebehands 
lung frei fenden. Füllt untenjtehenden Koupon 
aus, 


7. 

Ss 
x 
< 


« 


De 


— —— 
— TEL 


| tet. 


rer Bebandlung bejtellen,. hre Medizin zur irs« 
neren Anwendung ilt die beite, welde id ie 
gegen Beritopfung und Berdauungsbeichwerdeit 
berfucht habe. ES ftebt Ihnen frei, den Inhalt 


I diefe8 Brief3 au benugen, und alle an mid ge 


ftellten ragen werden bereitmwilligit beamtmor- 
Edward MeCagderty, Bundeslommilfär, 
Barrond, Minn., Boy 1 


Gupid Fehrt zurüd, 
Mutter — „Wie ift e3, Helen, dat Dur wieder 
angefangen baft, mit Hencth Ham zu gehen? Ich 
beritehe nit, wie Du den um Did Haben 


Tannit.“ 
Helen — „D, Dir Fönntelt jeßt nicht fanen, 
daß er je Katarrh gebabt bat. Er bat Gauf’ 


Behandlung feit über zwei Wochen genommen.” 


©. €. Ganf, alleiniger Eigentümer 
Was ich für taufende Andere getan habe, tue ich auch fire End). Ich 


biete Euch meine Behandlung, die 


Katarrh heilt, koſtenfrei. 


Mehr kann ich nicht tun — die Sache unterliegt jetzt ganz Eurer 
Entſcheidung. Füllt einfach den untenſtehenden Koupon aus — ſchiſcht 
ibn heute, umd Ihr erhaltet ein Probepacket meines Seilmittel3 
frei, Dies ift die ganze Sadye. Im einer Woche jerd She auf dem Wege 


der Genefung. 


—— —— —————————————5 


Freier Probepacket-Koupon 


Dieſer Korpon iſt gut für ein Probe 


Packet von Gauß' Kombination Ka— 
tarrh-Behandlung, koſtenfrei in einem ſchlichten Kouvert verſchickt. 


Schneidet 


dieſen Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien aus mit Eurem Namen 
und der Adreſſe und ſchickt ihn heute noch an 


C. C. Gauß, 
Name 
Adreſſe 


(Schreibt 


eoreere—ee—ee——e—2⸗2⸗⸗222* 


7323 Main Straße, Marjhall, Mid. 


.ora nn ddr rennen 


deutlich.) 


— — — — ——— — 


Wir empfehlen dringend, von dieſer ungewöhnlichen Oſſerte Gebranch zu machen. 
Jeder Leidende an Katarrb ſollte uach dieſen freien Probe⸗Pacet ſchiden. 





